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t.  Erd- Arten , Farben  , Sand,  Topb-Stein  , Salze , Schniefe!,  Fett 

Steine , Thon- Arten,  Schiefer,  Sinter,  Incrufiintngm  und  calci 
nirte  Dinge. 

II.  Metalle:  I)  JJ eher  gang  zu  den  Metallen,  Schlacken,  nebftGold 
und  Silber-Talk.  II)  Elfen.  III)Bley.  IUI)  Zinn.  V)  Kup 
fer,  nebft  Marcafiten  und  Kupfer-Kieß.  FI)  Silber,  theils  vererzi 
theils  gediegen.  VII)  Gold,  theils  vererzt,  theils  gediegen, 

III.  Spat  he,  Ortarze  und  gezvachfene  F Tuffe. 

IIII  Animalifche  Verfeinerungen,  animalifebe  Stein-Kerne,  und  vege 
tabilifche  Verfeinerungen. 

V.  Befonders  geformte  Steine  und  Bild-Steine. 

V I.  Serpentin-Stein,  Alabafler , Marmor,  Achat,  Gagat,  Jafpis,  Cat 
mol , Chalcedon,  Granat,  Topas,  Amethyfl,  Hyacinth , Chryfoli/h 
Berg-Cryflall  und Börnflein. 

I I.  Vecetabilia. 

ü 

I.  Verfchiedene  Ilerbavia  viva. 

II.  Mancherley  Fruchte,  Blätter  und  Rinden „ 

I II.  Divcrfe  Saamen- Arten  'und  Nüsfe. 

IIII.  Vieler ley  Hölzer. 

III.  Animalia. 

I.  Uebergang  zu  denTbieren.  /)  Keratophyta.  II)  Lytbopbyta. 

II.  Concbylien,  z.  E.  JVnrnit  obren,  Patellen , Semilunar.  Lunar.  Glt 
büßten,  Bucciniten , Muricitcn,  Voluten,  Tuten,  Semi-Porcelanet 
Porcelancn,  Mufculiten  u.f.w. 

III . Trockene  confervirte  Tbeile  von  Land-Tbieren , Vögeln,  Amphibie 
und  LVaJfer  - Gefcbopfen.  a.  E.  Schnäbel,  Klauen,  Zähne , Ho. 
ner,  Füffe,  Häute  u.  f.  w.  Im  gleichen  einige  theils  ausgeflopftt 
theils  getrocknete  Thiere. 

IIII.  Verfchiedene  in  IVein-Geifi  aufbehaltene  Animalia,  worunter  in. 
hefondere  einige  feltene  Amphibien  und  Fifche  befindlich  find. 


I.  M I N E R A L I A. 


DIE  ERSTE  ABTHEILUNG 

enthält : 

RD-ARTEN.  FARBEN.  SAND.  TOPH-STEIN. 
ATZE.  SCHWEFEL.  FETT-STEINE.  THON-ARTEN. 
SCHIEFER.  SINTER.  INCRUSTIRUNGEN. 
CALCINIRTE  DINGE.  , 

Eine  Sammlung  von  60  Arten  Terra  Sigillata,  in  fechszig  Capfein. 

Einer  ieden  Art  ift  ihr  befonderer  Name  beygefiiget. 

Ultra  Marin. 

6 Verfehiedene  Proben  von  feinen  Farben. 

Zwey  Stangen  Chinefifcher  brauner  Tu  Ich. 

— hochrother  dito. 

— braungclb  dito. 

— bläuliche  dito. 

— bläuliche  dito. 

— ganz  dunkelblau  dito. 

— ■ lichtgrün  dito. 

— purpurfarben  dito. 

— olivenfarben  dito. 

— cancelfarben  dito. 

Sb.  Sechszig  diverfe  Stangen  fchwarzer  Chinefifcher  Tufch,  worun- 
ter auch  eine  grolle  Stange  von  zwölf  Loth  befindlich. 

7 Eine  ganz  befondere  und  felteneArt  von  kleinen  weißen  glänzen- 
den und  hart  übercruftirten  Toph-Steinen.  *) 

3 Eine  dito  dito. 

^ Große  Toph-Steine  aus  dem  Carlsbade. 

D Dito  dito. 

£ Kleine  Steine  von  diverfer  Couleur  und  Figur,  welche  mit  den 
rohen  ächten  Steinen  viel  Aehnlichkeit  haben,  z.  E.  mit  den  Sa- 
phieren,  Schmaragden,  Lapis  Lazuli,  Türkis  &c.  **) 

Z Dito  dito. 
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Drey 
5 Vier 
t Vier 
> Drey 
; Fünf 
i.  Vier 
5 Vier 
Sa.Drey- 


*)  Wenn  man  einen  diefer  Steine  von  einander  fchliiget , fo  heßehet 
er , wie  die  flalactitifcben  Erbfen  - Steine , aus  vieien  concentri- 
fchen  Schichten , die  fich  in  einem  kaum  merklichen  Mittelpunkte 
endigen. 

**)  Diefe  Fluß  - Steine  werden  vornehmlich  in  dem  Lande  der  Ama- 
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zonen 


23  Dito,  mehrentbeils  blaue. 

24  Dito,  mehrentbeils  grüne. 

25  Eine  befondere  Art  von  hart  incruffirten  Toph  - Steinen , in  ganz 

dunkelbraunen  und  glänzenden  Körnern. 

26  Eine  gelbe,  dern  Schwefel  ähnliche,  Seifen-Erde. 

27  Ein  haarigter  Toph -Stein,  welcher  fich  in  einigen  zufammenflief- 

fenden  Bächen  zu  Pyrmont  anfetzet. 

28  Berg  Mehl. 

29  Dito  dito. 

30  Eine  blau  und  weifle  marmorirte  Seifen-Erde,  in  länglicht- vier- 

eckigter  Figur. 

31  Brauner  Toph-Stein  aus  dem  Carlsbade. 

32  Leimigter  Schiefer,  in  welchem  ficli  Kupfer  - Bergblau  in  kleinen 

Kügelchen  zeiget. 

33  Rothe  Erde  aus  Brafilien. 

34  Goldhaltende  Erde  aus  Ungarn. 

3 5 Erde  von  der  Infel  Malta. 

36  Eine  gebandete  Thon -Erde,  welche  aus  fchieferigten  Lagen  be- 

flehet. 

37  Diverfe  Stücke  dito. 

3 8 Ein  Gläsgen  Sand  aus  der  W iifte  Arabiens. 

39  Cinober-Erz  aus  Cärnthen. 

40  Dito  dito  aus  Clausthal. 

41.42  Cinober-Erz  aus  Siebenbürgen. 

43  Americanifches  Cinober-Erz. 

44  Dito  dito  aus  der  Schweitz. 

45  Dito  dito  aus  Chemnitz. 

46  Lignum  follile , fo  Alaun  hält. 

47  Dito  dito. 

48  a.  Minium  nativum. 

48  b.  Dito  dito. 

49  Eine  kleine  Stuffe  Bergblau  mit  Kupfergrün  vermifcht. 

50  Kobalt  mit  blauem  Schmelz. 

51  Eine  kleine  Stuffe  mit  rother  Kobalt-Blüthe. 

52  Eifen-Vitriol. 

53  Vitriolum  nativum  Sueciae. 

54  Gewachfener  gelber  Vitriol. 

55  Dito  dito. 

56 

zoncn  gefunden , und  find  in  ihrem  Vaterlande  in  nicht  geringem 
Werth e.  Die  Feile  greifet  fite  an , aber  'das  Scheide-Wafer  ver- 
ändert nicht  im  gering fien  ihre  Farbe. 
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56  Kupfer-Vitriol. 

57  Dito  dito. 

5 g Sehr  fchöner  dito  dito. 

59  Vitriolum  Hungaricum. 

60  Lignutn  follile  Noricum. 

51  Dito  dito. 

52  Dito  dito. 

63  Verfeinertes,  wie  auch  mit  Vitriol  durchdrungenes,  Holz  vom  Jo- 
achims-Thal. 

S4  Alaun-Stein  aus  Schonen. 

65  Mit  Alaun  durchdrungenes  Holz,  eben  daher. 

56  Alaun,  wie  ein  Aß  gewachfen. 

67.68  Befondere  Toph-Steine. 

69  Vitriol,  wie  Ofeocolla  gebildet. 

70-76  Sieben  Capieln  mit  verfchiedenem  Arlenicum,  e.  g.  braunroth, 
blafsgelb,  ganz  weiß,  blaßroth,  grau,  u.  f w. 

77  Eine  kleine  Quarz-Drufe  mit  durchfichtigem  Jungfern-Schwefel. 

78  Ein  Stück  gediegener  citrongelber  durchfichtiger  Jungfern-Schwefel, 

von  Puzzolo. 

79. So  Divcrfe  Arten  gediegenen  Schwefel,  theils  mit  Kupfergrün, 
theils  mit  Kobalt  vermengt, 
gl  Schwefel  aus  dem  Vefuvius. 

82  Schwefel  aus  dem  Hecla,  traubigt  geflohen,  und  faß  wie  ein  Glas- 

Kopf  gebildet. 

83  Lebendiger  Schwefel  aus  Guadelupe. 

84  Eine  Probe  von  gegoflenem  Schwefel. 

85  Sehr  reiner  Gips-Stein,  welcher  wie  zerfchlagener  Zucker  aus  liehet, 

86  Asbef  aus  Ungarn. 

87^-  Dito  aus  Töplitz. 

87  b.  Alumen  plumofum  aus  der  Chriflinen-Grube  bey  Saalberg. 

88  Indianifcher  Seifen-Stein. 

89  Seifen-Stein  aus  Schlehen. 

70  Dito  dito  aus  Norwegen. . 

51  Ein  wc i der  Schiefer  mit  verfeinerten  Gewürmen. 

92  Ein  dito  dito. 

Ein  dito  mit  zweyen  Abdrücken  von  kleinen  Fifchen. 

94  Ein  dito  mit  Abdrücken  von  kleinen  Mufcheln. 

95  Ein  großer  weifler  Schiefer,  mit  einem  erhaben  liegenden  verfei- 

nerten Fifch. 

96  Ein  fchw  arzer  Schiefer,  worauf  ein  erhabener  Abdruck  vom 

Fifche,  deflen  Schuppen  mit  Schwefelkies  angeflogen -find,  und 
wie  vergüldet  ausfehen. 

97  E in  fchwarzer  Schiefer,  etwas  kleiner,  mit  einem  fehr  gekrümm- 

ten Abdruck  vom.  Fifche. 
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98 


98  Ei'1  dito,  etwas  größer,  mit  einem  überaus  fchönen  Abdruck  vor 

Fifche. 

99  Ein  weifi er  Schiefer,  überaus  fchön  arborifirct,  auf  dev  einen  Seit 

fchwarz,  und  auf  dev  andern  braun. 

ICO  Ein  dito,  etwas  größer. 

IOI  Ein  dito  dito. 

jOZ  Ein  Paar  \v*eifl’e  Scbiefer,  auf  deren  einem  ein  Fifch  erhaben,  un 
auf  dem  andern  ein  Fifch  vertieft  lieget. 

103  Ein  Paar  dito  dito. 

104  Drey  fchwarze  Schiefer  mit  diverfen  Abdrücken  von  Klär 

tern. 

105  Ein  fchwarzer  Schiefer  mit  Abdrücken  von  Schilf  und  ander: 
Kräutern. 

106  Röthlich  brauner  Thon  *)  mit  einem  fehr  zarten  Abdrucke  eine 
Blattes. 

107  Ein  Schiefer -Dublett  **)  von  demfelben  rötblich  braunen  Thor 
Auf  der  einen  Helfte  ift  ein  zarter  Abdruck  eines  Blattes  vertief: 
und  auf  der  andern  Helfte  erhaben. 

108  Ein  dito  dito. 

109  Ein  grauer  Thon  mit  dem  Abdrucke  eines  Blattes. 

1 10  Ein  weißer  Schiefer  mit  diverfen  Abdrücken  von  kleinen  Mu 
fchcln. 

II t Ein  dito  etwas  kleiner. 

1 12  Ein  dito  mit  dem  Abdrucke  von  einem  Ammons-Horn. 

II}  Ein  Paar  weiße  Schiefer  mit  fehr  fchönen  Fifch  - Abdrücker 
Beyde  Fifche  liegen  erhaben,  und  in  dem  einen  Fifche  finde 
fich  eine  Cryftallifation  nahe  am  Kopfe. 

1 14  Ein  weißer  Schiefer  mit  drey  Abdrücken  von  See-Sternen. 

1 15  Ein  Paar  kleine  Schiefer  mit  kleinen  Mufchel- Abdrücken. 

1 16  Ein  kleiner  Schiefer  mit  einem  faubern  und  fehr  gekrümmte] 
Fifch- Abdrucke. 

117  a.  Ein  Schiefer-Dublett,  mit  einem  erhabenen  und  mit  einem  ver 

tieften  Abdrucke  einer  Mufchel. 

11; 

*)  Diefer  Thon  hat  ungerieben  einen  folchen  Geruch , ah  der  Bern 
ftein  zu  haben  pfleget , fo  bald  er  durch  das  Reiben  erhitzt  ift. 

**)  Ibsenn  ein  Schiefer , in  welchem  eine  Verfeinerung  lieget , in  de. 
Art  in  zween  Theile  gefpalten  wird:  daß  die  eine  Helfte  die  Ver 
ßeinenmg , und  die  andere  Helfte  den  Abdruck  davon  zeiget ; oder 
wenn  auf  einer  jeden  diefer  Scbiefer  die  Helfte  von  einer  Verftei- 
nerung lieget ; fo  kann  man  ( ad  Analogiam  der  Mufchel-Dublet- 
ten ) dergleichen  auf  einander  paffende  Schiefer  mit  allem  Rech, 
ein  Schiefer-Dublett  nennen. 
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117b.  Vier  fch warze  Schiefer  mit  diverfen  Abdrücken  von  Krau 
tern. 

118  Ein  weifler  Schiefer,  etwas  gröfler,  mit  einem  Fifch  - Abdrucke, 
von  Aichit  dt. 

119  Drey  weide  Schiefer  von  diverfer  Größe,  mit  verfchiedener  brau- 
ner und  fchwarzer  Arborifation. 

120  Zwcy  weiße  Schiefer  mit  Moos  ähnlichen  Dendriten. 

121  Ein  Paar  dito  mit  feiner  fchwarzer  und  brauner  Arborifation. 

122  Ein  Paar  dito  dito,  vorzüglich  fchön. 

12}  Drey  diverfe  weiße  Schiefer  mit  diverfer  Arborifation. 

124  Ein  weifler  dito  mit  fehr  feinen  Moos  ähnlichen  Dendriten. 

125  Drey  kleine  Schiefer  mit  diverfer  Arborifation. 

126  Ein  kleiner  weißer  Schiefer  mit  einer  überaus  feinen  Arborifation, 
fehr  fchön. 

127  Ein  gelblichter  Schiefer  in  der  Größe  eines  Kartcn-Blatts , fehl- 
gut  arboriliret. 

128  Ein  Paar  braungelbe  Schiefer,  von  obiger  Größe,  mit  fchwarzen 
und  grauen  Dendriten. 

129  Ein  Schiefer -Dublert  mit  einem  fehr  deutlichen  Abdrucke  von 
einem  Blatt,  in  röthlich  braunem  Thon. 

I }o  Ein  grauer  Schiefer  mit  laubern  Kräuter  - Abdrücken,  in  fchwar- 
zer Farbe. 

131  Ein  Paar  dito  dito. 

132  Brauner  Schiefer  mit  Abdruck  von  Schilf  und  andern  Blättern. 

133  Ein  weifslicher  Schiefer  mit  breitblättrichten  Moosartigen  Den- 
driten. 

13a.  Ein  weißer  Schiefer  mit  einem  Abdrucke  von  einem  Fifch. 

135  Ein  brauner  Schiefer , mit  Abdrücken  von  Schilf,  Farren-Kraut 
und  andern  Kräutern. 

136  Ein  weifler  Schiefer,  mit  ganz  befondern  langen  Baum-Figuren, 
auf  deren  Aeftcn  und  Spitzen  ordentliche  Blüthen  zu  leben  find. 

137  Ein  weißer  Schiefer,  mit  einer  überaus  completen  Verfteinerung 
von  einem  Fifehe. 

138  Ein  dito  dito. 

139  Ein  weifler  Schiefer  mit  einem  netten  Abdrucke  von  einem  Fifchc. 

140  Ein  weifler  Schiefer  mit  einem  vertieften  Abdrucke  eines  fehr 
langen  und  in  einander  gefchlungenen  Gewürms. 

141  Ein  dito. 

142  Ein  weifler  Schiefer  mit  einer  fehr  vollkommenen  Verfteinerung 
von  einem  Fifehe. 

A 3 143 

Ein  ähnlicher  Schiefer  iß  in  des  C.  N.  LAN GII  Ilifioria  lapi~ 
dum  figuratorum  Helvetia  ejusque  Ficiniee  auf  der  neunten  Kupfer. 
Tafel  in  der  zwoten  Figur  abgebildet. 
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14?  Ein  dito  dito  von  anderer  Art. 

144,  Ein  fchwarzer  Schiefer  mit  einem  überaus  ccmpleten  Abdrucke 
eines  großen  Fiicbes  mit  goldfarbigten  Schuppen. 

145  Ein  weißer  Schiefer,  welcher  von  beyden  Seiten  eine,  feine 
fchwarzgelblichte  und  braune  Arborifation  hat,  und  gleichiam 
ein  ordentliches  Gebüfche  vorfle'llet. 

J46  Ein  dito  dito  etwas  größer,  ebenfalls  fehl-  fchön. 

147  Ein  dito  dito  noch  größer  und  fchöner  wie  die  vorigen,  und 
viercckigt. 

148  Ein  großer  dünner  weißer  Schiefer  mit  ganz  fonderbaren  fchwat- 
Zen  Dendrifationen. 

149  a.  Ein  Ich  warzer  Schiefer  mit  einem  Abdrucke  vom  Fifche.  Der 

Fifch  iß  8 i Zoll  lang',  über  1’  Zoll  bieit,  und  hat  dabey  die  vor- 
treflichße  Lage.  Ein  ungemein  fchönes  Stück. 

149b.  Ein  kugelförmiger  zeriprengter  Schiefer,  auf  deßen  beyden 
Helften  ein  deutlicher  Abdruck  von  einer  Korn- Aehre  berind- 
lich  iß. 

150  Oßeocollg. 

15 1 Dito  dito  von  anderer  Art. 

15z  Dito  dito  von  anderer  Art. 

153  Rohr  mit  Sinter  überzogen,  r.ebfl  einem  Pfeiffen-Sinter. 

154  Diverfe  Figuren  von  Sinter  aus  der  Baumanns-Höhle. 

155.56  Dito  dito  in  langen  Zapfen.  (Pfeiffen-Sinter) 

157  Diverfe  Arten  von  Stalacliten. 

158  Ein  kleiner  röhrigter  Stalaflit,  welcher  inwendig  cryflallifirt  iß. 

159  a.  tütb.  Ein  Paar  Stalacliten , weiche  wie  knolligte  Wurzeln  aus- 
fehen. 

160  Ein  mit  braunem- Sinter  incrußirter  Aß. 

16 1 Zwey  incruftirte  Schnecken. 

162  Drey  dito  dito. 

163  Ein  Paar  kleine  eyförmige  braune  dünnblättrige  eifenhaltige  In- 
cruflirungen. 

164  Eine  kleine  incrußirte  Wurzel. 

165  Diverfe  Incruflirungen  von  brauner  und  grauer  Farbe. 

166  Ein  Klumpen  von  zufammengebogenem  und  überfintertem  Rohr. 

167.68  Diverfe  incrußirte  Dinge,  worunter  einige  curieufe  Sachen  be- 
findlich find. 

169  Einige  mit  Salz  incrußirte  Zweige. 

170  Dito  größere  und  von  anderer  Art. 

17 1 Dito  von  anderer  Art. 

172  Diverfe  mit  weißem  Toph-Stein  incrußirte  Blätter  und  Schilf,  aus 
dem  Carlsbade. 

173  Diverfe  Incruflirungen  aus  Pyrmont. 


174 


7 

[74  Uebcrfintertes  Holz  aus  dem  Carlsbade",  zulammt  einer  Scbacbtel, 
worinn  die  incruftirende  Materie  von  eben  daher  befindlich  ift. 

BI75  Zwey  Stücke  Ofteocolla,  wovon  das  eine  dem  verfteinerten  Holze 
•ähnlich  ift. 

176  Incruftirtes  Moos  in  einem  Klumpen. 

177  E in  braun  incruftirtes  Ey,  auf  deflen  Oberfläche  die  incruftirende 
Materie  fleh  in  Ehr  feinen  und  glänzenden  Cryftallen  angefetzet 
hat. 

178  Ein  dito  mit  einer  glatten  braunen  Incruftation. 

179  Ein  dunkelbrauner  incruftirter  Krebs. 

igoa.  Ein  Stajaclite , welcher  wie  verfteinert  Holz  ausfieht,  aus  der 
Baumanns-Höhle. 

igob.  Ein  befonderer  Toph- Stein  aus  Böhmen,  deften  Beftandtheile 
ftrahlicht  liegen,  und  durchaus  dendritifch  find. 

18 ia.  Ein  Klumpen  incruftirtes  Moos  aus  dem  Fürften- Brunn  bey 
Jena. 

Igi  b.  Dito  etwas  größer. 

Ig2  Ein  brauner  Sinter  aus  dem  Carlsbade,  welcher  einer  kleinköpfig* 
ten  Glaskopfs-Drufe  ähnlich  ift. 

183  Ein  überfluteter  Kirfchen-Stein,  ditoNufs&c.&c. 

184-186  Verfchicdene  theils  incruftirte,  theils  calcinirte  Dinge. 

187  Ein'  fehr  cömpleter  braun  incruftirter  Zweig-  von  einer  Hafelftau» 
de,  woran  annoch  die  Blätter  und  die  mehrentheils  reiften  Nülfe 
befindlich  find. 

IgS  Ein  ganz  befonderes  und  feltfames  Stück  Sinter  *)  aus  dem 
Carlsbade.  Es  ift  beynahe  einen  Schuh  lang,  einen  halben  Schuh 
breit,  und  nur  ein  viertel  Zoll  dick. 

189  Vier  calcinirte  Globofiten. 

190  Eine  calcinirte  Seetonne,  und  drey  andere  calcinirte  Pcnniten. 

191  Zwey  Paar  calcinirte  Mufcheln. 

192  Ein  Paar  dito  etwas  größer. 

A 4 19? 

*9  Diefer  Sinter  ift , dem  Anfehen  nach.,  auf  einem  Brette  von  Fob- 
ren  Holz  erhärtet , und  flehet  auf  der  einen  Seite  einem  verfei- 
nerten Holze  fo  ähnlich , daß  es  auch  das  Auge  eines  fehr  erfahr- 
nen Natturforf chers  hintergehen  könnte . Auf  der  andern  Seite 
aber  zeiget  fich  der  erhärtete  Sinter  in  einer  befondern  •wellenför- 
migen Figur . 
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193  Ein  kleiner  milder  Stein , welcher  in  einer  flaclien , zinnerner 
und  mit  Eilig  angefüllten  Sc  hü  fiel  verfchiedene  wunderbare  Be- 
wegungen macht.  *)  Er  iit  ziemlich  dünne,  auf  der  untern 
Seite  flach,  und  auf  der  obern  granulirt. 


DIE  ZWOTE  ABTHEILUNG 

enthält 

DIE  METALLE. 

I.  UEBERGANG  ZU  DEN  METALLEN. 

1 Diverfe  Fragmente  von  verfchiedenen  metallifchen  S tu  den. 

2 Dito  dito. 

3 Ein  Paar  grünlichte  Glasfehlackcn  aus  dem  Vefuvius. 

4 V erfchiedene  braune  glanzende  Schlacken  aus  demfelben. 

5 Eine  harte  fchwdrzliche  Schlacke  aus  dem  aEtna. 

6 Pumex  Syraculanus. 

7 Dito  dito. 

g Eine  fchwarze  fehr  reine  GlasxSchlacke  von  dem  Berge  Hecla. 

9 Eine  Schlacke  von  Zinn. 

IC 

*)  Er  lieget  einige  Minuten  in  der  Mitte  der  Schüfe!  ganz  ruhig 
Hierauf  fangt  er  an , fich  in  einer  geraden  Linie  nach  dem  Rand 
hin  zu  bewegen.  Auf  diefer  Reife  ruhet  er  fich  einige  mal  am 
und  wenn  er  endlich  den  Rand  der  Schiffe!,  als  feine  Grunze,  er 
reichet  hat , fo  läuft  er  bisweilen  in  gerader  Linie  einen  ändert 
Weg  wieder  zurück.  J Hofern  aber  diefer  Stein  nicht  ganz  trocken 
und  der  Boden  der  Schüfe l nicht  glatt  und  fach  genug  iß , fo  jj 
feine  Bewegung  fehr  lang f am  und  ungewiß. 

Wenn  man  die  ähnlichen  Verfuche,  welche  CAB. DANUS  um 
VON  BOOT  mit  denen  Aßroiten  angeflellt  haben , mit  der  je 
nigen  Anmerkung  vergleicht , die  Herr  Doctor  B RU  E C KM  AN  h 
in  feiner  vortrefflichen  Abhandlung  von  den  Edelfleinen  pag.  1 3 1 
hierüber  machet ; fo  wird  man  die  Ur fache  diefer  wunderbaret 
Erfcheinung  enathen  können. 
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10  Eine  zu  grünem  Glas  gebrannte  Kupfer -Schlacke,  welche  ganz 

lüchrigt,  und  einem  Schwamme  ähnlich  ift. 

1 1 Eine  Kupfer-Schlacke  von  anderer  Art. 

12  Eine  Schlacke  von  Biey. 

13  Spiels-Glas  aus  Böhmen. 

14  Spiefs-Glas  aus  Ungarn. 

15  Befonderes  Spiefs-Glas  aus  der  Schweitz. 

16  Ueberaus  feinfpießigtes  Antimonium. 

17  Grobfpielligtes  Antimonium. 

18  .Silber-Talk  aus  Schweden. 

19  Dito  von  anderer  Art. 

20  Gold-Talk  eben  daher. 

21  Sehr  glänzender  Silber-Talk  aus  Norwegen. 

22  Gold-Talk  aus  Ungarn. 

23  Silber-Talk  aus  Schweden. 

24  Grob-  und  grofsblämigter  Talk  aus  Norwegen. 

25  Sehr  weißer  Silber-Talk  aus  Wellindien. 

26  Grobblättrigter  Silber-Talk  aus  Siebenbürgen. 

27  Dito  Gold-  und  Silber-Talk  eben  daher. 

28  Diverfe  Stücke  Gold-  und  Silber-Talk  mit  Granaten. 

29  Silber-Talk  mit  Glas-Erz. 

30  Schwarzer  Talk. 

3 I Tnlcum  Mofcoviticum. 

32  Silber-Talk  reich  an  Granaten. 

3 } Grolsblättrigter  Gold-Talk  aus  Siebenbürgen,  welcher  fich  wie  das 
feinfte  Marien-Glas  fpalten  läßt. 

34  Katzen-Silber  eben  daher. 


II.  EISEN. 

31  Ein  runder  klappernder  Adler-Stein. 

36  Ein  dito  etwas  größer. 

37  a.  Ein  dito  von  irregulairer  Figur. 

37b.  Ein  überaus  großer  klappernder  Adler- Stein,  länglich  rund, 
6 Zoll  lang,  5 breit,  und  2 dick. 

37  c.  Ein  ftiller  Adler-Stein  von  feltfamer  Figur,  io  hart  wie  Marmor, 
und  reich  an  Eifen,  6 Zoll  lang,  5 breit,  und  1 1 dick. 

37  d.  Vier  Capfein  mit  fünf  diverfen  irillen  und  klappernden  Adler- 

Steinen. 

38  Ein  Paar  fonderbarc  traubigt  gewachfene  Eifen-Steinc. 

39  Ein  kleiner  dito. 

40  Strahligter  Eilen-Stein  mit  grauen  Eifenkies-Cry Italien. 

41  Eine  graue  Eifenkies-Cryftall-Ürufe. 

A 5 
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42  Eine  dito  etwas  größer. 

43  Eine  dito  etwas  kleiner. 

44  Eifen-Erz  mit  lehr  leinen  glanzenden  Cryftallen  befetzt, 

45  Eifen-Blende. 

46  Eifen-Blende  mit  Kies  und  Bleyfchweif  vermengt. 

47  Schwarzer  langftrahligter  Eifen-Mann. 

48  Ein  Stück  Holz  von  Eifen-Vitriol  ftark  durchdrungen. 

49  Eine  zu  gediegen  Eifen  mineralifirte  Baum-Rinde,  3 \ Zoll  lang 

breit,  und  £ dick. 

50  Diverfes  Eifen-Erz. 

51  Eifen-Sand,  welchen  man  bey  Gothenburg  in  der  See  findet. 
52-54  Diverfes  Eifen-Erz  aus  Schweden. 

55-57  Dito  dito  aus  Norwegen. 

58  Zwey  Stücke  Nierenförmiger  Glaskopf,  fehr  artig  gewachfen. 

59  Eine  Glaskopfs-Drule  mit  iauter  kleinen  Knöpfen  befetzt. 

6061  Diverfe  Magnet-Steine,  unarmirt,  aber  von  beionderer  Kraft. 
62  Em  armirter  Magnet. 

63-64  Zwey  dito. 

65  Ein  Blut-Stein  mit  Eifen-Stein  vermifcht. 

66  Dito  dito. 

67  Ein  Stück  ftrahlicbt  Eifen-Erz  mit  Blut-Stein  vermifcht,  fehrfchön 
6g  Zwey  Stücke  theils  ftrahliclit,  theils  glasköpficht  gewachfen  Eifen 

Erz,  lehr  fchön. 

69  Ein  Stück  ftrahlicbt  und  glasköpficht  Eifen-Erz  mit  Braunfteii 

vermifcht,  fehr  fchön. 

70  Ein  Stück  bräunlicht  Eifen-Stein  mit  Kobalt  vermifcht. 

7 1 Diverfes  E;fen-Erz  aus  Schweden. 

72  Ein  fchvvarzes  ftrahliclit  gewachfenes  Eifen-Erz  mit  feinen  -Zinn 

Graupen  bedeckt. 

73  Ein  befonderer,  wie  ein  kleinköpfigter  Glaskopf  gebildeter,  Eifen 

Sinter  aus  dem  Erzgebürge. 

74  Eine  kleine  Amethyft-Drufe  mit  feinem  Eifen-Stein  belegt,  fehr  rar 

75  Ein  langer  und  überaus  fchön  gewachfener  vielfeitiger Zacken  vor 

ftrahlichtem  und  ganz  gediegenem  Eifen-Stein,  über  7 Zoll  lang 
Ein  fehr  vortrefliches  Stück. 

76-77  Zwey  kleine  überaus  weifte  Eifenblüthen  aus  Siebenbürgen. 

78  Eine  feine  kleinäftige  Eifenblüthe  aus  Steyermark. 

79  Eine  überaus  prächtige  und  fehr  wohl  confervirte  Eifenblüthe 

welche  wegen  ihrer  weiften  Farbe,  und  wegen  ihres  befonderer 
Wachsthums,  und  Größe,  von  allen  Kennern,  die  folche  bis  dahit 
gefehen  haben , als  ein  fehr  vortreßiehes  Stück  bewundert  iß 
8 Zoll  machen  ihre  Lange , 6 Zoll  ihre  Breite  , und  5 Zoll  ihr 
Höhe  aus. 


III 


XI 


III.  BLEY. 

10  Zwey  .Stücke  Wafler-Bley. 

; I -S  3 Diverfe  Bley-Erze  aus  Clausthal. 

14  Rofenblättrigter  Bley-Spath  mit  Bley  aus  der  Schweitz,  gut  ge- 
wachfen 

15  Zwey  grobe  in  einander  gewachfene  Bley- Würfel, 

i6-88  Diverfe  Bley-Proben  aus  Sachfen. 

,9  Eine  gediegene  aus  prismatifchen  Bley- Cryftallen  zufammenge- 
wachfene  Bley-StufFe. 

}0  Drey  diverfe  Bley-Erze. 

)i  Blende  mit  Bley-Erz. 

)2  Späth  mit  ganz  befonderem  ftrahlichten  Bley-Erz  durchwachfen. 
Eine  anfehnliche  Stuife  grün  Bley-Erz',  fchön  gewachfen,  und 
feiten. 

)4"97  Diverfe  Bley-Erze. 

)S  Reiches  Bley-Erz  aus  Schweden,  wovon  der  Centner  16  Mark 
Silber  hält. 

)9  Bleyerz  etwas  filberhaltig. 

[00  Ein  befonder  Stück  Bley-Glatte,  worinn  ein  güldifehes  Bleykorn 
in  der  Figur  einer  Mandel  befindlich. 

IOI  Ein  dito  dito. 

[02  Ein  dito  dito. 

[03  Ein  Paar  gediegene  Bleywürfel,  fchön  gewachfen,  aus  Goslar. 

104  Würfelicht  gewachfen  Bleyerz. 

IO)  Dito  anderer  Art. 

106  Dito  anderer  Art. 

107  Silberhaltiges  Bleyerz  mit  Spiesglas  vermengt. 

103  Bleykorn,  womit  die  Metalle  gefchieden  werden. 

109.  HO  Diverfes  Bleyerz  aus  Norwegen. 

11 5.1 12  Würfelicht  Bleyerz  von  verfchiedcner  Geftalt. 

1 1 3 Ein  fchön  Stück  grobfpiefficht  Bleyerz,  mit  Kupferkies  ver« 
mengt. 

114- 116  Diverfes  Bleyerz. 

117  Ein  großes  mit  verfchiedenen  Gattungen  von  kleinen  Cryftallen 
befetztes  und  lilberhaltiges  Stück  Bleyerz  aus  Margaretha  bey 
Clausthal. 

11 8 Fünfzehn  Capfein  mit  diverfen Arten  grob-  und  kleinfpiefllchten, 
vererzten  und  gediegenen,  wie  auch  zum  Theil  fiiberhaltigen, 
Bleyerzen. 


IV. 
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IV.  ZINN. 

119  Acht  Capfein  mit  diverfen  groffen  und  kleinen  Zinngraüpen- 
D rufen. 

120  Diverfe  kleine  Zinngraüpen  -Duden,  worunter  einige  wohlgebil 
det  lind. 

121  Verfchiedene  Fragmente  von  Zinngraupen. 

122  Vier  einzelne  Zinngraupen  von  diverfer. Grolle. 

123  Zwey  fehr  wohlgebildete  Zinngraüpen. 

124  Drey  fchöne  Zinngraüpen  - Drulen  von  anderer  Art,  als  die  vo 
rigen. 

125  Sieben  Capfein  mit  diverfen  Zinngraupen-Drufcn. 

126  Eine  grolle  Zinngraupen  - Drufe , welche  wegen  ihrer  Schönheit 
und  wegen  der  vollkommenen  Bildung  ihrer  Cryllalle  wenig  ih- 
res gleichen  hat,  und.  dnhero  eben  diejenige  Empfehlung  ver- 
dient , deren  jene  unter  den  Eiien-Erzen  No.  79.  befchriebenc 
Eifenblüthe  würdig  war, 

V.  SCHWEFELKIES.  KUPFERKIES.  MARCASITE, 

KUPFER. 

127  Zwev  kleine  Stuffen  mit  grollen  und  kleinen  Marcafit-WürrFeln, 

128  Ein  fonderbar  grobwürfelicht  gewachfenes  Kupfererz,  welches  ii: 
feinen  Beftandtheilen  dem  groblpiefligten  Blcyglanz  ähnlich  ift, 

129  Eine  rautigt  gewachfene  Marcafit-Platte. 

130  Eine  kleine  cryftalliiirte  Quarz, -Drufe,  voll  Marcafit-Cryftallen. 

131-34  Vier  Capfein  mit  Kupierkicfien  und  Marcafit-Stuften. 

135  Eine  Marcalit-Stuffe  mit  tatibenhälfigt  Kupfer  vermengt. 

136  Eine  kleinwürflichte  Marcafit-StufFe. 

i 37  Ein  glimmerichtefSpath,  welcher  mit  kleinenCryftallen  und  einigen 
Kies-Wurffeln  befetzt  ift. 

138  Eine  Kupfer-Stulte  mit  acht-  und  zwölffcitigen  Marcafiten. 

139  Eine  dünne  Marcafit-Platte  mit  verfchiedenen  Marcafit-Cryftallen, 

140  Ein  Stück  Kupfererz  mit  würfelichten  Marcafiten. 

141  Eine  dito  dito. 

142  Ein  Stück  Kupfererz  aus  Ungarn. 

143  Drey  kleine  Drufen  mit  feinem  figurirten  Kupferkies  bedeckt. 

144  Quarz  mit  Arfenic  und  Kupferkies  vermengt. 

I43  Zwey  Stücke  güldifch  Kupiererz. 

146  Eine  Kupferkies-Niere. 

147  Ein  Paar  cryftaUifirte  Kupferkielfe. 

148  Eine  icltene  Art  von  glasköpfigt  gewachfenem  Kies. 


149 
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49  Ein  PfeifFenkies  ( Röhrenförmigt  gewachfcner  Kies)  mit  vielen 
Kies-Criftallen  beletzt. 

50  Drey  dergleichen  Kiesröhren  von  anderer  Bildung'. 

5 1 Ein  PfeifFenkies,  deffen  Figur  der  Blüthe  des  Amaranth.  caudat. 
ähnlich  ift. 

52  Ein  kleiner  röhrigt  gewachfener  Kies,  mit  vielen  Kies-Cryftallen 
beletzt. 

:55  Ein  Paar  röhrigt  gewachlene  Kielfe.  (PfeifFen-Kieffe.  ) *) 

154  Bin  röhrigter  Kies  von  anderer  Art,  welcher  auf  der  einen  Seite 
mit  kleinen  prismatifchen  Cry Pallen , auf  der  andern  aber  mit 
Kies-Cryftallen  bedeckt  ift. 

[55  Eine  kleine  mit  biättrigtem  Kies  be fetzte  Quarz -Drufe. 

[56  Eine  fehl-  feltfam  gewachfene  und  fein  hgurirte  Kupfer-  undMar- 
calit-StufFe,  nebft  einer  kleineren  dito.' 

[57  Zwölf  Capfein  mit  diverfen  cryftallifirten,  würfeligten,  blättsrigteii 
und  fchuppigten  Kupfer  - Kieflen , wovon  einige  mit  diverfen 
Quarz-  und  Spath-Cryftallen  vermengt  lind. 

[58  Ein  fehl-  fchöner  PfeifFen-Kies,  von  eben  derfclben  Bildung,  wie 
der  unter  No.  154,  aber  etwas  größer. 

[59  Eine  fehr  faubere  feinwürfeligte  Marcalit  - StufFe,  welche  wie  gül- 
difch  Kupfer-Erz  glanzet. 

160  Eine  dito  dito. 

t6x  Eine  fehr  fchöne  Kies -Drufe,  welche  auf  der  untern  Seite  mit 
feinen  durchfichtigen  Cryftallen  befetzt  ift , auf  der  ohern  aber 
lind  kleine  gediegene  Marcalit -Cryftalle  auf  einander  gethürmet. 

;62  Ein  gediegen  Stück  Marcalit,  welches,  wie  ein  Achat,  aus  wellen- 
förmigen Lagen  beftehet. 

:6]-i67  Fünf  Capleln  mit  diverfen  Marcaliten  und  Schwefelkieffen. 

[68  Ein  Paar  Drufen,  wovon  die  eine  mit  in  einander  gewachfenen 
lVlarcalit-Würfeln , die  andere  aber  mit  feinblättrigten  Marcalit, 
und  vornehmlich  mit  befonders  geftalteten  Cryftallen  befetzt  ift. 

[69  Taubenhälligt  Kupfer  mit  Marcalit  und  Quarz  vermifcht. 

[70  Ein  gut  gewachfen  Stück  Schwefelkies. 

171 

*)  Die  Fe  Stucke  find  / 'ehr  inftruStif,  um  den  Urfiprung  der  röhrigten 
Höhlungen  in  einigen  Kupfer-  Kiefen  zu  befimmen.  Denn  in  dem 
einen  diefer  Pfeiffen- Kie jfe  hat  [ich  um  ein  rohrähnliches  Hefigen, 
weiches  annoch  in  diefer  Marcafit  - Röhre  zwar  unverßeinert  und 
unminer alifirt,  aber  an  dem  einen  Ende  in  dem  daran  befindlichen 
Oiiarze  incruftirt  ift , die  Kies-Materie  in  der  Art  cryftallifch  an- 
ge fetzet , als  fich  der  IVeinfiein  in  denen  IVein-Fäffern  um  dünne 
Ruthen  anzulegen  pfleget. 
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17 1 Ein  Stück  taubenhälfigt  Kupfer,  und  zwey  Kupfer  - Kiefte , vol 
Marcafit-Cryftalle. 

172  Eine  kleine  -Stufte  voll  kleiner  Marcafite,  mit  Bleyfchvveif  ver 
mengt. 

17}  Eine  dito,  nebft  einem  bleihaltigen  Schwefekies. 

174  E ine  Sclnvefekies-Drufe,  welche  wie  ein  poröles  und  von  Wür 
mern  durchfreflenes  Holz  ausiiehet. 

175  Ein  in  Kupfernes  verwandeltes  Stücu  Holz.  (vid.  No.  198.) 

176  Diverfe  Stüci<e  Kupfcnües  mit  buntem  Kupfererz  vermifcht. 

177  Drey  diverfe  Gebeine  mit  fein  gefiedertem  Kupfernes  bedeevt 
worunter  ein  Stück  befonders  ichön  ift,  und  mit  verfchiedener 
Karben  fpielet. 

178  Ein  StücK  Kupfernes  vom Riefen-Gebürge,  welches  ganz  löcherig 
gewachfcn,  und  mit  fehr  vielen  Kleinen  funitelnden  Marcafiter 
durchweg-  angefüllet  ift. 

179  Ein  Paar  artig  gevvachfene  Kupfen<ies-Drufen. 

180  Diverfe  Schwefel-  und  Kupfenuefle. 

1 8 1 Zwey  Kleine  Quarz-Drulen,  wovon  die  Kleinfte  mit  Schwefekie, 
bedecKt,  die  gröfl'ere  aber  mit  feinen  taubenhäHigt  fpielender 
Marcafit-Blumen  gezierct  ift. 

182  Eine  fehr  anfehnlich  gevvachfene  Schwefekies-Niere,  welche  un 
gemein  gediegen  ift,  wieget  5 ' fg. 

183  Ein  Schvvefekies-Ballen,  nicht  fo  gediegen,  beynahe  Kugelrund 
wieget  2*  ffi. 

184  Eine  länglich-runde  Schwefekies-Niere,  mit  platten,  und  einen 
angefchofienen  Salze  ähnlichen  Cryftallen,  wieget  3 i Tb. 

185  Eine  gediegene  Schwefekies-Niere,  mit  platten  und  Schuppen- 
ähnlichen  Cryftallen,  wieget  1^  ffi. 

186  Ein  grofs  StücK  Kupfererz  voll  Kleiner  Marcafit- Würfel,  wie- 
get 4’-  ffi. 

187  Sieben  Capfein  mit  diverfen  Kupfererz-Stuffen. 

188  Ein  Paar  fchöne  taubenhälfigte  Kupfererze,  mit  Spiefsglas  ver- 
mengt. 

189  Eine  kleinblättericht  gewachfene  Spath-Drufe,  mit  befondern  re- 
gulairen  winkelichten  Aushöhlungen , und  voll  kleiner  tauben- 
hälfigten  Marcafit  - Würfel. 

190  Ein  Stückgen  Kupfererz,  mit  fehr  ftark  funkelnden  Marcafit- 
Cryftallen  durchweg  erfüllt,  ein  fchönes  Stück. 

191  Eine  kleine  zerfpakene  Kies -Niere,  deren  innere  Flächen  auf  dei 
einen  Helfte  mit  feinen  goldgelben,  auf  der  anderen  Helfte  aber  mil 
feinen  purpurfarbnen  Kies  - Cryftallen  bedeckt  find,  in  deren 
Mitte  fielt  ein  kleiner  articulirter,  und  einem  Schrauben -Stein 
ähnlicher,  Körper  erhebet. 


192 
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[92  Ein  ziemlich  großes  wohlconfcrvirtes  mit  Kupfernes  durchdrun- 
genes Ammons -Horn. 

[95  Ein  dito  etwas  Kleiner, 

[94  Em  dito  dito. 

[95  Ein  noch  Kleineres  dito,  felir  wohl  confervirt. 

196  Drey  dito  dito. 

[97  Zween  mit  Schwefekies  durchdrungene  Belcmniten. 

[98  Ein  mineralifirtes  und  in  Schwefekies  verwandeltes  StücKgen 
Holz,  ungemein  Kennbar,  (vid.  Num.  175.) 

[99  Eine  zu  gediegen  Kupfernes  mineralifirte  Knolligte  Wurzel,  de- 
ren vegetabilifche  Structur  auch  nach  gefchehener  Verwandelung 
fehr  mendich  geblieben  ift. 

100  Ein  gefchliffener  (Marcafit)  Gefundheits-Stein,  zum  medicinifchen 
Gebrauch. 

201  Ein  Regulus  cupri. 

202  Granulirtes  feines  Kupfer. 

20J  Dito  etwas  grobKÖrniger. 

■204  Ein  StucK  grüner  Kupferbefchlag. 

205  Ein  StücK  Kupfererz,  mit  vielen  Marcafiten  und  buntem  Kupfer 
vermengt. 

20U  Zwo  Kupfererz  -Drufen  mit  Kleinen  Quarz-Cryftallen  und  einem 
braunen  Spath-Befchlag. 

207  Ein  Schächtelgen  mit  verfchiedenen  Kleinen  Stücken  bunt  Ku- 
pfer , ein  dito  mit  Kupfergrün , ein  dito  mit  goldhaltig  Kupfer 
von  Fahlun. 

208  Ein  buntes  Kupfererz,  überaus  fchön  an  Farben. 

209  Eine  Probe  von  weifs  Kupfererz. 

'210  Rupfendes  mit  Spielsglas  vermengt. 

21 1 Zwey  StücKe  verichiedene  Kupfererze. 

212  Eine  Kleine  Quarzdrufe,  mit  feinblätterigtem  Marcafit  belegt. 

213  Ein  StücKgen  goldhaltig  Kupfer. 

214  Ein  StücKgen  americanifches  Kupfererz, 

215  Gediegenes  dendritifch  gewachfenes  Kupfer. 

216  Ein  gewachfenes  Kupferbaumgen  auf  einem  fehr  harten  Gefteine, 
aus  America. 

217  Verfchiedene  reichlich  goldhaltige  Kupferblumen  aus  Chinefi- 
fchen  BergwerKen  von  diverfen  fchönen  Couleuren. 

218  Fünf  diverfe  StücKe  gediegen  Kupfer. 

219  Ein  Paar  halb  zu  Kupfer  verwandelte  StücKe  Eifen. 

220  Noch  mehrere  StücKe  dito. 

221  Gediegenes  weilfes  Kupfer. 

222  Goldhaltiges  Cement- Kupfer  aus  Ungarn. 

223  dito  dito. 


VI. 
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VI,  SILBER. 

224  Ein  Silber  - Sinter  aus  dem  Joachims -Thal. 

225  Ein  Silber -Spath  mit  etwas  Silbererz. 

226  Ein  amethyftifcher  Quarz,  reich  an  Silbererz. 

227  Drey  diverfe  Staate  Silbererz  mit  Bleyglanz. 

228  Fein  cryftallilntes  Quarz  und  Silbererz. 

229  Silbererz  aus  Freyberg. 

230-32  Drey  diverfe  Proben  Silber- SchlicK. 

233  -44  Zwölf  Capfein  mit  diverfen  Silber -S tu, Ten  von  verfchiedener 
Güte. 

245  Ein  befonderer  figurirtcr  Silber -Mulm  mit  einem  güldifchen 
Befehlag. 

246  Ein  lehr  reicher  auf  andere  Art  feltfam  figurirter  Silber- 
Mulm. 

247  Reich  Silbererz  in  weiflem  Spath. 

248  Vier  Proben  Indianifches  Silbererz. 

249  Zwo  Kleine  StuTen  gediegen  Silbererz  im  Quarz. 

250  Eine  Stuffe  mit  Haarfilbcr. 

251  Drey  Kleine  reiche  Silbererze,  am  Gewicht  64  Loth. 

252-  56  Fünf  Capfein  mit  diverfen  Silbererzen. 

257.  58  Vier  Capfein  mit  geputztem  Silber , aus  den  Schmelzhütten 
am  Harz  , am  Gewichte  10 } Loth. 

259  Eine  ideine  Cap  fei  mit  Silber -Kak. 

260.61  Zwey  fchüne  Stücite  gewachfen  Haarfilber,  am  Gewichl 
7 Loth. 

262.63  ZweyStücite  geftricKt  *)  Silbererz,  nLoth. 

264  Ein  dito,  überaus  reich  und  fchön,  wiegt  6 Loth. 

265.66  Zwey  gcwachfene  Silbererze  mit  vielem  gediegenem  Silbei 
im  Quarz,  9 Loth. 

267  Eine  fehl-  gediegene  Silber-StuTe,  reich  mit  Silber  durchwachfen 
beffer  wie  die  vorigen,  wiegt  9 Loth. 

268  Ein  fehr  wohlgewaehfener  Silber  -Baum  **)  mit  vielen  Krummer 
in  einander  .geflochtenen  Aeflen,  2§  Loth. 

26c 

*)  Dicfcs  Erz  iß  eine  Art  gewachfen  Silber , welches  gediegener  uns. 
dicker  ah  das  Haar  - Silber , und  gleich f am  in  dem  Gefleine  durch- 
weg eingewebt  ift. 

**)  Diefes  Silber  - Bäumgen  hat  bey  feinem  Ifach stimm  oder  Anfchuf 
viele  Particuln  von  feiner  fleinigten  Mutter  losgeriffen , und  J\ 
weit  in  die  Hohe  gehoben , daß  diefe  kleine  Laften  von  den  ßlber 
wen  Aeften  durchboret , und  zum  Tbeil  an  den  Spitzen  derfelbei 
befeßigt  hängen. 
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269  Ei'1  Silber- Baum,  ganz  gediegen,  ohne  Geftein,  {ehr  fchön  ge- 
wachten, %\  Loth. 

270.71  Zwo  Haarfilber -Stuften,  7' Loth. 

272-74  Drey  Capfein  mit  diverfen  weifsgülden  Erzen,  reich  an  Ge- 
balt, wiegen  164  Loth. 

275  Weifsgülden  Erz  mit  Haarfilber. 

276  Ein  graues  quarzigtes  Geftein,  aus  welchem  gediegenes,  ein  vier- 
tel Zoll  dicKes  und  drey  viertel  Zoll  langes,  Silber  gewach- 
ten ift. 

277.78  Zwo  Kleine  Capfein  mit  weifsgülden  Erz. 

279  Weifsgülden  Erz  in  einer  cryftallifirten  Quarz  -Drufe,  54  Loth 
ain  Gewichte,  ein  fchön  Stücn. 

280  Ein  fehr  fchönes  Stücic  Silber -Mulm,  wiegt  4 Loth. 

28 1 Ein  dito  dito,  wiegt  2 Loth. 

282  Ein  weifsgülden  Erz  mit  feltfamen  Spath  - Figuren  und  Quarz* 
Cryftallen  befetzt,  9 Loth. 

1283  Eine  Kleine  rothgüldene  Erz -Stufte,  l Loth. 

284  Eine  größere  rothgüldene  Erz  - Stufte,  3 Loth. 

285  Rothgülden  Erz  in  kleinen  Graupen. 

286  Ein  fehr  fchönes  Stücn  rothgülden  Erz , befier  als  die  vorigen, 
ift  durchfcheinend  roth,  2‘  Loth. 

..  287  Ein  vortrefflich  großes  Stücn  rothgülden  Erz,  mit  vielen  rubin- 
rothen  und  durchfcheinenden  Cryftallen  befezt,  am  Gewicht 
24  Loth. 

Hierauf  folget  eine  kleine  fch\varze  Chat  alle , worinn  eine  be- 
fondere  Sammlung  von  verfchicdenen  Arien  ge\vachfen  Sil- 
ber, lt ne  auch  gediegen  und  vererztes  Gold  befindlich  iß; 
tiehmlich  : 

288  Fünfzehn  Capfein  mit  diverfen  gediegenen  Arten  von  Silber  ohne 
Geftein,  welches  in  Kleinen  Aeilen,  in  filberhaarigten  Klumpen, 
in  dünnen  Blechen  und  andern  Figuren  geyvachfen  ift.  Hiebey 
lind  auch  noch  einige  durchfcheinende  Graupen  von  rothgülden 
Erz,  wie  auch  etwas  Gold  - Erz  aus  Neufohl.  Die  Oester,  an 
welchen  diefe  StüCKe  gefunden , lind  mehrentheils  einem  jeden 
beygefüget. 

; 289  Sechszehn  Capfein  mit  diverfen  gediegenen  Silber -Bäumgen, 
mit  vcrfchiedenem  Haarfilber  auf  feinem  Geftein,  nebft  einigen, 
andern  Silber -Erzen. 

| 290  Eine  gediegene  Silber -Stufte  aus  Norwegen,  mit  Eifen  vermifcht, 
bey  welcher  das  Silber  fo  dendridfeh  gewachfen  ift,  wie  die  Ei- 
fen - Blumen  zu  wachfen  pflegen , 14  Loth, 

B 
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291  Ein  fehl-  fchön  gevvachfener  Silber  - Baum , welcher  als  vergol- 
det ausliehet,  z\  Loth. 

292  Gediegenes  Silber,  welches  in  dünnen  Blechen,  und  befonders 
vvinidichten  Figuren  *)  g-evvachfen  ift,  3 -g- Loth. 

293  Ein  Paar  gediegene  Silber- Baume,  am  Gewicht  2 Loth. 

294  Eine  fchöne  StulFe  geftricKt  Silbererz,  2 Loth. 

293  Ein  wohlgewachfenes  Silber-Baumgen,  ^Loth. 

296  Ein  Klumpen  gediegenes  Haarlilber,  beynahe  § Loth. 

297  Ein  dito  dito,  reichlich  Loth. 

298  Acht  Capfein  mit  verfchiedcnem  dendritifchen  Silber  und  Haar- 
Siiber. 

VII.  GOLD. 

299  Zwo  Gold-Stuffen  aus  Schweden. 

300  Eine  StulFe  mit  gediegen  Gold  aus  Ungarn. 

301  Weide  Gold -Erde  aus  Siebenbürgen,  ff  Loth. 

302  Golderz  aus  Chemnitz. 

303  Eine  StufFe  mit  gewachfen  Gold  aus  Peru,  £ Loth,  wobey  ein 
gefchmolzener  Klumpen  reines  Gold  von  eben  daher  befindlich 
ift.  Letzteres  wiegt  | Loth  und  etwas  drüber. 

304  Ein  Stück  gediegen  Gold  ohne  Geftein  aus  Guinea,  Loth. 

305  Golderz  in  braunen  Kornern  aus  Ungarn,  2^  Loth. 

306  Golderz  aus  China,  glimmericht  gewachfen,  2 Loth. 

307  Eine  goldhaltige  Silber -Miner  aus  Chemnitz,  Loth. 

308  Eine  fchrne  StufFe  mit  maiTiv  gewachfen  Gold  in  moofsähn- 
lichen  Figuren,  aus  Siebenbürgen,  Loth. 

309  Eine  vortrefliche  malfiv  ge  wachfene  Gold -StufFe  mit  blätterich- 
ten  Figuren,  aus  Böhmen,  | Loth  und  etwas  mehr. 

310  Gediegenes  Gold  aus  Chili,  2 Loth  und  etwas  mehr. 

3 11  Eine  Miner  mit  vererztem  Golde  aus  Siebenbürgen,  am  Gewicht 
5 \ Loth. 

312  Goldfand  mit  großen  gediegenen  Körnern  aus  IndianifchenFlüf 
fen,  1^  Loth. 

313  Goldhaltige  Granaten  aus  Ungarn,  2 Loth  und  etwas  mehr. 
Goldfand  aus  Peru. 

' ■)  In  denen  maßtven , aus  diefem  Geftein  hervor gewachfenen,  Blechen 
hat  die  Natur  folche  Einfchnitte  gemacht , welche  mit  der  Forti- 
fications-Zeichnung  eines  ans  zwey  Facen  und  zwey  Flanken  beße- 
henden  Baßions  einige  Aehnlichkeit  haben. 
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DIE  DRITTE  ABTHEILUNG 

enlült 

SPATHE,  QUARZE,  UND  GEWACHSENE  FLÜSSE 
VON  VERSCHIEDENEN  FARBEN. 

1 Zvvey  Stücke  lehr  Weifs  Marien  - Glas  in  grollen  Tafeln. 

2 Vier  Kleinere  dito  dfio. 

3 Ein  fehl-  fchöner  fpathigt  gewachfener  durchfichtiger  und  dem 
Marien -Glas  ähnliger  Zaciccn,  in  welchem  lieh  eine  befondere 
Dendri'ätion  *)  von  einem  Ende  bis  zum  andern  gebildet  hat, 
6 Zoll  langend  ll  Zoll  dicic.  Ein  ungemein  vortrefiiehes  StücK. 

4 Ein  Spat'n- Würfel  von  dem  isländifchen  Doppel  -Cryftall. 

5 Ein  ähnlicher  Würfel  von  demftdben  Doppel  - Cryftall. 

6 Eine  dünne  Quarz -Platte  mit  Quarz  - Cryftallen  befetzt. 

7 Eine  Quarz -Drule  mit  vielen  cryftallifirten  ZacKen  befetzt. 

8 Eine  fehl-  fchöne  feincryftalüfirte  Quarz -Drufe  mit  Calcedon  ver- 
mifcht,  von  dunKelgrauer  Farbe. 

9 Eine  milchfarbigte  Kleine  Quarz -Drufe,  deren  fechsecKigte  Cryftal- 
len auf  allen  Seiten  viele  Kleine  dreyecicigte  Vertiefungen 
haben. 

10  Eine  Kleine  Quarz -Drufe  rund  um  Snit  vielen  Kleinen  prismati- 
fchen  Cryftallen  befezt,  Welche  durch  ihr  befonderes  FunKeln 
diefer  Drufe  ein  ungemeines  Anfehen  geben. 

1 1 Ein  dito  dito  noch  einmal  fo  grofs,  und  noch  fcltfamer  cryftal- 
1 Irret. 

12  Ein  Klumpen  von  lauter  in  einander  gewachfenen  länelichten 
Quarz  - Cryftallen , nebft  einem  Paar  durchfichtigen  Cryftall- 
Zacicen. 

13  Sieben  Cap  fein  mit  diverfen  Quarz -Drufen,  worunter  viele  artige 
StücKe  befindlich  find. 

14  Ein  Flufs-Spath. 

15  Ein  Paar  ordinaire  Quarz -Drufen,  Wovon  die  eine  auf  der  un- 
teren Flüche  mit  langen  Spath  - Cryftallen  befetzt  ift. 

16  Eine  fehl-  artige  rofen blättrige  Spath -Drufe.  Ihre  cryftallifchen 
Blätter  find  voll  Kleiner  glänzender  Marcafit  -Würfel,  welche  fich 
tloften  Augen  in  der  Grüfte  des  feinften  Sandes  darftellen. 

17  Drey  an  einander  gewachfene  Zapfen  **)  von  Quarz,  welche 
rund  um  mit  Kleinen  Cryftallen  befetzt  find. 

B 2 18 

*)  Die  fo  genannte  Korn  - /lehre. 

**)  Die  Natur  hat  einen  jeden  diefer  Zapfen  durchbohret , und  mit 
einer  hohlen  Rühre  verfehen , welche  in  der  Dicke  einer  Nadel  von 
unten  auf  faft  bis  an  die  Spitze  derfelben  gehet. 
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lg  Eine  Quarz -Drufe  mit  rothlichten  Cryftallen. 

59  Vier  einzelne  lehmale  undfelifiun  gebildete  Cryftall-ZacKen. 

20  Eine  Capfel  mit  diverfen  Kleinen  Quarz -Drillen. 

21  Eine  nette  Quarz -Drule,  mit  Kleinen  längliebten  durchfichtig'en 

und  mit  vielfarbigten  Kupferides  angefiogenen  Cryftallen . 

22  Ein  ungemein  fehöner  cryftaliifcher Quarz,  welcher,  gleich  einem 

Corall  - Gc  wächfie,  aus  feinen  neben  und  durch  einander  laufen- 
den Tubulis  beliebet,  die  auf  das  fünfte  übercryftallifirt  find. 

2 ] Ein  Paar  Kleine  Spath -Driften,  Welche  aus  länglich- vierecKigten 
Blättern  zulhmmengefetzt  find. 

24  Sieben  Capfein  mit  diverfen  Quarz  - Drufen. 

25  Eine  fehr  ichöne  mit  lauter  Kleinen  roth  angefiogenen  Quarz- 

Cryftallen  befetzte  Drufe. 

26  Eine  blätterigte  Spath  - Drufe,  Welche  mit  ganz  befondern  Kleinen 

dreyecKigten  feharfzugefpitzten  Piramida'.ifchen  Spath-Cryftallen 
ganz  dichte  befetzt  ift.  Ein  fehönes  StücK. 

27  Eine  fonderbare  mit  zweyerley  Cryftallen  *)  belegte  Drufe. 

28  Ein  Paar  Quarz  - Drufen  mit  braunem  Befehiag. 

29  Eine  anfelmliehe  Druie,  welche  aus  länglicht  dicht  an  einander 

liegenden  durchfichtig'en  Spath  - Blättern  ziftämmengefetzt  ift. 

30  Eine  blättefichte  ordinaire  Spath -Dufte,  nebft  einer  Kleinen 

Quarz  - Drule  / deren  Cryftalle  mit  gediegenem  Marcafit  überzo- 
gen lind. 

31  Drey  diverfe  Quarz  - Drufen,  wovon  zwey  mit  ganz  feinen  roth- 

lichten  Cryftallen  **)  belegt  find. 

32  Eine  grofle  feinblätterichtc  Spath -Drufe. 

33  Eine  ungemein  anfelmliehe  Quarz -Drufe.  ***) 

34  Sechs  diverfe,  theils  Spath-  thcils  Quarz  - Drufen,  welche  von  ver- 

fchiedener  Giöfte  und  von  guter  Bildung  find,  mit  di  verfem 
Befehiag. 

55 

*)  Auf  der  Oberfläche  diefer  Drufe  find  fehr  feine  auf  einander  ge- 
thilrmte  Oriarz  - Cryftallen,  auf  der  Unterfläche  aber  viele  nach 
einer  Seite  hin  niedergedrückte  Spath  - Cryftallen. 

**)  Hyacinth  - Cryftallen  auf  Kupfer  - Kies. 

***)  Auf  ihrer  Oberfläche , die  mit  kleinen  Qtiarz  - Cryftallen  befetzt 
ift,  flehet  man  theils  aufgerichtete , theils  danieder  liegende  kleine 
Obclifcen , welche  aus  ganz  befonders  gebildeten  Spath  - Cryftallen 
zu J a mneng efezt  find,  ln  der  untern  Fläche  aber  hat  fich  die 

Qiiarz  - i)  faterie  mit  einer  Feuerßein  - Materie  vermengt , und  ei- 
ne dem  Achat  ähnliche  Zeichnung  generiret. 
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35  Drey  diverfe  und  ziemlich  grolle  Quarz -Drufen  von  gewöhn- 

licher Bildung. 

36  Eine  feltene  dicKbl'ätterichte  Spath-Drufe,  deren  Blatter  fein-  durch- 

lichtig  find,  und  beynahe  die  Schönheit  und  das  An  leben  der 
Cryftalle  haben. 

37  Zwo  blätteri'chte  Spath  - Drufen,  von  gewöhnlicher  Bildung. 

38  Eine  grolTere  Spath-Drufe,  von  eben  der  Art. 

39  Eine  ungemein  fchöne  dünnblätterigte  Flufs- Spath-Drufe,  von  ei- 

ner angenehmen  Fleifchfarbe. 

40  Eine  Kleine  Blätter  - Spath  - Drufe,  auf  welchen  fich  ein  befonde- 

rer,  einem  Corall- Gewächs  ähnlicher  Zapfen  erhebet,  der  eben- 
falls aus  Spath  - Materie  beliebet. 

41  Ein  ftrahliehter  Gips -Spath. 

42  Fünf  Capfein,  worinn  acht  verfchiedene  cryftallifirte  Gips-Spathe 

befindlich  find,  worunter  einige  dendritifch  ausfehen. 

43  Vier  Capfein  mit  lieben  diverfen  Spath  - Drufen,  worunter  einige 

eine  recht  feltfame  Bildung  haben. 

44  Ein  röthtlichgelber  Spath- Würfel  aus  Island. 

45  Ein  Spath  - Zapfen,  welcher  wie  ein  Olteocolla  gebildet  ift,  und 

gleichfam  aus  vielen  in  einander  geftecKten  Röhren  beliebet. 

46  Eine  ungemein  artig-  gebildete  Kleine  Spath-Drufe. 

47  Eine  eben  fo  fchöne  Spath  - Drufe,  von  anderer  Geilalt. 

43  -50  Drey  Capfein  mit  wohlgewachfenen  Spath-  und  Quarz -Dru- 
fen, unter  welchen  fich  die  erltere  befonders  dillinguiret. 

.51-53  Drey  Capfein  mit  grollen  und  die  Ken  , einzelnen  Cryttall- 
ZacKen. 

54-57  Vier  Capfein,  worinnen  fich  acht  diverfe  Kleine  Stuften  mit 
fehl-  verlchiedenen  ungemein  artig  gebildeten  quarzigten  und 
fpathigten  Cryftallilationen  befinden. 

58  Eine  vortreffliche  gelbe  Flufs -Drufe,  deren  prismatifche  Cryllallen 

mit  gediegenem  lVIarcafit  überdecKt  find. 

59  Eine  gelbe  Kleine  l'luls  - Drufe. 

60  Zw ey  lehr  fchöne  Schmaragdflülfe  von  angenehmer  grüner 

Farbe. 

61  Zwev  dito,  etwas  Kleiner. 

62  Ein  Schachtelgen  mit  AquamarinfiülTcn. 

63-65  Drey  Capfein  mit  verfchiedenen  greifen  und  Kleinen  Amcthyft- 
flülfen,  welche  mit  Schmaragdflufs  vermifcht  find. 

66  a.  Ein  Amethyllflufs,  mit  Aquamarinflufs  vermifcht. 

66  b.  Eine  vortreffliche  greife  Amethyllflufs-Drufe,  mit  Schmaragdflufs 

vermengt. 

67  - 69  Drey  Capfein  mit  fünf  Amethyftflülfen,  worunter  die  mehreilen 

mit  Schmaragdflufs  vermengt  find. 
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70  Ein  Schmaragdfiufs  , mit  Silber  - Sünter  und  weißgülden  Erz 

iiberdecKt. 

71  Eine  Drufe  mit  länglichten  Quarz  - Cryftallen  und  darzwifchen 

gewachfenen  Saphirflufs. 

7Z  Ein  Kleiner  dunKelblauer  Saphirflufs  mit  Ametbyftfiuß  ver- 
mengt. 

7}  Ein  blaurother  und  vvürfelicbter  Rubinfluß,  von  fehr  fehcnem 
Wachsthum,  mit  etwas  Amethyftfiufs  vermengt. 

74.75  Ein  Paar  gutgevvachfene  Fluß  - Spathdrufen. 

76-78  Drey  diverfe  Quarz -Drufen. 

79-81  Drey  Capfein  mit  fünf  uiverfen  Quarz-  und  Spath - Drufen, 
worunter  eine  mit  befondern  IvupferKies  - Blattern  sezie- 
ret ift. 

82  Eine  große  Quarz -Drufe,  die  mit  verfchiedenen  Marcafit- Cryftal- 
len  befezt  ift. 

85  Eine  fo  genannte  Becher- Drufe.  c) 

84  Eine  ganz  befondere  Spath - Drufe,  deren  ungemein  feines  Ge- 

vväcbfe  einer  Corall- Staude  fehr  ähnlich  ift. 

85  Eine  fehr  große  grüne  Würfel- Spathdrufe. 

86  Eine  anfehnliche  rothe  Quarz  - Drufe.  Ein  fehr  fchönes  und  fel- 

tenes  StikK. 

87  Eine  dito  dito. 

88  Eine  Spath -Drufe  von  feltftur.er  Bildung,  welche  einem  Cerebriten 

ähnlich,  und  hin  und  her  mit  glänzenden  Marcafit- Blumen  ge- 
zieret  ift.  Ein  vortreffliches  StücK. 

89  Eine  zierlich  gevvachfene  Spath  Drufe  mit  braunem  Befchlag. 

90  Eine  große  mit  Bleyglanz  eingefprengte  Spath  - Drufe.  Ein  fchö- 

nes StücK. 

91  Eine  fcl.öne,  dem  weißen  candirten  ZucKer  ähnliche,  Quarz- 
Drufe. 

92  Acht  diverfe  gutgevvachfene  und  zum  Thcil  große  Quarz -Drufen 

mit  und  ohne  eingeipreugtem  Kies, 

95 

*)  Dicfe  vortreffliche  Qtiarz-  Drufe  ift  aus  vielen  an  einander  ftof- 
f enden , mehrentheils  drey [eiligen  hohlen  und  umgekehrten-,  oder 
auf  ihrer  Spitze  flehenden  Pyramiden  zufammen  gefezet.  Dicfe 
formiren  gleichfam  viele  dünne  in  und  durch  einander  laufende 
und  mit  feinen  Cryftallen  überzogene  Wände,  welche , bey  ihrem 
Zufammen  ft  offen , Winkel  von  verfehle  denem  Maaffe  formiren , in 
deren  Tiefe  gediegenes  Haar  - Silber  hie  und  da  gcwachfcn  ift. 


23 


55  Zwölf  diverfe  Spath-  und  Quarz  - Drufen. 

54  -Sechszehn  d;to,  worunter  einige  ungemein  fchön  gebildete  Spath- 

Drufen  find. 

55  Sechszehn  dito  dito. 

56  Eine  lehr  grolle  Quarz  - Drufe,  *)  einen  Schuh  lang'  und  einen 

halben  breit. 

57  Acht  lehr  grolle  und  auserlefene  Quarz -Drufen  mit  diverfen  Cry- 

llall  - Spitzen. 

98  Dreyzehn  diverfe  Spath-  und  Quarz  - Drufen , worunter  einige 

recht  ant’ehnliche  Stücke  befindlich  find. 

99  Zehn  Stück  dito  dito. 


DIE  VIERTE  ABTHEILUNG 

enthält 

ANIMALISCHE  VERSTEINERUNGEN.  ANIMALI- 
SCHE STEINKERNE.  **)  VEGETABILISCHE 
VERSTEINERUNGEN. 

I Ein  länglich -fchmales  und  in  der  größten  Vollkommenheit  petri- 
ricirtes  Ey,  2 Zoll  lang. 

2 a. 

*)  Die  großen  und  zvoblgewachfcnen  vielfeitigen  prismatifchen  Cry- 
flallen  geben  diefer  Drufe  einen  nicht  geringen  Vorzug  vor  vielen 
andern  aus  ihrem  Gcfchlechte. 

C:°)  Nicht  alle  den  verfeinerten  C'örpern  ähnliche  Steine  find  Verfei- 
nerungen. Nur  allein  dasjenige,  welches  fein  voriges  vegetabili- 
fches  oder  animalifches  Gewerbe  einigermaßen  beybchalten , und 
zugleich  in  f inen  Zwifcben  - Räumen  eine  fleinigle  Materie  aufge- 
nommen hat,  verdient  den  Namen  einer  wahren  1 erfleinerung . 

Hingegen  giebt  es  gezviffe  Fädle,  da  in  hohle  Cörper,  z.  E.  in 
Conchilien  oder  Echiniten,  eine  thonartige,  und  auch  zuweilen  eine 
feine  Kitfel-Materie  (denn  man  hat  auch  Steinkerne  von  Chalcedon) 
hineintritt , ohne  in  das  Innere  der  fremden  Subfanz  einzu- 
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2 a.  Ein  durchgelchnittenes  verfeinertes  Ammons-Horn. 

2b.  Ein  Fragment  vom  verfeinerten  Ammoniten,  welches  einem  ver- 
feinerten Ofcabrion  ähnlich  iß. 

3 Ein  Paar  platte  verfeinerte  Ammons -Hörner. 

4 Ein  Paar  dito  dito. 

5 Ein  Geilem,  worinnen  viele  minernlifirte  Ammons -Hörner,  wie 

auch  dergleichen  Abdrücke,  befindlich  find. 

6 Ein  Geftein  mit  Ammons -Hörnern  und  andern  verfeinerten  Con- 

chylicn. 

7 Ein  Paar  platte  gut  eonfervirte  Ammons -Hörner. 

8 Ein  großes  weitliiuftig  camerirtes  Ammons -Horn. 

9 Ein  durch  die  Mitte  in  zwey  Theile  zerfchnittenes,  Avohlcamerirtes 

und  poürtes  Ammons -Horn. 

10  Drey  kleinere  Ammons -Hörner  von  diverfer  Gattung. 

11  Zwey  dito  clito  von  anderer  Art. 

12  Vier  dito  dito  von  anderer  Art. 

Ij  Fünf  dito  dito  von  anderer  Art. 

14  Vier  dito  dito  von  anderer  Art. 

15  a.  Ein  Paar  dito  dito,  ungemein  fchön  confervirt. 

15  b.  Noch  ein  Paar  Ammoniten. 

15  c.  Ein  kleiner  Stein  mit  vielen  Corall  - artigen  Pleleciten. 

16  Ein  großer  Nautilus,  im  Durch  Ich  nitt  5 Zoll  Und  etwas  drüber. 

17  Zwey  Stück  dito  etwas  kleiner. 

18  Zwey  Stück  dito  von  anderer  Art. 

19  Zwey  Stück  dito  tarn  anderer  Art. 

20  Zwey  Stück  dito  von  anderer  Art. 

3.1  Ein  runder  überaus  großer  AbdrucK  von  einem  vielfach  camerirter 
Ammons -Horn.  Seine  Länge  irii  Durchfchnitt  beträgt  9 Zol 
und  etwas  drüber. 

22  Zwey  fehr  wohl  eonfervirte  Bucciniten. 

.2)  Ein  dito  dito. 

24  Ein  Paar  größere  Bucciniten  von  anderer  Art. 

25  Ein  dito  von  anderer  Art, 

2( 

{hingen.  Diefa  Maße  poußret  ahdenn  auf  ihrer  äußeren  Fläch, 
ziemlich  genau  die  auf  der  inwendigen  Fläche  unmineralißrter  um 
hohler  Cörper  befindliche  Vertiefungen  und  Erhöhungen.  End 
lieh  erhärtet  diefe  Materie , und  pranget  (iiachdem  die  thierifch 
oder  vegetabilifche  Schale  vcrlohren  gegangen  iß)  in  den  Cabinet 
teu  unwißeiider  Liebhaber  mit  dem  erborgten  Namen  einer  Vei 
ßeinerung  ; da  fie  doch  nicht  $ ändert, ah  Steinkerne  find , welch 
die  inneren  Wände  iinmineralifcher  und  fchalenf inniger  Cörpet 
als  Abdrücke , abge formet  haben , 
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2.6  Turbiniten  in  ihrer  Mutter. 

27  Ein  fehr  vortrefflicher  Turbinite  mit  diflinPen  Gewinden,  welcher 

nach  feiner  Länge  halb  entblößt  in  dem  Geflcine  lieget. 

28  Ein  Turbinit  von  anderer  Art. 

29  Drey  fehr  wohl  confervirte  einzelne  Turbiniten  mit  unverfehrten 

Gev/inden. 

50  Ein  Paar  kleinere  dito  dito. 

31  Ein  vortrefflich  confcrvirter  Gicbofrc  in  feiner  Mutter,  nebft  vicl- 

lerley  Abdrücken  von  diverfen  Conchilien. 

32  Ein  dito  dito. 

33  Ein  Paar  flache  Globofiten. 

34  Eine  gebandete  Garten  - Schnecke  in  ihrer  thonartigen  Mutter,  an 

welcher  annoch  die  Linien  ganz  deutlich  zu  fehen  find. 

3£i  Ein  Paar  Globofiten  von  anderer  Art. 

36  Ein  einzelner  Globolite,  etwas  gröffer. 

37  Ein  fehr  wohlconfervirter  Hyfterolite. 

38  Ein  dito,  etwas  defect. 

39  Ein  Paar  große  Terebratuliten.  * 

140  Ein  zwiefach  gefurchter  Terebratulite,  etwas  kleiner. 

[41  Vier  platte  dito. 

|42  Vier  ordinaire  Terebratuliten. 

43  Fünf  dito  dito, 
i 44  Sechs  dito  dito. 

145  Fünf  dito  dito. 

! 46  Sechs  dito  dito. 

47  Sechs  kleinere  dito,  fehr  wohl  confervirt. 

48  Sechs  gereifte  Terebratuliten. 

49  Vier  kleinere  dito. 

50  Vier  und  zwanzig  kleine  Terebratuliten  von  diverfer  Gattung. 

5 t Zwölf  dito  dito. 

52  Ein  fehr  kleiner  Terebratulite  von  befonderer  Bildung, 

53  Ein  Paar  fehr  wohlconfervirte  glatte  Terebratuliten. 

54  Drey  wohlconfervirte  und  geftreifte  Terebratuliten. 

I 55  Acht  diverfe  Terebratuliten. 

56  Ein  Paar  Mufculiten. 

57  Ein  Paar  dito  etwas  kleiner,  aber  fehr  gut  confervirt. 

58  Vier  Oflraciten. 

; 59  Ein  fehr  fchöner  Mytulite. 

60  Ein  glatter  Charaite,  fehr  wohl  confervirt. 

61  Drey  diverfe  Fragmente  von  feltnen  Mufcheln. 

62  Ein  Gryphite. 

63  Ein  Paar  Mufculiten. 
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64  Eine  fehl-  fcliöne  verfeinerte  Aufter-  Schale , in  welcher  auch  d: 
Aufter  felbft  in  einer  fchwarzen  Feuerftein- Materie  petrihcirt  i( 
Ein  fehlen  Stück. 

65-75  Eiif  Capfein  mit  diverfen  groben  und  kleinen  Mufchel-Verfte 
nerungen , worunter  einige  gute  Stücke  befindlich  find. 

76  Eine  fehene  Verfeinerung,  welche  aus  einem  Klumpen  verfehii 

dener  an  einander  hangenden  Mufcheln  und  Schnecken  beklebe: 

77  Ein  thonartiges  Geftein  mit  einer  Menge  Strombiten. 

78  Di '.eile  Mulchein  und  Schnecken  in  einer  thonartigen  Made. 

79  Eine  Verkleinerung,  in  welcher  die  eingefehlöffenen  Mufcheh 

eine  iblche  Lage  haben , dals  ihre  hervorragende  Ecken  verfchie 
dene  Characfere  vorftellen. 

go  Verfchiedene  Mufcheln,  Bucciniten  und  Dentaliten,  in  einen 
thonartigen  Klumpen, 
gl  Ein  dito,  etwas  grölfer. 

8z  Zvvey  Stücke  Mufchel-Marmor  mit  Pecliniten. 

83  Ein  braunes  Geftein  mit  kleinen  Bucciniten  und  Turbiniten. 

84  Eine  Concretion  von  feinem  Sande,  welche  mit  fehr  feinen  Bucci 

niten  erlcillet  ift. 

85  Eine  dito  dito. 
g6  Zwo  dito  dito. 

g7  Drey  Capfein  mit  diverfen  Verkleinerungen. 

88  Ein  ganz  weißes  und  Marmor -ähnliches  Geftein  mit  Petliniten. 

89  Eine  braune  Verkleinerung  voll  Conchilien,  welche  verfchieden« 

Buchftaben  und  Zahlen  vorfleilen,  z.  E.  C.  O.  go.  9.  6.  &c. 

90  Eine  dito,  etwas  grölfer,  mit  noch  mehreren  vericiiiedenen  Buch 
. Haben,  Zahlen  und  Characleren. 

91  Eine  dito  von  anderer  Art. 

92  Ein  verkleinerter  Klumpen  mit  verfchiedenen  Abdrücken  von  ge- 

perlten Trochiten. 

93  Ein  Geftein  mit  diverfen  Mufcheln. 

94  Ein  braun  Geftein  mit  verfchiedenen  Turbiniten. 

95  Eine  thonartige  Concretion  mit  vielen  Dentaliten,  Mufculiten  und 

Turbiniten. 

96  Ein  kleiner  Echinite  im  Feuerftein  in  einer  befonderen  Lage. 

97  Ein  Paar  größere  dito  im  Feuerftein. 

98  Ein  knöpf- förmiger  Echinite,  welcher  ganz  complet,  und  mit  den 

Schalen  des  Thieres  noch  bedeckt  ift. 

99  Ein  Echinus  Mammillaris,  ebcnialls  in  feinen  Schalen  eingefchlolfen. 
ICO  Ein  Helm -förmiger  Echinite. 

101.102  Zvvey  Huth -förmige  Echiniten. 

103  Drey  kleine  flache  Echiniten. 

lO^-IO0  Drey  Capleln  mit  IO  halb  erhabenen  Echiniten» 
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:07’io8  Zvvey  Capfeln  mit  8 knöpf- förmigen  Echiniten. 

09  Ein  kleiner  lehr  hocli  erhabener  Echinite. 

IO-IXI  Ein  Paar  aufbeyden  Seiten  platt-gedruckte  Echiniten. 

12-14.  Drey  Capfeln  mit  12  knöpf- förmigen  Echiniten  von  befonde- 
rer  Giöfie. 

15-18  Vier  Capfeln  mit  14  diverfen  Knopf-Steinen,  worunter  einige 
lehr  gute  Stücke  befindlich  find. 

;i9  Ein  Herz-förmiger  Echinite  mit  einem  fünfblättrigen  Stern. 

20  Ein  ziemlich  großer  Helmförmiger  Echinite. 

:2i  Ein  dito  dito. 

22  Ein  dito  dito. 

:2 3 Zvvey  dito  dito. 

;24  Ein  fehl-  hoher  Huth  -förmiger  fchön  conlervirter  Echinite,  auf 
tielfen  Oberfläche  auch  die  lemlien  Fugen  der  thierilchen  Schale 
deutlich  abgedruckt  liegen.  z\  Zoll  hoch.  Ein  lehr  prächtiges 
Stück. 

[25  a.  Ein  dito  von  gleicher  Größe , mit  der  annoch  daran  befind- 
lichen fehr  wohl  verfteinerten  thierilchen  Schale.  *) 

[25  b.  Zvvey  ganz  flache,  runde,  kuchen-förmige  Echiniten.*4) 

[26-29  Vier  Caplein  mit  12  mehrentheils  grollen  diverfen  Huth-för- 
migen,  Helm-förmigen,  flachen  und  hoch  erhabenen  Echiniten. 

130  Ein  fein  geftreifter  Juden  -Stein,  über  if  Zoll  lang,  lehr  wohl 
confervirc. 

15 1 Ein  breit  geftreifter  Juden -Stein,  dünner  und  Kürzer,  als  der 
vorige. 

j 32  Eine  ganz  kleine  knotigte  Juden-Nadel , aus  deren  Spitze  einige 
regulaire  Strahlen  nach  dem  Stiele  hin  gehen. 

1 3 3 Ein  Paar  Ichnrale  knotichte  Juden-Nadeln. 

j[ 34-36  Drey  Capfeln  mit  14  auf  verfchiedene  Art' geformte  Juden- 
Steine,  worunter  manche  artige  Stucke  find. 

137  Ein  Paar  Bufcniten. 

138  Drey  undurchlichtige  zugefpitzte  Belemniten. 

139  Eine  Capfel  mit  einigen  durchfichtigen  Belemniten. 

140 

*)  Es  iß  Schade , daß  von  diefetn  vortreflichen  Stücke  in  der  Werk- 
ftiite  der  Verfeinerung  die  obere  Ildfte  r.bgefplittcrt  iß.  Indcffen 
hat  die  Natur  diefen  Schaden  durch  eine  darüber  gezogene  Crufle 
auf  eine  gefchickte  Art  er  fetzet. 

**)  ln  einem  ieden  lieget  in  der  Mitte  feines  Mundes  ein  kleiner  Kie - 
fel-Stein.  Diefe  Art  von  echiuitifehen  Stein-Kernen  gehöret  zu 
den  feltenen. 


140  Ein  Kegel-formiger  undurchfichtige-r  Belemnite,  auf  tieften  Grund 
fläche  fieh  ein  vielftraliligter  Stern  zeiget. 

141  Ein  Paar  auf  der  Oberfläche  durchlöcherte  Belemniten.  (Walleri 
Belemnit.  canalicul.) 

142  Fünf  Kegel-förmige  halb-durchfichtige  dito. 

143. 144  Zvvcy  kleine  kegel-förmige  Belemniten,  von  derfelben  Art 
wie  No.  140. 

145  Acht  ganz  kleine  halb  durchfichtige  Belemniten. 

146  Zwölf  undurchfichtige  dito. 

147  Zwölf  dito  dito. 

148  Vier  länglich  fchmale  zugefpitzte  Belemniten. 

149  Einige  diverfe  Fragmente  von  Belemniten. 

150  Ein  Fragment  von  einem  dicken  Orthoceratiten,  über  I Zoll  dick 
und  l\  Zoll  lang. 

15 1 Ein  Fragment  von  einem  dünnen  Orthoceratiten. 

152-54  DreyCapfeln  mit  acht  diverfen  Fragmenten  von  Orthoceratiten 

155  Ein  gerader,  lehr  wohl  conlervirter,  und  überaus  completer  Oi 
thoceratite, über  6 Zoll  lang. 

156  Sieben  diverfe  Entrochiten. 

157  Vier  Trochiten,  fehr  wohl  confervirt. 

158  Sieben  Trochiten,  worunter  die  mehreftenfchlecht  confervirt  fine 

159  Vier  runde  Afterien,  vvohl  confervirt. 

160  Sechs  dito,  etwas  fchlechter. 

16  i Drey  runde  Afteriae  columnares.  ( Sternläulen-Steine  ) 

162  Sechs  fiinfeclcigte  Afterien,  gut  conferviret. 

163  Zvvey  fnnfeckigte  Afteriae  Columnares. 

164  Ein  dito,  etwas  grölfer  und  dicker. 

165  Ein  Nelken-Stein. 

166  Eine  Verfteincrung,  in  welcher  viele  Räder-Steine,  See-Würmc 
Corall-artige  und  viele  andere  Dinge  mehr  befindlich  find. 

167.71  Fünf  Capfein  mit  acht  dergleichen  Verfteinerungen. 

I72  Ein  Paar  lehr  fchöne  dunkelbraune  gabel-förmige  Gloffopetrn 
von  Malta. 
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*)  An  der  breiteflen  Seite  iß  eine  Concameration , um  die  in  dene 
Cammern  befindliche  Cryftallifationen  zu  bemerken , in  der  Art  ah 
gefpliltert , daß  felbige  als  ein  Deckel  auf  den  ganzen  Ortbocerat; 
ten  pajfet.  An  der  Spitze  aber  ift  diefes  Stück  angefchlijfen , wt 
felbfl  fech  ein  aus  der  Aflronomie  entlehntes  Naturfpiel  zeige , 
nemlich-ein  dunkler  Planete  in  einer  runden  und  krummlinigt  gc 
zeichneten  Bahn. 
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73  Sine  feitfame , wie  ein  kleiner  Hanenkamm  geflnltete , kleinere 

GlofFopetm. 

74  Eine  große  wohlconfcrvirte  lichtgraue  dreycckigte  Gloffopetra. 

75  Ein  Paar  länglich  zugefpitzte  bläulichte  Glofiopetrae. 

76  Vrier  gekrümmte  gabelförmige  wohlconfervirte  dito. 

77  Sieben  dito  von  diverfer  Bildung. 

78  Eine  kalkartige  Maffe  mit  vielen  kleinen  Schnecken  und  Mu- 
f'chel-Schalen,  von  Malta. 

79  Eine  clito,  wo  rinn  eine  GiofTopetra  eingefchloffen  iß. 

go  Siebenzehn  Capfein  mit  divcrfen  verfieinerten,  calcinirtcn,  und 
aus  der  Erde  gegrabenen  Zähnen  verfchiedener  Thiere. 

gl  Durchlöcherte  und  undurchlöcherte  Punkt-Corallen. 

g2  Einige  größere  dito. 

83  Einige  kleinere  dito. 

84  Noch  einige  dito  mit  einem  feinen  verfieinerten  Cornll-Moofs 
überzogen. 

85  Ein  Fungite. 

g6  Ein  runder  cornlüchter  Knoten  von  einer  guten  Bildung. 

87  Ein  fchwarzbraunes  petrificirtes  Stück  Holz. 

88  Fünf  diverfe  auserlefene  petrilicirte  Elölzer , worunter  ein  iedes 
entweder  in  Abficht  feiner  Struclur , oder  feiner  Farbe,  oder  lei- 
ner  Verfleinerung,  etwas  befonderes  bat. 

[89  Ein  Paar  ltalbdurchfichtige  zu  Kiefel  petrificirte  Hölzer. 

,190  Ein  großes  wohlpetrificirtes  Stück  Holz,  vvobey  auch  ein  kleine- 
res befindlich  iß. 

[91  Ein  poreufer  Klumpen  mit  fehl-  vielen  wohl  verfieinerten  , theils 
zufammengerollten,  theils  in  andern  Lagen  befindlichen  Blättern. 

[92  Ein  dito  dito. 

193  Ein  dito  dito. 

[94  Drey  Karpoliten  von  verfchiedener  Figur. 

[95  Ein  petrificirter  Gall-Apfel,  den  man  ungemein  deutlich  erken- 
nen kann. 

196  Eine  verfeinerte  Piftacie. 

:;j)  Eben  diefe  Maffe  pfleget  oft  die  Mutter  der  gabelförmigen  Glojfa- 
petr . zu  feyn. 


DIE 
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DIE  FÜNFTE  ABTHEILUNG 

enthält 

BESONDERS  GEFORMTE  STEINE  und  BILI 

STEINE. 

1 Eine  Thon-artige  Made  mit.  verfchiedenen  Linfen-avtigen  Steine 

die  inwendig  weils , und  auswendig  braun  und  fchwärzlich  übi 
cruftirt  find. 

2 Ein  dito,  nur  mit  dem  Unterfchiede , dafs  die  Linfenförmig 

Steine  grün  übercruftiit  find. 

3 Ein  dito. 

4 Einige  Stücke  dito. 

5 Ein  Erbfen-Stein  mit  großen  Erbfen. 

6 Zwey  Erbfen-Steine  mit  kleineren  Erbfen» 

7.8  Zwey  dito. 

9  Ein  großer  Erbfen-Stein  mit  dito. 

10  Ein  Erbfen-Stein  mit  größeren  Erbfen. 

1 1 Ein  Rögen-Stein. 

12  Ein  dito. 

13  Ein  Erbfen-Stein  mit  Pfeffer  ähnlichen  Kornern. 

14  Ein  Schach  telchen  mit  einzelnen  Erbfen. 

15  Fünf  Capfein  mit  verfchiedenen  Fragmenten  von  Erbfen-Steine 

16  Ein  Kugel-lormiger  klappernder  Pyrite.*) 

17  Ein  dito,  welcher  abgefprengtift,  dafs  man  den  Stein-artigen  Kei 

fo  das  Klappern  verurfachet,  in  demfelben  wahrnehmen  kann, 
iß-lp  Zwey  klappernde  Pyriten. 

20  Ein  großer  klappernder  dito. 

21  Ein  ganz  kleiner  dito. 

22  Ein  Fragment  von  einem  füllen  Pyriten. 

23.24  Ein  großer  und  ein  kleiner  ftilier  Pyrite. 

25  Ein  fehl-  großer  zerfprengter  Pyrite,  in  deffen  Höhlung  eine  Ci 

ßaliifation  befindlich  iß. 

26  Ein  länglichter  wie  eine  Rübe  geftalteter  Kuh-Stein. 

27a.  Ein  vielfach  durchlöcherter  Kuh-Stein. 

27b.  Zwey  kleine  Kuh-Steine. 


H Die  klappernden  Pyriten  find  wohl  zu  unterfcheiden  von  den 
klappernden  Aetiten.  Denn  das  Wcfentlichc  der  erfteren  iß  ei 
Kiefel-  oder  Feuerflein-Materie.  Hingegen  die  letzteren  befteh 
aus  einer  eifenhaltigen  Erde . 
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28  Ein,  einem  lockeren  Stück  Brod  oder  auch  einem  Schwamm,  fehr 

•ähnlicher  Stein. 

29  Sechs  Capfein  mit  verfchiedenen  flach-runden,  luigel-  und  oval-run- 

den Steinen,  worunter  einige  nicht  gemein  find. 

30  Ein  Fett-Stein,  wie  ein  Rhombus  geftaltet. 

31  Ein  grauer,  auf  beyden  Seiten  mit  einem  weiften  Kreuze,  als  wie 

mit  einem  Bande,  umwundener  Stein. 

32.33  Zwey  Capfein  mit  drey  Band-Steinen  von  fchiechterer  Art. 

34  Ein  wie  ein  Onix  braun  und  weil's  gebandeter  Stein. 

35  Ein  Stein,  welcher  an  Farbe  und  Figur  ganz  natürlich  einem 

Hüncr-Ey  ähnlich  ift. 

36  Vier  Capfein  mit  diverfen  figurirten  Rinden-Steinen. 

>37  Ein  Rinden-Stein,  welcher  einem  Matrofen-Huthe  ähnlich  liehet. 

38  Ein  flacher  Rinden -Stein,0)  auf  welchem  eine  runde  Frucht  zu- 

fammt  ihrem  Stiele  lieget. 

39  Ein  Paar  Rinden  - Steine,  welche  verfteinerten  Schwämmen,  nebft 

den  daran  befindlichen  Stielen,  ähnlich  find. 

4.0  Ein  Rinden-Stein , welcher  aus  verfchiedenen  in  einander  liegen- 

den Cirkeln  beftehet. 

3.1  Noch  ein  Paar  curieufe  Rinden-Steine. 

42  Vier  Capfein  mit  acht  fehr  verfchiedenen  und  feltfam  gebildeten 

Rinden-Steinen. 

43  Zwey  Capfein  mit  fchwarzen  und  gelben  Feuer-Steinen  von  di- 
j verfer  Figur. 

[44  Ein  Stein,  welcher  der  Klaue  eines  Schweines  vollkommen  ähnlich 
ifl. 

45  Ein  bräunlicher , ein  fchwärzlicher , und  ein  ganz  weifter  Stein, 

welche  wie  Bohnen  geftaltet  find. 

46  Ein  länglicher  kleiner  flacher,  und  einer  Rofine  fehr  ähnlicher,  Stein. 

47  Ein  Stein,  wie  ein  Auge  geftaltet. 

48  Ein  kleiner  länglichter  Stein , welcher  einem  Fifche  überaus  ähn- 

lich ift.  0 0 ) 

49 

°)  Die  Einbildungskraft  findet  auch  an  diefem  Steine  die  Abbildung 
eines  Huthes , wie  ihn  die  Bewohner  der  Vier  lande  zu  tragen 
pflegen. 

**)  Wenn  WALLERIU S in  feiner  Mineralogie,  und  zwar  p.  507. 
in  der  zweiten  Auflage  der  deut flehen  Ueberfetzung , behauptet: 
daß  noch  niemand  Bild -Steine  von  Fifchen  mit  feiner  Einbil- 
dungskraft hat  hervorbringen  können ; fo  muß  man  hier  um  fo 
viel  mehr  anmerken:  daß  gegenwärtiges  Stück  auf  das  vollkom - 
menjle  einen  kleinen  Fluß-Fifch  nach  feinen  äußerlichen  Haupt - 
Theilen  abbilde. 
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49  Ein  Prinpus. 

50  Ein  ßim-förmiger  Stein. 

51  Ein  runder  Stein , auf  welchem  verschiedene  feltfame  Charactei 

gleichfam  eingegrnben  lind. 

52  Eine  Capfel  mit  verfchiedenen  kleinen  weilten  und  Würfel  -äln 

liehen  Steinen. 

55  Vier  Capfein  mit  dito. 

54  Sechs  Capfein  mit  diverfen  Natur-Spielen  in  Steinen. 

55  Ein  ganz  befonderer  Band-Stein,  welcher  rund  um  wie  mit  eine: 

Netze  umgeben  ift. 

56  Ein  Stein,  welcher  ganz  natürlich  einem  Weber-Spuhfe  ähnlich  i! 

57  Ein  bräunlicher  Stein,  auf  welchem  die  Buchftaben  P.  C.  liehe 

die  ihren  Urfprung  von  einigen  in  diefem  Geftein  petrificirtt 
Sehnecken-Schalen  erhalten  haben. 

58  Ein  gelblich -brauner  Tophus,  welcher  mit  den  Krallen  ein 

grölten  Adlers  viel  ähnliches  hat. 

59  Sieben  Capfein  mit  verfchiedenen  Bild -Steinen,  worunter  mancl 

artige  und  nicht  gemeine  Stücke  lieh  befinden. 

60  Vier  Capfein  mit  fchr  natürlichen  Bild-Steinen,  die  verfchiedene 

Brodte  und  andern  Dingen  ähnlich  lind. 

61  Ein  Stein,  welcher  wie  der  Kopf  eines  grölten  Vogels  geftalt 

ift.  Die  auf  beyclen  Seiten  befindliche  wohl  proportionirte  A 
gen  geben  diefem  Stein-Spiele  das  beite  Anfehen. 

62  Ein  gewachsener  Vitriol , in  der  Gehalt  und  Grölte  eines  Fr 

l’ches. 

63  Ein  brauner  Stein,  in  der  Geftalt  einer  Kröte. 

64  Ein  platter  oval-runder  Stein,  auf  welchem,  gleich  einer  Antiqi 

die  Natur  ein  erhabenes  Brultbild  geletzet  hat. 


d: 
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DIE  SECHSTE  ABTHEILUNG 

enthält 

SERPENTIN-STEIN.  ALABASTER.  MARMOR.  AGAT. 
GAGAT.  JASPIS.  CARNIOL.  CHALCEDON.  GRANA- 
TEN. TOPAS.  HYACINT.*)  CHRYSOLIT.  BERG- 
CRYSTAL  und  BERNSTEIN. 

1 Eine  Capfcl  mit  vier  Amuletten  von  buntem  Serpentin-Stein. 

2 Eine  Capfel  mit  vier  Stück  dito  von  anderer  Zeichnung-. 

3 Vier  diverfe  mehrentheils  grünliche  und  poline  Tafeln  von  Ser- 

pentin-Stein, mit  fchönen  Zeichnungen. 

4 Zwey  braun  und  fchwarz  gefleckte  dito. 

5 Eine  weifsgeäderte  braune  Platte  von  dito. 

6 Ein  auf  beyden  Seiten  polirtes  Stück  Lapis  Nepbriticus. 

7 Ein  lehr  grofles  ebenfalls  auf  beyden  Seiten  polirtes  Stück  dito. 

8 Zwey  kleine  Stücke  roher  Lapis  Nepbriticus. 

9 a.  Ein  roher  Orientalifchcr  Lapis  Nepbriticus. 

9b.  Ein  fehr  fchönes  grofles  Stück  roher  Lapis  Nepbriticus,  6 Zoll 
lang,  3 Zoll  breit,  1 Zoll  dick. 

10  Eine  viereckigte  Tafel  von  Orientalifchem  Alabafter,  5 Zoll  lang, 

und  4 Zoll  breit. 

11  Eine  Platte  von  grau  und  weifs  geäderten  Orientalifchem  Alabafter, 

Avelcher  mit  einem  verfteinerten  Holze  viel  Aehnlichkeit  hat. 
Diefe  Platte  ift  7 Zoll  lang,  über  5 Zoll  breit,  und  ^ Zoll  dick. 

12  Eine  Platte  von  weifsgrünem  marmorirtem  Alabafter. 

13  Eine  ovale  Platte  von  Orientalifchem  Alabafter,  5 Zoll  lang,  und 

über  3 Zoll  breit. 

14  Eine  gebandete  Platte  von  Orientalifchem  Alabafter,  von  irregu- 

lairer  Figur , im  Durchfchnitt  3 1 Zoll. 

15 

. *)  Da  auch  von  gefchüjfenen  Edel-St  einen  in  die  fern  Cahinette  noch 
ein  befonderer  lrorrath  vorhanden  iß,  und  allhier  nicht  bcfchrieben 
werden  kann ; fo  wird  fo/ches  in  dem  zweiten  Theile  bey  den 
lVcrken  der  Kunfl  nachgeholet  werden. 

C 
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15  Eine  überaus  fchöne  dunkelgelbe  Orientalifche  Aiabafler-Platte, 

mit  grünen  Fortifications-Zeichnungen.  Die  Lange  dieler  Pia 
beträgt  ungeteilt  9 Zoll,  und  ihre  Dicke  ~ Zoll. 

16  Vier  di-,  erie  Probier-Steine  für  Gold-  und  Silber- Arbeiter. 

17  Drey  Stücke  dito. 

18  Drey  diverfe  Pocken-Steine,  worunter  ein  rother  mit  grünen  Pock 

befindlich  ift. 

19  Zwey  lchöne Platten  Verd  Antique,*0)  2 Zoll  lang,  l{  Zoll  bre 

20  Eine  dito  von  felbiger  Grolle  und  Schönheit. 

21  Zvvey  gleich  grolle  Ovale  von  Florentiner  Marmor,  4*  Zoll  lau 

3F  Zoll  breit. 

22  Zwey  kleinere  Ovale  von  dito,  3 Zoll  lang,  und  2 Zoll  breit. 

25  Eine  viereckigte  Platte  von  Florentiner  Marmor , beynahe  3 Z( 

lang,  und  2 Zoll  breit. 

24a.  Ein  weißer  roher  rothgebandeter  Stein,  von  der  Struktur  d 
Agats,  und  von  der  Härte  des  Marmors. 

24  b.  Drey  kleine  Kugeln  von  di  verlern  fchön  gezeichneten  Manne 
24c.  Ein  Ovale  von  Florentiner  Marmor,  mic  i'chwarzen  Dendrite 

3 Zoll  lang,  und  ~ Zoll  breit. 

25  Ein  grüner  und  ein  violetter  Flinten-Stein  von  Achat. 

26  Ein  Paar  Flinten-Steine  von  Chalcedon-artigem  Achat. 

27  Ein  Paar  Flinten-Steine  von  undurchficbtigem  Achat. 

28  Ein  länglich  viereckigtes  Chalcedon-artiges  Stück  Achat,  2 Zc 

lang,  ~ Zoll  dick. 

29  Ein  Paar  Melier- Schalen  von  durchfichrigem  Achat  mit  verfchi 

denen  fchwiirzlichen  Zeichnungen,  3 Zoll  lang. 

30  Ein  Paar  dito  dito. 

31  Ein  Paar  Meller  - Schalen  von  orientalifchem  halb  durchfichtigei 

Achat,  mit  vielen  artigen  Zeichnungen,  2F  Zoll  lang. 

32  Ein  Paar  dito  dito,  3 \ Zoll  lang. 

33  Eine  dünne  acht-eckigte  auf  beyden  Seiten  polirte  Platte  von  durcl 

fiebrigem  Achat,  mit  einer  Chalcedon-artigen  Fortification,  in  we 
eher  fich  verfchiedene  Dendrifationen  zeigen,  2§  Zoll  lang,  un 
2 Zoll  breit. 

34  Eine  acht-eckigte  dito  von  durchficlitigem  Achat,  mit  vielen  röl 

l-enförmigen  Figuren  und  eingefchlollenem  grünen  Moofle,  2 1 Zo 
lang,  2 Zoll  breit. 

3 

*')  Diefer  Alabafter  ift  beynahe  ein  Mittelding  zttoifeben  Marmor  un 
Achat,  Er  hat  zwar  die  Zeichnung  und  Struktur  des  Achate, 
aber  dabey  mir  die  Harte  des  Marmors,  und  den  damit  verbun 
denen  geringeren  Grad  der  Killte  und  der  Schweere. 

**)  Marmor  viride  laconicum. 
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}5  Eine  dito  von  halb  durch  richtigem  Achat,  mit  vielen  fchwarzen 
dicht  eingeftreuten  Punkten,  z\  Zoll  lang,  2 Zoll  breit. 

56  Ein  dünnes  auf  beyden  Seiten  polirtes  Ovale  von  dunkeim  Chal- 
cedon-artigem  Achat,  34  Zoll  lang,  z\  Zollbreit. 

Ein  dito  von  l’elbiger  Grotte  und  Geftalt. 

38  Ein  dünnes  auf  beyden  Seiten  polirtes  Ovale  von  fchünem  durch- 

fichtigem  Achat  mit  Chalcedon-artigen  Fortificationen  und  einigen 
fchwarzen  Inclufis,  z\  Zoll  lang  und  2 Zoll  breit. 

39  Eine  acht-eckigte  dünne  auf  beyden  Seiten  polirte  Platte  von  Chal- 

cedon  - artigem  Achat  mit  fchwarzen  Fortificationen,  z\  Zoll  lang 
und  1 ' Zoll  breit. 

40  Ein  dito  dito  von  einerley  Achat,  und  derfelben  Grude. 

41  Ein  dünnes  ovales  auf  beyden  Seiten  polirtes  Stück  Achat  mit  viel- 

farbigten  Fortincations -Zeichnungen,  1]  Zoll  lang  und  1 Zoll 
breit. 

42  Eine  viereckigte  auf  beyden  Seiten  polirte  überaus  fchöne  Platte 

von  dem  buntfarbigen  Corall  - Achat , 2^  Zoll  lang  und  2 Zoll 
breit. 

'43  Eine  dito  von  derfelben  Gröffe,  aber  mit  noch  fchönern  Farben- 
Mifchungen. 

[44  a.  Eine  fchöne  vier-eckigte  polirte  Platte  von  rothem  Jafpis,  2J  Zoll 
lang  und  2j  Zoll  breit. 

44b.  Ein  fchon  polirter  rother  Jafpis,  2 Zoll  lang,  1 Zoll  breit  und  | 

| Zoll  dick. 

45  Eine  auf  beyden  Seiten  wohl  polirte  vier-eckigte  Platte  von  fchwar- 

zem  Jafpis,  z\  Zoll  lang  und  2 Zoil  breit. 

46  Eine  dito,  der  vorigen  ganz  ähnlich. 

147  E in  zu  einer  vertieften  Dole  aptirtes  halb  durchfichtiges  Stück 
Achat  mit  vielem  gelben  eingeichloflenein  Mooffe,  2fZoll  lang 
und  2 Zoll  breit. 

48  E ine  vier-eckigte  auf  einer  Seite  polirte  Platte,  welche  ans  einer  be- 

fondern  Mifchung  von  Marmor,  Achat,  Kiefel  und  Amethyft  be- 
tteltet, 2.1  Zoll  lang  und  2 Zoll  breit. 

49  Ein  halb  kugel  - förmiger  und  einem  Bezoar- Stein  ähnlicher 

Achat,  ij  Zoll  lang  und  1 1 Zoll  hoch. 

50  Drey  kleine  wohl  polirte  Kugeln  von  verfchiedenem  buntfarbigem 

Achat. 

51  Eine  Capfel  mit  vevfehiedenen  Stücken  von  rohem  Jaspis,  worun- 

ter ein  ziemlich  groffes  Stück  befindlich,  welches  gelb  geadert  itt. 

52  Fünf  Capfein  mit  diverlen  rohen  Achat-  und  Jafpis- Arten. 

! 53  Zwey  Stücke  roher  grüner  Jaspis. 

54  Ein  Stück  dito. 

55  Ein  rüthliches  Jafpis -artiges  Cettein , welches  mit  einer  feltenen 

rothen  Cacholong-Crutte  belebt  itt. 
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56  Eine  Capfei  mit  vielen  kleinen  Stücken  von  rohem,  theils  rother 

t '.teils  gelben,  Jafpis. 

57  Ein  Stück  roher  Isländifcher  Gagat. 

58  Zwey  Stücke  Orientalifcher  Gagat. 

59  Ein  Stück  roher  Lapis  Lazuli. 

60  Zwey  Stücke  dito  von  fchöner  blauer  Farbe. 

61  Zwey  Stücke  dito  dito. 

62  Ein  kleines  Stückchen  roher  undurchfichtiger  Achat,  welcher  wi 

ein  St.  Stephans-Stein  blut-roth  punchirt  ill. 

63  Eine  Capfel  mit  einer  Menge  Türkis  von  verfchiedener  Gröffe. 

64  Eine  dito  dito. 

6^  Ein  großer  roher  Malachit  von  angenehmer  grüner  Farbe,  7^  Lotl 

66  Ein  dito,  etwas  kleiner,  5 J Loth. 

67  Ein  kleiner  roher  Malachite. 

6g  Ein  roher  Onix  mit  gelb-braunen  und  bläulichen  Streifen. 

69  a.  Ein  großer  roher  Chalcedon,  2§  Zoll  lang  und  Ij-  Zoll  breit,  nebi 
drey  kleineren  Stücken  dito. 

69  b.  Ein  fehr  reiner  fall  kugelförmiger  Chalcedon,  beynahe  § Loth. 

70  Roher  Carmol  in  fchwarzem  Feuerftein  eingefchloflen. 

71  Zwey  Stücke  dito. 

72  Drey  große  rohe  Carniole,  von  welchen  das  Stück  gegen  5 Lot 

wieget. 

73  Zwey  Stück  dito,  eben  fo  fchwer. 

74  Ein  Stück  dito,  etwas  kleiner. 

75  Drey  Stück  dito  dito. 

76  Fünf  Stück  dito,  noch  kleiner,  das  Stück  gegen  2 bis  2 i Loth. 

77  D iverfe  Fragmenta  von  rohen  Carniolen. 

78  Ein  roher  Sardonix,  2^  Loth. 

79  Rohe  Granaten  in  einer  talx-artigen  Mutter. 

80  Eine  Capfel  mit  diverfen  Stücken  dito. 

8l-83  Drey  Capfein  mit  diverfen  rohen  talk-artigen  Granat-Stußen. 

84  Rohe  Granaten  in  einer  fpiefsglas-artigen  Mutter. 

85  Ein  eifen-haltiges  Gellein  mit  vielen  rohen  Granaten. 

g6  Eine  fehr  anfehnliche  glimmer-artige  Granat-Drufe,  welche  durch 
weg  mit  unzähligen  und  grollen  zvvölf-feitigen  Granaten  ange 
füllet  iß,  2 ffi  23  Loth. 

87  Eine  kleinere  Granat  - Drufe  von  ähnlicher  Art,  gegen  | lt>. 

88  Eme  Capfel  mit  goldhaltigen  Granaten  aus  Fahlun,  wovon  de 

Centner  20  Kronen  Gold  halten  foll.  Diefe  wiegen  6 Loth. 

89  Eine  Capfel  mit  etwas  großem  dito,  54  Loth. 

90  Eine  Capfcl  mit  dito,  gegen  6f  Loth. 

91  E ine  Capfel  mit  noch  größeren  gold-haltigen  Granaten,  6 Loth. 

92  E ine  Capfel  mit  dito,  7 Loth. 

93  Eine  Capfel  mit  acht  ganz  großen  gold-haltigen  Granaten,  7 Loth 
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*34  Eine  Capfel  mit  ganz  kleinen  rohen  Bohmifchen  Granaten,  5fLoth. 
J5  Eine  Capfei  mit  dito,  4Loth. 

)6  Eine  Capfel  mit  dito,  4Loth. 

J7  Eine  Capfel  mit  dito,  4 \ Loth. 

)8  a.  Eine  Capfel  mit  grSflern  Bohmifchen  Granaten,  circa  I Loth. 
)Sb.  Eine  Capiel  mit  dito,  if  Loth. 

)9  Eine  Canfel  mit  rohen  orientaliichen  Granaten,  2^ Loth. 
too  Eine  Capfel  mit  dito  dito,  2 Loth. 

[Oi  Zwey  Schnuren  mit  ausgefuchten  orientaliichen  Granaten,  6 Loth. 
102  Drey  Schnuren  mit  groffen  auserlefenen  orientalifchen  Granaten, 
IO  Loth. 

(103  Eine  wohlgewachfene  Amethyft-  Drufe  mit  vier  ziemlich  groffen 
Zacken. 

1IO4  Ein  Schiichtelgen  mit  diverfen  einzelnen  Amethyft- Cryftallen. 
1O5 . xo6  Zwey  Capfein  mit  zwey  kleinen  Amethyft  - Drufen. 

107  Eine  marcafitiiche  Amethyft  - Drufe. 

108  Fünf  einzelne  Amethyft- Cryftall-ZacKen. 

109  Eine  Capfel  mit  verfchiedenen  rohen  Amethyften  von  dunider 
Farbe,  welche  fchon  zum  Schleifen  aptirt  find,  wiegen  3 Loth. 

HO  Eine  Capfel  mit  Amethyften  von  deileiben  Art,  3 Loth. 
in  Eine  Capfel  mit  dito  dito,  2]  Loth. 

112  Eine  lehr  fchöne  violetblaue  vierecKigte  und  auf  der  einen  Seite 
polirre  lichte  Amethyft- Platte  von  ziemlicher  Dicke,  5 Zolllang 
4 Zollbreit,  am  Gewicht  3 111  20 Loth. 

113  Ein  eben  fo  prächtiges  Stück  dito  von  dunkel  violetter  Farbe, 
5 i Zoll  lang  und  4 Zoll  breit,  am  Gewicht  3 111  4 Loth. 

114  Ein  fchleehteres  Stück  dito,  am  Gewicht  1 lb  26  Loth. 

1 1 5 Eine  Capfel  mit  orientalifchen  etwas  unreinen  und  zu  Corallen 
durchbohrten  Hyacinten,  1 Loth. 

1 16  Eine  Capfel  mit  dito  dito,  | Loth. 

117  Eine  Capfel  mit  ganz  kleinen  orientalifchen  Hyacinten. 

1 1 3 Eine  kleine  Drule  mit  occidentaiifchen  Hyacinten. 

119  Sechs  einzelne  occidentalifche  Hyaeint- Cryftallen,  § Loth. 

120  Fünf  Stück  dito,  ~ Loth. 

121  Eine  Capfel  mit  rohen  zum  Theil  reinen  Chryfoliten,  ,9^  Loth. 

122  Eine  Capfei  mit  noch  reineren  rohen  Chryfoliten,  Loth. 

123  Eine  Capfel  mit  rohen  13ö  milchen  Topafen  in  ihrer  Mutter. 

124  Ein  Stück  roher  Rauch -Topas,  welcher  in  feiner  Mitte  einen 
ein  viertel  Zoll  breiten  Strahl  zeiget,  der  mit  den  Regenbogen- 
Farben  lpielet,  3 Zoll  lang  und  2 Zoll  breit,  am  Gewicht  10  Loth. 

125  Eine  Capfei  mit  diverlen  rohen  aber  unreinen  StücKen  Rauch- 
Topas. 

126  Eine  Capfel  mit  dito  dito. 
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127-29  Drey  Capfeln  mit  diverfen  Berg-Cryftallen. 

130-32  Drey  Capfeln  mit  dito. 

133  Ein  roher  Ey-förmiger  Kiefel. 

134  Ein  dito,  dem  vorigen  ähnlich. 

155  Ein  Schiiditekhen  mit  diverfen  einzelnen  Berg-Cryftallen. 

136  Eine  Capfel  mit  dito'. 

137  Eine  Capfel  mit  kleineren  einzelnen  Berg-Cryftallen. 

138  Eine  Capfel  mit  dito. 

139  Eine  Capfel  mit  drey  kleinen  Cryftallen  aus  Ungarn. 

140  Eine  Capfel  mit  zvvey  kleinen  Cryftallen  aus  Pyrmont. 

Tolirtcr  Börnftein. 

141  Sechs  diverfe  durchfichtige  gold-farbene,  polirte  und  mit  Infeile 
angeflillte  Stücke  Börnftein,  von  diverfer  Größe.  Es  wieget  zt 
fammen  14  Loth. 

142  Zwölf  blafsgelbe  börnfteinerne  Corallen  mit  Infeiten. 

143  Acht  diverfe  Stücke  vom  dunklen  und  blafsgelben  Börnftein  m: 
Infeclen. 

144  Zehn  diverfe  Corallen  mit  Infeclen. 

145  Zwölf  diverfe  Stücke  mit  In  feilen. 

146  Ein  kleines  Achat-ähnliches  Stück  Börnftein. 

147  Eine  Capfel  mit  diverfen  kleinen  Börnftein-Coraiien  ohne  Infeclei 

148  Sechs  diverfe  Fliegen-Stücke. 

149  Zwölf  mehrentheils  blafsgelbe  Corallen  mit  Infeilen. 

150  Sechs  gröftfere  dito. 

15 1 Ein  Herz  förmiges  ziemlich  großes  durchfichtiges  Stück  Börr 
ftein  mit  einem  weislichen  ’undurchfichtigen  Gewölke,  in  we 
ehern  eine -lebhafte  Einbildungskraft  verlchiedene  Natur -Spiel 
an  treffen  kann.  Es  ift  Zoll  lang,  und  2 Zoll  breit. 

152  Ein  Stück  Börnftein,  2 Zoll  lang,  und  14  Zoll  breit,  mit  einer 
grofi’en  Infeile,  welches  in  einer  runden  Schuppen  - ähnliche 
Figur  lieget. 

153  Ein  goldfarbenes  Stück  Börnftein  mit  Infeilen  urld  Schuppei 

Zoll  lang,  faft  fo  breit,  und  1 Zoll  dick. 

154  Sieben  Corallen  von  undurchfichtigem  Börnftein,  i*  Loth. 

155  Acht  Corallen  von  dito,  i|  Loth. 

156  Sechs  Corallen  von  dito. 
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1 57  E n gelbes  gewölktes  Ey-  förmig  gedrehtes  Stück  Börnftein, 
2 Zoll  lang’,  an  Gewicht  2 Loth. 

1)8  Diverfe  kleine  Börnlleinerne  Corallen,  | Loth. 

159  Diverfe  dito,  | Loth. 

160  Sechs  ziemlich  grolle  Corallen  von  fchönem  durchfichtigen  Börn- 
ftein. 2%  Loth. 

16 1 Drey  Corallen  von  derfelben  Größe,  von  dunkelgelbem  u n durch - 
fichtigem  Börnftein,  if  Loth. 

162  Zwölf  diverfe  Stücke  Börnftein  mit  Infecten,  beynahe  id  Loth. 

163  Zwölf  dito  dito,  t Loth. 

164  Zwölf  kleine  Stücke  Börnftein  zum  Frauenzimmer-Schmuck,  faft 
i Loth. 

165  Sechs  Stücke  Börnftein  mit  Infeften,  Loth. 

166  Vier  Stucke  Börnftein  mit  Inleclen  von  befonderer  Schönheit, 
| Loth. 

167  a.  Sechs  diverfe  gute  Stücke  Börnftein  mit  Infecten,  ^ Loth. 

167  b.  Zwölf  kleinere  dito  mit  Inieehen , | Loth. 


Roher  Börnftein. 

168  Zwey  vortrefliche  halbdurchfichtige  wachsgelbe  Stücke  Börnftein, 
I5i  Loth. 

169  Ein  buntes  Stück  Börnftein. 

170  Ein  rundes  durchlöchertes,  und  als  ein  Bing  gebildetes,  Stück 
von  gelb-  und  weifs- gewölktem  Börnftein,  if  Loth. 

171  Zwey  durchficluige  gold  -farbene  Stücke  Börnftein,  4]  Loth. 

172  Drey  runde,  wie  Nulle  gcftaltete,  Stücke  Börnftein,  1.}  Lotli. 

173  Drey  kleinere  Stücke  dito,  über  d Loth. 

174  Ein  Klares  und  ein  gelblich  gewölktes  Stück  Börnftein,  3J  Loth. 
173  Zwey  vortrefliche  blafsgelbe  und  durchficluige  Stücke  Börnftein, 

4!  Loth. 

176  Sechs  Kleinere  Stürme  von  diverfer  Alt,  in  deren  einem  eine 
Mücice  eingefchloften  ift,  24  Loth. 

177  Vier  dito  dito,  2-5  Loth. 

178  V ier  gröffere,  tlieils  ganz,  theils  halb  durchfichtige  Stürme  Börn- 
ftein, Jd  Loth. 

179  Ein  goldgelbes  durchficlwiges  StücK  Börnftein,  mit  drey  groften 
und  verfchiedenen  Kleinen  Infecfen,  1 4 Loth. 

I80.gl  Drey  halb  durchfichtige  Stücne  Börnftein,  6 Loth. 

182  Zwey  StücKe  dito  dito,  beynahe  3 Loth. 

183  Drey  Kleinere  Siücne  dito,  2%  Loth. 
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1 84  Vier  vortrefliche  halb  durchfichtige  StücKe  Bornftein,  12  Loth. 

185  Ein  denen  Steinkohlen  ähnliches,  durchweg  einfarbig  fchwarzes 
undurchfichtiges  StücK  Bornftein,  4 Loth.  Sein-  rar. 

IS6  Ein  StüCK  blafsgelben  orientalifchen  Bornftein  mit  unzähligen 
Kleinen  Infecten , beynahe  zi  Loth. 

187  Zwey  Kleinere  Stücice  dito  dito,  1 Loth» 

188  Sechs  StücKe  dito  dito,  Loth. 


Anhang. 

Noch  find  zwey  Schrämte,  ein  iedes  von  fechs  Schiebladen,  mit  ver- 
fchiedenen  großen  und  Kleinen  zu  dem  Mineral  - Reich  gehörigen 
StücKen  angefüllt,  welche  zu  befchreiben,  oder  zu  fpecificiren, 
thcils  der  Raum,  theils  die  Befchalfenheit  der  StücKe,  nicht  hat 
erlauben  wollen. 
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II.  VEGETABILIA. 

I.  VERSCHIEDENE  HERBARIA  VIVA. 

II.  MANCHERLEY  FRUECHTE,  BLAETTER, 
RINDEN.  III.  DIVERSE  SA  AMEN-  ARTEN. 

II II.  VIELERLEY  HOELZER. 

1 Zwey  ungebundene  Herbaria  Viva  mit  verfchiedenen  Kräutern  und 

Blumen,  in  Fol. 

2 Ein  dito  dito. 

3 Ein  dito  dito. 

4 Ein  dito  dito  gebunden  in  Fol.  etwas  befchädigt. 

5 Ein  gebundenes  Herbarium  Vivum  in  grofs  Fol.  mit  diverfen 

Blumen  und  Kräutern,  etwas  befchädigt. 

6 Ein  gebundenes  Herbarium  Vivum  in  Quarto,  etwas  befch-ä- 

digt. 

7.8  Ein  fehr  fchönes  Herbarium  Vivum , in  welchem  auf  fechszehn 
Büchern  grofs  Royal  - Papier  fehr  wohl  confervirte  und  von  einer 
gefchickten  Hand  zubereitete  Kräuter  und  Blumen,  zulamt  ih- 
ren nach  einer  alphabetifchen  Ordnung  beygelügten  Namen,  ein- 
getragen find.  Bey  allen  Kräutern,  Blättern  und  Blumen  find 
die  mannigfaltigen  Farben  fehr  wohl  conferviret.  Zwey  Bände 
in  Folio. 

9 Sieben  Bücher  weiffes  und  ftarkes  Papier.  Auf  jedem  Bogen  find 
vier  und  zwanzig  diverfe  Blumen -Töpfe  und  Vafen  zur  Verzie- 
rung- der  Kräuter  für  die  Herbaria  Viva  abgedruckt. 

[O  Eine  prächtige  fehr  wohl  confervirte  und  ungemein  groffe  Rofe 
von  Jericho,  *)  welche  auf  einem  runden  hölzernen  Poftimente 
ftehet.  Ihre  Höhe  beträgt  fechsZoll,  und  der Durchmeffer  ihrer 
Peripherie  drey  Zoll. 

[I  Ein  wohl  confervirter  Palm-Zweig. 

12  Eine  vortreffliche  Sertularia  pennata  fuco  filiquofo  Linnei  innata, 
in  Weingeift. 

[3  Eine  groffe  vollkommene  Aehre  vom  türkifchen  gelben  Wanzen, 
die  noch  in  ihrer  Hülfe  eingefchloffen,  und  in  Indien  zur  Reife 
* gekommen  ift. 

[4  Ein  monftroeus  gewachfener  Aff  von  einer  fehr  ungewöhnlichen 
Figur. 

15  Sechs  länglicht  - fchmale  theils  dünn-  theils  dick-fchalichte  Cocus- 
Nüffe  ohne  die  äuffere  läferichte  Hülfe. 
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j6  Fünf  verfchiedene  Kugel -förmige  dito. 

17  Zwey  lunglichte  dito. 

lg  Eine  Herz  - förmige  complete  maldivifclie  Cocus-Nufs  in  ihrer 
doppelten  Hülfe. 

19  Zwey  giößere  complete  Cocus-Nüffe  von  anderer  Art. 

20  Zwey  dito  dito. 

21  Eine  Ehr  große  und  dicke  vollßändige  Cocus-Nufs,  deren  äuffer- 

1 te  Hülfe  in  der  Art  zerichnitten  hi,  dafs  man  lie  aus  einander 
nehmen,  und  die  darinn  eingeichlofiene  innere  holzigte,  ebenfalls 
durch  lehn  ittene,  Schale  mit  Bequemlichkeit  eröffnen  kann. 

22  Ein  weit  aufgeblatterter  orientalifcher  großer  Cedern-  Apfel  ohne 

Wune. 

23  Ein  dito  dito. 

24  Ein  dito  dito. 

25  .Ein  kleinerer  Cedern -Apfel,  halb  geöffnet,  halb  gefcbloffen. 

26  Ein  Paar  aufgebiiitterte  Cedern  - Aepfel , in  welchen  noch  einige 

Nüfl'e  befindlich  lind. 

27  Zwey  rund  um  gefchloffene  kleine  Cedern- Aepfel. 

28  Zwey  dito  dito. 

29  Drey  dito  dito. 

3c  Ein  großer  Flafchen-förmiger  Kürbis  (cucurbita  lagenarii)  mit  ei- 
nem Kugel  - förmigen  Bauche  und  einem  gekrümmten  Halle. 

31  Eine  dito  dito  mit  einem  fchmaien  und  läng!: einen  Bauche. 

32  Ein  wohlconlervirter  Flalchen -förmiger  Kürbis  von  einer  andern 

Figur. 

33  Ein  kleiner  fauberer  Flalchen-förmiger  Kürbis,  welcher  mit 

feinem  aus  Silber-Staub  beliebenden  Laubwerk  gezieret  iß. 

34  Ein  Gurken -förmiger  Kürbis  mit  einem  lehr  langen  Stiel. 

35  Vier  diverfe  Kaiabaßen  von  verfchiedener  Geßalt  und  Farbe. 

36  Ein  Schachteten  mit  giftigen  Corall-  ähnlichem  Moofs  aus  Lapp- 

land, wovor  fic'n  die  Rennthiere  lehr  hüten  fidlen. 

37  Eine  complete  Wurft  - förmige  Frucht  von  der  Calfia  Orientalis. 

38  Eine  Frucht  von  der  Cafiia  Brafilienfis. 

39  z>  « ey  dito  dito. 

40  Eine  lein  geiponnene  Rolle  von  Virginifchem  Toback. 

41  Zwey  kleinere  Rollen  von  gefponnuiem  Braßiianifchem  Toback. 

42  Eine  complete  Rolle  von  gelponnenem  japanilchen  Toback. 

43  Zwey  Blatter- Schwamme. 

44  Fucus  Veßculofus  Linnei. 

45  Ein  Paar  auf  einem  Stengel  zufammengewachfene  Kirfchen,  in 

Weingeiß. 

46  Die  einbi  dterichte  Blühte  von  der  Aloe,  in  Weingeiß. 

47  Ein  wie  eine  gewundene  Säule  gewachfener  monltröfer  Aß > ge- 

gen 4.3  Scliüh  lang  und  4 bis  3 Zoll  dick. 

48 
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4§  Eine  Schieblade  mit  verschiedenen  Proben  von  auslandifchen  Höl- 
zern, einigen  Wurzeln  <X:c. 

49  Rrodt,  lb  aus  Baum  - Rinde  gebacken. 

50  Placcnta  catägambrae , zwey  StücKe. 

5 1 Drey  Stücke  diverfe  wohlriechende  Baum-Rinden  zum  officinellen 

Gebrauch. 

52  Verfchiedene  Proben  von  Baum -Rinden  zum  officinellen  Ge- 

brauch. 

53  Zwey  Rinden  von  der  Caflin  Carioph. 

54  Zwey  zulämmeng-erollte  Rinden  von  der  Canella  Malabarica, 

di  Loth. 

55  Eine  größere  Rolle  dito  dito,  5 Loth. 

56  Einige  wohlgetrocknete  Blatter  von  der  Chinefifchen  Thee- 

Pflanze. 

57  Einige  dito  dito  in  Kugel- förmiger  Figur. 

58.  59  Zwey  Capfein  mit  Nulls -förmigen  Saamen. 

60.  6 1 Zwey  Cap 'ein  mit  dito. 

62-67  Sechs  Capfein  mit  hochrothen  glanzenden  Erbfen- ähnlichen 
Saamen.  Ein  jedes  Korn  zieret  ein  fchwarzer  Flecken.  *) 

68  Eine  Capfel  mit  drey  grollen  Nieren -förmigen  Saamen  von  dem 

Gewachte  Acajoux,  oder  occidentalifchen  Anacardien. 

69  Eine  dito  mit  vier  d;to. 

70  Eine  mit  Baumwolle  und  dem  darinn  eingefcblolfenen  Saamen  er- 

füllte Saamen -Hülfe  des  Baumwoll  - Baums. 

71  Eine  Cap  CI  mit  einigen  Saamen  - Gehaufen  des  Anifl  Stellati. 

72  Eine  langlichtc  Dattel-förmige  blafsgelbe  und  glanzende  Schale 

einer  gewilien  Art  von  Indianifchen  NiuTen,  welche  die  Natur 
auf  der  Oberfläche  mit  einer  wunderbaren  Arborifation  gezie- 
rct  hat. 

73  Eine  Capfel  mit  Ignatius -Bohnen. 

74  E ne  dito  mit  monffröfen  zulämmengevvaebfenen  Galläpfeln. 

75  l'line  dito  mit  grollen  runden  Kugel  - förmigen  Saamen. 

76  Eine  Saamen -Hülfe  vom  Lorbeer -Baum. 

77  - 80  Vier  Capfein  mit  diverfen  Saamen. 

8 1 Ein  Paar  feltene  Mufcat  - Nülfe , deren  Inneres  weich  und  bitu- 

mineus  iß. 

82  Zwey  morftröfe  Mufcat  -Nüfie. 

85  Eine  leltfame  wie  eine  Caflanie  gevvachfene  Wallnufs. 

S4  Eine  dito  dito. 

8 s Vier  /.u lammen  gevvachfene  Hafel-NiuTe. 

86  Eine  ausgehöhlte  wohl  getrocknete  und  zu  einer  Balfam-Büchfe 

aptirte  Pomeranze. 

87 

*)  Corallcn  ■ Saamen  in  Surinam.  Angl:  Wild  Liquorice  in  An- 

t.i'Oa. 
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$7  Zvvey  Scbooten  von  der  Vanille. 

88  Eine  Capfel  mit  americanifchen  Mandeln. 

89  Drey  Mandeln  ohne  Schalen. 

90  Eine  Capfel  mit  zwey  grollen  holzigten  Nieren-förmigen Früchten. 

91  Eine  dito  dito. 

92  Zvvey  in  ihren  wolligten  Hülfen  eingefchlolfene  halb  runde 

Nüfie.  *) 

95  Vier  dergleichen  Nülfe  ohne  die  Hülfen. 

94  Vier  Saamen  - Gehäufe  mit  Saamen  von  dem  Ricino  majori. 

95  Zvvey  Guncen  - förmige  Hülfen  von  dem  Cacao  - Baum,**)  zu- 

f mt  den  darinn  eingefchiolfenen  Saamen. 

96  Eine  g'rölfere  dito  dito,  etwas  befchädigt. 

97  Zvvey  kleine  Cocus- Nülfe. 

98  Eine  fehr  grolle  Tafchen-  förmige  und  Leder -artige  Saamen- 

Hülfe  von  einem  ind;fchen  Gewächfe,  woraus  Balfamum  anim: 
bereitet  wird,  7 Zoll  lang  und  gegen  4 Zoll  breit.  ***) 

99  Ein  dito  dito,  etwas  kleiner. 

100  Zvvey  platte  grolle  Bohnen -förmige  Saamen. 

101  Ein  StücK  dito,  lehr  glänzend. 

102  Ein  StücK  dito,  ausgehöhlt. 

IO]  Eine  grolle  drey-eadgte  indianifche  Nufs. 

104  Zvvey  fäferigte  und  wie  mit  einem  Netze  überzogene  Nülfe. 

105  Fünf  di verfe  Arten  Bohnen -ähnliche  Saamen, 

106  Drey  dito  von  anderer  Art. 

XOy  Drey  indianifche  Nülfe  von  befonderer  Bildung. 


Hierauf  folget : 


108  Eine  Sammlung  von  vier  und  fechszig  diverfen  Hölzern,  welche 
in  Heine  Stäbe  fechs  Zoll  lang  und  einen  halben  Zoll  dicK  zer- 
fchnitten  find.  Einem  jeden  Holze  ilt  der  Name  delfelben  bey- 
gefchrieben. 

*)  /Ireca  Faufel.  Muf.  331.  L INN  EI  Areca  Cathecu. 

**)  Theobroma  L IN  NE  /. 

***)  Hymcnaa  LIN N EI  p.  557.  Lokis  bugloffoides.  Ccratium 
monococca  in  di  cum.  Muf,  366. 


III.  ANI- 
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III.  A N I M A L I A. 

DIE  ERSTE  ABTHEILUNG 

enthält 

DEN  UEBERGANG  ZU  DEN  THIEREN, 

nemlich : 

I.  KERATOPHYTA. 

1 Fünfzehn  Kleine  Pofiimente,  auf  welchen  vielerley  befchadigte 

Keratophyten  befindlich  find. 

2 Ein  ungemein  grobes  Keratophyton  ramofum  & flabelliforme,^) 

3  Schuh  hoch,  2 Schuh  breit. 

3 Ein  Kleineres  dito,  I Schuh  hoch,  und  r Schuh  breit. 

4 Ein  Keratophyton  ramofum,  welches  Schuppen-förmig  incruffirt 

ift,  2 Schuh  5 Zoll  hoch,  12  Zoll  breit. 

5 Ein  dito  dito  mit  dünneren  Aeften. 

6 Ein  großes,  viel-äftiges  und  mit  einer  fchuppigtenKak-artigen  Rinde 

überzogenes  Keratophyton  fruticofum,  2 Schuh  hoch,  if 
Schuh  breit. 

7 Ein  Keratophyton  ramofum  von  anderer  Art , i j Schuh  hoch, 

2 Schuh  breit. 

8 a.  Ein  dito,  auf  welchem  zwey  See-Tulpen  befindlich  find. 

8 b.  Ein  Keratophyton  mit  einem  dicKen  Stamme,  (die  See-Eiche.) 

9 Ein  Keratophyton  ramofum  von  eben  der  Art,  wie  No.  6. 

10  Ein  dito  von  anderer  Art,  deften  Aefte  mit  vielen  Kleinen  fcharfen 

Stacheln  befetzt  find. 

11  Ein  fchwarzes  Keratophyton  auf  einem  hölzernen  Pofiimente, 

de  den  Stamm  mit  einer  ftreifigten  Litophytifchen  Kain  - artigen 
Materie  incruftirt  ift. 

12  Ein  Keratophyton  fruticofum  von  anderer  Art. 

1 3 Ein  Kleines  Keratophyton  fruticofum. 

14. 1 5 Zwey  Kleine  faubere  Keratophyta  ramofa  & flabelliformia,  welche 
auf  diverle  Art  incruftirt  find , und  wovon  eines  auf  einem 
fchwarzen  Pofiimente  befeftiget  ift. 

16  Ein  Horn-artiges  roth  incruftirtes  Keratophyton  ramofum  auf  ei- 
nem fchwarzen  Pofiimente,  I Schuh  1 Zoll  hoch. 

17a. 

*)  Diefe  Art  von  Keratophyten  ift  zwar  äftig , aber  dabey  fo  platt 
und  flach  gedruckt , daß  fie  den  Fächern  des  Neptuns  völlig  gleich 
wäre,  wenn  ihre  kleinen  Aefte  eine  netz-förmige  Verbindung  hätten. 
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17*.  Ein  Horn  - artiges  röthlich  iibercruftirtes  Keratophyton  flabelli- 
forme. 

17b.  Zwey  Horn-artige  Kcratopbyta  ramofa,  Kak-artig  incruffirt. 

18  Ein  befonderes  Horn -artiges  Keratophyton  ramofum  & flabelli- 

forme,  welches  mit  den  Fächern  des  Neptuns  einige  Aehnlichi<.eit 
hat. 

19  Zwey  Fächer  des  Neptuns. 

20  Zwey  dito  dito. 

2 1 Zwey  dito  dito. 

22  Ein  fehl'  großes  dito. 

25  Ein  Kleineres  wohl  confcrvirtes  dito. 

24  Ein  weiches  Schwamm-artiges  und  affiges  Keratophyton.  s-’:) 

25  Ein  ft  eile  s Schwamm  - artiges,  wie  eine  hohle  Rohre  gewachfenes, 

Keratophyton,  welches  eine  weite  Mündung'  hat,  und  g'egen  die 
Wurzel  zugefpitzet  ift. •• ) 

26  Eine  Capfel  mit  verlchiedenem  feinen  Corallinifchem  MoofTe, 

wohl  confervirt. 

27  Zwey  dergleichen  Moofs- artige  Keratophyten , deren  ieglichcs 

auf  einer  Gaaper-Mufchel  beteiliget  ift. 

28a-  Ein  groffes  Horn-artiges,  Mooß-ähnliches,  platt-gedrucKt  gevvach- 
fenes  Keratophyton  arboreum,  von  einer  rothen  und  gelben 
Farbe,  f) 

28b.  Ein  vortreflicher  Stamm  von  der  Königs  - Coralle , *j-  -j-)  (Linnei 
hippuris)  hippuris  articulat:  las:,  auf  einem  lchvvarzen  Poffi- 
mente , 7^  Zoll  hoch. 

ir.  li- 


Ei  'ttige  ähnliche  Abbildungen  von  diefem  Keratophyt.  findet  man 
in  Seb.  Muf  Tom.  IH.  Tab.  97.  fig.  7.  Ungleichen  in  Nehem. 
Crews  Mufieo  regalis  focictat.  Loiul.  Tab.  t g.  unter  dem  Namen 
Cats-Tail. 

OS)  j?jne  ähnlicheFigur  iß  abgebildet  inSeb.Muf.Tom.III.  Tab: 95.  fig.  1.7. 

-J-)  Eine  [ehr  wohl  gezeichnete  und  natürlich  illuminirte  Probe  von 
diefem  Keratophyt.  in  feiner  vollkommenften  Schönheit  f obgleich 
folche  nur  um  den  vierten  Theil  kleiner  ift , ah  das  Original ' 
welches  ßch  in  diefem  Cahinct  befindet ) liefern  des  TI.  Prof.  Mull. 
Deliciee  natur.  feleil.  Tab.  A.  XIV.  fig.  1. 

•*••]•)  Dicfes  Mittelding  der  Keratophyten  und  Litophyten , welches  aber 
noch  eigentlich  zu  denen  Keratophyten  gehört , febeinet  die  Gränze 
derfelben , und  ein  Uebergang  zu  den  Litophyten  zu  feyn. 


II.  LITOPHYTA. 
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29  Acht  Capfein  mit  diverfen  Litophyten , worunter  manche  gute 

StücKe  befindlich  find. 

30  E n vortrefflicher  grofter  Cerebrite,  9 Zoll  lang-,  7 Zoll  breit  und 

5 Zoll  hoch. 

31  Ein  Kleinerer  Cerebrite,  6 Zoll  lang-,  3 Zoll  breit  und  3 Zoll 

dicic. 

32  Ein  noch  Kleinerer  Cerebrite  von  anderer  Art,  3 Zoll  lang,  2 Zoll 

breit  und  1 Zoll  dies. 

33  E,  ne  Madrepora  mit  grollen  Sternen,  y)  6 Zoll  lang,  4 Zoll  breit 

und  3 Zoll  hoch. 

34  Eine  Madrepora  mit  Kleineren  Sternen,  etwas  befchädiget,  3 Zoll 

lang  und  3 Zoil  breit. 

35  Ein  Kleiner  geftirnter  Aftroite,  6 Zoll  lang,  3 Zoll  breit  und  2 Zoll 

dien. 

36  Ein  mittelmaffig  confervirter  Aftroite,  6 Zoll  lang,  3 Zollbreit 

und  3 Zoll  hoch. 

37  Ein  überaus  wohl  confervirter  Aftroite  mit  fehl-  feinen  Sternen, 

3 Zoll  lang,  zi  Zoll  breit  und  2 Zoll  hoch. 

38  Eine  lehr  vortreffliche  röhrigte,  wie  ein  hohes  Stauden  - Gewächs 

gewachfene,  Madrepora  (die  edle  weifte  Coralle)  auf  einem  fchwar- 
zen  Fallimente,  einen  Schuh  hoch  und  7 Zoll  breit,  yy) 

39 

Linnei  madrepora  Labyrinthiformis , al:  undulata.  Gualter.  Teft. 
IO.  29.  zeiget  eine  ziemlich  genaue  Abbildung , welche  aber  ohn- 
gefähr  achtmal  kleiner  ift , als  das  Original  in  die  fern  Cabivette. 

Wenn  dieThcile  dcsCerebriten,  welche  mit  den  Wellen  des  Mee- 
res einige  Aehnlichkeit  haben , fpitzig  und  etwas  febarf  find , fo 
nennt  man  ihn , wie  den  gegenwärtigen , Cerebrit:  fittura  acuta. 

* ':;9  Weil  aber  die  Wellen  - ähnlichen  Figuren  die  fies  Cerebriten  flach 
und  flampf  find , fo  bekommt  er  den  Namen  eines  Cerebrit:  futura 
obtufa.  Es  ift  aber  diefes  keine  befundene  Species , f andern  nur 
ein  Zufall,  den  die  Lange  der  Zeit  und  das  Anfpüblcn  des  Waffers 
im  Meere  ( gutta  cavat  lapidan  non  vi  fed  fiepe  cadendo  ) v erlie- 
fet che  t hat. 

-j-)  Linnei  Madrepora  flellaris. 

f y)  Linnei  Madrepora  oculata.  Diefes  vortreffliche  Stück  ilbertriffit 
noch  an  Gr'öffe  und  Breite  jene  Abbildung,  welche  in  Gualter , 
teft.  die  Figur  n.  3.  (ante  Tabul.  /.)  darf  eilst. 


59  Eine  Stauden -förmige  viel -artige  Madrepora  (die  edle  weifte  Co. 
ralle)  auf  einem  fehvvarzen  Poftimente , 5 Zoll  hoch  und  7^  Zoll 
breit. 

40  Ein  dicKcr  Stamm  von  der  Madrepora  Linnei  ramea,  (magnus  Po 

ms)  4 Zoll  dicK  und  5 Zoll  hoch.  *) 

41  Eine  fchöne  artige  braune'"*)  Madrepora  Linn.  ramea,  in  einei 

giäfernen  Vafe,  9 Zoll  hoch  und  7 Zoll  breit. 

42  a.  Eine  Madrepora**"1)  digitata  (die  Mufcat  - Hyacint)  auf  einen 

fehvvarzen  Poftimente,  4 Zoll  hoch  und  ) Zoll  breit. 

42  b.  Eine  fehr  fchöne  dito  auf  einem  fehvvarzen  Poftimente,  J-J  Zol 
hoch  und  2 Zoll  breit. 

42  c.  Ein  fehr  fchönes  dito  auf  einem  fehvvarzen  Poftimente. 

42  d.  Ein  dito  dito  auf  einem  Poftimente. 

4)  Ein  dito  fehr  fchön , anders  wie  die  vorige,  7)  auf  einem  fehvvar 
zen  Poftimente,  Zoll  hoch  und  eben  fo  breit.  ... 

44  a.  Eine  fchöne  Baum  - förmig  gevvachfene  und  mit  Kleinen  Sternei 

befaete  Madrepora,  77)  deren  Oberfläche  Netz  - förmig  ift,  3 Zol 
hoch  und  eben  fo  breit,  auf  einem  Poftimente. 

44b.  Eine  Kleine  dito  auf  einem  Poftimente. 

45  Eine  dito  auf  einem  Poftimente.  4< 

*)  Auf  der  platten  Unterfläche  der  Wurzel  find  verfchiedene  klein 
Kiefel  incruftirt , und  mit  der  lytophyti flehen  Materie  beinahe  z\ 
einer  Majfe  vereinigt , dafs  es  denen  irrländifchen  Pocken-  ode. 
Pudding-Steinen  ganz  ähnlich  ift , und  hey  einer  Schleifung  viel 
leicht  eine  fchöne  Politur  annehmen  dürfte. 

* *)  So  lange  die  braune  Farbe  diefer  Madrepor:  noch  nicht  vervoit 
tert  ift,  behält  ße  einen  angenehmen  aromatifchen  Geruch.  Ihr 
Sterne  erhalten  fich  feilen  lauge  in  ihrer  Vollkommenheit , im 
verwefen  öfters  auch  bey  der  heften  Aufficht. 

***)  Linnei  Madrepora  muricat a. 

•J-)  Diefe  Madrepora  Linnei  muricata  befteht  nicht  aus  folchen  Fin 
ger-älmlichen  Figuren , als  die  vorhergehenden , welche  deswege, 
mit  Recht  Madrepor:  digital:  genannt  werden  können : fonder, 
ße  iß  vielmehr  flach  gedruckt , wie  ein  Fächer , und  dabey  gan 
dichte  mit  denen  flellis  oblique  truncatis , als  der  wef entliehen  äu) 
feren  Struktur  diefer  Cor  alle,  befäet.  Weil  dahero  bey  diefer  Famili 
der  Madrep:  das  Finger-ähnliche  nicht  beftändig , und  folglich  auc 
nicht  wefentlich  ift , fo  hat  Linnens  die  Benennung  der  Madrepor 
digit:  durch  muricat:  nicht  ohne  Grund  verließen. 

77)  Linnei  Madrepora  damicormis. 
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^6*53  Acht  Capfein  mit  verschiedenen  Aeften  von  diverfen  Madrepo- 
riten, worunter  viele  gute  Stücke  befindlich  find. 

;4  Eine  Capfel  mit  verlchiedenen  ziemlich  dicken  Aeften  von  der 
rothen  edlen  Coralle. 

; 5 Eine  Capfel  mir  dito  dito. 

c6  Eine  Capfel  mit  zvvey  fchönen  Aeften  von  diefer  rohten  Coralle. 

;y  Ein  runder  Kak -artiger  Fungite  von  den  Spaniichen  Küften. 

iS  Ein  dito  dito. 

i9  Zvvey  einfache  Madreporiten.  (fungi-form.) 

)0  Eine  Madrepora  aftroit.  fungi-formis,  2 Zoll  lang  und  if  Zoll 

I breit. 

j>l  Eine  Ey- förmige  dito  (Aftroit.  globof.)  if  Zoll  lang  und  über 
I Zoll  dick. 

>2  Ein  Schwamm- förmiger Aftroite  mit  kleinen  Sternen, 

)}  Zwey  runde  Nufs- förmige  Madreporiten. 

>4  Eine  Capfel  mit  Corallinifchem  Schwamm. 

» 5 Ein  fehr  vortrefliches  Stück  von  dem  W ellen-förmigenCerebritenf^) 
4 Zoll  lang  und  2 Zoll  breit. 

j6  Ein  fehr  fehönes  rothes  Orgel-Werk")  (Tubipora  rubra)  aus  dem 
rothen  Meere. 

i >;;:)  Diefe  Species  gehöret  zu  den  merkwürdigen  Angränzungen  zwi- 
fchen  den  Bewohnern  der  Litophyten  und  der  Schnecken,  wodurch 
diefe  Glieder  mit  jenen  in  der  fjftematifchen  Kette  der  ßcbtbaren 
Schöpfung  verbunden  werden. 

Gegenwärtiges  Original  iß  von  derfelben  vortreflichen  Größe, 
als  jene  Abbildung , welche  in  der  natürlichen  Gefchichte  der 
Schnecken  des  d' Ar genville  auf  der  vierten  Kupfer  -Tafel  Fig.  A. 
befindlich  iß. 

N:)  Sutura  peracuta. 


D 


DIE 
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DIE  ZWOTE  ABTHEILUNG 

enthält 

DIE  CONCHYLIEN. 

67  Ein  grafler  Klumpen  von  kleinen  unzähligen  zufammen-gebacke 
neu  Wurm-Gehäufen. 

6874  Sieben  Capleln  mit  verfchiedenen  Wurm  - Gehäufen , worunte: 
auch  der  Hüner-Darm , der  Vogel-Darm  und  der  Kuh-Darm  be 
find: ich  ift. 

75  Ein  fehr  wohl  confervirter  grüner  Elephanten-Rüffel. 

76  Eine  Capfel  mit  kleinen  Dentalien. 

> 77  Eine  dito. 

7g  Eine  dito. 

79  Zwey  kleine  geffirnte  Patellen. 

go  Eine  kleine  hoch-gezopfte  Paielle,  welche  auf  der  äußeren  Ober 
fläche  ein  rund  um  mit  Strahlen  geziertes  Geliebt  zeiget. 

81-85  Drey  Capfein  mit  diverfen  kleinen  Patellen. 

84  Ein  Paar  kleine  geffirnte  Patellen. 

8 S Eine  kleine  faubere  roth-gefheifte  Patelle. 

8b  Verfchiedene  kleine  durchlöcherte  und  undurchlöcherte  Patellen. 

87  Zwey  grofle  halb-fache  geffirnte  Patellen. 

88  Eine  fehr  grofle  hoch-gezopfte  Patelle,  welche  die  Natur  inwendig 

auf  dem  dunkel  - braunen  Grunde  mit  fünf  grollen  goldenen 
Flecken  gezieret  hat. 

89  Eine  eben  fo  grade  Patelle , etwas  verwittert.  Sie  fpielet  inwen- 

dig mit  fchwachen  Regenbogen-Farben , wenn  man  fie  benetzet. 

90  E in  Paar  diverfe  Patellen. 

91  Drey  ganz  weiffe  Patellen. 

92  Eine  weiffe  tief-geribbte  Patelle. 

95  Drey  diverle  Patellen. 

94  Eine  flach-geribbte  hoch-gezopfte  Patelle. 

95  Zwey  durchlöcherte,  inwendig  grün  gefäumte,  auswendig  Stern- 

förmig geribbte  Patellen. 

96  Drey  kleine  grün  und  roth  gezeichnete  See-Ohren. 

97  Zwey  kleine  roth  und  weiffe  See  - Ohren , nebfl:  einem  kleinen 

grün  und  rothen  dito. 

98  Zwey  roth,  grün  und  weifs  gezeichnete  See-Ohren. 

99  Ein  Paar  kleine  überaus  faubere  See -Ohren,  mit  rother,  grüner 

und  weifler  Zeichnung. 

100  Ein  ganz  befonders  rundes,  grün  und  fchwarz  geftreiftes,  granu- 
lirtes  und  fehr  wohl  confervirtes  See-Ohr. 

101  Ein  fehr  fchmales  länglichtes  grün  und  braunes  See-Ohr. 

102  Ehr  abgezogener  Nautilus  Craflus,  wohl  confervirt,  6 Zoll  lang. 

10} 
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O}  Ein  dito  mit  eingefchnittenen  Concamerationen,  6 Zoll  lang'. 

04  Ein  lehr  großer  Nautilus  Cvaflus,  ebenfalls  abgezogen,  mit  durch* 
fchnittenen  Concamerationen,  8 Zoll  lang,  die  Mündung  4 Zoll 
breit. 

(05  Ein  Port- Horn  mit  der  gefäumten  Lippe. 

106  Ein  gelbes  und  ein  weÜfes  Oftindilches  Schlack-Horn. 

07  Zwey  braune  gebandete  Poft-Hörner. 

.08  Zwey  einl.mdifche  dito. 

109  a.  Zwey  dito  dito. 

109  b.  Ein  Paar  Peri’pectiv-  oder  Archite&ur-Schnecken. 

[JO  Ein  geflügeltes  Wald-Horn  (Delphin)  mit  einer  fehr  vortrcflichcn 
Mündung. 

III  Ein  Paar  dito  dito. 

[12  Ein  Paar  kleinere  dito. 

[13  Ein  Stuck  dito. 

1 14  Ein  abgezogenes  Kron-Horn. 

t 1 5 Ein  gezackter  kleiner  Gold-Mund  von  guter  Zeichnung. 

1 16  Ein  Paar  gezackte  gröbere  Gold-Munde,  gut  confervirt. 

1 17  Ein  Paar  glatte  grau-  braun-  und  weifs-marmorirte  kleine  Knob- 
bel-Hörner. 

1 1 1 8 Ein  dito  dito. 

119  Ein  Paar  fehr  vortrefliche  dito  dito. 

1,120  Ein  Paar  fehr  fchone  gebandete  grün-  braun-  und  weifs-marmo*- 
rirte  Knobbel-Hörner. 

121  Ein  dick-fchaligter  gereifter  Silber- Mund,  mit  acht  grünen  und 
braunen  von  der  Spitze  nach  der  Mündung  zu  lautenden  Strahlen . 

122  Ein  gereifter  granulirter,  braun  und  weifslieh  gezeichneter  Sil- 
ber-Mund. 

123  Ein  glatter  gebandeter,  grün-  braun-  und  weifi-marmorirter  Sil- 
ber-Mund. Ein  kleines,  aber  dabey  fehr  vortrefiiehes  Stück. 

1124  Ein  kleiner  gereifter  Silber-Mund,  mittelmälTig  confervirt. 

125  Ein  zu  Perlemutter  abgezogener  Silber-Mund. 

126  Ein  Paar  fehr  fchone  und  vortreflich  gezeichnete  grolle  NaiTauer. 

1 27  Ein  Paar  dito  dito  von  einer  anderen  fchönen  Zeichnung. 

128  Ein  Paar  dito  dito. 

429  Ein  Paar  kleinere  Naffauer , mit  vielen  umwundenen  punktirten 
Linien. 

130  Ein  Paar  dito  von  fehr  vortreflicher  Zeichnung. 

13 1 Ein  Paar  kleine  fchwarz  und  weifs  geftreifte  Riefen-Ohren. 

132  Ein  dito  dito. 

133  Ein  kleines  fchwarz-  und  weifs -buntes  Riefen-Ohr  von  befonde- 
rer  Art. 
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1^5  a.  Ein  etwas  größeres  dito. 

155  b.  Ein  Paar  dito,  etwas  fchlecliter. 
156-39  Vier  Capfein  mit  verfehiedenen 
Ohren,  Knöpfen  &c. 


kleinen  roch -bunten  Riefei 


iJfO  Ein  abgezogenes  großes  Sonnen-Horn. 

141  Ein  Paar  kleinere  dito,  unabgezogen. 

142  Ein  Paar  dito  dito. 

143  Zwey  Sonnen-Hörner. 

144  Ein  kleiner  Sporn. 

145  Ein  abgezogener  Sporn. 

146  a.  Eine  kleine  Netz-Casquette. 

146b.  Eine  große  Triangel-Casquctte. 

146  c.  Eine  ganz  große  lehr  lchöne  Triangel-Casquctte. 

146  d.  Ein  Paar  wohl  confervirte  lehr  vortrefliche  Netz-Casquetten. 

147  Eine  bund-gefleckte,  fchwarz-  und  wcils-gefüumte  Sturm-Haub« 
(das  attalifehe  Kleid.) 

148  Ein  Paar  dito,  etwas  kleiner. 

149  Ein  Paar  dito  dito. 

150  Die  türkifche  Papier-Casquette,  ltebß  einer  anderen  von  der  voi 
hergelienden  Art. 

Ein  Paar  lehr  wohl  gezeichnete  Casquetten. 

Ein  Paar  dito  dito. 

Drey  verfchiedene  Kleine  Thörmchens. 

Eine  kleine  wohl  confervirte  Pagode. 

Ein  Paar  kleine 
Lucken. 

Ein  Kleiner  gezacKter  braun  und  weifs  marmorirter  Trochus. 
Ein  Paar  vortrefliche  geperlte  weiße  Trochi  mit  hochrothei 
Strahlen. 


151 

152 

153 
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grün  und  weifs  gezeichnete  Türmchens  mi 


156 

*57 


158  Ein  grünlicher  und  ein  löthlicher  Thurm. 

159  Ein  abgezogener  dito. 

160  Ein  Paar  Kleine  Trochi,  von  derfelben  Art,  und  faß  fo  gut,  wi< 
die  No.  1 <57. 

161.162  Drey  Trochi,  worunter  zvvey  Thürme  mit  LucKen  he 
bildlich. 


165-165  Drey  Paar  Kleine  Trochi. 

166  Ein  Paar  abgezogene  dito. 

167  a.  Ein  vortreflichcr,  an  der  Baß  weifs-  und  roth  - geflecicter,  T10 
chus  mit  braun-rothen  Strahlen. 

167b.  Ein  Paar  geribbte  Trochi,  welchen  der  Pinlel  einen  rotl.en 
Band  gegeben  hat. 
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l6g  Ein  dünnfchaligter  grün  roth  und  weiß  marmorirter  Trochus, 
von  einer  befondern  Politur. 

169  Ein  fehl-  vortrefiieher  grün,  roth  und  weifs  marmorirter  Trochus 
maculatus  maxintus. 

170  Ein  halb  abgezogener  Trochus,  von  der  Art  wie  No.  167. 

171  Ein  dünn-fchali.rcs  großes  braun-rothes  geflammtes  Buccinum. 

17 z Ein  dicx-fehaligtes  großes  isländifchcs  Buccinum  mit  vielen  Ge- 
winden. 

17?  £in  dunxel-braunes  Buccinum  mit  braunen,  gelben  und  weiden 
Banden,  (der  gebandete  Mohr.) 

174  Ein  Tritons -Horn. 

175  Ein  LincKS- Topp -Horn. 

176.  77  Zwey  Paar  kleine  Buccina. 

17g  Eine  Prinzen- Flagge. 

179  Ein  Paar  fehr  vortrefliche  grün-  braun-  roth-  gelb-  und  fchwarz- 
liniirte  Prinzen  - Flaggen. 

Igo  Ein  Paar  Kleine  weils-  und  febwarz - punclirte  Buccina. 

18 1 Ein  breit-gedrucktes,  braun-geflecktes  und  in  den  Gewinden  tief- 
gefurchtes  Buccinum. 

182  Ein  Paar  kleinere  gelblich-gefleckte  dito. 

183  Ein  Paar  dünn-fchaligte  inländifche  Buccina. 

184  Ein  Paar  grüne  gelb-liniirte  breit  gebäumte  Bezoar-Hörner. 

185  Ein  Paar  dito  dito. 

186  Vier  kleinere  fcbmal  gebäumte  dito  dito. 

187  Ein  paar  lehr  fchöne  ganz  fchmal-gcliiutntc  dito. 

188  Ein  Paar  dick-lchaligte  breit- gef äumte  Bezoar-Hörner. 

I 189  Ein  Paar  dünn-fchaligte  dito,  etwas  größer. 

190  Zwey  Paar  kleine  fehr  fauber  gelaumte  Bezoar-Hörner. 

191  Ein  Paar  dito  dito. 

192  Zwey  Paar  dünn-fchaligte  dito. 

193  Eine  weide  gereifte  breit-gefäumte  Bezoar-  Casquette. 

194  Ein  Paar  gekrönte  Casquetten,  von  denen  eine  dünn-fchaligt  und 
die  andere  dicxfchaligt  ifl. 

I <95  Eine  gewürfelte  Casquette.  (das  Brett-Spiel  oder  die  Bett-Decxe.) 
! 196  Ein  Paar  fehr  vortrefliche  dito. 

197  Fline  kleine  graue  flacb-gedrucKte  Casquette. 

198  Ein  Paar  Orangen -gelb  und  weiß  gewürfelte  gegitterte  Bett- 
Decken. 

199  Eine  vortrefliche  grau  - gelblich  marmorirte , geflammte  dünn- 
fchaligte  und  gekrönte  Casquette. 

200  Ein  Paar  kleine  braun-gelb-gewürfelte  Bezoar  - Casquetten. 

201  Ein  Paar  Arcularia.  (Bruft- Schilde.) 

202.  203  Zwey  Paar  dito  dito. 

204.  205  Zwey  Paar  dito  dito. 
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20Ö  Eine  dünn  -fchaligte  gereifte  und  an  dem  Saum  gezähnte  Bezoar« 

Casquette. 

207  Ein  Paar  dünn-fchaligte  matt-gewürfelte  dito. 

20g  Ein  Paar  gewundene  und  gefleckte  Caflides.  (Der  Apfel.) 

2C9  Ein  Paar  kleinere  dito. 

210  Em  kleiner  fchmal  - gereifter  dem  Radies  - Plorn  ähnlicher  Weit- 
Mund. 

21 1 Ein  Paar  gröflere  dito. 

212  Ein  Paar  dito  dito. 

213  Ein  Paar  gröflere  dito  dito. 

214  Ein  Paar  fehr  dünn-fchaligte  Weit-Munde. 

215  Ein  Paar  dito  dito. 

216  Ein  Paar  giöflcre  dito. 

217  Ein  fehr  vortrefliches  Rebhuhn. 

218  Ein  dito  dito. 

219  Ein  Paar  dito  dito. 

220  Eine  grolle  breit-geribbte  Harfe. 

221  Ein  Paar  kleinere  mit  ichlanken  Ribben. 

222  Ein  Paar  fehr  fchöne  roth- gefleckte  Harfen.  (Die  edle  Harfe.) 
22]  Ein  Paar  dito. 

224  Eine  vortrefliche  Harfe  mit  weiß  und  blafi-roth  gefleckten  Ribben. 
22]  Ein  Paar  gut  gezeichnete  Harfen. 

226  Ein  Paar  Hanen,  von  welchen  die  eine  außerordentlich  breite 
und  hervorftehende  Ribben  hat. 

227  Ein  Paar  etwas  kleinere  gut  conlervirte  Harfen. 

228  Ein  Paar  gut  conlervirte  Amuretten. 

22 9 Ein  Paar  dito  dito. 

230  Ein  Paar  gut  confervirte  Harfen. 

231  Ein  Paar  Kleinere  dito. 

232  Eine  kleine  Tonne. 

233.34  Ein  Paar  Bett-Decken.  (Schildpatt-Staerten.) 

233  Eine  wohl  gezeichnete  Feige. 

2->6a.  Ein  Paar  kugelförmige  geribbte  und  gefleckte  Weit-Munde. 
236b.  Ein  fehr  großes  vortrefliches  bunt-gereiftes  Wein-Fafs. 

237.38  Ein  Paar  große  glatte  kugel-förmige  Weit-Munde,  (Zwiebel- 
Schälen.) 

239  Ein  gereiftes  fchwarz-  ur.d  rcth-gezeichnetes  Semi-Lunar,  (halbe 
Mond  - Hörner.) 

240  Ein  Paar  Kleine  gelblichte  dito. 

241  Ein  Paar  feltene  ganz  dunttel-blaue  dito. 

242  Ein  bund-geflecktes  dito. 

24)  Vier  diverie  dito. 

244  hin  Paar  Eyerdotter,, 

245  Ein  Paar  dito. 


*46 


55 


! 246  Ein  Paar  dito. 

247  Ein  Paar  fehl-  fchöne  dito. 

248  Ein  Paar  löchliche  dito. 

249  Ein  Paar  abgefchliffene  Caap-  Hörner,  (aus  dem  Gefchlechte  der 
Neri  ten.) 

250-52  Vier  Paar  diverfe  Semi-Lunaria. 

253  Ein  Paar  faubere  ganz  weide  Neriten. 

254  Enie  dünn  - fchalichte  braun- bunte  dito  mit  einem  weiden  Quer* 

I Bande. 

25  5 Ein  Paar  gelb-  und  weifs  - geflammte  Neriten. 

256  Ein  Paar  dito  di.o. 

257  Ein  Paar  dito  dito. 

258  Ein  Paar  fehr  ichöne  dito. 

259  Ein  Paar  Kleine  weide  dito  mit  umwundenen  gelben  fauber 
p nctirten  Linien. 

260  Ein  Paar  gereilte  fchwarz-  und  weifs -bunte  dito, 
j 261  Ein  Paar  gereifte  fchwarz-  weifs-  und  roth-  bunte  dito. 

262  Ein  Klotjen. 

263  Verfehiedene  wohl  gezeichnete  Kleine  Neriten  aus  dem  Holftei- 
nilchen. 

264  Fünf  grode  und  kleine  theils  glatte  theils  gereifte  marmorirte 
und  gefleckte  Neriten. 

265  Ein  Paar  überaus  fchöne  Wellen  - förmig- gezeichnete  dito. 

266  Ein  Paar  blafs  - braun- und  weifs  - gefleckte  Kywits-Eyer. 

267  Ein  Paar  fehr  fchöne  geribbte  dito. 

268  Ein  Paar  länglich -ichmale  dunkel -braune  fchwarz  - geflecKte 
dito. 

269  Ein  Paar  roth  - bunte  Ey- förmige  dito. 

270a.  Ein  überaus  großes  Ey- förmiges  roth -buntes  Kywits-Ey. 
270b.  Ein  überaus  grolLs  Ey-törmiges  grau -buntes  dito. 

27t  Ein  kleines  lchmales  fchwarz -braun -geflecktes  dito. 

272  Ein  noch  kleineres  dito  mit  befonderen  Characleren. 

273  Ein  Kleines  Ey- förmiges  grau- buntes  Kywits-Ey  mit  zwey 
fchwarzen  Bändern. 

274  Ein  Paar  Kleine  ganz  weide  dünn-fchaligte  dito. 

275  Ein  befonderes  fchmales  fad  wie  Glas  durchficbtiges  weifles  Ky- 
wits  - Ey,  durch  dellen  äuderdes  Gewinde  mau  fogar  das  innerde 
letzte  Gewinde  deutlich  fehen  Kann. 

276  Ein  Paar  Tauben-Eyer  mit  fchwarzen  Linien.  (Wader-Blafen.) 
277  Ein  Paar  fehr  fein  liniirte  Tauben-Eyer. 

278  Ein  Paar  vortrefiiehe  ganz  sveiffe  W ader  - Blafen. 

279  Ein  Wind -Ey. 

280  Eine  grode  dünne  braun  - äugigte  Schildpatt -Porcelaine. 

281  Ein  Paar  geflecKte  dunkel-braune  Schildpatt-Porcelaincn. 


282 
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2§2  Ein  einfacher  (blinder)  Argus  mir  ungewöhnlichen  großen  Augen. 

283  Eine  vortrefliche  große  bunt- geflecKte  Tiegcr - Porcelaine. 

284  Ein  Paar  augigte  dunKel- braune  Schildpatt  - Porcelainen. 

285  a.  Ein  Paar  gefleckte  dito. 

285  b.  Eine  kleinere  dito. 

28Ö  Ein  Paar  bunt -gefleckte  Ticger  -Porcelainen. 

287  Ein  Paar  dito  von  anderer  Zeichnung. 

2S8  Ein  Paar  fehl-  fchöne  dito. 

289  Ein  Paar  dito  von  anderer  Zeichnung. 

290  Ein  Paar  ganz  weiße  Porcelainen.  (Das  Ey.) 

291  Ein  Paar  fehl-  fchöne  dito. 

292  Ein  kleineres  dito. 

293  a.  Eine  Mafernholz-Porcelaine. 

293  b.  Ein  Paar  weiß  - grau  gebandete  Mollen.  (Blaue  Mollen.) 

294  Ein  Paar  Maulwurfs -Porcelainen.  (Bräunliche  Mollen.) 

295  Eine  dito,  etwas  größer. 

296  Ein  Paar  fehl-  vortrefliche  Maulwurfs -Porcelainen. 

297  Eine  ganz  Kleine  dito  dito. 

298  Ein  doppelter  Argus  mit  breiten  dunKel-braunen  Banden. 

299  Ein  fehr  fchöner  einfacher  (blinder)  Argus. 

200  Ein  befonders  röthlich-  gelber  großer  ungemein  prächtiger  blin- 
der Argus. 

301  Ein  ordinairer  einfacher  Argus. 

302  Ein  Paar  dito,  etwas  größer. 

303  Ein  Paar  ganz  große  dito. 

304  Drey  Paar  Salz-Fälfer.  (Salz-Körner.) 

305  Zwey  Paar  dito. 

306  Fünf  Stück  dito. 

307  Zwey  Paar  größere  dito. 

308  Ein  Paar  diinn-fchalichtc  dito. 

3C9  Zwey  Paar  arabifche  Letter -Porcelainen. 

3 ro  Drey  Paar  dito  dito. 

31 1 Drey  Paar  dito  dito. 

312  Zwey  Paar  dito  dito, 

3 i 3 Drey  Paar  dito  dito. 

314  Ein  Paar  abgefchliffene  arabifche  Letter- Porcelainen. 

3 1 5 Ein  Paar  dito  dito. 

316  Ein  Paar  dito  dito. 

317  Ein  Paar  abgefchliffene  Salz-FSßer.  (Salz-Körner.) 

318  Ein  abgefchliffener  blinder  Argus. 

319  Ein  Paar  Achat- Porcelainen. 

320  Zwey  Paar  dito  dito. 

321  Ein  Paar  fehr  fchöne  dito. 

322  Zwey  Paar  dito  dito. 

323  Ein  Paar'  dito  dito.  324 


324  Zwey  Paar  Kleine  dünn-fchalichte  bunte  Wafern  - Holz  • Por- 
celainen. 

325  Zwey  Paar  fchwarz-geflecKte  dito. 

■fZ&Zwey  Paar  dito  dito. 

327 'Zwey  Paar  iäubere  fein  - geflecKte  dito  dito. 

328  Drey  Paar  divcrfe  dito  dito. 

329  Eiif  StücKe  Kleinere  diverfe  dito  dito. 

330  Eine  Kleine  bis  auf  die  innerften  Gange  durcbfclmittene  Por- 
celaine. 

331  Ein  Paar  auf  gleiche  Art  durchfchnittene  Salz-Körner. 
j332  Ein  Paar  dito  dito. 

333  a.  Ein  Paar  auf  gleiche  Art  durchfchnittene  arabifehe  Letter- 
Porcelainen. 

333b.  Ein  Paar  dito  dito. 

334  Drey  verlchiedene  zu  Löffel  aptirte  Porcclainen. 

335  Ein  Paar  Roth  - Nal’en. 

336  Ein  Paar  ganz  weide  Roth-Nafen. 

337  a.  Ein  Paar  bräunliche  Roth-Nafen. 

337  b.  Ein  Paar  dito  dito. 

338  Eine  Capfel  mit  fehr  vielen  Gold-Sternchens. 

339  Eine  Capfel  mit  dito  dito. 

340  Ein  Paar  groffe  Gold -Sternchens. 

341  Achtzehn  Paar  Kleine  Gold-Sternchens. 

1342  Ein  Paar  kleine  braune  Schildpatt-Porcelainen. 

; 343  Ein  Paar  dito  dito. 

?3  I j Drey  Paar  dito  dito. 

1345  Ein  Paar  dito  dito. 

346  Vier  Paar  kleine  fchvvarz-geftreifte  Efelgens. 

347  Vier  Paar  dito  dito. 

348  Ein  Paar  baftart  Weber-Spuhlen. 

1 349  Drey  Kleine  rothe  Püchfe. 

350  Ein  Paar  gröbere  dito. 

35 1 Ein  Paar  ganz  weide  Kleine  Porcelainen. 

352  Eine  Capfel,  vvorinnen  viele  Cauri  mit  der  gelben  Einfaditng. 
(Das  Weftindifche  Geld  ) 

>353  Eine  Capfel  mit  dito  dito. 

374  Eine  Capfel  mit  dito  dito. 

;!  3 S 5 Zwey  Paar  grobe  blafs-gelbe  geKnobbelte  Cauri. 

1356  Drey  Kleinere  dito. 

357  Eine  Capfel  mit  einer  Menge  grober  und  Kleiner  Schlangen- 
Köpfe. 

'358  Eine  Capfel  mit  dito  dito. 

359  a.  Ein  Paar  Drachen.  (Grünliche  Porcelainen  mit  der  Dcachen- 

i'igur.) 
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35<)b-  Ein  Paar  Weine  Porcelainen.  (Kakerlack.) 

359  c.  Vier  Paar  Mausgens. 

3 59 d.  Ein  Paar  See -Läufe: 

359  e.  Fünf  Paar  ganz  kleine  dito. 

359  f.  Acht  und  zwanzig  Capfein  mit  diverfen  Sorten  von  Porcelai- 
nen,  worunter  viele  eine  vcrtrefiiche  Zeichnung  haben. 

360  Ein  Paar  Staaten-Flagg-Pennen. 

361  Ein  Paar  dito. 

362  E11  Paar  dito. 

363  a.  Ein  Paar  kleine  rothe  Papft-Kronen , zwotc  Sorte. 

363  b.  Ein  Paar  dito. 

364  a.  Ein  Paar  fehr  fchöne  dito. 

364  b.  Ein  Paar  dito. 

365  Ein  Paar  braune  geflecKte  und  gezacxte  Brand-Pennen. 

366  Ein  Paar  dito. 

307  Ein  Paar  dito. 

368  Ein  Paar  grolTe  hochroth  - gezeichnete  Bifchofs  - Mützen. 

369  Ein  Paar  eben  io  fchöne  dito. 

37'Oa.  Ein  Paar  Kleine  dito  dito. 

370b.  Ein  Paar  braun -geflammte  Bifchofs- Mützen. 

371  Ein  Paar  g-eperkte  braune  Pennen. 

372  Ein  Paar  ciito  von  anderer  Art. 

373  Ff  in  Paar  dito  von  anderer  Art. 

374  Ein  Paar  vveiife  Schnut-  Pennen. 

375  Ein  Stii ci<  dito. 

376  Ein  Paar  Chineiifche  Thürme. 

377  Ein  fchöner  groifer  Chineiifcher  Thurm. 

378  Ein  Paar  Chineiifche  Thürme. 

379  Ein  Paar  Weftindifche  Papft-Kronen.  (Strombus  angulofus.) 

380  Eine  Tobacics -Pfeife.  (Die  franzfche  Spindel.) 

38  t Ein  Paar  Babilonifche  Thürme. 

382  Ein  Paar  chto. 

383  Ein  Paar  dicice  Tieger-Beine. 

384  Ein  Paar  größere  dito. 

385  Ein  Paar  dünne  dito. 

386  Ein  Paar  kleinere  gut-geflecKte  dito. 

387  Ein  Paar  fehr  fchöne  größere  dünne  dito. 

388  Ein  Paar  kleinere  dito  dito. 

389  Drey  fcharf-gelpitzte  dito  dito. 

390  Ein  Paar  kleine  ßark-geflecKte  dünne  dito. 

391  Ein  Paar  dito  mit  bkßer  Zeichnung. 

392  Ein  Paar  Orange -Pennen. 

3Q-,  Ein  Paar  kleine  Trummel-Schrauben. 

394  Eine  dito  dito. 
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39v  Eine  groffe  vvolil-confervirte  Trummel-Schraube. 

396  Fünf  Kleinere  dito. 

397  Ein  Paar  mit  punxtirten  Linien  umwundene  Pennen.  (Meer- 
Nadeln.) 

398  Eine  befondere  Kleine  Penne  mit  ein  gefurchten  Linien. 

399  Ein  Paar  fchöne  geflecKte  Kuper-Bohrer. 

400  Ein  dito. 

401  Ein  Paar  braun-geflecKte  unechte  Wendel-Treppen. 

402  Sechs  weide  dito. 

403  Ein  Paar  braungeflecKte  dito. 

404  Vier  weilte  dito. 

405  Drey  Paar  WolK-BacKcn  von  diverfer  Zeichnung.  (Achat- 
Bacicen.) 

406  Drey  Paar  gröffere  dito. 

407  Drey  StücK  Kleinere  dito. 

40g  Ein  Paar  fchön  - gezeichnete  dito. 

409  Ein  Paar  dito  dito. 

410  Ein  Paar  gröffere  dito. 

41  r Noch  ein  Paar  dito  dito. 

412  Ein  Paar  Spiel vvencs-Tuten. 

415  Ein  Paar  Aracans-Garn-Tuten. 

414  Ein  Paar  Kleinere  dito. 

41 5 Ein  StücK  dito,  etwas  gröfler. 

416  Eine  grüne  Kas-Tute. 

417  Ein  Paar  Kleinere  dito. 

41g  Drey  StücK  Kleine  Bauren-Mulicx-Tuten. 

419  Em  Paar  braun-gewölkte  Tuten. 

420  Ein  Paar  Krüppel -Küffen- Tuten.  (Diefe  Art  ift  ein  Mittelding 
zwilchen  der  Siiber-Lacks-  und  Gold- Lacks-Tute.) 

421  Em  Paar  dito  dito. 

422  Ein  Paar  Brünetten. 

42)  Drey  Stück  divcrfe  Tuten. 

424  Ein  Paar  Goldlars-Tuteii. 

423  Eine  Paar  fchöne  dito. 

426  Ein  Paar  Drapd’or-Tuten. 

427  Ein  Paar  dito  dito. 

42g  Ein  Paar  blaffe  Brünetten. 

429  Ein  Paar  klimmende  Löwen. 

430  Ein  Stück  dito,  Ichlecbt  confervirt. 

43 1 Ein  Paar  Adjutanten  vom  Oranien-Admiral. 

432  Ein  Paar  fchöne  Biumen-Tuten.  (Prinzen-Begräbnifs-Tuten.) 

433  Eine  Kleinere  dito  dito. 

434  Ein  Paar  Kleine  weife  ButtenvecKs-Tuten. 

435  Ein  Paar  Butte.- 1 uieu  mit  duriKel-geiben  Banden. 
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436  Drey  StiicK  Kleine  diverfe  Tuten. 

457  Sechs  Stück  kleine  diverfe  lehr  nett  gezeichnete  Tuten. 

43S  Eine  Kleine  weide  gelb-geflecKte  granulirte  Tute. 

439  Drey  Stück  Kleine  Mücken-Dr*** Tuten. 

440  Ein  Paar  große  fehl-  fchöne  Fliegen-Dr***  dito. 

441  Ein  Stück  dito. 

442  a.  Drey  Stück  MücKen-Dr***  Tuten. 

442  b.  Ein  Paar  von  derTulipa  bonan.  oder  Orange -punftirtenBacKC, 

443  Ein  Paar  kleinere  Oranien  - Backen. 

444  Noch  ein  Paar  kleinere  dito. 

445  Eine  fehr  große  geKrönte  WolK-BacKe,  nebß  einer  eben  fo  grof- 
fen  Drapd’argent-Tute. 

446  E in  Paar  etwas  Kleinere,  wohl  confervirte  und  gut  gezeichnete 
WoIk  BacKen. 

447  Ein  Paar  Eichenholz -Tuten. 

44.3  Ein  Paar  prächtige  vortreßieh  gezeichnete  Kron-Tuten.  ( Kaffer- 
Kronen.) 

449  Eine  fehr  große  und  eine  Kleinere  Tyger-Tute. 

430  Eine  große  dito. 

451  Eine  Kleinere  dito,  nebß'  einer  fchvvarzen  Herz-Tute. 

452  Ein  Paar  große  fchvvarze  Herz-Tuten. 

453  Ein  Paar  dito  dito. 

454  Ein  Paar  dito,  etwas  Kleiner. 

455  Ein  Paar  fehr  wohl  confervirte  dito,  etwas  Kleiner. 

456  Ein  Paar  Kleinere  dito. 

457  Ein  Paar  dito  dito. 

44  8 Ein  Paar  Mennonißen-Tuten.  (Wachs-Lichter.) 

459  Ein  Paar  größere  dito. 

460  Ein  Paar  Weßindifche  Admiral-Tuten. 

461  Ein  Paar  ganz  Kleine  dito. 

462  Ein  Paar  größere  dito,  fehr  diflinft  von  Farben. 

463  Der  Papilions-Flügel. 

464  Ein  Paar  Kleine  Muli k -Hörner.  (Noten-SchnccKen.) 

465  Ein  Paar  größere  dito. 

466  Ein  Paar  ichöne  große  dito,  mit  drey  Linien. 

467  Ein  Paar  dito,  eben  fo  fchön,  wovon  die  eine  vier,  die  andere 
drey  Linien  hat. 

468  Ein  Paar  mittelmäßig  confervirte  MufiK-Hömer  mit  fünf  Linien. 

469  Ein  fehr  großes  überaus  prächtiges  Mufik-Horn  mit  fünf  Linien. 

470  Ein  Paar  Mufiic-Hörner  von  einer  befonderen  Zeichnung. 

471  Eine  große  und  eine  kleine  Grimaße.  ( Ohr  - Gehäule,  Ürcilles.) 

472  Eine  noch  gröiFere  dito. 

473  Em  Paar  dito  dito. 
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474  Ein  fein-  grofles  vveifTes  Krull-Horn  mit  einem  blafs  - rothen 
Munde. 

1475  Ein  Paar  grofle  Fledermäufe. 

1476  Ein  Paar  dito  von  ganz  befonderer  Zeichnung. 

;477  Drey  Paar  diverfe  dito. 

478-79  Zvvey  Paar  diverfe  dito. 

480  Drey  Paar  dito. 

481  Ein  Paar  grofle  ftark  gezackte  dito. 

482  83  Drey  StiicK  diverfe  dito. 

484  Zvvey  Paar  diverfe  dito. 

485  Ein  Murex  triangularis,  wohl  confervirt. 
i486  Ein  Paar  Fufs-Horner. 

487  Ein  StücK  dito,  nehlt  zvvey  Kleineren. 

488  Ein  Paar  Kleinere  dito. 

I489.90  Drey  Seück  dito  dito. 

I491  Ein  Paar  dito  dito. 

492  Eine  grofle  wohl  confervirte  Ichwarze  Maulbeere. 

I495  Ein  Paar  Kleine  lehr  frühere  dito. 

494  Ein  Paar  Oel -Kuchen  mit  Rohnen. 

I495  Ein  Paar  Kleinere  dito. 

496  Ein  StücK  dito  dito. 

497  Ein  Kleiner  Oel-Kuchcn  mit  Rohnen. 

49S-506  Neun  Capfein  mit  diverfen  sranulirten,  gegitterten,  liniirten 
und  geKnobbelten  Kleinen  Buccir.is. 

507  Ein  Paar  Morgen-Sterne. 

508  Ein  StücK  dito. 

509  Ein  Paar  dito,  vortreflich  confervirt. 

510  Ein  Paar  dito. 

5 1 1 Ein  Paar  Kleinere  dito. 

512  Ein  Paar  dito. 

515  Ein  StücK  dito. 

514  Ein  Paar  dito. 

515.16  Zwey  Capleln  mit  verfchiedenen  Kleinen  zu  diefem  Gefchlechte 
gehörigen  SchnecKen. 

517  Ein  Paar  wohl  confervirte  getroCKnete  Birne. 

518  Ein  Paar  faubere  Krull-Hörncr. 

519.20  Ein  Paar  dicK-lchaligte  braune  Murices. 

521.22  Fünf  StücK  diverfe  Kleine  Murices. 

523  Ein  fehl-  grofler  vortreflicher  und  ungemein  wohl  cenfervitter 
Hecior,  wie  auch  ein  Kleinerer  dito. 

524  Ein  Paar  Brand-Hörner. 

525  Ein  vortreflich  es  Chagrin-Horn, 
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526  Ein  Paar  fchvvarz-gebandete  Chagrin-Horner. 

527  Ein  Paar  Kleinere  dünn-fchaligte  wohl  gezeichnete  dito,  woran 
ter  das  eine  caneel-braun  ilt. 

528.29  Ein  Paar  lehr  fchone  dicK - fehaligte  wohl  gezacKte  Heicules 
K'iulen. 

550  Ein  Paar  vortrefliche  einzelne  Spinnen-Kopfe, 

531  Ein  Paar  Kleinere  einzelne  dito. 

552  Ein  Paar  dito  dito. 

533  Ein  Paar  grölfere  einzelne  dito, 

534  Ein  Paar  vortrefliche  grolle  Schneppen-Köpfe. 

535  Ein  Paar  etwas  Kleinere  dito. 

536  Ein  Stern-PIorn. 

537  Ein  dünn-fchaligtes  Chagrin-Horn. 

538  Ein  Paar  Pyramiden-Hörner. 

539  Ein  Paar  Kleinere  dito. 

540  Ein  Paar  dito  dito. 

541-4.8  Sieben  Capfein  mit  verfchiedenen  Pyramiden-  und  Lipp 
Hörnern. 

549  Ein  Paar  braune  vveifs-gebandete  Pyramiden-Lipp-Hörner. 

550  Ein  Paar  dunKlere  dito. 

551  Ein  Paar  fehr  grolle  dünn-fchaligte  Pyramiden-Hörner,  mit  eine; 
rothen  Mündung. 

552  Ein  Paar  dicK-fchaligte  dito,  etwas  Kleiner. 

553  Ein  Paar  gut  confervirte  KycK-Fröfche. 

554  Ein  Paar  dito  dito. 

555  Ein  Paar  fehr  vortrefliche  dito. 

556  Ein  Paar  gute  dito. 

557  Drey  Paar  diverfe  dito. 

558  Drey  Paar  dito  dito. 

559  Drey  Paar  fehr  gut  confervirte  Kämpfer.  (Soldaten.) 

560  Ein  StücK  dito,  lehr  fchon,  mit  einer  hochrothen  Mündung. 

561  Ein  Paar  dito  dito. 

562  Ein  Paar  vortreflich  abgefchliffene  dito. 

563  Ein  Paar  gute  Kämpfer  mit  hochrother  Mündung. 

564  Ein  Paar  dünn-fchaligte  dite. 

565  a.  Ein  gezacKtes  braunes  Flügel-Horn. 

565  b.  Eine  über  einen  Schuh  lange  und  7 Zoll  breite  dünnfchaligt 
wohl  confervirte  ungezacKte  Flügel-SchnecKe. 

565  c.  Eine  dicKfchaligte  dito  dito,  von  felbiger  Grölfe. 

566  Ein  Orange -Lipp -Horn 

567  Ein  Paar  vortreflich  conferviite  Befangs-Segeh 

568  Ein  Paar  eben  fo  fchone  dito. 

569  Ein  Paar  Kleine  braune  auxgerollte  Befangs-Segel. 
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570  Ein  gebandetes  Täubchen, 

571  Ein  Paar  Canarien. 

572  Ein  Paar  haibe  Lipp-Hömer  mir  matten  Banden. 

I573  Ein  Paar  vortrefiiche  lehr  wohl  gezeichnete  Tauben, 

574  Ein  Paar  dünnfchaligte  vveifsliche  dito. 

575  Ein  Paar  kleine  Canarien. 

576  Dito  andere  Zeichnung. 

577  Braune  Canarien. 

578  Dito  anderer  Art. 

579  Ein  Lionfehes  Horn  ( Lionfehes  Morgenroth  ) mit  einem  rotheii 
Munde. 

580  Ein  Paar  Lionfche  Horner  mit  violettem  Munde. 

581  Das  Summunum  mit  einer  feinen  Zeichnung. 

'582  Em  gelbliches  Lionfehes  Horn  mit  violettem  Munde. 

583  Ein  Paar  v\  eifsliche  Lionfche  SchnecKen. 

584  Ein  Paar  dito  dito. 

585  Ein  Paar  dito  dito. 

586  Ein  Paar  grolle  lehr  fchone  Krabben-SchnecKen. 

587  Ein  vortrefliches  StiiCK  dito. 

5S8  Em  Paar  dito,  etwas  befchädigt. 

589  Ein  Millepes. 

590  Das  Weibchen  von  der  Teufels-Klaue. 

591  Ein  grober  Boots -Halten  mit  lehr  wohl  conlervirten  Zacxen. 
(Teufels-KLue.) 

592  Ein  Kleiner  fehl-  completer  und  vortreftich  gezeichneter  Boots- 
HaKen. 

593  Ein  Paar  Fünffinger-SchnecKen. 

594  Zvvey  Paar  dito. 

595  Ein  Paar  dito. 

596  Ein  StücK  dito,  der  Lange  nach  durchfchnitten. 

597  Ein  vveilies  ungemein  prächtiges  gezacKtes,  und  an  einigen  Stel- 
len ins  rothe  lpielendes  Flügel-Horn. 

599  Ein  Murex  mit  der  dicken  Lippe,  dem  vorigen  fehl-  ähnlich. 

599  Eine  Citron-  gelbe  lang -gezackte  Flügel -Schnecke,  (der  Soldat 
mit  dem  langen  Finger.) 

600  Eine  kleine  nette  lehr  dünn-fchaligte  gefranzte  Flügel  - Schnecxe» 

601  Ein  Paar  Stompjes. 

602  Ein  StücK  dito. 

603  Ein  Paar  grolle  fehl-  wohl  confervirte  Ceylonfche  Backen. 

604  Ein  Paar  St.  Jacobs  Krücken  von  anfehniieber  Grölfe,  von  denen 
die  eine  vorzüglich  fchön  confervirt  ilf. 

605  Ein  Paar  kleine  dünn  - lchaligte  lehr  wohl  confervirte  Teepel- 
Backen. 


606 


6^ 

606  Ein  Paar  kleine  pun  flirte  gelaumte  Backen. 

607  Drey  Paar  kleine,  theils  liniirte,  tlieils  punktirte  Backen. 

608  Ein  Paar  Ziegel-Steine,  (gemauerte  Backen.) 

609  Zwey  Paar  kleine  weide  gefriumte  Backen. 

610  Ein  und  zwanzig  kleine  lehr  wohl  confervi'rte  Backen. 

61 1 a.  Fünfzehn  Paar  kleine  eben  fo  fchöne  Backen. 

61  ib.  Achtzehn  Schnüre  mit  ganz  kleinen  weiden,  nach  Art  de 
Corallen  aufgezogenen,  Backen,  (die  Chinefifche  Münze.) 

612  Ei  ne  dünn-fchaligte  gewökte  Agat- Backe  mit  einer  violette] 
Mündung. 

61}  Eine  dünn-fchaligte  Dattel-förmige,  von  Natur  in  der  Münduni 
violet-roth  gemahlte,  von  aulfen  aber  braun  und  weifs  gebandete 
Agat-Backe.  (die  Laute.) 

614  Ein  Paar  große  weifslichte  gefarmte  halbe  Datteln. 

615  Eine  röthlichte,  wie  auch  eine  leltene  oliven-farbigte  halbe  Dattel 

616  Sechs  Paar  kleine  fauber  figurirte  weifslich  gefäumte  halb 
Datteln. 

617  Sechs  Paar  dito  dito. 

618  Vier  Paar  Datteln  von  diverfer  Couleur. 

619  Ein  Paar  weiffe  ins  gelbe,  fallende  halbe  Datteln,  mit  einen 
fchwarz  und  weifs  gefleckten  Saum. 

620  Ein  Paar  kleine  weiffe  fein  punftirte  geformte  halbe  Datteln. 

621  Ein  Paar  rötli liehe  größere  dito. 

622  Ein  Paar  dito  dito. 

623  Ein  Paar  kleine  dunKel- gelbe  violett -blau  geflammte  Datteln 
worunter  die  eine  dem  Prinzen-Begräbnifs  fehr  nahe  kommt. 

624  Eine  größere  dito. 

625  Eine  braun -punktirte  Dattel. 

626  Ein  Paar  diverfe  braune  Datteln  von  anderer  Zeichnung. 

627  Ein  Paar  grün-gelbe  dito. 

628  Ein  Paar  grün-gelb  und  weifs  gefleckte  dito. 

629  Eine  Kleine  orangen-farbigte  blafs-gelb  gebandete  dito,  mit  einen 
feltfamen  einfachen  Gewinde. 

630  Ein  Paar  Taubere  und  gefleckte  dito  von  Ifabellen-Farbe. 

631  Ein  Paar  größere  dito,  wovon  die  eine  dunkelgrau  gefleckt  iß. 

632  Ein  Paar  gelb-braune  Datteln  mit  fchwarz-braunen  Flecnen. 

633  Eine  kleine  weiße  brüunlich-getygeite  Dattel  mit  einem  violetter 
Munde. 

734-36  Drey  Capfein  mit  fünf  diverlen  wohl  gezeichneten  und  wob 
confervirten  Datteln. 

637  Ein  Paar  prächtige  fchwarze  Datteln.  (Ungarifche  Wittwe.) 

638  Ein  einzelnes  fchönes  Stück  dito. 

639.40  Zwey  Paar  fehr  fchöne  gelbe,  grün-  und  weifs-gefleckte  dito 
wovon  die  eine  einen  grünen  Quer-Band  hat. 

641 
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Ein  Paar  diverfe  wohl  gezeichnete  Datteln. 

Eine  ganz  Kleine  gelblichte  dito  mit  einem  aus  befonderen  Cha- 
racteren  beftehenden  Quer-Bande. 

Ein  Paar  gelbliche  grün-  und  blau-gefleckte  dito. 

Ein  Paar  dito  dito  mit  grünen  Quer-Banden. 

Ein  Paar  grüne  dito  mit  fchwiirzlichen  Characteren. 

Eine  grolle  weifle  gelb-geflammte  dito,  mit  braunem  Quer-Bande 
und  einem  orange-farbenem  Munde. 

Eine  grofle  dicK-fqhaligte  weifle  dito,  mit  einer  matten  Zeichnung. 
Ein  Paar  grün-gelbe  grofle  dito,  braun  gefleckt  mir  grünen 
Quer-Banden. 

Ein  Paar  dunkel-grüne  blau  gefiecKte  dito,  mit  dumcel-grünen 
Quer-Banden. 

Ein  Paar  dito  von  der  Art  wie  No.  643. 

Ein  Paar  vortrefliche  grün-  weifs-  und  blau-gefleckte  dito. 

Eine  grofle  weifsliche  dito  mic  fchwärzlichen  und  matten  Cha- 
rakteren. 

Ein  Paar  dito  dito. 

Eine  kleine  weifle  fehl-  wohl  confervirte  und  ganz  feltfam  ge- 
flammte dito. 

■58  Vier  Capfein  mit  lieben  diverfen  wohl  confervirten  Datteln. 
Ein  Paar  weifle  grau-gefleckte  dito  mit  fchwarzen  Banden. 

61  Zwey  Paar  blafs- gelbe  dito,  mit  theils  braun-  theils  violett- 
theils  blau-geflammten  Figuren. 

Ein  Paar  gelbliche  violett  - punktirte  dito,  mit  einem  violetten 
Quer-Bande  und  violetter  Mündung. 

Eine  weifsliche  und  violette  dito  dito,  etwas  gröfler. 

Ein  Paar  dito  dito. 

Ein  Paar  ftark-glänzende  -weifsliche  Datteln,  blafs-braun  und  dun- 
kel violett  getygert.  (Tyger-DattelnQ 
E n Paar  dito,  matt-braun  getygert. 

Ein  Paar  lchöne  ganz  weifle  dito. 

Ein  Paar  dito  dito. 

Ein  Paar  weifle  Datteln , von  denen  die  eine  gold-gelb  gefleckt, 
die  andere  aber  mit  feinen  blafs-grauen  Charakteren  gezieret  ift. 

Mnfchcln. 

670  Eine  fehl-  grofle  Erdbeer-Dublette. 

671  Eine  fehl-  grofle  noch  vortreflichere  dito. 

672  Zwey  Paar  kleinere  dito. 

675  Eine  fehr  kleine  dito. 

674  Ein  braunes  tief-geribbtes  Kamm-Mufchel-Dublett  Von  CartacT?» 

675  Ein  gedorntes  weifles  dito  dito. 

676  Ein  completes  Baftart-Arche-Dublett. 
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677  Ein  Eys-Dublett,  fehl*  wohl  confervirt. 

678  Ein  dito  dito,  eben  fo  fehön. 

679  Eiin  vortreßich  rothes  Islundifches  Königs- Man tel-Dublett. 

6gO  Ein  Jacobs-Dublett  mit  tief- gefurchtem  Deckel, 

6ßl  a.  Ein  gar  vortrefiiches  tief- gefurchtes  weilfes  Jacobs-Dublett  m 
lebhaften  rothen  Strahlen. 

681  b.  Ein  großes  completes  dunkel-braunes  und  rothes  Jacobs-Dubiet 

681  c.  Ein  dito  dito. 

682  E;n  kleines  Venus-Labar-Dublett,  nebfl  einem  andern. 

685  Ein  fchmales  langlichtes  violett-geftreiftes  buntes  Mantel-Dublet 

684  Eine  Jäger-Tafche. 

685  Eine  dreyfeitige  Herz-Mufchel. 

68<S  Das  wahre  V enus-Herz. 

687  Ein  dito  dito. 

688  Ein  noch  vortreflicheres  dito. 

689  Ein  vortrefiiches  und  completes  Venus-Dublett  mit  Haaren. 

690  Drey  kleine  diverfe  Dubletts.  (Kamm-Mufcheln.) 

691a.  Ein  Herz-förmiges  weißes  Spiel-Dublctt.  (QuaKer-Dublett.) 
691b.  Ein  Herz -förmiges  braunes  und  glänzendes  Spiel -Düblet 
(QuaKer-Dublett.) 

692  Ein  prächtiges  rotb  und  gelb  gezeichnetes  Pferdebuf-Dublett. 

693  Ein  weifles  wohl  confervirtes  Nagel-Dublett. 

694  Ein  kleineres  dito  dito. 

695  Ein  wohl  confervirtes  Lazarus-Dublett  mit  einem  darauf  gewacli 
fenen  Milleporiten. 

696  Eia  kleines  feltcnes  Hahnemcamm-Dublett. 

697  Ein  braun  und  weißlich  geftrahltes  Spiel-Dublett. 

698  Ein  gröfleres  dito  dito. 

699  Ein  Paar  braun -rothe  dünn  - fchaligte  Sonnenftrahl  - Dubletts 
(Rofen-Dubletts.) 

700  Ein  Paar  dito  dito. 

“Ol  Ein  Paar  vortreflicbe  dito  dito. 

702  Zwey  Paar  wohl  confervirte  überaus  dünnfchaligte  violette  Strahl 
Dubletts. 

703  Ein  braunes  überaus  vortrefiiches  großes  completes  wohl  gezeich 
netes  griechifches  A-Dublett. 

704  Ein  kleineres  braunes  griecbifches  A-Dublett  mit  veränderte 
Zeichnung. 

705  Ein  Paar  gelbe  eben  fo  große  griechifche  A- Dubletts  von  nocl 
anderer  feltenen  Zeichnung. 

706  Die  rothe  Papageyen-Zunge. 

707  Die  weiße  Papageyen-Zunge. 

708  Ein  Paar  geftreifte  Chamen. 

709  Eine  weiße  Teiline.  yi( 
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710  Ein  ganz  completes  wolil  conlervirtes  Tenebratul-Dublett,  gegen 
3 Zoll  lang. 

71 1 Ein  Vögelgen  - Dublett. 

712  Ein  braun- ftrahlichtes  mit  einer  Madrepora  bewachienes  Perle« 

. mutter-Dublett.  (Pintaden.) 

713  Ein  Paar  Nacht-Dubletten. 

714  Ein  wohl-confervirtes  fpanifches  Matten  Dublett. 

715  Ein  wohl-gezeichnetes  dito. 

716  iin  dito  eben  fo  fchön. 

717  Zwey  einfache  Schalen  von  einer  fehr  greifen  Schinken-Mufchei, 
über  einen  Schuh  lang. 

718  Ein  feltenes  gut-polirtes  completes  Perlemutter-artiges  Aulter-Du- 
blett. 

719  Eine  abgefchliffene  auf  der  einen  Seite  mit  oral -artigen  Regen- 
bogen-Farben Ipielende  Chama. 

720  Ein  halbes  belbnders  gezeichnetes  griechifches  A -Dublett,  und 
ein  halbes  ganz  belbndcres  Baftart  - Arche  - Dublett. 

721-27  Sieben  Capfein  mit  diverfen  mehrentheils  halben  Dubletts, 
worunter  ein  Laurir-Blatt  befindlich  ilF. 

'^28  Ein  lehr  wohl  confervirter  überaus  completer  Eremite,  oder  Ein- 
fiedler, in  feiner  Schneci<en  - Schale. 

729  Eilf  diverfe  DecKel  von  dem  Silbermund  - artigen  Cron-Horn. 
(umbilici  marini  offin.) 

(730  Zwölf  Stück  dito  dito. 

731  Eine  Capfel  mit  ganz  kleinen  dito  dito. 

1732  Eine  Capfel  mit  dito. 

,733  Eine  Capfel  mit  dito  dito  von  anderer  Art. 

734  Eine  Capfel  mit  dito  dito. 

735  Eine  grolle  Blatta  byzantina. 

736  Ein  Paar  dito  dito  etwas  kleiner. 

737  Ein  Paar  dito  dito. 

738  Eine  Capfel  mit  verfchiedenen  kleinen  dito. 

739  Ei  ie  Caplel  mit  dito  dito. 

740  Eine  Capfel  mit  feltenen  ganz  fchmalen  dito. 

741  Ein  Paar  vortreffliche  länglich  - runde  ftark  geperlete  See-Aepfel, 
(Echini  marini.) 

742  Ein  Paar  dito  dito. 

743  Ein  Paar  fehr  faubere  kleine  dito. 

744  Ein  Paar  flache  ganz  runde  fein-geperlete  Echiniten. 

745  Vier  Stück  dito  dito. 

746  Ein  dito  mit  denen  daran  befindlichen  Stacheln,  und  dem  annoch 
darinn  befindlichen  Thiere.  Ein  fehr  completes  Stück. 

747  Ein  Echinus  fpatagoides. 

748  Drey  dicke  grolle  Keulen -förmige  Stacheln  von  den  grollen 

Echinis  mamillar.  E 2 749 
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749  P’inf  Stück  dito  dito,  etwas  Kleiner. 

750  Eine  Capfel  mit  diverfen  lchwarzen  unreifen  Perlen» 

7<^i  Eine  Capfel  mit  größeren  Nonvegifchen  dito  dito. 

752  Eine  Capfel  mit  dito. 

75 ^ Eine  Capfel  mit  dito. 

754  Eine  Caplel  mit  dito. 

Hierauf  folget : 

Ein  ziemlicher  Vorrath  von  diverfen  grollen  und  kleinen  Conchylie 
und  Mufcheln  von  aller!  ey'  Art,  welche  in  acht  grollen  Schiel 
laden  befindlich  find,  und  vornehmlich  zum  Grotten- Werk  gi 
braucht  werden  können. 


DIE  DRITTE  ABTHEILUNG 

enhält 

VERSCHIEDENE  TROCKEN-CONSERVIRTE  THEIL 
VON  LAND  - TEUEREN , VOEGELN,  AMPHIBIEN 
SEE-GESCHOEPFEN,  wie  auch  EINIGE  COMPLETE 
ZUM  THEIL  AUSGESTOPFTE  THIERE. 

1 Ein  wohl  aufgefetztes  Scelet  von  einem  etwa  einjährigen  Kind 

in  einem  kleinen  hölzernen  Schranken  mit  einer  Glas-Thüre. 

2 Ein  dito  dito,  auf  eben  diefelbe  Art  eingerichtet. 

3 Une  tcte  coupce. 

4 Eine  wohl  confervirte  Hirn-Schale  vom  Menfchen. 

5 Ein  completer  und  lehr  wohl  fceletirter  Kopf  von  dem  Schweb 

Gefchlecht  Babiroulfa. 

6 Ein  dito,  eben  fo  complet  und  fchön. 

7  a.  Ein  dürrer  und  aus  der  See  vor  vielen  Jahren  gefifchter  Fing« 
vom  Menfchen,  an  delfen  Spitze  ein  Stück  roher  Börnftei 
klebet. 

7 b.  Zwey  Kleine  gegorbene  Riemen  von  einer  Menfchen-Haut. 
y c.  Ein  ungegorbener  langer  Riemen  , welcher  aus  der  Haut  ein 
tümfchen  Soldaten  von  dem  Nagel  des  Fingers  über  den  ganze 
Leib  bis  zu  einem  Nagel  des  Fulfes  gefchnitten  ift. 

7 d.  Eine  Haut  von  den  Lenden. 

7 e.  Eine  Haut  von  einem  ganzen  menfchlichen  Cörper. 
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7 f.  Eine  fein-  completc  Haut  von  dito. 

3 Ein  lehr  wohl  confervirter  Kleiner  Fufs  von  dem  amcricanifchen 
Zucker-Rohr-Hirfchgen,  Zoll  lang-  und  J Zoll  dick. 

14  Sechs  Bündel  mit  verfchiedenen  Stacheln  diverler  Gröffe,  Dicke 
und  Biegfamiccit,  von  dem  americanilchen  Stachel  - Schwein. 
(Hyftrix.) 

15  Ein  fchwarz  und  weiß  geftreifter  Schnabel  vom  Touknti. 

16  n.  Ein  groffer  gelber  fehl-  dünn-fchaligter,  Eft  durchfichtiger  Schna- 

bel vom  TouKan. 

16  ).  Ein  Schnabel  vom  Pelican,  oder  Kropf- Gans,  1 Schuh  3 Zoll 

lang. 

17  Ein  groffer  completer  wohl  confervirter  Fufs  vom  Sfrauffe. 
lg-  20  Drey  Capleln  mit  diverfen  kleinen  Vogel -Eyern. 

21  a.  Ein  kleines  monftreufes  Hüner-Ey,  welches  die  Figur  einer 

kleinen  Cucurbit.  laginar.  hat. 

!:2l  b.  Zwey  Schild-Kröten-Eyer. 

22  Ein  Schwanen -Ey. 

23  Ein  größeres  granulirtes  Ey  von  einem  unbekannten  Vogel. 

|?.,i  Ein  großes  ganz  wohl  coniervirtes  Strauflen-Ey. 

25  Ein  dito  dito,  eben  fo  fchön. 

26  Ein  ganz  complctes  wohl  confcrvirtes  Indianifches  Welpen -Neft, 

fo  noch  an  einem  Aff  befindlich  ift. 

27  Zwey  und  zwanzig  Capfein  mit  verfchiedenen  Kugel -runden , 

länglichten,  Schwamm -artigen,  haarichten,  und  zum  Theil  mit 
einer  glänzenden  Crufte  überzogenen  und  noch  anders  geftalt» 
ten  Magen-Ballen. 

28  Vier  ganz  grolle  Magen-Bälle,  unter  denen  einer  Schwamm-artig, 

und  drey  mit  einer  harten  Crufte  überzogen  lind. 

29  Ein  vortreflicher  groffer  aufrichtiger  Bezoar-Stein  von  Coromandel, 

welcher  die  diefem  Steine  eigene  aus  Schichten  beftehende  Lage 
bis  in  feinem  Mittel -Fünfte  zeiget,  welches  man  an  der  einen  au* 
gefchliffenen  Seite  deutlich  benrerKcn  Kann.  Diefes  wegen  fei- 
ner Grolle  feltene  StücK  wieget  17^  Loth. 

1 30  Ein  aufrichtiger  Pietra  del  Porco  in  einer  maffiv-goldenen  Sphaera 
armillari  eingefaßt,  welcher  wegen  feiner  bekannten  Seltenheit 
und  Koftbancit  Keiner  weitern  Empfehlung  bedarf.  Er  wiegt 
zufamt  feiner  Einfaffung  i£  Lothund  etwas  mehr. 

1 31  Vier  grolle  orientalifche  Schlangen-Steine.  (Pietra  del  Cobra.) 

32  Sechs  kleinere  dito  dito. 

33  Achtzehn  Capfein  mit  verfchiedenen  Klauen,  Zähnen  und  Köpfen 

von  Scarabeis,  Schuppen  von  Schild-Cröten-Sehalen  &c. 
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34  Ein  fchmales  länglichtes  Rochen  - Ey. 

35  Vier  gewöhnliche  dito. 

36  Vier  dito  dito. 

37  Zwey  d(to  dito. 

38  Zwey  dito  dito. 

39  Drey  lange  Schnüre  mit  Kleinen  aufgezogenen  wohl  gereinigten 

Knochen  aus  den  RüCKgräten  der  Schlangen. 

40  Verfchiedene  breit  -füllige  Zähne,  welche  wegen  ihrer  Kronen* 

ähnlichen  Bildung  von  Unwißenden  vor  Schlangen-Kronen  aus* 
gegeben  werden. 

41  Enige  Fragmente  von  einem  Indianifchen  Nafehorn-Käfer. 

42  Eine  monftreus  - gewachfene  Krebs  - Schere. 

43  Eine  dito  von  anderer  Bildung. 

44  Eine  wohl  confervirte  gepanzerte  Haut  eines  Armadils,  Die  Lange 

de  (leihen  zufamt  dem  Schwänze  beträgt  1 Schuh  und  7 Zoll. 

45  Ein  wohl  confervirter  Hinter-Fufs  von  einem  großen  Crocodill. 

46  Ein  ganz  Kleines  Narvals- Florn , 1 Schuh  9 Zolllang,  wieget 

47  Ein  großes  Narvals  * Horn,  6f  Fufs  lang,  wiegt  6 \ iS. 

48  Ein  fchönes  dito,  6 Fufs  lang,  ~j\  iS. 

49  Ein  dito  dito,  beynah  6 Fufs  lang,  ~]%  iS. 

50  Ein  ftark  gewundenes  dito,  64  Fufs  lang,  7!  iS. 

51  Ein  fehl-  vortrefliches  , in  Abficht  feiner  Große  und  Schönheit 

fehr  anfehnliches  Narvals -Horn,  welches  wegen  feiner  Koftbar- 
Keit  von  feinem  ehemaligen  Refitzer  vor  würdig  geachtet  iß , in 
einem  hölzernen  mit  rothem  Sammet  ausgefchlagenem  Futteral 
aufbehalren  zu  werden.  Seine  Länge  beträgt  7^  Fufs,  und  wie- 
get i2|  iE. 

52  Ein  wohl  confervirter  Lapis  manat. 

53  Ein  Priapus  Ceti,  5§  Schuh  lang. 

54  Ein  dito  dito,  vorzüglich  fcbon  confervirt,  64  Fufs. 

5 5 Ein  großer  Knochen  aus  dem  Priapo  Cet. 

56  Ein  kleinerer  dito  dito. 

57  Ein  dito  dito. 

58  Ein  kleinerer  dito. 

59  Ein  Theil  des  Rückgrads  von  der  großen  arnericanifchen  Abgottst 

Schlange. 

60  Ein  Wirbel-Knochen  aus  demRücKgrad  eines  Cachelots,  im  Durch- 

fchnitt  9 Zoll  lang. 

61  Eine  Ribhe- vom  Cachelot. 

62  Eine  ftarke  Sehne  von  einem  unbeKannten  Fifche. 


Linnei  Monoceror , 
Linnei  Conftrictor, 
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6}  Eine  mit  erhobenen  Sternen  und  anderen  Chara&eren  von  Natur 
gezeichnete  Haut,  vermuthlich  von  einer  befonderen  Gattung  der 
Hay-Filche,  y'--')  3 Schuh  lang,  gegen  5 Zoll  breit. 

64  Ein  zehn- ältiger  wohl  getrockneter  Arm  von  einem  indianifchen 

viel-ftrahligten  See-Stern. 

65  Eine  lehr  wohl  confervirte,  gelb,  grau  und  fchwarz  gcflecKte,  Haut 

von  der  americanilchen  Abgotts-Schlange,  6 Schuh  hoch,  5 Zoll 
lang,  und  6 Zoll  breit. 

66  Eine  untere  mit  Zahnen  beletzte  Kinnlade  des  Delphins. 

67  Ein  ganz  completes  gezähntes  Gebils  vom  Delphin. 

68  Ein  fcharfer,  aus  kleinen  ftachlichten  Haken  zufammengefetzter, 

und  biegfämer  Theil  von  dem  Gaumen  des  Cacharias. 

69  Ein  completes  GebiFs  von  einem  Cacharias. 

70  Eine  kleine  mit  fehmalen  Zähnen  befetzte  Sage  vom  Säge-Fifch.*) 

71  Ein  Paar  lehr  Taubere  kleinere  Sägen  von  dito. 

72  Eine  ganz  grolle  wohl  confervirte  Säge  von  dito , 3 Fufs  9 Zoll 

lang,  5£  Zoll  die  grölte  Breite. 

73  Ein  kleineres  dito  dito,  1 Fufs  9 Zoll  lang. 

74  Ein  wohl  confervirtes  Schwerdt  vom  Schwerdt-Fifche,  **)  3 Fufs 

4 Zoll  lang. 

75  Ein  Paar  Gemfen-Hörner, 

76  Ein  Paar  gröfiere  dito. 

77  Ein  Paar  Gämfen-Hörner,  fo  noch  auf  dem  Stirn-Knochen  fitzen, 

78  Ein  Horn  von  dito,  neblt  drey  Wurzeln  von  diefen  Hörnern. 

79  Ein  Paar  wohl  confervirte  Hörner  vom  barbarilchen  Schafe.***') 

80  Ein  grolfes  wohl  confervirtes  Horn  vom  MoufRon-  Bock,  y) 

81  Ein  Paar  wohl  confervirte  Hörner  vom  Pafan.  y \) 

82  Ein  Horn  von  dito. 

83  Ein  pelirtes  Horn  von  dito. 

84  Ein  Paar  lehr  Taubere  Hörner  von  der  Afiicanifchen  Gazelle. 

85  Ein  fehl-  wohl  confervirtes  completes  Horn  vom  Rhinoceros, 

li  Fuls  hoch.  Der  Durchfclmitt  feiner  Grund-Fläche  oder  Wur- 
zel beträgt  einen  halben  Schuh. 

E 4 86 

--  °)  Linnei  Squalus  ftellaris? 

*)  Linnei  Prißis. 

* *)  Xiphias  Gladius  Linnei, 

***)  Buff'un  in  der  deutfehen  Ucberfetznng , 6 Th.  1 Band , 33  Tab. 
p.  223. 

*}-)  Buff'nn  6 Theil,  I Band , 29  Tab.  p.  216. 
jj)  Buff'on  6 Theil,  2 Band , 1152  Tab.  pag.  179. 
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S6  Ein  Paar  blatter-ähnliche  dunkel-braune , von  Natur  wobl  polirte, 
vortrefiicli  große  flach-gedrucKte  Hörner  vom  Palm-  oderDamm- 
Hirfche.  Wenn  man  diefe  ungeheuren  Hörner  neben' einander 
leget,  lo  erfordern  iie  einen  Raum  von  6 Fufs  und  darüber. 

87  Ein  Paar  wohl  confervirte  Elends-Horner. 

88  Ein  completes  Hirfch-Geweyh,  welches  (ich  durch  das  an  der  einen 

Seite  befindliche  ganz  befondere  monrtreufe,  und  den  Holz- 
Schwämmen  ähnliche,  Gewächs  merewürdig  macht. 

89  Ein  Paar  anfehnliche  blafs-gelbe,  mit  einer  braunen  Spitze  gezierte 

Hörner  von  einem  Büffel,  welche  noch  auf  ihrem  an  dem  Stirn- 
Knochen  beledigten  Wurzel  fitzen.  Der  Raum  von  einer  Spitze 
diefer  Hörner  bis  zu  der  andern  beträgt  5 Fufs. 

90  Eine  braune  complete,  aus  grollen  flachen  Schilden  zufammenge- 

fetzte,  Schale  einer  Schikkröte , 9 Zoll  lang,  5 Zoll  breit,  über 

3 Zoll  hoch. 

91  Ein  geribbtes  Unter-Schild  einer  indianifchen  Schildkröte , 7 Zoll 

lang,  und  eben  fo  breit. 

92  Ein  fchwarz - braunes  Ober- Schild  einer  Schildkröte  , welches  aus 

großen  platten  Schilden  zufammengeletzt  ift,  7 Zoll  lang,  5 Zoll 
breit. 

95  Ein  aus  flachen  gelben,  mit  fchwarzen  Randen  gezierten,  Schilden 

zufammengcfetztes  Ober-Schild  einer  Schildkröte,  6 Zoll  lang, 

4 Zoll  breit. 

94.95  Ein  Paar  complete  kleinere  dito. 

96  Ein  überaus  fehön  confervirtes  Schild  von  einer  indianifchen  Schild- 

Kröte,'"')  welche  auf  einem  icclen  ihrer  kleinen  Schilde,  aus  wel- 
chen fic  zufammengeletzt , mit  der  Figur  einer  grollen  Spinne 
gezieret  ift. 

97.98  Ein  Paar  fehr  fchöne  dito  dito. 

99  Ein  fehr  großes  vortrefliches  dito  dito. 

ICO  Vier  ganz  kleine  faubere  dito  dito. 

101  Ein  größeres  dito  dito. 

102  Ein  noch  größeres  überaus  fehön  confervirtes  dito  dito, 

IO)  Ein  fehr  vortrefliches  dito  dito. 

104  Ein  dito  dito. 

IO)  Ein  überaus  großes  Ober  -Schild  von  einer  Wafler- Schildkröte, 
2 Schuh  lang,  i§  Schuh  breit. 

106  Ein  dito  dito,  etwas  breiter. 

107  Ein  dito  dito,  etwas  kleiner. 

108  Ein  fehr  wohl  confervirtes  Ober-Schild  von  dito,  1 Schuh  3 Zoll 
lang,  etwas  über  1 Schuh  breit. 

) Tefludo  geometrica  Litmei . 
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109  Ein  Fragment  von  dem  Schilde  einer  ungeheuren  groflenSchild- 

Kröte. 

I IO  Drey  diverfe  See-Pferdgens.  *) 

III  Ein  Paar  fehl-  wohl  confervirte  dito. 

HZ  Ein  grofles  fehl-  vortrefliches  dito. 

II}  Ein  Paar  wohl  getrocknete  kleine  funf-ftrahlichte  See-Sterne, 

114  E n dito  dito. 

1 1 5 Ein  gröflerer  dito  dito. 

116  Ein  Ofcabrion.  (die  fabelhafte  Schlangen-Krone.) 

117  Ein  kleiner  wohl  confervirter,  mit  Gefchicklichkeit  ausgeftopfter, 
Salamander  Gesneri. 

1 1 8 Eine  Kleine  wohl  getrocknete  Eydexe.  * * ) 

119  Ein  getroexneter  geflügelter  Hering. 

120  Eine  getrocKnete  wohl  confervirte  geflügelte  Eydexe.  (Draco 
volans  Linnei. ) 

121  Ein  kleiner  Tauberer  wohl  confervirter  Schollen -förmiger  platter 
Fi  Ich,  mit  dem  Gebifle  des  Bügel-Eifens.***) 

122  Ein  fehl-  vortreflicher  grofler  Triangel- Fifch  7)  (das  Biigel-Eifen) 
mit  fünf-  und  fechs-eacigten  Schuppen. 

123  Ein  grauer  Hay-Filch, -|-y)  mittelmäflig  confervirt,  gegen  5 Fufs 
lang,  nebft  noch  zween  anderen  kleinen  ausgeftopften  Fifchen. 

124a.  Ein  grofler  überaus  vortreflich  confervirter  ausgeftopfter  Hay- 
Fifch,  6 Fufs  lang. 

124  b.  Ein  kleiner  wohl  confervirter Hammer-Fifch,  yjf)  über  if  Fufs 
lang. 

125  Ein  grofler  ausgeftopfter  Knarr-Hahn. 

126  Ein  grofler  fehl-  wohl  confervirter  lbchelichter  Kugel-Fifch, 
(Orbis  Echinatus  major.)  im  Durchfchnitt  if  Schuh  lang, 

127  Ein  ausgeftopfter  See-Fiund,  4 Fufs  lang. 

E 5 I2g 


*)  Linnei  Hippocarnp, 

**)  Linnei  Cordy/us. 

***)  Seba  Tom.  III.  12^.  fig.  15.  17. 
•}-)  Linnei  Oßracion  Trigonus, 

-j-)  Linnei  Cacharias, 
yyy)  Linnei  Zygxna. 

) Linnei  Attringa . 
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128  Ein  Roche,  welchem  man  beym  Ausftopfen  die  Geftalt  eines  ge- 
flügelten Drachen  gegeben  hat. 

129  Ein  dito,  et^vas  kleiner. 

130  Ein  dito,  etwas  befchädigt. 

131  Drey  getrocKnete  Schildkröten. 

132  Eine  ausgeftopfte  Iguanc,  befchiidigt. 

133  Ein  wohl  confervirter  gut  ausgeftopfter  Crocodill , Fufs  lang. 

134  Ein  ausgeftopfter  Armadill,  befchädigt. 

135  Ein  ausgeftopftes  fehl-  wohl  confervirtes  Eichhörnchen. 

136  Ein  kleiner  ausgeftopfter  monftreufer  Hund,  welcher  ohne  Vor- 
der-Füfte  geworfen  worden. 

137  Ein  Kleiner  ausgeftopfter  Hund,  noch  nicht  5 Zoll  lang. 

138  Ein  Paradies-Vogel  (Weibchen)  mit  braunem  RiiCKen  und  gold- 
gelbem Bauche,  in  einem  beJonders  hiezu  verfertigten  gläfernen 
Cylinder,  der  an  beyden  Seiten  mit  gläfernen  DecKeln  verfehen 
ift,  welche  auf-  und  zugefchroben  werden  Können. 

139  Ein  befonders  fchön  confervirter  Paradies- Vogel  (Männchen) 
in  einem  hiezu  verfertigten  hölzernen  Futterale. 

140  Ein  ganz  completer,  in  den  hieflgen  Cabinetten Teltener , rother 
Königs- Vogel,  zufamt  den  beyden  fonderbaren  langen  Federn, 
welche  lieh  an  der  Spitze  in  eine  SchnecKen  - Figur  endigen.  Er 
lieget  in  einem  hiezu  verfertigten  hölzernen  Käftgen. 

141  Fcetus  Humanus  monftrofus  fere  femeftris  a capite  ad  calcem  pilo- 
fus  facie  fimise  fimili.*) 

Diefe  Seltenheit  liegt  in  einem  hiezu  mit  mancherlei  Infcriptionen 
verfertigten  Sarge  von  beförderen  Invention , und  hat  dem  fei. 
Befitzer  eine  anfehnliche  Summe  gekoßet . 
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DIE  VIERTE  ABTHEILUNG 

enthält 

VERSCHIEDENE  ANIMAL!  A,  WELCHE  MEHREN- 
THEILS  IN  WEISSEN  GLAESERNEN  GEFAESSEN 
MIT  SORGFALT  IN  WEIN -GEIST  CONSER- 
VIRT  SIND. 

1 Foetus  Human. 

2 Foetus  Human. 

3 Eine  Hand  mit  einem  fonderbaren  fleifchigtem  Gevvächfe,  welche 

vor  einigen  Jahren  einem  hiefigen  Metzger  hat  müden  abge- 
nommen werden. 

4 Ein  Faul-Thieiy:?)  fehl-  vortreflich  confervirt. 

5 Foetus  equin. 

6 Foetus  canin. 

7 Foetus  fciuri. 

8 Ein  Indianifcher  Alceon.  (Eys- Vogel.) 

9 Ein  Alceon  von  anderer  Art. 

10  Ein  dito  dito. 

11  Ein  dito  dito. 

12  Ein  ganz  weißer  Sperling. 

13  Ein  dito  dito,  auf  den  Spitzen  der  Flügel  etwas  grau. 

14.  iS  Ein  Paar  kleine  Schild  - Kröten. 

16  Ein  Paar  wohl  confervirte  grün-  und  fchvvarz  - gefleckte  und  ge- 

flügelte Eydexen.  !;:=»::) 

17  Ein  Paar  dito  dito. 

18  Eine  dito  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

19  Eine  noch  größere  fehr  vortrefliche  dito  dito. 

20  Eine  dito  mit  halb  ausgebreiteten  Flügeln. 

2 1 Eine  lehr  vortrefliche  dito  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

49 

'■■)  Bradipus  tridaßylus  Linnei, 

Linnei  Draco  volans  brachiis  ab  aladiflinciis. 

Nicht  alle  geflügelte  Drachen  haben , fo  wie  diefle,  einen  Kropf 
oder  einen  Beutel  unter  dem  Hälfe , fordern  es  giebt  noch  Arten , 
deren  Bruft  und  Ilals  ganz  glatt , ohne  Kropf,  und  ungezähnt  iftt 
wovon  in  einem  hiefigen  anfebnlichen  Gabi  nette  einige  Proben, 
vorhanden  find . Dicfe  könnte  man , weil  ihr  Körper , ohne  die 
Flügel  betrachtet , der  Lacert.  Dracaen.  Linn.  ähnlich  ifl , eigent- 
lich die  geflügelte  Drachen  , und  jene , welche  flieh  in  unferm  Ca- 
binette  mit  einem  fein  gezähnten  Kropfe  befinden , geflügelte  Igua- 
nen nennen. 
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22  Ein  wohl  confervirter  kleiner  Crocodill,  ohngcfähr  einen  Schuh 

lang. 

23  Ein  dito  dito. 

24  Ein  dito,  auf  dem  Rücken  fchvvarz  gefleckt. 

25  Ein  dito  dito,  noch  heller  geflecKt  wie  der  vorige. 

26  Ein  fehr  vortreflicher  Crocodill  mit  einem  länglich  fchmalen  Ge- 

hilfe und  einem  langen  Schwänze. 

27  Ein  kleines  fehr  wohl  conlervirtes  Chamaeleon. 

28  Ein  dito  dito. 

29  Eine  vveislichteEydexe,  welche  der  Lac.  Calot.Linnei  nahe  Kommt. 

30  Eine  Lacert.  Calot.  Linnci  mit  der  bläulich  - rothen  Changent- 

Farbe. 

31  Eme  d'to  dito. 

32  Eine  fehr  fchöne  blau-  und  roth  - changirende  Lacerta  Calotes  auf 

dem  Rumpfe  vveil’s  geftrcift  und  aut  den  f üllen  weife  gefleckt. 

33  Eine  dito  von  anderer  Zeichnung  mit  grollen  weißen  und  runden 

Flecnen. 

34  Eine  blau-  weife-  braun-  und  grün-fpielende  Lacerta  Calotes. 

35  Eine  überaus  fchöne  braun-  biau-  und  grün- changirende  Lacerta 

Calotes,  noch  befl'cr  wie  die  vorigen. 

36  Lacerta  marmorata  Linnei  dorfo  unguium  nigro. 

37  Ein  dito  dito. 

38  Lacerta  agama  Linnei. 

39-42  Fünf  indianifche  Eydexen  von  diverfer  Größe,  mittelmäflig 
confer, 'irr,  in  vier  Gläfern. 

43  Eine  Eydexe  mit  einem  befondern  Rümpfen  Schwänze,  welcher 

Glieder  - weife  mit  fpitzen  und  einfach  - ßachlichten  Schuppen 
befetzt  ift. 

44  Ein  Paar  dito  dito  , fehr  wohl  confervirt. 

43  Ein  Paar  dito  dito. 

46  Ein  Paar  dito  dito. 

47-  50  Vier  Gläfer  mit  vier  diverfen  Eydexen. 

Eine  bläuliche  große  Iguane,  fehr  wohl  confervirt,  ohngefähr  ei- 
nen Schuh  lang. 

52  Eine  größere  überaus  vortrefliche  bläulichte  Iguane  über  zvvey 

Schuh  lang. 

53  Eme  ganz  weiße  eben  fo  grolle  Eydexe.  Der  Kopf  unter  dem 

Hälfe  ift  nicht  gezälmet,  und  der  Rücnen  hat  auch  nicht  die  Sä- 
gen-ähnliche Math. 

54 

Eine  vortrefliche  Abbildung  von  diefer  befondern  Art  der  Croco- 
dille  findet  man,  aber  noch  einmal  fo  groß,  wie  die  gegenwärtige, 
in  Seb.  Tom.  I.  Tab.  96. 

*#)  L'nnci  Cordylus. 

••*•■9  Linnei  Dracctrna. 
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54  Eine  regehnäflig  granulirte  und  in  einer  gewiflen  Ordnung  ge- 

perlete  Eydexe.  v) 

55  Eine  dito  dito. 

56  EineLacert.  Gecxo  mit  fchmalerem Kopfe,  und  dabey  ganz  fein  und 

faft  unmerklieh  granulirt. 

57  Eine  große  wohl  confervirte  Lazert.  Stincus. 

58  Eine  Eydexe,  deren  truncus,  ohne  die  Fülle  betrachtet,  einer  Kur- 

zen und  dicKen  Schlange  ähnlich  ift.  Sie  ift  ein  Mittelding  und 
der  Uebergang  der  Natur  von  denEydexen  zu  den  Schlangen.1-“-1) 
59.60  Ein  Paar  bräunlich  - geftreifte  Eydexen. 

61-63  Drey  fehr  fchöne  blau -bunte  geäugte  Eydexen,  welche  der 
Ameiva  Linnei  nahe  Kommen. 

64  Eine  Eydexe,  welche  auf  ihrem  Rücken  eine  fehr  vortrefliche 

und  geflickten  Blumen  ähnliche  Zeichnung  hat. 

65  Eine  ganz  kleine  blaue  fchvvarz  - gefleckte  Eyrdexe. 

66  Pipa  furinamenfis.  Mas. 

67-72  Sechs  Gläfer  mit  diverfen  Kleinen  mittelmäflig  confervirten 
Schlangen. 

73  -78  Sechs  Gläfer  mit  großen  dito  dito. 

79-84  Sechs  Gläfer  mit  dito  dito. 

85-90  Sechs  Gläfer  mit  diverfen  Kleinen  Schlangen  mittelmäflig 
confervirt. 

91-96  Sechs  Gläfer  mit  dito  dito,  etwas  größer. 

97. 98  Zwey  Gläfer  mit  drey  fehr  wohl  confervirten  fchwarz-  und 
weifs - geflecKten  Schlangen. 

99- 104  Sechs  diverfe  mittelmäflig -confervirte  Schlangen. 

105  Eine  kleine  Indianifche  Scholle. _ 

106  Eine  vortrefiieh  confervirte  Remora. 

107  Eine  dito  dito,  eben  fo  fchön. 

108  Ein  großer  vortrefiieh  confervirter  fliegender  Hering,  welcher 
wie  poliertes  Silber  fchimmert,  beynahe  einen  Schuh  lang. 

IC9  Eine  Meer -Nadel.  (Acus  Marina.) 

HO  Ein  fehr  wohl  confervirter  Pilcis  quadrangularis.  (derSee-Haafe.)  y) 

111  Eine  Norwegifche  See  - Maus,  yy)  deren  Borften- ähnliche  Haare 
die  angenehmften  Farben  des  Regenbogens  darftellen. 

112  Zwey  Kleinere  dito  dito. 

1 1 3 Ein  großes  wohlconfervirtes  See -Pferdgen.  yyy) 

114  Ein  dito  dito. 

H5 

Linnei  Gecko. 

:"=:;')  Linnei  Chalcides. 

£=::•=:.=)  Linnei  Ameiva. 

y)  Linnei  Oftracion  tetragonm  cornutus. 

-|-y)  Linnei  Aphroclita  aculeata,  Hyflrix  marina. 
yyy)  Linnei  Hippocampm. 
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1 1 5 Sepia  octopodia. 

116  Ein  lehr  großes  Roclien-Ey,  8 Zoll  lang. 

117  Ein  Paar  große  americanilche  Scolopendr. 

118  Ein  Paar  noch  größere  dito. 

X19  Ein  dito  dito,  noch  größer. 

120  Drey  diverfe  dito  dito. 

121  Eine  fehl*  große  und  dicke  Indianifche  Raupe. 

122.23  Ein  Paar  diverfe  Kleinere  Raupen. 

124  Ein  Paar  wohl  confervirte  Käfer  mit  langen  Fühl -Hörnern. 

125  Ein  Paar  große  wohl  confervirte  gehörnte  Scarabei,  mit  der 
Hifchgeweyh  - ähnlichen  Kinnlade. 

126  Eine  große  Tarantul,  etwas  fchadhaft. 

127  Eine  Kleinere  Bufch-Spinne,  etwas  befchädigt. 

I28a.  Ein  Kleiner  wohl  confervirter  Italienifcher  Scorpion. 

128  b.  Ein  dito  dito. 

129  Ein  größerer  Indianifcher  Scorpion,  etwas  befchädigt. 

IJO  Ein  vortrefiieher  fehl-  wohl  confervirter  dito  dito. 

131  Ein  noch  größerer  dito  , eben  fo  fchön. 

132  Ein  dito  dito,  etwas  kleiner. 

133  Ein  dito  dito. 

134  Eine  große  Indianifche  Heufchrecke. 

135  Eine  dito  dito. 

136  Ein  dito  dito. 

137  Ein  dito,  etwas  kleiner. 

138  Ein  wandelndes  Blatt. 

1 39  - 1 56  Achtzehn  Gläfer  mit  diverfen  Vögeln,  Fifchen,  Amphybien 

und  Infeften. 

Anha  ng. 

157  Eine  aus  achtzehn  großen  Schieb -Laden  beftehende  und  fehr 
wohl  eingerichtete  materia  rnedica,  welche  oh ngefähr  1100  Fächer 
und  Nummern,  nebft  denen  ordentlich  beygefchriebenen  Benen- 
nungen der  Materialien  in  fich  begreifet. 

Ende  des  erften  Theils. 
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Ausführlicher 

Inhalt  des  Zweiten  Theils. 
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/.  Einige  mathematifche , phyficalifche , ?/«r/  Theil  chymifche 
Inflrumente . 

II.  Geräthfchaften  und  Kleidungs-Stücke  fremder  Nationen. 

III.  Verfchiedenc  Wafi'en , insbefondere  ein  Paar  Piftolen  von  La - 
zarino , alte  2«?//  Theil  verguldete  Dolche , damafärte  Streit - 
Hammer  &c. 

IIII.  Verfchiedene  in  allerlei  Materien  künftlich  gefchnittene , gedrech - 
feite , gravirte , oder  auch  auf  anderer  Art  verfertigte  Werke  der 
Kauft  von  vermiedenem  Range , worunter  ein  Paar  hilft  liebe 
Schränke  und  acht  auf  das  hoftbarfte  gearbeitete  Trink  - Gefchirre 
auf  ßlbernen  Füßen,  nebft  verfchiedenen  außerordentlich  künft liehen 
Stücken  in  Elfenbein  Vorkommen. 

V.  Eine  Sammlung  von  verfchiedenen  ächten  gefchliffenen  Steinen , 
wie  diverfe  Glas-Fliiße : 

I.  Allerlei  edle  Steine,  ohne  eine  gewiße  Suite . 

II.  Eine  befördere , nach  einer  ge  wißen  Ordnung  eingerichtete , 
Collection  fehr  fchöner  edler  Steine , worunter  auch  ein  Cey- 
lon f eher  Turmalin  befindlich  ift. 

III.  Einige  theils  erhaben , theils  vertieft  gefchnittene  Antiquen , 
zufanit  einer  Sammlung  diverfer  von  Glas  verfertigter  Ab- 
drücke, theils  mit  erhabenen,  theils  mit  vertieften  Figuren , 
jwc/;  <ä?/»  Mufter  der  antiquen  gefchnittenen  Steine. 

FL  Einige  Alterthümer  von  verfchledener  Art,  worunter  insbefondere 
eine  vortrefliche  antique  Bronze , w/e  auch  einige  Urnen  und  an- 
dere Dinge  befindlich  find. 

VII.  Ein  Vorrath  von  antiquen  und  modernen  Münzen,  worunter  ein 
Otto  in  Bronze , ein  achter  antiquer  jüclifcher  Silberling , und 
noch  viele  andere  feltene  und  merkwürdige  Münzen  zu  bemerken 


DIE  ERSTE  ABTHEILUNG 

fallet  in  fich 

MATHEMATISCHE,  P HYSICALIS CHE  UND 
ZUM  THEIL  CHYMISCHE  INSTRUMENTE. 

1 Verfchiedene  Zirkel  zufamt  denen  dazu  gehörigen  Stiicuen , wie 

auch  ein  Transporteur  und  Winkel-Maaß. 

2 a.  Ein  vortreflicher  Proportional-ZiiKel  von  der  Länge  eines  Rheinl. 

2 b.  Ein  metallener  Maafs-Stab.  (Fuffes. 

3-7  Verfchiedene  zur  Luft-Pumpe,  zum  Injiciren  &c.  gehörige  kleine 

WerKzeuge  und  Geräthe. 

8 Eine  alte  Licht-Mafchine  von  befonderer  Invention. 

9 Eine  alte  künftliche  Lampe,  neblt  einem  Fufs- Gefell  vom  Afro- 

labio. 

10  Ein  metallener,  in  der  Form  eines  Cylinders  verfertigter,  einfacher 

Herons-Brunnen,  mit  vier  verichiedenen  metallenen  Auffätzen. 

11  Ein  von  Blech  mit  vielen  Zierrathen  verfertigter  doppelter  Herons- 

Brunnen. 

12  Ein  gröllerer  zwiefacher  Herons-Brunnen  von  ähnlicher  Art. 

13  Eine  kleine  gläferne  Pila  Heronis. 

14  Eine  ganz  complete  Glocke  von  Glas. 

15  Eine  kleinere  Glocke,  wie  eine  Halb -Kugel  gefaltet,  von  einer 

lehr  wohlklingenden  Compofition. 

16  Ein  gläfernes  Rohr  zum  Glas  - biafen. 

17  Ein  gläfernes  Hydrometrum. 

18  Ein  kleineres  dito. 

19  Eine  kleine  Schachtel  von  Cocus-Nufs  mit  verichiedenen  kleinen 

Knall-Gläfern. 

20-22  Ein  von  feinem  Kupfer  wohl  gearbeitetes  Balneum  Mariae,  mit 
vier  dazu  gehörigen  ebenfalls  kupfernen  Gehilfen. 

23  Ein  cylindrifeher Spiegel,  mit  einigen  dazu  gehörigen  Bildern. 

24  Ein  gläferner  Plan-  und  ein  dito  Hohl -Spiegel,  beyde  in  einem 

Futteral,  über  4 Zoll  lang  und  über  3 Zoll  breit. 

25  Ein  flählerner  Spiegel,  der  auf  der  einen  Seite  hohl,  und  auf  der 

andern  convex  ift,  3 Zoll  im  Durcbfchnitt. 

26  Ein  gläferner  Hohl-Spiegel , 3 Zoll  im  Durcbfchnitt. 

27  Ein  Brenn-Glas  , 3 Zoll  im  Durcbfchnitt. 

28  Ein  größeres  dito,  4J  Zoll  im  Durchfchnitt. 

29  Ein  dito,  eben  fo  grols. 

30  Ein  kleineres  dito,  i|  Zoll  im  Durcbfchnitt. 

3 1 Ein  dito,  2 Zoll  im  Durcbfchnitt. 
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32 


82 

32  Ein  Verkleinemngs  - Glas,  (Concavo  - convexum)  über  2 Zoll  im 

Durchfchnitt. 

33  Ein  kleineres  dito,  Zoll  im  Durchfchnitt. 

34  Ein  fehr  vortrefliches  dito,  fall:  5 Zoll  im  Durchfchnitt,  in  einem 

elfenbeinernen  Ringe  eingefaßt. 

35  Ein  drey-feitiges  gläfernes  Prisma,  7 Zoll  lang,  2 Zoll  breit. 

36  Ein  dito,  6 Zoll  lang,  über  if  Zoll  breit. 

37  Ein  dito,  5 Zoll  lang,  1 Zoll  breit. 

38  Ein  vortrefliches  dito,  7 Zoll  lang,  ii  Zoll  breit. 

39  Ein  vier-feitiges  gläfernes  florentinifches  Prisma,  9 Zoll  lang,  I Zoll 

breit. 

40  Ein  Tubus  mit  heben  Auszügen,  über  8 Schult  lang. 

41  Ein  dito  von  zwey  Auszügen,  fall  I Schuh  lang. 

42  Ein  vortreflicher  Tubus,  welcher  aus  neun  meffingenen  Auszügen 

beliebte , über  Schuh  lang. 

43  Ein  Tubus  mit  4 Auszügen,  4 Schuh  lang. 

44  Ein  dito  mit  drey  Auszügen , über  2 Schuh  lang. 

45  Ein  dito  mit  drey  blechernen  Auszügen,  1 Fufs  4 Zoll  lang-. 

46  Ein  Tubus  mit  vier  von  fchwarzem  Ebenholz  verfertigten,  und  mit 

fchmalen  elfenbeinernen  Stäben  iauber  ausgeiegten  Auszügen, 
3 Schuh  und  7 Zoll  lang. 

47  Ein  Tubus  von  vier  Auszügen,  3F  Schuh  lang. 

48  Noch  ein  Tubus  von  fünf  Auszügen. 

49  Ein  Microfcopium  compohtum  von  alter  Erfindung,  welches  ver- 

mitteln einer  mechanifchen  Nufs  zu  Hellen  ill.  Es  hat  vier  Ver- 
änderungen der  Glafer,  und  einen  Apparatum  von  Kleinen  In- 
Itrumenten. 

50  Ein  Kleineres  aus  zwey  Gläfern  zufammengefetztes  Microfcopium 

auf  drey  Füßen,  in  einem  hölzernen  Futteral. 

51  Ein  größeres  Microfcopium  compohtum  von  alter  Erfindung. 

52  Ein  dito  dito  von  anderer  Art. 

53  Ein  dito  dito  von  anderer  Art. 

54  Ein  dito  dito  von  anderer  Art. 

55  Ein  Mufchenbrocckifches  einfaches  MicroEop.  mit  fechs  Verände- 

rungen der  Glaler,  und  mit  den  übrigen  dazu  gehörigen  Inltru- 
menten, 

56  Ein  EoevenhoecKifches  einfaches  Microfcop.  von  anderer  Invention, 

nebll  feebs  Veränderungen  der  Gläfer,  wobey  annoch  verfchie- 
dene  zur  Obfervation  dienliche  Inftrumente,  und  unter  denlelben 
eine  kleine  Camera  obfeura , wie  auch  eine  Menge  von  feinen 
Haar-Röhren  befindlich  find. 
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57  Ein  kleines  Microfcopium  fimplex  auf  drey  Füllen. 

58  Ein  kleines  dito  auf  einem  runden  Fufs. 

59  Ein  dito  dito. 

60  Ein  noch  kleineres  dito  dito. 

61  Ein  dito  dito  von  anderer  Invention. 

62  Ein  dito  dito  in  einem  knöchernen  Futteral. 

63.64  Ein  Paar  kleine  runde  Grotten  von  aiierley  Saamen,  über  welche 
ein  nbge  Kürzt  - conilches  Glas  gedecict  ift,  und  die  vermitteln  des 
dabey  angebrachten  microfeopifchen  Giafes  iich  vergrößert  prte- 
fentiren. 

65  Ein  Saamen-Microlcop.  in  einem  kleinen  weifs  - gebrandeten  kugel- 

förmigen Glafe. 

66  Ein  dito  dito  in  einem  hellen  kugel-förmigen  Glafe. 

67  Ein  Saamen-Microlcop.  in  einem  cylindrifehen  Glafe. 

68  Ein  dito  dito. 

69  Ein  dito  dito. 

70  Ein  kleines  Microfcopium  zu  undurchfichtigen  Objeften,  in  einer 

elfenbeinernen  Einladung. 

71  Eine  meßingene  Korn-Zange  zum  Gebrauch  für  microfcopifche 

Objefte,  8 Zoll  lang. 

72  Ein  kleines  Vervielfältigungs-Glas. 

73  Ein  größeres  dito  in  einem  fchwarz-braunen  hölzernen  Futteral. 

74  Ein  gegolfenes  rundes  StücK  Glas  zu  einer  optifchen  Mafchine, 

8 Zoll  im  Durchfchnitt. 

75  Ein  dito,  auf  der  einen  Seite  plan  und  matt  angefchliffen  , 7 Zoll 

im  Durchfchnitt. 

76  Ein  dito  dito,  beynahe  6 Zoll  im  Durchfchnitt,  zufamt  einer  zum 

Schleifen  dienlichen  kupfernen  Schale  von  felbiger  Greife. 

77  Ein  auf  beyden  Seiten  ftark  convexes  Glas,  ^ Zoll  dick  und 

2§  Zoll  im  Diameter,  nebft  drey  kleinen  convexen  Gläfern. 

; 78  Ein  gemahltes  und  durchfchnittenes  Perfpecliv , welches  eine  Bad- 
Stube  vorftellet.  Es  beifehet  aus  fechs  Blättern,  deren  iedes 
4 Zoll  lang  und  Zoll  hoch  ilh,  und  auf  ein  dazu  eingerich- 
tetes Täfelchen  aufgeftellet  werden  kann. 

79  Ein  dito  dito  von  eben  derfelben  Größe  und  auf  diefelbe  Art  ein- 

gerichtet, welches  ein  wohl  ausgeziertes  Theater  vorftellet. 

80  Ein  perfpecfivifcher  Kaften,  1 Fuls  9 Zoll  hoch,  7 Zoll  breit,  mit 

fechs  dazu  gehörigen  completen  und  durchfchnittenen  Perfpefti- 
ven,  in  der  Größe  eines  Oflav-  Blattes.  Ein  iedes  Perfpecbv  be- 
ftehet  aus  6 Blättern. 

81  Eine  Laterna  Magica  von  alter  Invention,  zufamt  einigen  dazu 

gehörigen  auf  Glas  gemahlten  Bildern. 
g2  Eine  Camera  obfeura  von  alter  Invention. 

85  Eine  dito  dito  von  anderer  Invention,  und  etwas  großer. 
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g4  Eine  ausgehölte  halbe  Kugel  von  Holz,  deren  innere  Fläche  zu 
einer  Univerlal- Sonnen  - Ohr  eingerichtet  ift. 

85  Ein  zierliches  und  fauber  gravirtes  Gehäui'e  von  Metall,  welches 

aus  vier  gleich  grollen  rechtwinklicht  zufamraen  geletzten  Wän- 
den befteht,  und  oben  mit  einer  vier-eclügten  Platte  gedecKt  ift. 
Die  vier  Seiten- Wände  enthalten  vier  diverfe  Sonnen  - Uhren : 
l)  Eine  meridional  - partial  - Sonnen  - Uhr:  2)  Eine  boreal- 
partial- Sonnen -Uhr:  5)  Eine  oriental  - univerfal  - Sonnen- 
uhr : 4.)  Eine  Occidental  - univerlal  - Sonnen  - Uhr.  Aber  oben 

auf  dem  DecKel , in  welchem  lieh  eine  vortreflich  gearbeitete 
Magnet -Nadel  befindet,  ift  in  einem  breiten  und  mit  einem  be- 
weglichen Gelernte  verfehenen  Ringe  ein  durchbrochen  gearbei- 
teter Stern.  auf  welchem  eine  obere  und  eine  untere  Aequinoöial- 
Univerfal-Sonnen-Uhr  angebracht  ift.  Die  Höhe  diefes  Gehäul’es 
ift  5-k  Zoll,  und  die  Breite  der  Seiten -Wände  4 Zoll. 

86  Ein  meffingener  Sonnen  - Quadrant  mit  Dioptern.  Auf  der  einen 
Seite  ift  ein  Calendarium  perpetuum,  und  auf  der  andern  der  Son- 
nen - Quadrant. 

87  Eine  metallene  vier-ecKigte  Platte  mit  einer  Horizontal-Sonnen- 
Uhr,  ohngefehr  4 Zoll  lang  und  breit. 

88  3-  E :nc  cylindrifche  Sonnen-Uhr,  4 Zoll  hoch. 

88  b.  Eine  dito,  etwas  anders  wie  die  vorige. 

89  Eine  filberne  Sonnen-Uhr  in  Form  eines  Kreuzes  mit  einem  ver- 

änderlichen Zodiacus,  2 Zoll  lang. 

90  Em  aus  drey  in  einander  fchlieftenden  Ringen  zufammengefezter 

Univerfal -Sonnen -Ring  von  ftark  verguldtem  Metall,  z\  Zoll 
im  Diamcter. 

91  Ein  liiberner  Schritt  - Zähler  in  der  Form  von  einer  Tafchen-Uhr. 

92  Ein  liiberner  aus  zwey  Ringen  beliebender  Uni  verlal-Sonnen-Ring, 

fehr  fauber  gravirt,  drey  Zoll  im  Durchfchnitt.  Wieget  42.  Loth. 
95  Ein  liiberner  aus  zwey  Ringen  zufammen  geletzter  und  fauber 
gearbeiteter  Sonnen-Ring,  auf  einem  fein  gravirten  lilbernen  Fülle. 
Oben  auf  dem  Ringe  ift  in  einer  Kleinen  lilbernen  Biichfe  eine 
Magnet  - Nadel  44  Zoll  hoch. 

94  Ein  länglich  - vier  - ecKigtes  Kärtchen  von  Elfenbein.  In  dem  U11- 
tertheil  deftelben  ift  eine  filberne  Horizontal -Sonnen -Uhr,  und 
unter  derfelben  eine  lange  fauber  gearbeitete  Magnet -Nadel. 
In  dem  DecKel  diefes  Kärtchens  befindet  lieh  auf  der  innern  Seite 
deftelben  eine  ebenfalls  filberne  Oriental- Occidental  - Univerfal- 
Sonnen-U.hr,  Die  Arbeit  ift  englilch,  fehr  fauber  und  fein. 
Das  Silber  wiegt  ohngeiehr  3i  Lotb , und  ift  fechszehn-löthig. 
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95  Ein  SchifFs-Compas  in  einem  ovalen  zierlich  Und  KÜnftlich  gearbei- 

tetem elfenbeinernen  Behältnifs. 

96  Ein  meffingener  Compas  mit  einer  Magnet-Nadel  in  einer  runden 

metallenen  Scheibe,  auf  welcher  alle  Haupt-  und  Neben -Winde 
eingegraben  find,  9 Zoll  im  Durchfchnitt.  Sie  ift  nach  der  dar- 
inn eingegrabenen  Jahr-Zahl  fchon  1566  verfertigt. 

97  Ein  SchifFs-Compas  in  einer  elfenbeinernen  Biichfe,  2 Zoll  im  Dia- 

meter.  (defecl:.) 

98  Ein  Kleinerer  dito  dito  in  einer  Knöchernen  Büchfe,  Zoll  im 

Durchfchnitt.  (defecl:.) 

99.  IOO  Ein  Paar  dito  in  meffingenen  Büchfen.  (defecl.) 

101  Ein  natürlich  armirter  Magnet,  3 Zoll  lang  und  2->  Zoll  breit. 

102  Zwey  Kleinere  natürlich  armirte  Magnete,  ein  jeder  ungefehr 
l-k  Zoll. 

103  Eine  fchr  grofle  Sand-Uhr,  2 Fufs  hoch  und  gegen  10  Zoll  breit 
ins  Gevierte. 

104. 105  Ein  felir  Kleiner  Globus  Terreftris  und  ein  dito  Coeleftis, 
von  Homann.  Eine  jede  diefer  Kugeln  ill  noch  nicht  3 Zoll 
im  Diameter. 

106.107  Ein  großer  Globus  Terreftris  und  ein  dito  Coeleftis , von 
B;cck.  Eine  jede  diefer  Kugeln  ift  über  9 Zoll  im  Diameter. 
(defecl.) 

IOg.  109  Ein  Paar  dito  dito,  von  Valck. 

1 10.  1 1 1 Ein  Piani-GlobiumTerreftre  und  ein  dito  Coelefte,  von  IfaacK 
Haberecht. 

1 1 2 Eine  alte  hölzerne  Sphäre. 

113  a.  Eine  Fang-Zange,  Papiilions  zu  fangen. 

113  b.  Ein  Modell  von  einer  Cartaune,  mit  einem  wohl  gearbeiteten 
metallenem  Laufe  von  10  Zoll  auf  einer  hölzernen  Lavette,  8 Zoll 
lang. 

113  c.  Ein  dito  ohne  Lavette,  8 Zoll  lang. 

113  d.  Ein  Modell  von  einem  metallenen  Mörfer,  44  Zoll  lang  und  I§ 
Zoll  die  Mündung,  auf  einer  hölzernen  Lavette. 
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DIE  ZWOTE  ABTHEILUNG 

enthält 

GERAETBSCHAFTEN  und  KLEIDUNGS  - STUECKE 
FREMDER  NATIONEN. 

114-  f 16  Drey  diverfe  lange  türKifche  Pfeifen. 

H7  Ein  tüncifcher  auf  eine  belbndere  Art  gearbeiteter  StocK. 

11 8 Ein  rother  mit  goldenen  Figuren  bemahlter  chinefifclier  Son- 
nen-Schirm. 

119  Sieben  in  Weft -Indien  verfertigte  Schüffelgens  von  leichtem 
Holze,  nach  weftindifchem  GefchmacK  lacniret,  in  einem  höl- 
zernen auf  eine  ähnliche  Art  verfertigtem  Futteral. 

120  VierPfeiffen-Köpfe,  worunter  ein  tündfcher  und  zwey  chinefifche 
befindlich  find. 

521  Ein  von  lehr  feiner  braunen  Erde  verfertigter  türkifcher  PfeifFen- 
KGpf. 

122-24  Drey  verfchiedene  lange  theils  türKifche  theils  chinefifche 
zu  den  obigen  Pfeiffen-Köpfen  gehörige  Röhren. 

I25,  26  Ein  Paar  kleine  acht-eci<igte  von  chinefifclier  terra  figill.  ver- 
fertigte Schöffeln. 

127  Eine  dito  mit  lehr  vielen  eingedrucKten  chinefifchen  Figuren. 

5 28  Ein  Trink-Gefchirr  von  rother  chinefifclier  terra  figill. 

I29  Eine  mit  erhabenem  Laubwerk  gezierte  Vafe  von  eben  derfelben 
chinefifchen  terra  figill. 

1 50  Eine  mit  vielem  erhabenen  Laub  wer  k und  andern  Figuren  ge- 
zierte Milch-Kanne  von  eben  derfelben  chinefifchen  terra  figill. 

13  I Ein  dito  dito  noch  Tauberer  gearbeiteter  Thee-T opf  mit  filbernem 
Befchlag. 

132  Ein  dito  dito  mit  filbernem  Befchlag. 

133  Ein  von  Chin.  terra  figill.  fauber  geformter  chinefifclier  PfeifFen- 
Kopf. 

I|4  Eine  chinefifche  mit  chinefifchen  Charaßeren  marquirte  zierlich 
ausgedrehete  runde  metallene  Platte,  6 Zoll  im  Durchfchnitt  und 
i Zoll  dicic.  In  der  Mitte  ift  ein  kleiner  durchlöcherter  metallner 
Knopf  befeftiget,  an  welchem,  vermittelft  eines  Bandes,  ein  klei- 
ner metallener  hohler  Cylinder  hanget.  Das  Metall  hat  einen  hel- 
len Klang. 

135  Eine  von  Baumrinden  verfertigte  Schürze,  welche  die  africani- 
fchen  Wilden  um  ihren  Leib  gürten. 

136-39  Vier  auf  diverfe  Art  verfertigte  indianifche  Beutel,  wovon 
einer  aus  Leder,  und  drey  aus  Bald  und  Baumrinden  verferti- 
get; find. 
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140  Eine  cli in efi fclie  Wind  - Büclife  ? 

141  Eine  chiuefifche  von  Porcelain  verfertigte  lind  aus  mancherley 
Thieren  zulämmen  gefetzte  Gruppe,  gegen  7 Zoll  hoch. 

142  Ein  aus  chinefifehcm  Porcelain  verfertigter  fitzender  Lowe, 
7 Zoll  hoch. 

14]  Ein  dito  dito  mit  beweglichen  Augen. 

144  Ein  kleiner  Talchen-Krebs  von  chineiifcher  Arbeit. 

145  Ein  Fluls  - Krebs  von  chinefiicher  Arbeit. 

146  Ein  Paar  von  chinefifchem  Speckltein  verfertigte  Kleine  liegen- 
de chinefifche  Kinder. 

*47  Ein  Paar  dito  dito,  von  anderer  Gehalt. 

148  Drey  dito  dito  noch  Kleiner,  von  anderer  Gelbalt. 

149  Ein  Paar  dito  dito. 

1 50  Ein  Paar  fitzende  rothe  chiuefifche  Figuren  von  chinefifchem  Thon, 
2 Zoll  hoch. 

15 1 Ein  Paar  von  grünlichtem  SpecKhein  verfertigte  fitzende  india- 
nifche  Figuren  mit  niedergefchlagenen  Augen  und  lehr  langen 
Ohren. 

152  Ein  Paar  liegende  chiuefifche  Figuren  von  grauem  Thon. 

154  Ein  chinefifches  Spiel  - Dublett,  welches  inwendig  mit  Gold  und 
andern  bunten  Figuren  ausgemahlt  ilt. 

154  Ein  dito  dito  mit  veränderter  Mahlerey. 

155  Eine  von  lehr  leichtem  chinefifchen Holze  verfertigte  tiefe  Schale, 
fchön  und  fauber  lackirt,  über  4 Zoll  im  Durchfchnitt  ihrer  Weite, 
und  2§  Zoll  rief. 

156  Eine  aus  chinefifchem  Zinn  in  China  verfertigte  zierliche  CafFee- 
Kanne,  mit  vielem  auf  einem  granulirten  Grunde  erhaben  gravir- 
tem  LaubwetK  und  andern  Figuren,  welche  zumTheil  verguldet 
find,  über  einen  Schuh  hoch. 

157  Vier  Palm  - Blatter  mit  mallabarifchen  Schriften. 

158  Ein  italienifches  Cingulum  Pudicitiae. 

159  Ein  Paar  hölzerne  von  nonvegilchen  Bauren  künftlich  verfertigte 
Pocale,  1 Fufs  4 Zoll  hoch. 

160  Ein  Paar  dito  dito. 

161  Eine  Birken -mafernc  norwegifche  Kanne,  auf  eben  die  Art  ver- 
fertiget. 

162  Eine  norwegifche  Kanne  mit  vielem  Laubwei  K und  andern  Fi- 
guren ganz  vortreflich  und  fleilfig  ausgefclniitten.  Es  befinden 
fich  auf  derfelhen  einige  Figuren  aus  dem  chinefifchen  Caiender. 

16)  Eine  tartarifche  Pcitfche,  welche  aus  einem  hölzernen  Stiele  und 
aus  einer  mit  demfelben,  vermitteln  einer  kurzen  eifernen  Kette, 
verbundenen  eifernen  pfundigen  Kugel  behebet. 

164  Eine  ruffifche  Kantfchucke.  (Eine  Art  Pcitfche.) 

165  Eine  ColacKen  - Pcitfche. 
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166  Eine  fpanifche  Mönchs- Geiffel. 

167  Eine  fpanifche  Reit  - Peid'che  mit  einem  Griffe  von  prächtigem 
Milch  -farbigten  Achat,  oben  und  unten  mit  Albernem  Befchlag. 

l6g  Ein  Paar  englifche  Schuh  -Ueberzöge  fürs  Frauenzimmer. 

169  EinPaar  Japanifche Frauenzimmer- Schuhe. 

170  Ein  Paar  norwegifche  Baut  en  - Schuhe. 

ll l Ein  Paar  perfianifche  Pantoffeln,  von  Baum-Rinde  künftlich  ge- 
flochten. 

172  Ein  Paar  türkifche  Frauens  - Pantoffeln. 

17?  Ein  Paar  grönlandifche  Schuhe, 

174  Ein  Paar  frmogiti.che  Bauten -Schuhe. 

175  Ein  einzelner  mit  vielen  Blumen  gefticKter  Frauenzimmer- Pan- 
toffel von  einer  unbcKrtnnten  Nation. 

176  Eine  brafilianifche  bunte  Feder-Krone,  welche  die  Wilden  tragen. 

177  Ein  wollener  Gürtel , welcher  mit  kleinen  weiden  Porcelain- 
Schnecken  befetzt  ift,  in  defien  Mitte  eine  platt  - gedrucKte 
klingende  Glociee  hangt.  (Dergleichen  Gürtel  Folien  die  chinefi- 
fchen  Priefter  tragen.) 

178  Ein  mit  vielen  Blumen  gefticKter  indianifcher  lederner  Köcher. 

179  Ein  groffer  indianifcher  Bogen  von  braunem  Holze,  6 Fuß 
Gng. 

Igo  Ein  Bündel  mit  zwölf  mehrentheils  vergifteten  indianifchen 
Pfeilen. 

lg  1 Ein  famogitifcber  Bogen  und  Pfeil. 

I§2  Ein  grönländifcher  Köcher  mit  einigen  Pfeilen,  und  andern  zur 
grönlandifchen  Jagd  und  Fifcherey  dienlichen  Geräthen. 

X83  Ein  grofles  roth-gemahltes  Schild  von  Schildkröten-Schalen,  mit 
vielen  bunten  Figuren  ausgezieret,  welches  die  Indianer  zum 
Zierrath  und  zum  Streit  gebrauchen. 

184  Eine  groffe  vier-ecKigte  chinefifche  Laterne,  deren  hölzerne  bunt 
durchfchnittene  Wände  von  innen  mit  chinefifchem  Leinen  über- 
zogen, und  mit  mancherley  chinefifchen  Hiftorien  bemahlt  lind, 
über  2 Schuh  hoch  und  f Schuh  breit.  Ein  lehr  fchönes  Stück. 

185  Ein  Paar  groffe  vollkommene  Stiefel  von  der  wunderbaren  ame- 
ricanifchen  elaftifchen  Reftna :;;t)  (Cahutchu)  verfertiget,  aus  wel- 
cher die  Einwohner  des  Amazonen  - Landes  verfchiedene  Klei* 
dungs-StücKe  und  Geräthfchaften  zu  verfertigen  pflegen. 

1 86 

l)  Siebe  Hamb . Magazin  Jom.  6.  pag.  50,  Ungleichen  Valm.  de  Bo - 
viare  Diclienaire  raifonne  univcrf.  d 'Hifloire  naturell.  Tom . Qt/a- 
trietne  pag.  630. 
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Ig6  Eine  gionländifcbe  Trommel,  r Scliuh  6 Zoll  lang  und  r Schuh 
2 Zoll  breit,  mit  mancherley  gröntandifchen  Figuren  bemahlt, 
zufiimt  dem  dazu  gehörigen  Knüppel  von  Knochen. 

Ig7  Ein  dito  dito,  i Schuh  2 Zoll  lang  und  etwas  über  g Zoll  breit, 

1 8 8 Ein  Runifcher  Calender. 

189  Ein  dito  dito. 

190  Ein  dito  dito. 

19 1 Ein  dito  dito. 

19-  Zwey  grönländifche  Kleidungen  von  Seehunds -Fellen. 

Da  man  von  diefer  Materie  in  bießgen  Gegenden  nur  Kleinig- 
keiten, und  vornehmlich  kleine  Spritzen,  zu  [eben  pfleget,  fo  wird 
es  überfliißig  feyn,  clen  TVehrt  dirfes  Cabinet-Stückes,  welches  ohne- 
dem [ehr  künfllich , und  mit  vielen  eingedruckten  Figuren  gezieret 
iß,  zu  erheben. 

Diejenigen  Liebhaber  der  Kunß,  welche  Klcidungs-Stiicke , die  ohne 
Nath  verfertiget  find,  zu  bewundern  pflegen,  werden  auch  bey  diefen 
kunßlichcn  Stiefeln  Gelegenheit  haben,  ein  ähnliches  zu  bemerken. 

Seit  kurzer  Zeit  hat  man  von  China  her  eine  ähnliche  claflifche 
Materie  kennen  gelernet,  welche  wirklich  einiger  Aufnerkfamkeit 
_wehrt  iß.  Sie  iß  durchßchtig , und  dabey  gold-gelb,  wie  der 
fch'önfleBörnfiein.  DieBiegfamkeit  und  das  Ausdehnen  dn  f eiben  läßt 
fuh  aber  nicht  fu  weit  treiben, als  bey  der  obgedachtcnRcßne  clafliqitc, 
fordern  fie  ifl  und  bleibet  etwas  härter.  M'ügte  diefe  neuere  cla- 
flifche Materie,  welche  zugleich  hart  und  compaft  ifl,  gemeinnützi- 
ger werden ; fo  konnte  man  vielleicht  mit  der  Zeit  f ähige  in  der 
Oeconomie  ftatt  des  Glafes  mit  vielem  Nutzen  gebrauchen.  Man 
konnte  aus  derfelben  zum  wenigften  die  mehreflen  Geräthe  ver- 
fertigen, wozu  man  fleh  bis  dahin  der  Materie  des  Glafes  bedienet 
bat.  Vielleicht  würde  man  bey  einer  nähern  Bearbeitung  und 
Verbeßcrung  diefer  biegfamen  und  Glas  - ähnlichen  Materie  ein 
ähnliches  von  demjenigen  wieder  erfinden,  welches  durch  die  gei- 
tzige  Graufamkeit  eines  Nero  der  menfchlichen  Gcfellfchaft  ent- 
riß'cn  ifl.  Utul  wer  weiß  es,  ob  nicht  eben  diefe  Materie,  fo  wie 
der  Bornflein,  fähig  feyn  konnte,  Raupen  und  andere  der  Verwe- 
fung  und  Anflößung  in  der  Luft  unterworfene  Naturalien  in  fleh 
einzufchiicßcn. 
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DIE  DRITTE  ABTHEILUNG 

enhält 

VERSCHIEDENE  WAFFEN. 

193  Ein  Paar  Sack  - Piftolen. 

194  Ein  Paar  kleinere  Sock -Piftolen,  felir  fauber  gearbeitet  mit  me- 
tallenen gezogenen  Läufen,  9 Zoll  lang. 

195  Ein  Paar  wohl  conditionirte  Piftolen,  von  M.  Samon  verfertiget. 

196  Ein  Paar  prächtig  gearbeitete  Piftolen  von  Lazarino  Cominazzo. 
(Der  be Kannte  Wein  t dieier  Stücke  braucht  keiner  weitern  Er- 
hebung.) 

197  Eine  fehl-  alte  wohl  gearbeitete  mit  verfcbiedenen  Steinen  ausge- 
legte  fpanifehe  Piftole  mit  damafeirtem  Laufe. 

198  Eine  gute  Vogel  - Flinte. 

199  E ine  gute  Jagd -Flinte. 

200  Ein  Paar  alte  nordifche  Melier,  wovon  eins  mit  figurirtem  Börn- 
ftein  ausgelegt  ift. 

201  Ein  türkifchcs  Mclfer. 

202  Ein  damafeirter  Flammen -förmig  gearbeiteter  Dolch. 

203  Ein  breiter  türKilcher  Dolch. 

204  Ein  tündfeher  Dolch  von  anderer  Art. 

205  Ein  vier  - eckigter  italieniicher  Dolch. 

206  Ein  fpani'cher  vier -eckigter  auf  der  Klinge  ftark  vergiildeter 
Dolch  mit  der  Jahrzahl  1606. 

207  Ein  italieniicher  drey- ecKigter  Dolch. 

208  Ein  dito  vier -eckigter  Dolch. 

209-Ht  Drey  verfchiedene  Dolche. 

212  Ein  fehr  langes  und  großes  Melier,  2 Schuh  lang  und  2f  Zoll  in 
der  größten  Breite. 

213  Ein  großes  zvveyfehneidiges  Schvverdt,  woran  die  Kßnge  3 Schuh 
lang  und  beynahe  3 Zoll  breit  ift. 

214.215  Zvvey  diverfe  Pallafche. 

2l6  Ein  großer  türKilcher  Säbel. 

217 -219  Drey  diverfe  Streit  - Hammer. 

220  Ein  Streit  - Hammer  mit  einem  reich  mit  Silber  belegtem  Grifte. 
Auf  dem  vier  - eckigten  ftählernen  Stiel  deflclben  lind  auf  der  ei- 
nen Seite  einige  Turnir-  Spiele  der  Alten,  und  auf  der  andern 
Seite  viele  laufende  Jagd-bare  Thiere  erhaben  graviret.  Der  Ham- 
mer felblt  ift  mit  verfchiedenen  einzelnen  theils  filbernen  theils 
goldenen  eingelegten  Figuren  ausgezieret. 

221  Ein  türKilcher  Streit- Hammer  mit  einem  hölzernen  Stiel.  Der 
eiferne  Hammer  ift  mit  türitilchen  zum  Theil  verguidten  Zierra- 
then graviret. 


DIE 


9i 


DIE  VIERTE  ABTHEILUNG 

enthält 

VERSCHIEDENE  KUENSTLICII  GESCHNITTENE, 
GEDRECHSELTE,  G.RAVIRTE , ODER  AUCH  AUF 
ANDERE  ART  VERFERTIGTE  WERKE  DER 
KUNST  VON  VERSCHIEDENEM 
RANGE. 

ERSTE  CLASSE. 

1 Ein  groffes  aus  viellerley  ausgefuchten  Stuften,  Berg -Arten,  ro- 

hen Edelgefteinen  zufammen  - gefetztes  Bergwerk,  in  welchem, 
vermittelft  eines  Drehwerkes,  die  darinn  befindlichen  Arbeiter  und 
Mühlen -WerKe  in  Bewegung  gefetzt  werden  Können,  über 
2 Schuh  hoch. 

2 Ein  fauberes  mit  vielem  Fleifs  und  Kunft  mehrentheils  aus  ge- 

wachfenen  Silber -Bäumgen  zufammen -gefetztes  BergwerK,  in 
•welchem  ohngefehr  drey  Hütten  von  mailivem  Silber,  neblt  fünf 
Arbeitern  zuiamt  denen  in  Händen  habenden  WerKzeugen, 
ebenfalls  von'  Silber,  befindlich  lind.  Die  Spitze  dieles  fchönen 
StikKS  zieren  zvvey  von  Holz  nach  der  größten  VollKommenheit 
der  Zeichnung  gefchnitzte  Berg -Männer,  deren  jeder  auf  feiner 
Acbfel  einen  Silber-Baum  in  einer  Mulle  trägt,  einen  Schuh  hoch, 
in  einem  dazu  verfertigten  Kaffen. 

5 Ein  ganz  volkommenes,  noch  prächtiger  wie  das  vorige,  verfertig- 
tes Modell  eines  Bergwerices.  Es  beliebet  mehrentheils  aus  reth- 
gülden  Erz  und  gewachfenem  dendritifchem  Silber.  Die  in  den 
Bergwerken  befindliche  Hütten,  Sehmeiz-Oefen,  Brunnen,  Win- 
den, Karren,  Stiegen  &c.  lind,  nebft  der  Mühle,  (mit  einem  ober- 
fchlächtigem  Walfer-Rad)  aus  dem  feineften  Silber  verfertiget,  und 
zum  Theil  liarK  vergüldet,  wobey  noch  zwölf  Arbeiter  mit  ihren 
Geräthfchaften  ebenfalls  von  Silber  befindlich  lind.  Dieles  xöft- 
liche  StiicK  liehet  auf  einem  hölzernen  mit  vielen  vergüldet  n 
bergmännifchen  Figuren  ausgeziertem  Poliimente.  Die  Höhe 
des  Bergwer-KS  beträgt  zuiamt  dem  von  Elfenbein  nach  der  gro- 
llen Kunft  gefchnitzten  Bergmann,  welcher  unter  einem,  eben- 
falls aus  Elfenbein  künftlich  gefchnitztem,  Crucifix  auf  der  Spitze 
dieles  Bergwerks  liehet,  ohngefehr  2 Schuh. 

4 Ein  wohl  gemachter  Mercur  en  bronce.  Er  liehet  auf  einem 
hülfe  lo  weit  rückwärts  gebogen,  dafs  die  aus  dem  Mittel -Punit 
feiner  Schwere  fallende  Direftions-  Linie  über  einen  Zoll  von  fei- 
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ner  marmornen  Balis  ab  weichet.  Die  Hobe  diefer  Statue  be- 
trägt zufamt  dem  Poftimente  2 Schuh  und  6 Zoti, 

5 Ein  wohl  gearbeitetes  Pferd  en  bronce,  welches  fich  in  die  Höhe 

bäumet. 

6 Ein  dito  dito,  fchadhaft. 

7 Ein  kleines  Modell  von  einem  Harnifch. 

8 Ein  rundes  Glas  2,-k  Zoll  weit  mit  einem  fehr  engen  Hälfe  von  \ Zoll, 

worinn  eine  greife  Hafpei  befindlich  ift. 
g Ein  vier-ecKigtes  Glas  2 Zoll  weit  mit  einem  fehr  engen  Hälfe  von 
Zoll  mit  dito. 

10  Ein  dito  von  ip  Zoll  im  Durchfchnitt,  in  welchem  ein  ganzer 

Tifeh  mit  verfchiedenem  Hausgeräth  befindlich  ift. 

1 1 Ein  dito  dito. 

12  Ein  cyiindrifches  rund  um  verfchlolfenes  Glafs,  worinn  ein  gut 

gefchnitztes  Crucifix  von  Holz  befindlich  ift,  6f  Zoll  hoch. 

Ij  Em  dito  dito,  8 Zoll  lang. 

14  Eine  glüferne  Kugel  gegen  2 Zoll  im  Durchfchnitt,  in  welcher 

eine  biblifche  Figur,  ebenfalls  2 Zoll  hoch,  eingefchlofteu  ift. 
Diele  Kugel  ruliet  auf  einem  elfenbeinernen  mit  vielen  fubtilen 
elfenbeinernen  beweglichen  Bitimen  ausgezierten  Poiiimente. 

15  Ein  glafcrner  Cylinder  Zoll  hoch  und  | Zoll  breit,  in  welchem 

ein  fauberes  Crucifix  von  Elfenbein  eingefchloffen  ift,  auf  einem 
elfenbeinernen  mit  vielen  fubti  en  elfenbeinernen  beweglichen 
Blumen  ausgezierten  Poftimente. 

16  Ein  elfenbeinerner  fauber  ausgedreheter  Obelifcus,  6i  Zoll  hoch. 

17  Ein  dito  auf  eben  diefeibe  Alt,  kunftiieh  und  fubtil  gearbeitet, 

9  Zoll  hoch. 

iS  Ein  Obelifcus  mit  fehr  vielen  kiinftlichen  Figuren  und  Zierrathen, 
noch  KÜnftlicher  wie  die  vorigen  gearbeitet,  9-t  Zoll  hoch. 

19  Ein  kleiner  aus  einer  Mufcaten-Nufs  gefchnitzter  Pocal  mit  vielen 

elfenbeinernen  Zierrathen. 

20  Ein  kleiner  Pocal  von  einer  indianifchen  Nufs  mit  einem  zierlich 

ausgefchnitzten  elfenbeinernen  Decicel  auf  einem  kunftiieh  aus- 
gedreheten  elfenbeinernen  Fufs,  worinnen  einige  ganz  fein  ge- 
drehete  elfenbeinerne  Pocale  liegen,  deren  jeder  ^ Zoll  hoch. 

21  Ein  kleiner  pocal  aus  einer  Mufcaten-Nufs,  mit  einem  mit  Blu- 

men gezierten  elfenbeinernen  Deckel,  auf  einem  elfenbeinernen 
kunftiieh  durchbrochenem  Puffe.  In  diefem  Pocale  befinden  fich 
fehr  viele  'Huber  gearbeitete  zur  Haushaltung  gehörige  Geräthe, 
welche  aufs  feinfte  von  Elfenbein  verfertiget  lind.  Die  ldeinften 
Stücke  find  kaum  Zoll  hoch. 

22  Ein  ganz  kleiner  Pocal  ton  einer  Mufcaten-Nufs  piit  einem  elfen- 

beinernen Decicel  und  Fufs,  kaum  2 Zoll  hoch. 

2)  a. 
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2 Ja.  Eine  elfenbeinerne  Büchfe  i Zoll  hoch  und  | Zoll  breit:,  in  wel- 
cher ein  Spiel  Kegel  von  Elfenbein , nebft  andern  Curiofis  be- 
findlich ift. 

2jb.  Ein  Kleines  elfenbeinernes  Faß,  nocli  nicht  2 Zoll  hoch,  mit  ei- 
nem completen  Kegel  - Spiel. 

24  Eine  fauber  ausgenrbeitete  Giefs -Kanne  nachantiquem  Gefchmack 

von  Elfenbein,  1^  Zoll  hoch. 

25  E ine  kleine  elfenbeinerne  Cap  fei  I Zoll  hoch  und  f Zoll  breit. 

Wenn  man  in  diefelbe  durch  eine  daran  befindliche  kleine  Oeff- 
nung-  hebet,  fo  prsefentiren  lieh  darinn  Perfonen  beynahe  in  Le- 
bens - Gröife. 

26  Eine  dito  dito. 

27  a.  Eine  hölzerne  Schachtel  mit  verfchicdenem  fein  ausgeclreheten 

Wirtlifchafts  - Gerathe  von  Elfenbein. 

27  b.  Eine  Schachtel  mit  dito  dito. 

27  c.  Eine  Schachtel  mit  dito  dito. 

27  d.  Eine  dito  dito. 

28  Ein  kleines  Hirfchgen  von  fchwarzem  Papier  fehr  fauber  ausge- 

fchnitzt,  | Zoll  groß,  in  einer  elfenbeinernen  Buch  e. 

29  Sechs  kleine  fiiberne  Löffel,  deren  jeder  Kaum  2 Zoll  lang  ift,  in 

einer  elfenbeinernen  Biichle. 

30  Ein  fauberer  und  fehr  natürlich  gearbeiteter  Todten-Kopf  von  El- 

fenbein, £ Zoll  hoch,  auf  einem  verguldeten  Poftimente. 

3 1 Eine  kleine  elfenbeinerne  Büchfe,  I Zoll  hoch,  worinn  l'echs  kleine 

elfenbeinerne  Löffel,  jeder  etwa  2 Zoll  lang. 

32  Ein  dito,  | Zoll  lang,  worinnen  zwey  fehr  lubtil  gedrechfelte  Py- 

ramiden, ungefehr  J Zoll  hoch,  befindlich  find. 

33  Eine  kleine  Schachtel  mit  acht  hölzernen  Löffeln,  deren  ieder  ei- 

nen Zoll  lang. 

34  Eine  ausgehöhlte  Hafel-Nufs,  worinn  ein  ccmpletes  Spiel  Kegel 

von  Buchsbaum-Holz  befindlich  ift. 

35  Ein  ausgehöhlter  Kirich- Stein,  mit  einigen  darinn  befindlichen 

fehr  fauberen  hölzernen  Figuren. 

36  Eine  kleine  Büchfe  von  fchwarzem  Eben-Holz,  mit  einem  aus  Holz 

fauber  gelchnitztem  Bruft-Bilde,  deflen  Lange  f Zoll  betragt. 

37  Ein  papiernes  Etuit,  2-§  Zoll  lang,  | Zollbreit.  In  diefem  find 

gegen  hundert  aus  Holz  fehr  künftlich  und  fauber  gefchnittene 
Dinge  enthalten,  z.  E.  Meiler,  Gabel,  Pfeile,  Degen,  verfchiedene 
zur  Fortification,  Artillerie,  Land-  und  Haus- Wirthfchait  gehörige 
Inftrumente. 

38  Ein  Kleiner  elfenbeinener  Altar  mit  erhaben  gefchnittenen  bildl- 

ichen Figuren,  2C  Zoll  hoch,  \\  Zoll  breit. 

39  Ein  vierecKigtes  Etuit  mit  verlchiedenen  fauberen  meftingenen  In- 

ftrumeuten. 
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40  Ein  wolil  gearbeiteter  flehender  Löwe  von  der  rothenBlut-Coralle, 

auf  einem  Poftimente,  4 Zoll  lang-,  2-§-  Zoll  hoch. 

41  Ein  liegendes  junges  Kalb  von  chinefifchem  SpecK-Stein. 

42  Eine  curieufe  Ballam-Büchfe  von  Buchsbaum-Holz , in  Geftalt  ei- 

nes nacKten  Frauenzimmers,  welches  auf  einem  vierfüfiigen  Thiere 
fitzet,  3 L Zoll  hoch. 

43  Der  König  Guftav  Adolph  flehet  auf  einem  fechs-ecxigten  mit  vielen 

Laubwerken  gezierten  Poftimente  in  völligem  Ornat.  Diefes  Stück 
ift  fleißig  und  natürlich  gearbeitet,  und  mit  einer  feinen  couleurten 
Emaille  fauber  überzogen.  In  der  Linken  hält  diefe  Statue,  an 
welcher  auch  die  Stiefel  und  Sporne  nicht  vergehen  find , eine 
künftliche,  ebenfalls  von  Metall  verfertigte,  und  dabey  vergoldete 
Mafchine,  worauf  ein  Liqueur- Glas  von  dem  beicannten  raren 
liochrothen  Rubin -Flufs  befeftiget  ift.  Die  Höhe  diefls  künft- 
lichen  und  zum  Andenicen  des  grollen  Guftav  Adolphs  verfertig- 
ten Pocals  beträgt  1 1 Zoll. 

43.  Das  Brüll- Bild  eines  niedcrländifchen  Mahlers,  von  Buchsbaum- 
Holz,  an  welchem  die  Zeichnung  und  die  Sculptur  ihre  Meifter- 
Stücite  bewiefen  haben,*)  zufamt  dem  Poftimente  6 Zoll  hoch. 

45  Eine  Röhre,  aus  einem  durchlichtigen  StücK  Berg-Cryftall  gear- 

beitet, 4 Zoll  lang,  ii  Zoll  dicK. 

46  Eine  auf  ähnliche  Art  verfertigte  Röhre  von  Jaipis , 4!  Zoll  lang 

2 Zoll  dick. 

47  Eine  kleine  Vafe  von  weilfem  Alabafter.  Sie  ftellet  eine  liegende 

Sirene  vor,  welche  auf  ihrem  Nacken  und  auf  der  Spitze  ihres 
Schwanzes  eine  länglichte  Mufchel  trägt. 

48  Eine  ungemein  faubere  von  couleurtem  Stroh  ausgelegte  Schilde- 

rey,  10  Zoll  lang,  Zoll  breit. 

49  Eine  Schilderey  mit  einem  Crucitix  von  couleurtem  Stroh,  9 Zoll 

hoch,  Gi  Zoll  breit.  ' 

50  Ein  erhabenes  wohl  gearbeitetes  Bruft -Bild  en  bronce,  auf  einer 

erhabenen  Platte , mit  einer  erhaben  gravirten  Umfchrift : Lud. 
D.  B.  Lavergne.  Montenard.  de  &c.  6 Zoll  hoch,  4§  Zoil 

breit. 

5 1 Das  Portrait  Friedrichs  des  III.  Königs  von  Dännemark,  auf  Per- 

gament mit  der  Feder  gezeichnet,  3 Zoll  lang,  2i  Zoll  breit,  in  ei- 
nem fchwarzen  hölzernen  Rahmen. 

52 

Diefes  Contrefait  ift  von  den  Händen  feines  eigenen  Originals  ge- 
fchnitzet , und  zwar  mit  fo  wohl  getroffenen  und  lebhaften  Zügen 
eines  Lachenden , daß  auch  wohl  ein  Cato  zum  Lachen  konnte 
gereizet  werden , wenn  er  diefes  Stück  mit  fteifen  und  unverwand- 
ten Augen  eine  LVeile  auf  eben  follte , 
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52  Eine  in  Bley  abgegoffene  runde  Schilderey,  mit  überaus  feinen 
und  nach  der  Zeichnung  und  Ausarbeitung  lehr  wohl  gerathe- 
nen  Figuren,  6§  Zoll  im  Durchfchnitt. 

5 5 Eine  mit  freyer  Hand  von  Papier  ausgefchnittene  Hirfch-Jagd,  in 
einem  ovalen  fchwarzen  hölzernen  mit  Perlemutter  ausgelegtem 
Rahmen  , 5 Zoll  lang,  4 Zoll  breit. 

54  Ein  runder  befonders  KÜnftlich  gearbeiteter  chinelifcber  Fechtel, 

in  welchem  acht  bewegliche  geftirnte  Kader  um  die  Runde  lau- 
fen, wenn  man  mit  demfelben  in  freyer  Luft  vorwärts  gehet. 

55  Ein  dito  mit  heben  dergleichen  beweglichen  Rädern. 

56  Ein  Paar  fpanifche  Rofen-Kränze,  von  denen  der  eine  von  befonders 

natürlich  rigurirren  indianifchen  Nullen  verfertiget  ilf. 

57  Ein  dito  von  ächten  orientalifchen  Granaten. 

58  Ein  geifthehes  Suick,  in  gediegen  Gold  gefallt. 

59  Ein  Paar  kleine  Melier  und  Gabel , deren  Hefte  aus  den  Hörnern 

des  Scarabei  cervicor.  verfertiget  find. 

60  Ein  kleiner  Cupido  von  buntgefärbtem  Glnfe. 

61  Ein  fauber  ausgedrehtes  Schälchen  von  halb  - durchfichtigem  Ala- 

bafter,  Zoll  im  Durchfchnitt. 

62  Ein  kleiner  hölzerner  Pclicau  mit  hölzernen  Federn. 

63  Eine  Kugel  von  weiffem  Cryftall-Glas , im  Durchfchnitt  2f  Zoll, 

mit  einer  Kaum  ~ Zoll  breiten  OefFnung.  In  dieler  Kugel  hän- 
get ein  Krön -Leuchter  mit  vielen  Armen,  von  Elfenbein  lehr 
fauber  gearbeitet. 

64  Ein  Flacon  von  Glas , tvelches  wie  gefchlagen  und  polirtes  Gold 

ausfiehet,  3§  Zoll  hoch. 

65  Eine  kleine  Kugel  von  eben  der  Art,  3i  Zoll  im  Durchfchnitt. 

66  Das  Bruft-Bild  Guftav  Adolphs,  mit  dem  Lorbeer  auf  dem  Haupte, 

von  Silber  und  verguldet,  if  Zoll  lang. 

67  Ein  Paar  Kleine  Modelle  von  den  Schuhen  der  Bauer- Weiber  aus 

Liefland,  ieder  2 Zoll  lang. 

68  Ein  Künftlicher  von  gediegenem  Silber-  und  Gold-Drath  gewirk- 

ter Beutel. 

69  Ein  ähnlicher  Beutel  von  Gold-Drath  und  rother  Seide. 

70  Ein  Trinxc-Gefchirr  von  einer  Cocus-Nufs,  mit  einem  Fufs  und 

zwey  Griffen  von  verguldetem  Silber,  3F  Zoll  hoch. 

71.72  Ein  Paar  ähnliche  Trink-Gefchirre  von  Cocus-Nufs,  mit  filber- 
nen  Füffen  und  Griffen. 

73  Eine  hell-braune  ausgehöhlte,  denen  indianifchen  Niiffen  ähnliche 

Schale,  auf  welcher  rund  um  die  Indianer  zierliches  Laubwenc 
gefchnitten  haben. 

74  Eine  dito  dito. 

75  Eine  fchwar^e  glänzende  und  dünne,  von  denen  Indianern  wohl 

polirte,  den  Cocus-Nüffen  ähnliche  Schale. 
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76  Eine  ausgehöhlte  Cocus-Nufs,  auf  welcher  drey  verfchiedene 

Sinnbilder  mit  deutlichen  Infchriften  vertieft  geichnitten  find. 

77  Eine  dito  , auf  welcher  drey  biblifche  Hiftorien  erhaben  gelchnit- 

ten  find. 

78  Drey  hölzerne  mit  Perlemutter  zierlich  ausgelegte  Kreutze  von 

vci  Ichiedener  GröfTe. 

79  Ein  Creutz  von  Calcedon- artigem  Achat,  mit  bunten  natürlichen 

Figuren,  auf  einem  Poftimente  von  dumdercm  Achat,  9 Zoll 
hoch. 

80  Ein  elfenbeinernes  Crucifix  auf  einem  fchwarzen  hölzernen  Pofti- 

mente, 8 Zoll  hoch. 

81  Ein  gröberes  vortreflich  gearbeitetes  dito  dito,  lof  Zoll  hoch. 

g2  Ein  hölzernes  Crucifix  auf  einem  mit  rothem  Schildpatt  ausgeleg- 
ten  Poftimente,  beynahe  einen  Schuh  hoch. 

83  Ein  fehl-  vortreflich  gearbeitetes  Crucifix  von  Buchsbaum  - Holz, 

Ilf  Zoll  hoch,  in  einem  dazu  verfertigten  hölzerne*)  Futteral. 

84  Ein  kleines  Crucifix  von  Terra  figillata,  3^  Zoll  hoch. 

8s  Eine  Figur  von  Terra  figillata,  8 Zollhoch. 

86  Eine  dito  dito,  4 Zoll  hoch. 

87  Eine  dito  dito,  3 Zoll  hoch. 

88  Ein  acht- eexigter  completer  Mörfer  von  fchönem  rothen  Achat, 

3 Zoll  im  Durchfchnitt. 

89  Ein  dito  dito , 3-3-  Zoll  im  Durchfchnitt. 

90  Ein  Heft  zum  Hirfchfänger  von  rothem  Jnfpis  - ähnlichen  Achat, 

3i  Zoll  lang,  1 Zoll  breit. 

91  Ein  Stocic-Knopf  von  röthlichem  Achat. 

92 .93  Zwey  kleine  Balfam-Büchfen  von  buntem  Serpentin-Stein. 
94'95  Eine  braune  und  eine  grau-  und  fchwarz-marmorirte  runde 
Dofe  von  fehr  fehenem  Serpentin-Stein. 

96  Eine  gröbere  Dofe  von  dito. 

97  Drey  Becher  von  Serpentin-Stein,  welche  in  einander  paffen,  und 

io  genau  gearbeitet  find,  dafs  fie  wie  ein  einziger  Becher  ausfehen. 
9ga.  Ein  kleiner  Römer  von  Cryftail-Qas,  rund  um  find  viele  kleine 
Figuren  eingefchnittcn. 

98  h.  Ein  Becher-förmiges  Glas,  welches  fo  künftlich  geblafen  ift,  dafs 

man  es  kaum  anfaffen  kann , ohne  fich  in  die  Hände  zu  ftechen» 
über  4 Zoll  hoch. 

99  Ein  fpitzes  Wein  - Glas , welches  fo  Künftlich  durchfchnitten  ift, 

dafs  es,  wenn  man  es  in  die  Höhe  hebet,  fich  von  einander  zie- 
het, und  alsdenn  das  darinn  enthaltene  Flüffige  Auslaufen  läfl't. 

100  Ein  Pulver-Horn  mit  curieufen  erhaben  gefchnitzten  Figuren. 

101  Ein  kleiner  Todten- Kopf  von  Buchsbaum -Holz,  fehr  natürlich 
gefchnitzt. 
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102  Eine  Reibe  mit  vielen  von  couleurtem  Stroh  künfliich  ausgeleg- 
ten Figuren. 

105  Ein  laufender  Tyger  von  molaifeher  Arbeit,  6 Zoll  lang',  3 2 Zoll 
liocli. 

104  Ein  groffes  rundum  gefehnittenes  StraufTen-Ey,  auf  welchem  drey 
verfchiedene  biblilche  Hiftorien  abg'ebildet  lind. 

105  Ein  Paar  aus  Strauffen-Eyern  gefehnittene  Schalen  mit  erhabenem 
Laubwenc. 

106  Ein  Strauiien-Ey  mit  verfchiedenem  erhaben  gefehnittenen  Laub- 
werK  und  andern  Figuren. 

107  Ein  Straulfen-Ey,  worauf  ein  Bauren-Stücic  gefchnitten. 

108  Ein  StrauiEn-Ey,  auf  welchem  die  Hottentotten  in  ihren  Kleidun- 
gen vorgeftellet  lind. 

109  Ein  Strauffen-Ey,  worauf  verfchiedene  holländifche  Bauren-Stücke 
erhaben  gefchnitten  find. 

110  Eine  Floh -Falle  von  Elfenbein. 

111  Ein  Paar  Ringe,  welche  an  ftatt  der  Steine  mit  feinen  Spornen 
verfehen  lind. 

1 12  Ein  kleines  Crucifix  von  Silber,  | Zoll  lang. 

1 1 5  Ein  Paar  hölzerne  Löffel,  deren  Stiele  Adam  und  Eva  vorftellen. 

114  Ein  Paar  nordifche  Löffel. 

1 1 5 Ein  Paar  türkifche  Löffel. 

116  Ein  Paar  laquirte  chinefifche  Löffel  mit  gewundenen  Stielen. 

117  Ein  Bruftbild  von  vortreflicher  Zeichnung  in  Bley,  welches  ver- 
muthlich  die  Lucretia  vorftellen  fall , mit  dem  Monogramms  des 
Albert  Dürers  und  der  Jahrzahl  1^08- 

1 1 8 Ein  Pfeiffen  - Kopf  mit  einer  Glafur,  Avelche  gold-gelb,  grün  und 
roth  changiret. 

119  Ein  Paar  aus  der  rothen  Blut  - Cornlle  verfertigte  Hände,  welche 
Blumen  halten. 

120  Ein  ziemlich  dickes  Amulet  von  einer  rothen  Blut  - Coralle  mit 
filbernem  Befchlag. 

121  Eine  Herz -förmige,  aus  einer  Flafchen  -förmigen  Cucurb.  ge- 
machte, Balfam  - Büchfe  mit  einem  künftlichen  Stöpfel. 

122  Ein  künlfliches  metallenes  und  vergoldetes  kleines  Pulver-Horn 
mit  gravirter  Arbeit. 

123  Ein  Creuz  von  rothem  Jafpis,  2 Zolllang. 

124  Vier  Amuletten  von  Adlers  - Klauen,  in  vergoldetem  Silber  ge- 
lafft. 

1 125  Ein  Paar  filberne,  wie  fitzende  Knaben,  gearbeitete  Würfel. 

126  Eine  runde  aus  den  Concameratior.en  eines  Naucili  Crafii  künftlich 
zufammengefetzte  Ballam  - Büchfe. 
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127  E'ne  Tobacks-Dofe,  deren  Ober-  und  Unter  - Theil  von  dem 
Ober-Schilde  der  geometrifchen  Schildkröte  verfertiget  und  reich 
mit  Silber  befchlagen  ift:. 

128  Eine  Rauchtobacks-Dofe  von  gravirtem  Meiling,  welche  eine 
vollkommene  Schildkröte  vorftellet. 

129  Eine  kleine  Landfchaft  en  Miniature,  worinn  fich  Gehüfche, 
Berge  und  in  der  Ferne  Gebäude  praefentiren,  von  Moofs  und 

Wachs  verfertiget. 

1 ° 

1 30  Ein  fauber  gearbeiteter  Tifch  von  Elfenbein  3 Zoll  hoch,  nebft 
drey  dazu  gehörigen  elfenbeinernen  kleinen  Stühlen. 

131  Ein  elfenbeinerner  Tifch  von  anderer  Facon,  ebenfalls  fauber  ge- 
arbeitet, Zoll  hoch,  nebft  drey  dazu  gehörigen  elfenbeinernen 

Stühlen. 

132  Ein  in  Wachs  poufllrtes  Knie -Stück  in  Spanifcher  Tracht, 
6 Zoll  hoch  und  5 Zoll  breit. 

133  Ein  Paar  Mefler  und  Gabel  mit  filbernem  Beleb  lag,  wovon  die 
Hefte  von  lchönem  durchfichtigem  gold-  gelben  Börnftein  gear- 
beitet find,  in  einem  ledernen  Futteral. 

134  Ein  kleines  Kegel-Spiel  von  Börnftein. 

135  Ein  Paar  kleine  Frauenzimmer -Pantoffeln  von  halb  durchfich- 
tigem Börnftein,  noch  nicht  einen  Zoll  lang. 

136  Ein  Paar  dito  noch  kleinere,  ^ Zoll  lang. 

137  Ein  Paar  dito  noch  kleinere,  f Zoll  lang. 

138  Ein  Paar  dito  von  durchfichtigem  blafs- gelben  Börnftein,  noch 
etwas  kleiner. 

139  Ein  bärtiges  Bruft-Bild  mit  fchlichten  Haaren  von  dimxelbrau- 
nem  durchfichtigem  Börnftein,  noch  nicht  einen  Zoll  lang. 

140  Ein  Frauenzimmer  - Bruftbild  von  durchfichtigemBörnftein,  ~ Zoll 
lang,  fauber  gearbeitet. 

141  Ein  kleines  ovales  Portrait  von  Börnftein  mit  zwey  fauber  gear- 
beiteten Figuren,  § Zoll  hoch. 

142  Ein  börnfteinerner  Stock -Knopf  Zoll  im  Durchfchnitt , mit 
verfchiedenen  Schuppen  und  Infe&en,  aber  noch  nicht  völlig 
polirt. 

{43  Eine  kriechende  Schnecke  zufamt  ihrem  Gehiiufe,  welches  fie 
auf  dem  Rücken  traget,  von  Wachs -gelbem  und  durchfichtigem 
Börnftein  fehr  fauber  gearbeitet,  Zoll  lang  und  i-§  Zoll  breit. 

144  Föin  Bruft-  Bild  en  bufte,  nebft  dem  dazu  gehörigem  Poftimente, 
von  Wachs  gelbem,  undurchfichtigem,  Börnftein,  wobey  der  Kopf 
von  dem  Pech  - fchwarzen  fehr  feltenen  Börnftein  verfertiget  ift, 
2 1 Zoll  hoch. 

145  Eine  börnfteinerne  Kugel  von  Wachs -gelbem  halb  durchfichti- 
gem Börnftein,  beynahe  2 Zoll  im  Durchfchnitt,  nebft  zwey  klei- 
neren 


neren  dito  von  durchfichtigem  Börnftein,  deren  jede  beynahe 
einen  Zoll  lang  ift. 

146  Ein  fehl*  fchön  gearbeitetes  Hydrometrum  von  vortreflichem 
Wachs  - gelbem  Bomftein,  3^  Zoll  lang. 

147  Ein  dito,  eben  io  fchön,  3 Zoll  lang. 

14S  Eine  Statue  in  römifcher  Kleidung,  aus  einem  Stück  durchfich- 
tigen  Bündle  in  gearbeitet,  beynahe  5 Zoll  lang,  wobey  aber  der 
Kopf  aus  blaflem  Wachs -gelbem  Börnftein  beliebet. 

149  Ein  Microfcopium  von  Börnftein  in  einem  elfenbeinernen  Geftel- 
le.  Die  darinn  befindliche  börnfteincrue  Linie  ift  imDurchfchnitt 
etwas  über  -|  Zoll. 

150  Ein  Microfcopium,  welches  zufamt  feinem  Geftelle  aus  lauter 
Börnftein  von  verfchiedener  Art  gearbeitet  ift.  Die  darinn  be* 
ländliche  Linfe  hat  im  Durchfchnitt  kaum  ~ Zoll.  Die  Höhe  des 
ganzen  Microfcopii  aber  betrügt  2}  Zoll. 

151  Eine  kleine  Vergröfferungs- Scheibe  (al.  ein  Vergrößerungs- 
Glas)  von  dem  durchfichtigften  blafs  - gelben  Börnftein,  l|  Zoll 
im  Durchfchnitt  und  gegen  5 Zoll  im  Focus. 

152  Eine  Brenn- Scheibe  (al.  ein  Brenn-Glas)  von  eben  demfelbigen 
Börnftein , gegen  2 Zoll  im  Durchfchnitt  und  ungetehr  8 Zoll 
im  Focus. 

153  Ein  Paar  Würfel  von  wolkigtem  Börnftein. 

154  Eine  kleine  Balfam  - Büchfe  von  dunkel  - gelbem  gewölktem  um 
durchfichtigem  Börnftein,  2 Zoll  lang. 

155  Drey  diverfe  von  Börnftein  gearbeitete  Kleinigkeiten. 

156  Ein  Paar  kleine  von  klarem  Gold  - gelbem  Börnftein  verfertigte 
Herzen,  in  deren  jedem  ein  kleines  rundes  von  Elfenbein  fauber 
gearbeitetes  Portrait  befindlich  ift. 

157  Ein  Stock -Knopf  von  orientalilchem  Börnftein,  if  Zoll. 

158  Eine  ovale  lederne  Dole,  34  Zoll  im  liingften  Durchfchnitt.  In 
dem  Deckel  deftelben  befindet  lieh  ein  wohl  gemnhltes  Frauen- 
zimmer- Bruftbild,  deren  Anzug  durch  zwölf  verfchiedene  auf 
Marien-Glas  gemahlte  Verkleidungen  verändert  werden  kann. 

159  Ein  wohl  gearbeitetes  Windfpiel  von  Bronce,  6h  Zoll  lang  und 
3|  Zoll  hoch. 

160  Ein  Brett-  und  Damm- Spiel  auf  Leinwand  gemahlen,  welches 
zufamt  denen  dazu  gehörigen  Steinen  und  zween  elfenbeinernen 
Würfeln  in  einem  kleinen  runden  papieinen  Etuit,  fo  IO  Zoll 
lang  und  if  Zoll  breit  ift,  kann  zufammen  geleget  werden. 

161  Eine  länglich- runde  tiefe  Schale  von  Schildpatt - ähnlichem  Horn 
mit  verfchiedenem  eingelegtem  Laubwerk  von  weiflem  Metall. 

162  Eine  hölzerne  Dole  mit  zwey  kleinen  Portraits,  deren  eines  aus 
Elfenbein  und  das  andere  aus  Perlen-Mutter  befteher. 
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163  Ein  wohl  geformtes  Portrait  von  Gips  in  einer  elfenbeinernen 

Dofe. 

164  Ein  rundes  verfilbertes  Stück  Metall,  auf  welchem  in  erhabner 
Arbeit  der  römifche  Kaifer  Leopoldus  auf  einem  Triumph  -Wa- 
gen vorgeftellet  wird , welchen  tiukifche  Sclaven  fortziehen , in 
einer  elfenbeinernen  Dofe. 

165  Ein  geflochtenes  kleines  Körbgen  mir  einem  Deckel,  worinn  ein 
Papier  befindlich , in  welchem  eine  Quantität  von  röthlichen 
fchweren  mineralifchen  Körnern  befindlich  Ul,  mit  derBeyfchrift: 
Ens  Entium. 

166  Ein  Paar  gedrehete  Corallen  von  Perlemutter,  welche  wie  Katzen- 
Augen  fpielen,  in  einer  länglich  - runden  Dofe , die  mit  künft- 
lichen  von  Stroh  ausgelegten  Sinnbildern  gezieret  ift. 

167  Eine  runde  hölzerne  wohl  gefchnittene  Dofe  von  nördlicher 
Arbeit,  mit  einigen  im  chinefifchen  Calender  vorkommenden  Fi- 
guren. _ 

168  Ein  Kleiner  fchwarzer  ovaler  Kiefelftein,  auf  welchem  ein  Bruft- 
bild  gemahlen. 

169  Eine  Probe  Leinwand,  die  (nach  der  beiliegenden  ausführlichen 
Nachricht)  auf  Marcafcar  aus  den  Blättern  des  Popfiecks-Baums 
gevvebet  wird.  Sie  lieget  in  einem  chinefifchen  aus  Baum- 
Rinde  künftlich  geflochtenem  Futterale. 

170  Eine  runde  hölzerne  Dofe,  3 Zoll  im  Durchfchnitt.  In  dem 
Untertheil  der  Dofe  liegt  ein  Medaillen -förmiger  Profpect  von 
Heidelberg  und  deffelben  Schlöffe,  in  dem  Obertheile  der  Dofe 
aber  die  vvohlgezeichnete  Abbildung  des  berühmten  Heidelber- 
gifchen  Wein-Fafles.  Beyde  Abbildungen  find  von  Zinn. 

171  Ein  Kleines  ovales  auf  Elfenbein  gemahltes  Portrait  zufamt  dem 
darüber  liegenden  Glale. 

572  Ein  Paar  Melier  und  Gabel  mit  agatenen  Griffen  und  filbernem 
Befchlag. 

173  Ein  Paar  dito  mit  agatenen  Heften  und  verguldetem  filbernen 

Befchlag. 

174  Eine  Magen  - Bürfte  zufamt  der  dazu  gehörigen  gedruckten  Be- 
fchreibung'. 

175  Sieben  in  Kupfer  geftochene,  und  aus  feinen  Buchftaben  zufam- 
mengefetzte  Bruftbitder. 

176  Der  kleine  Catechismus , welcher  auf  einem  pergamenen  Oftav- 
Blatt  mit  der  Feder  fein,  fauber,  und  den  bloßen  Augen  faft  un- 
leferlich  gefchrieben. 

177  Ein  auf  Pergament  mit  der  Feder  gefchriebenes  Bruft-Biid,  wel- 
ches noch  feiner  wie  das  vorige  gefchrieben  ift,  und  verfchiedene 
lateinifche  Gebete  in  fich  enthält,  if  Zoll  hoch. 

178 

'•’ ) Fides  ßt  peues  autorem. 
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173  Ein  auf  eine  ähnliche  Art  gefchriebenes  Bild,  welches  einen  ge- 
harnifchten  Mann  vorftellet,  und  in  welchem  zwölf  davidifche 
Pfalmen  enthalten  find,  44  Zoll  hoch. 

179  Ein  auf  eben  die  Art  gefch  riebe  ne  bibiifche  Abbildung-,  mit  vei- 
fcbiedenen  lateinifchen  Gebeten  und  Pfalmen , 4-J  Zoll  hoch. 

Igo  Ein  mit  der  B'lcy- Feder  auf  Pergament  lehr  wohl  gezeichnetes 
geiftlichcs  Stück,  in  der  Größe  eines  Oclav-Blattes,  von  A.  Lubbers. 

1 8 1 Ein  von  bunt  - gemahltem  und  ausgeichnitztem  Papier  mit  Fleils 
und  Kunft  zufammengefetztes  Blumen-Stück  in  der  Größe  eines 
Odav-Blatts. 

Iß2  Sechs,  3 Zoll  lange  und  eben  fo  breite,  kupferne  Platen,  auf  deren 
ieder  ein  Zwerg  in  einer  comiichen  Stellung  geftochen  iit. 

ZWEYTE  CLASSE. 

1 Eine  von  verguldetem  und  bunt- gemahltem  chinefifchen  Kupfer 

Bleche  verfertigte  chinefifche  Puppe,  welche  mit  einem  Uhrwerke 
verfehenift,  und  aufdemTifche  herumlaufen  kann,  83-  Zoll  hoch. 

2 Ein  auf  eine  ähnliche  Art  von  den  künftlichen  Chinefern  verfer- 

tigter Elephant , auf  deffen  Rücken  der  Führer  delfclben  flehet. 
Wenn  das  darinn  befindliche  Uhrwerk  aufgezogen  wird,  fo 
läuft  der  Elephant  um  die  Runde,  und  bewegt  zugleich  feinen 
Rüffel  und  feine  Ohren  auf  und  nieder , wobey  zu  gleicher  Zeit 
fein  Führer  auf  feinem  Rücken  herumfpatzieret,  Zoll  hoch. 

3 Eine  vortrefliche  Gruppe.  Ihr  Fulsgeftell  bellehet  aus  einer  grof- 

fen  Flügel-Schnecke  von  9 Zoll.  Das  Thier,  welches  den  Ein- 
wohner von  diele r großen  Conchyüe  vorilellen  foll , ift  in  feiner 
natürlichen  Grölfe,  zufamt  feinen  Fühl-Hörnern,  -oder  Seh-Röh- 
ren,  dem  Anlehen  nach,  von  Silber  verfertiget,  und  zwar  in  ei- 
ner folchcn  Stellung,  als  wenn  es  eben  aus  feiner  Schale 
herausgekrochen  wäre.  Auswärts  auf  diefem  grollen  Gehaule 
befinden  fich  lieben  kleinere , dem  Anfeh en  nach  ebenfalls  fil- 
berne,  als  kriechend  vorgeftellte  Schnecken  mit  verfchiedenen 
Schalen.  Der  mittlere  Theil  diefer  Gruppe  pratfentiret  eine 
aus  freyer  Hand,  mit  vieler  Kunft,  und  dem  Anlehen  nach  auch 
aus  Silber  verfertigte,  auf  dem  linken  Knie  in  einer  Mulchei 
liegende  Statue,  deren  Lange  ohngefehr  7 Zoll  ausmacht,  und 
auf  ihrem  krumm-gebeugten  Nacken  dasObertheil  diei’er  Gruppe 
traget,  nehmlich  eine  außerordentlich  große  und  vortrefliche,  mit 
verguldetem  Silber  reich  befcnlagene,  gekrönte  Jacobs -Backe, 
auf  welcher  noch  ein  Paar  kleine  lilberne  kriechend  vorgeftellte 
Schnecken  zufamt  ihren  natürlichen  Gehäufen  angebracht  find. 

4 Eine  von  dunkel-braunem  Speck-Stein  mit  vieler  Kunft  gefchnit- 

tene  flehende  chinefifche  Figur , 7F  Zoll  hoch , die  einen  alten 
gebrechlichen  Chineier  vorzuftellen  fcheinet, 
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5 Eine  andere  chinefifche  Figur  von  licht-braunem  dem  Buchsbaum- 

Holze  fehl-  ähnlichen  Speck -Stein,  welche  mit  vielem  Fleifs  ge- 
fchnitten,  und  in  der  rechten  Hand  einen  Schuh  präfentiret, 
7 Zoll  hoch. 

6 Eine  Figur  von  gelblichem  Speck-Stein,  die  in  beyden Händen  eine 

GeiiTel  zu  haben  fcheinct.  Neben  ihren  FiüTen  zeiget  fi$h  ein 
grofler  Frofch.  6P  Zoll  hoch. 

7 Eine  dito  in  einer  anderen  Stellung,  Zoll  hoch. 

8-9  Ein  Paar  braune  feltfame , von  gebrannter  Erde  verfertigte,  und 
an  verfchiedenen  Stellen  vergüldete  indianifclie  Figuren , deren 
iede  5 Zoll  hoch. 

10  Eine  nach  orientalifchem  Gebrauch  fitzende  halb  entblößte  india- 

nifche  Figur,  welche  in  der  einen  Hand  einen  Rolen-Kranz  hält. 
Sie  ift  von  einem  weißlichen  Speck -Stein  verfertiget,  der  dem 
äußerlichen  Anlehen  nach  von  dem  Elfenbein  faß  gar  nicht  zu 
unterfcheiden  ift.  Ein  fehl-  vortrefliches  Stück,  3F  Zoll  hoch. 

11  Eine  auf  eben  diefelbe  Art  fitzende  chinefifche  Figur  in  einer  an- 

deren Stellung,  von  weilFem  orientalifchen  Alabafter,  welche  ein 
Paar  wohl  gearbeitete  Schuhe  vor  lieh  liehen  hat.  Etwas  über 
3 Zoll  hoch. 

12. 13  Ein  Paar  ähnliche  dito  dito,  2§  Zoll  hoch. 

14  Ein  lehr  natürlich  gearbeiteter  Todten-Kopf  von  FIolz,  2§  Zoll 

hoch. 

15  Eine  mit  einer  außerordentlichen  Gefchicklichkeit  aus  freyerHand 

von  Papier  ausgelchnittene  Hirfch-jagd,  vvobey  der  Jäger  zufamt 
den  Hunden  noch  keinen  achtel  Zoll  groß,  und  die  dabey  befind- 
liche ver'ehiedene  Bäume  etwa  einen  halben  Zoll  hoch  find. 
Diefes  mühfame  Kunft-  Stück  ift  auf  fchwarzem  Atlas  in  einem 
coinpendieufen  fchwarzen  hölzernen  Futteral  befeftiget. 

16  E;ne  vortrefliche  oval -runde  Gruppe,  welche  aus  dem  unteren 

Theile  eines  grollen  Elepbantcn- Zahns  gefchnitten  ift,  und  ver- 
fchiedeire  mit  vieler  Kunft  erhaben  gearbeitete  Tbiere  präfentiret, 
nemlich : Löwen,  Bären,  wilde  Oohfen,  Hirfche,  Elends-Thiere, 
Füchle,  Wölfe,  wilde  Schweine,  Halen,  Pferde,  Cameele,Elephan- 
ten,  Affen,  Hunde  &c. , welche  alle  insgelammt  mit  einander 
kämpfen.  Diefe  Gruppe  ift  5 Zoll  hoch,  und  beträgt  in  dem 
Durchfehnitt  ihrer  Weite  4§  Zoll. 

17  Ein  kleines  aus  feinen  Stuften  zufammengefetztes  Bergwerk,  nebft 

einigen  kleinen  aus  Holz  gefchnitzten  Berg -Leuten,  Bergwerks- 
Mafchinen  und  Geräthcn.  Auf  der  Spitze  diefes  BergwerKs  ift 
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ein  filberner  inwendig  vergiildeter  Becher,  am  Gewicht  5§  Loth, 
mit  der  Auffchrift: 

Aus  dicfern  Erz  bin  ich  gezeugt , 

Wer  nur  recht  fihirfft , 1 vo  der  Gang  flreicht , 

Baut  frifeh , erwartet  Gottes  Segen, 

Der  kann  die  Tbaler  in  Kafien  legen. 

18  Ein  Pocal,  deften  Becher  aus  einem  in  Elfenbein  überaus  künfllich 

eingefalftem  natürlichem  Hüner-Ey  beliebet.  DasFufs-Geftell  hat 
nicht  allein  eine  fehl-  zierliche  Stellung,  fondern  es  ift  auch  über- 
aus künftlich  durchbrochen  gearbeitet.  Auf  eine  gleiche  künft- 
liche,  aber  dabey  nach  einem  feinen  Geichmack  veränderte  Art 
ift  der  Deckel  diefes  Pocals  gearbeitet,  deften  ungemein  fauber 
durchbrochene  Spitze  ein  kleiner  kaum  ’ Zoll  langer  Hirfch  zie- 
ret. Die  Hohe  des  ganzen  Pocals  ift  9 Zoll. 

19  Ein  Pocal  von  roth  und  weifs  geadertem  feinem  Marmor , deften 

Becher  ein  aus  demfelben  Stein  erhaben  gefchnitzter , und  aus 
diverfen  coulcurten  Blumen  und  LaubwerK  beliebender  Kranz 
umgiebet.  Auf  dem  hiezu  gehörigen , ebenfalls  mit  erhabenem 
LaubwerK  gezierten  Deckel  fitzet  ein  kleiner  aus  weiflem  Ala- 
bafter  gefchnitzter  Löwe , delfen  Lange  noch  nicht  | Zoll  betra- 
get. Die  Höhe  des  ganzen  Pocals  betragt  7 F Zoll. 

2021  Zwey  elfenbeinerne  Tafeln  von  gleicher  Grolle,  9 Zolllang 
und  2 Zoll  breit.  Eine  iede  Tafel  ift  durch  die  Mitte  ihrer  Länge 
in  zwey  gleich  große  Felder  abgetheilet,  in  welchen  mit  einer- 
ganz  behinderen  Kunft  und  Fleifs  die  Creuzigung  und  das  Be- 
gräbnifs  Chrifti  überaus  erhaben  und  frey  gefchnitten  ift.  Vier 
und  dreyllig  Perfonen  in  mancherley  Stellung,  welche  die  fehr 
verfchiedenen  und  auf  diefe  Gefchichte  lieh  beziehenden  Leiden- 
fchaften  und  AfFe  dien  in  ihren  Gelichtern  verrathen,  zeigen  von 
der  gefcbicktcn  Hand  des  Meifters,  fo  wie  die  dabey  angebrachte 
und  aus  der  Gothifchen  Baukunll  entlehnte  Zierrathen  das  Al- 
terthum diefes  prächtigen  KunftßücKs  beweifen. 

22  Ein  fehr  fchön  arborifirter  florentinifcher  Schiefer,  welcher  eine 
mit  verfchiedenen  Bäumen  und  Gefträuchen  bewachfene  Land- 
fchaft  fehr  natürlich  vorftellet,  9 Zoll  lang,  6 Zoll  breit,  und  zu 
einer  Schilderey  aptirt  ift. 

25  Eine  nordifche  Meffer- Scheide , auf  deren  äußeren  Fläche  viele 
biblifche  Figuren  erhaben  gefchnitzet  find,  8 Zoll  lang. 


24  Ein  Tauberes  Ovale  von  einer  Concbylie,  auf  welchem  Guftav 

Adolph  zu  Pferde  überaus  natürlich  und  mit  vieler  Kunft  er- 
haben gefchnitten  ift,  nach  Art  der  alten  Antiquen.  Obgleich 
der  Kopf  Kaum  die  Größe  einer  Linie  hat,  fo  kann  man  doch  an 
demfelben  die  dem  Gefichte  Guftav  Adolphs  ähnlichen  Züge  und 
Lineamenten  viel  zu  deutlich  erkennen.  Diefes  pretieufe  StücK 
iß  in  Gold  gefaßt,  und  einen  Zoll  lang. 

25  Ein  Tobacks -Stopfer  von  dem  Fuße  des  americanifchen  Zucker- 

rohr-Hirfchgens,  mit  Silber  befchlagen, 

26  Ein  überaus  fehöner  dito  dito,  mit  feinem  Golde  befchlagen. 

27  Ein  fehöner  dunkel-blauer  oval-runder  Glas-Fluß,  mit  dem  erhabe- 

nen Abdrucke  eines  antiquen  Kopfes,  in  verguldet  Silber  eingefaßt. 

28  Eine  fauber  gearbeitete  Schale , welche  inwendig  mit  vielen  erha- 

ben getriebenen  und  auf  Bergwerke  fich  beziehenden  Sinn- 
Bildern  ausgezieret  iß.  In  der  Mitte  diefer  Schale  lieget  ein  klei- 
ner {ilber-halriger  Fels,  welchen  ein  filbernes  Berg-Männchen  be- 
arbeitet. Die  Schale  beftehet  aus  verguldetem  Kupfer , und  auf 
dem  äußeren  Rande  liefet  man  folgende  alte  Infchrjft; 

Mein  Mutter  \var  das  Elfen  hart , 

Gehohr  ein  Kind  von  Kupfer  - Art  3 

Tragt  Silber  mich , ein  Männlein  klein , 

Und  jetzt  mit  Gold  bekleidet  fein. 

29  Eine  ausgehöhlte  Cocus-Nufs,  welche  von  den  Indianern  mit  ver- 

fchiedenen  bunten  Figuren  fauber  überlaquirt  iß. 

30  Ein  kleines  fchön  gearbeitetes  Crucifix  von  Elfenbein , woran  der 

Künftler  die  Muskeln  auf  das  genaueftc,  und  die  Glieder  auf  das 
vollkommenfle  zu  bilden  fich  bemühet  hat. 

51  Ein  fehr  frey  und  natürlich  von  weißem  faß  durchlichtigem  Ala- 
baßer  gearbeitetes  Marien -Bild,  zufamt  feinem  Poßimente  ei- 
nen Schult  hoch. 

32  Ein  completer  Mörfer  von  fehr  dicicem  Calcedon  - artigem  Achat, 

3 I Zoll  im  Durchfchnitt.  ’ 

33  Ein  mit  befonderer  Kunft  ecKigt  gedrehter  Pocal,  welcher  fo 

dünn  gefchnitten  ift,  dafs  er  an  einigen  Stellen  beynahe  durchfich- 
tig  geworden.  Er  ift  faft  bis  auf  die  ideinften  Theile  aus  ein- 
ander zu  nehmen.  Seine  Flohe  betrugt  12  Zoll. 

34  Ein  prächtiges  Käfigen , welches  nicht  allein  aus  durchfichtigem, 

halb-durchiichtigem  und  gewölktem  Börnltein  beftehet,  fondern 
auch  mit  verfchiedenen  fehr  fauber  ausgefchnitzten  Figuren  ge- 
zieret  iß.  Es  ift  6 Zoll  lang,  4 Zoll  breit,  3 Zoll  hoch, 


105 

35  Eine  durch  die  Kund  von  Thon  oder  Stein  verfertigte  Walnuß, 

welche  fo  natürlich  gearbeitet  ift,  dais  mail  fie  Unwiffenden  für 
verfteinert  ausgeben  könnte. 

36a.  Ein  ganz  kleines  Tauberes  Crucifix  von  Elfenbein , kaum  einen 
Zoll  lang. 

36  b.  Ein  Ovale  von  dem  reinften  Cryftall,  worinn  das  wohl  getrof- 

fene Bildniß  desKaifers  Leopoidus  mit  belorbeertem  Haupte  ein- 
gegraben ift , 4-  Zoll  lang. 

37  Das  Modell  von  dem  weltberühmten  Diamant,  welchen  der  Grols- 

Herzog  von  Florenz  befitzet.  Es  ift  aus  einem  überaus  reinen 
und  durchfichtigen  Cryftall  des  Koches  gefchnitten , und  fpielet 
in  einer  gewiflen  Stellung  wie  ein  Brillant  mit  den  Farben  des 
Regenbogens. 

38  Eine  länglich -runde  Schale  von  röthlich -buntem  Achat,  4 Zoll 

lang,  f Zoll  breit,  J Zoll  hoch. 

39  Eine  Chinefifche  fitzende  Figur  mit  zitternden  Gliedern,  fehl- na- 

türlich und  künftlich  gearbeitet,  6 Zoll  hoch. 

40  Eine  prächtige  oval- runde  Gruppe  von  Elfenbein,  welche  aus 

dem  Unter-Theile  eines  ungeheuren  Zahns  gefchnitten  ift.  Auf 
derfelben  erblicket  man  fünfzehn  nacute  Knaben , welche  nach 
den  Regeln  der  Zeichnungs  - Kunft  und  Sculptur  auf  das  voll- 
kommenfte  gearbeitet  find,  und  tbeils  durch  Tanzen,  theils  durch 
anderes  jugendliches  Vergnügen,  das  Feft  des  Bachus  feyern. 
Die  Höhe  diefer  Gruppe  beträgt  ohngefehr  6 Zoll,  und  der  läng- 
fte  Durchfchnitt  ihres  ÜmKreifes  5f  Zoll. 

41  Ein  Kleines  künftliches  Terzerol  von  Gold,  welches  überaus  fubtil 

und  fein  gearbeitet,  und  überdem  mit  fttuber  eingegrabenem 
Laubwerk  und  verfchiedenen  Thieren  gezieret  ift.  Diefes  kleine 
Gewehr  Kann  losgefeuret  werden , und  ift  deswegen  mit  einem 
fehl-  feinen  Schlöffe  verfehen , welches  Kaum  5 Zoll  im  Durch- 
lchnitt  hat,  und  doch  die  heftigfte  Wincung  thut,  fo  bald  es  mit 
dem  amLad-StocK  befindlichen  Schlüffel  aufgezogen  ift.  Das 
ganze  Terzerol  wieget  1 Loth,  und  feine  ganze  Lange  betragt 
kaum  2f  Zoll.  Es  lieget  in  einem  mit  Sammit  ausgefütterten 
Kaftgen. 

42  Eine  kleine  ftark  vergüldete  Kupfer-Platte  in  fchwarzem  Rahmen, 

auf  welcher  ein  fitzender  Bachus  1b  künftlich  geftochen  ift , dafs 
er  nur  bey  einer  gewiflen  Stellung  der  Kupfer  - Platte  bemerKt 
werden  kann. 

43  Ein  fehr  pretieufer  Pocal  von  buntem  prächtigen  Achat,  deffen 

ovaler  Becher  mit  vorzüglich  fchönen  und  natürlichen  Zeichnun- 
gen  pranget.  Die  Höhe  des  ganzen  Pocais  zufarnt  feinem  Fülle 
beträgt  über  einen  halben  Schuh.  Der  längfte  Durchfchnitt  fei- 
ner Mündung  ift  über  5 Zoll. 
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44  Ein  niedriger  nach  dem  Gefcbmack  der  Alten  gearbeiteter  Pocal 

von  fcliöncm  durchfichtigem  Schildpatt.  Der  längfte  Durchfchnitt 
feiner  Weite  beträgt  § Zoll,  aber  ferner  Höhe  zufamt  feinem 
bilde  nur  Zoll. 

45  Eine  fchwarze  Cocus-Nufs,  auswerts  mit  dreyerley  erhaben  und 

fein  gefchnitzten  biblifchen  Hiftorien. 

46  Eine  ovale  Dole  von  rarem  fchwarz  und  weifs  gewöh<tem  halb- 

durchiich tigern  Achat,  in  fein  gravirtes  Silber  eingefaßt. 

47  Eine  ovale  und  platte  Dofe  mit  brillantirtem  Dei'Kel  von  hochrö- 

them  Carpiol-ähnlichen  Achat,  in  verguldet  Silber  eingefaßt. 

4g  Ein  Modell  des  menfchlichen  Auges  mit  allen  feinen  Theilen,  von 
Elfenbein,  in  einem  compendieufen  Futteral  von  Nufsbaum  Holz. 
49  a.  Ein  anatomifches  Modell  des  Menfchen  (männlichen  Gefchlechts) 
von  Elfenbein,  deften  Truncus  zu  eröffnen,  und  die  ebenfalls  von 
Eltenbein  verfertigte  inteftina  aus  einander  zu  nehmen  find, 
6 Zoll  lang. 

49  b.  Ein  dito  dito  weiblichen  Gefchlechts. 

50  Ein  Adler-Stein,  als  ein  Amulett,  in  madiv  Gold  gefaßt. 

5 1 Eine  runde  zierlich  gearbeitete  Dofe  von  ganz  weiffem  grau  ge- 

aderten orientalifchem  Alabafter.  Jm  Durchlchnitt  4^  Zoll  lang, 
gegen  5 Zoll  hoch. 

52  a.  Ein  überaus  prächtiger  mit  ovidianifclien  Hiftorien  und  allcrley 

zierlichem  Laubwenc  künftlich  und  nach  den  vollKommenften 
Regeln  der  Zeichnungs-Kunft  gxavirter  Nautilus,  von  C.  Bekiii, 
6 Zoll  im  Durchfchnitt. 

52b.  Ein  Nautilus  mit  vielen  durch  die  Kunft  erhaben  gefchnittenen, 
und  von  der  Natur  braun  und  weiß  gezeichneten  Laubwerken, 
5§  Zoll  im  Durchfchnitt. 

s'  j Ein  größerer  Nautilus , auf  welchem  verfchiedene  Papillons,  Flie- 
gen, Käfer,  Müciten  und  Spinnen  &c.  in  ihrer  natürlichen  Giöfle 
auf  das  KÜnftiichfte  eingegraben  find,  wobey  auf  der  Wand  der 
•äußerften  Concameration  eine  ungemein  fauber  durchbrochene 
Arbeit  angebracht  ift.  Diefer  vortrefiiehe  Nautilus , welcher  im 
Durchfchnitt  über  8 Zoll  lang,  ift  in  verguldet  Silber  eingefaf- 
fer,  und  auf  einem  filbernen  zum  Theil  verguldeten  Fuße  befefti- 
oet.  Die  Höhe  diefes  TrinK  - Gefchirres  beträgt  einen  Schuh, 
und  wieget  27  Loth. 

54  Ein  in  gravirtes  Silber  gefaßter  Nautilus  mit  anderen  eingegrabe- 
nen Figuren,  auf  einem  filbernen  mit  gravirten  Jagd-Stücken  ge- 
ziertem Fuße.  Die  Höhe  diefes  Triuk-Gefchirres  beträgt  iof  Zoll. 
Es  wieget  2l£  Loth. 
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55  Ein  auf  eine  ähnliche  Alt  mit  anderen  eingravirten  Figuren  zum 

Trink  - Gefchirr  eingefaßter  Nautilus,  auf  einem  Albernen  Fuße. 
Die  Höhe  deflelben  betragt  beynahe  einen  Schuh.  Es  wieget 
25  £ Loth. 

56  Ein  dito  dito,  einen  Schuh  hoch,  wieget  zufamt  feinem  Albernen 

Fuße  24i  Loth. 

57  Ein  dito  dito,  einen  Schuh  hoch,  wieget  zufamt  feinem  Albernen 

Fuße  2g  Loth. 

58  Ein  dito  dito,  auf  eine  andere  Art  gravirt,  einen  Schuh  hoch, 

wieget  zufamt  feinem  Albernen  Fuße  25  Loth. 

59  Ein  dito  dito,  ungravirt , aber  ebenfalls  abgezogen , gegen  einen 

Schuh  hoch,  und  wieget  zufamt  dem  zum  Theil  verguldeten 
und  Albernen  Fuße  26^  Loth. 

60  Ein  fehr  vortreßiches  Trink-Gefchirr  von  anderer  Art.  Der  Becher 

deflelben  beßehet  aus  einem  wohl  polirten  Rhinocerus -Horn, 
welches  auswendig  mit  theils  erhaben,  theils  ganz  frey  und  durch- 
brochen gearbeitetem  Laubwertce  gezieret  iß.  Dieler  große  und 
fch'öne  Becher  flehet  auf  einem  Albernen  diefem  fchönen  StücKe 
angemeflenen,  ebenfalls  mit  durchbrochenem  LaubwerK  gearbei- 
teten Fuße.  Die  Höhe  des  ganzen  Pocals  betragt  gegen  einen 
Schuh,  und  wieget  zufamt  dem  Albernen  Fuße  50  Loth. 

61  Ein  elfenbeinerner  Pocal , deflen  Fufs  - Geßell  auf  die  KÜnßlichfle 

Art  durchbrochen  gearbeitet  iß.  An  dem  Becher  deflelben  be- 
Anden  Ach  ebenfalls  verfchiedene  mühinme  Kunßßftcke  der  Dreh- 
Bank.  Der  DecKel  diefes  prächtigen  Pocals  traget  zwey  über 
einander  flehende  lauber  durchbrochene  runde  Geländer,  aus 
deren  Mitte  ein  zierlicher  Obeüskus  in  die  Höhe  fteiget,  welcher 
auf  feiner  Spitze  eine  durchbrochen  gearbeitete  Kugel  traget,  die 
aus  einem  Stück  gedrehet  ift,  und  dennoch  verfchiedene  andere 
Kugeln  in  Ach  fchlieflet,  von  denen  wiederum  eine  Kugel  in  der 
andern  lieget.  Die  Höhe  diefes  Künftlichen  Pocals  ift  bev- 
nahe  2 Schuh. 

62  Ein  großer  completer  zierlich  gearbeiteter  Mörfer  von  Elfenbein, 

welcher  zufamt  feinem  Boden  aus  einem  Stücke  gearbeitet,  und 
folglich  von  einem  fehr  ungeheuren  und  wegen  feiner  außer- 
ordentlichen Größe  fehr  feltenen  Zahn  genommen  ift , denn  der 
Durchfeh nitt  feines  Bodens  beträgt  5 Zoll,  der  Durchfchnitt  fei- 
ner Mündung  beynahe  einen  halben  Schuh,  und  feine  Höhe  über 
8 Zoll. 

65  Ein  Schrank  von  fchwarzem  Eben  - Holz , welches  aus  achtzehn 
Schiebladen  beßehet.  Auf  denen  daran  beftndlichen  Thüren 
And  fechs  auf  das  künftlichfte  von  Seide,  Sammit,  Gold  und  Stroh 
zuiämmengefetzte  Schildereyen  angebracht,  welche  theils  reich 

aus- 


ausmeublirte  Zimmer,  tlieils  Garten  und  Landfchaften  &c.  vorfl ei- 
len. Die  dabey  vorkommende  Perfonen  erfcheinen  faft  alle  in 
Spanifcher  Kleidung,  und  find  mit  verfchiedenen  kleinen  Perlen, 
Schmaragden , Rubinen,  achten  goldenen  Ketten  und  anderen 
goldenen  Zierrathen  gefchmikKet.  Außerdem  findet  man 
auf  allen  Schiebladen  verfchiedene  Landfchaften,  Vogel  und 
Laubwerx , ebenfalls  von  KÜnftlich  ausgelegtem  Stroh , welches 
ebenfalls  mit  Kleinen  Rubinen  und  Schmaragden  gezieret  ift. 

64  Ei  n in  Goa  verfertigtes  K oftbares  Schrame  von  aufrichtigem  Kam- 
pferbaum-Holze. Es  beftehet  aus  neun  Schiebladen,  und  hat 
eine  cubifche  Figur , deren  Seiten  anderthalb  Fufs  zum  Maaffe 
haben.  Der  Kampfer- artige  Geruch  diefes  Schranks  ift  unge- 
mein ftark  und  unvergänglich.  Man  kann  ihn  fchon  in  der 
Ferne  empfinden. 


DRITTE  CLASSE. 

£ Eine  auf  Pergament  gezeichnete,  oder  eigentlich  gefchriebene  Schil- 
derey. In  der  Mitte  derfelben  flehet  ein  Crucifix  gegen  10  Zoll 
hoch,  vvorinn  die  ganze  Leidens-Gefchichte  Chrifti,  wie  auch  ver- 
fchiedene Gebete  fo  fauber  geichrieben  find,  dals  man  es  mit  un- 
bewaffneten Augen  nicht  lefen  kann.  Rund  um  diefes  Crucifix 
find  1 3 Bruft-Bilder,  welche  mehrentheils  einige  Apoftel  vorftel- 
len,  in  runden  Schilden  mit  der  Feder  gezeichnet , in  welchen 
auf  eine  ähnliche  Art  verfchiedene  fauber  und  fein  gefchriebene 
Gebethe  enthalten  find.  Die  Höhe  der  ganzen  Schilderey  be- 
trägt, ohne  den  Rahmen,  über  i§  Fufs,  und  die  Breite  derfelben 
einen  Fufs  und  etwas  drüber. 

2 Eine  künftliche  Schilderey,  welche  von  der  linken  Seite  eine 

Bauers-Frau  mit  einem  Korbe  auf  dem  RüCKen  vorftellet,  von  der 
rechten  Seite  aber  einen  Mann  in  fpanifcher  Kleidung  präfentiret. 
Die  Gröfte  derfelben  beträgt  einen  Fufs  ins  Gevierte. 

3 - 5 Drey  verfchiedene  auf  Holz  gemahlte  Schildereyen  ohne  Rah- 

men. 

6 Eine  verzogen  gemahlte  Schilderey  zum  cylindrifchen  Spiegel. 

7 Chriftus  mit  der  Dornen -Krone  aus  lauter  feinen  Buchftaben  zu- 

fammengefetzt.  Ein  Kupfer-Stich  in  einem  Rahmen  mit  Glas. 

8 Eine  dito  dito,  mit  der  Feder  gefchrieben. 

9 Eine  mit  Oelfarben  gemahlte  Landfchaft,  welche  zugleich  den  Kopf 

eines  alten  bärtigen  Mannes  vorftellet. 

10  Eine  dito  dito  Meiner  und  nicht  fo  natürlich  gemahlen« 

II. 12 
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II.  12  Ein  Paar  aus  Holz  gefchnitzte  Bruft- Bilder,  fo  nach  dem  Le- 
ben gemahlt,  und  zwey  uralte  fächiifche  Churfürflen  aus 
den  enden  Zeiten  des  vorigen  Jahrhunderts  Vorteilen  füllen. 
Der  Augenfehein  zeiget  es,  dafs  fie  fchon  zu  den  damahligen 
Zeiten  verfertiget  find. 

13  Verfchiedene  Figuren  nach  dem  Gefchmack  des  chinefifchen  Ca- 
lenders,  wovon  eines  mit  Oel-Farben  auf  Holz,  die  übrigen  aber 
auf  Pergament  mit  Miniatur -Farben  in  der  Größe  eines  Karten- 
Blatts  gemeldet  find. 

*4  Ein  verzogenes  und  auf  Holz  unicenntlich  gemahltes  Bild.  Bey 
dem  elften  AnblicKe  hat  es  mit  einem  Fifche  viele  AehnlichKeir, 
wenn  man  es  aber  aus  dem  gehörigen  Gefichts-Punct  betrachtet, 
fo  liehet  man  einen  Todten  - Kopf  mit  der  Ueberfchrift:  Memen- 
to mori. 

1 5 Ein  ähnliches  dito  dito. 

16  Ein  Kleines  Amulett  in  Form  eines  Kreutzes  von  buntem  italieni- 

schen Achat,  nebff  zwo  kleinen  Kugeln  von  weißem  Achat. 

17  Zwey  und  zwanzig  halb  durchfichtige  Onyx -artige  Corallen. 

18  Vier  und  zwanzig  Ey- förmige  Corallen  von  verfchiedenein  bun- 

ten Achat. 

19  Vier  groffe  Corallen  von  Achat. 

20  a.  Sechszehn  börnfteinerne  Corallen  von  diverfer  Größe. 

20b.  Zwanzig  diverfe  durchbohrte  und  brillantirte  theils  Kay- Steine, 
theils  Berg-Cryftalle  und  Kiefel. 

21  Ein  Kreuz,  welches  über  einen  Schuh  lang,  und  mit  vielen  durcli- 

fichtigem  Börnftein  ähnlichem  Glafe  ausgelegt  ift. 

22  Ein  dicker  Aft  aus  einem  Hirfch  - Geweih,  auf  welchem  Chriftus 

am  Kreuz  nebft  zween  Jüngern  gefchnitten  ift. 

23  EineFlafche  mit  dazu  gehörigem  metallenen  Befchlag  und  Schrau- 

be von  einer  überaus  großen  Schere  eines  Hummers,  welche 
einen  Fufs  lang  ift. 

24  Ein  hölzerner  Griff  zu  einem  großen  Schwerdte,  worauf  eine  Ab- 

bildung nach  dem  Gefchmacx  des  chinefifchen  Calenders  befind- 
lich ift. 

25-27  Drey  verfchiedene  Modelle  von  nordifchen  Schiffen,  worunter 
eines  ein  LappKindifches  ift. 

28  s.  Eine  Bürfte  aus  feinen  Wurzeln  gemacht,  (ex  radicibusAlcken- 
nae?) 

28  b.  Ein  großes  gezähntes  und  completes  Schwerdt  vom  Säge-Fifch, 
woran  ein  metallener  Griff  mit  einem  künftlichen  Knopf  von 
Bronce  befindlich  ift. 

28  o.  Ein  hölzerner  lvronen-Leuchter  mit  einer  langen  mehrentheils 
aus  einem  Stücke  gefohnitzten  hölzernen  Kette.  Nordifche 
Arbeit. 
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29  Ein  großes  Schreibezeug  von  Bronce,  in  dcfTen  Mitte  ein  Reuter,  n 

ebenlals  von  Bronce,  befindlich,  welcher  das  Feder  - Behiiltnils  in  | 
der  linken  Hand  trägt. 

30  Eine  hölzerne  Puppe,  welche  das  Toback  -Rauchen  nachahmen 

kann. 

3 1 Zvvey  kleine  aus  verfchiedenen  Stuften  zufammengefetzte  Berg- 

werse,  auf  deren  Spitze  ein  Kleiner  hölzerner  Bergmann  flehet. 

32  Ein  Paar  kleinere  laubere  dito,  welche  zugleich  ein  Paar  Salz-  ] 

Füller  vorftellen. 

33  Ein  großer  bergmännifcher  Pocal,  delfen  Fufs-Geftelle  einen  Berg- 

mann vorftellet,  der  auf  feinem  Kopfe  den  Becher  des  Pocals  I 
traget,  auf  delfen  Deatel  verfchiedene  bergmännifche  Figuren  in  I 
Holz  gefchnitzetfind. 

34  Drey  verfchiedene  Bergmänner  von  Holz  gefchnitzt,  deren  jeder  " 

ungefehr  einen  Schuh  hoch. 

35  Ein  von  Gips  geformter  Schweitzer,  delfen  Kopf  in  eine  natürliche 

Bewegung  zu  fetzen  ift. 

36  a.  Ein  kleiner  nackter  Knabe  von  Holzzufamt  dem  Fuls-Geftelle 

7 Zoll  hoch. 

36  b.  Ein  von  PIolz  fehr  natürlich  gefchnitzter  Bauer,  welcher  auf  ei- 

nem Stuhle  fitzet.  Ein  Schuh  drey  Zoll  hoch. 

37  Eine  hölzerne  nordifche  Bier -Kanne,  welche  inwendig  mit  Harz 

überzogen  ift. 

38  Ein  Pocal,  delfen  Becher  von  einer  Cocus-Nufs,  und  delfen  Fufs 

von  Holz  gemacht  ift. 

39  Ein  Paar  kleine  Salz-Fälfer  von  fchwarzem  Serpentin-Stein. 

40  Zwey  große  Leuchter  von  dito. 

41  Ein  kleiner  Pocal  von  weils- grün- und  fchwarz- geflecKtem  Ser- 

pentin-Stein. 

42  Ein  Becher  zufamt  dem  dazu  gehörigen  Deckel  von  fchwarzem 

dito. 

43  Sechs  Teller  von  fchwarzem  Serpentin -Stein  in  ihrer  natürlichen 

Größe,  welche  dünn  und  leicht  gearbeitet  find. 

44  Ein  fechs  - eadgter  Pocal,  welcher  von  dünnem  Ipanifchen  Rohr 

Künftlich  geflochten  ift,  9 Zollhoch. 

45  Eine  nordifche  Bier -Kanne,  Künftlich  von  Leder  gearbeitet,  mit 

filbernem  Befchlag. 

46  Ein  hölzerner  Bencemeyer. 

47  Eine  nordifche  aus  lauter  kleinen  Stäben  zufammengefetzte  und 

mit  Reifen  belegte  Bier-Kanne. 

48  Ein  irdener  Vexier -Krug. 

49  Sechs  Kleine  diverfe  rnonftreufe  Puppen  von  Gips  auf  verguldetcn  < 

Poftimenten.  (fchadhaft) 
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50  Eine  Thee- Kanne  von  braunem  fchwarz  - geflecKtem  Serpentin- 

Stein. 

5 1 Ein  completer  Pocal  mit  einem  Decicel  von  fchwarzem  Serpentin- 

Stein,  i Schuh  lang-. 

52  Ein  Kleines  Tauberes  Schalgen  mit  zwey  Griffen  und  einem  zierli- 

chen Decnel  von  braunem  fchwarz  - geaderten  Serpentin- Stein, 
4 Zoll  im  Durchfchnitt  und  J Zoll  hoch. 

53  Ein  Kleines  von  weifTem  Alabafter  Mufchel-  förmig  gearbeitetes 

Schalgen  ohne  Deckel  drey  Zoll  im  Durchfchnitt  und  einen  Zoll 
hoch. 

54  Eine  Schachtel  mit  verfchiedenem  Wild-Ruf,  zum  Gebrauch  der 

Jager. 

55  Ein  hölzerner  Pocal  mit  einem  niedrigen  Fufs,  in  deflen  Becher 

verfchiedene  kleinere  und  wie  Papier  dünn  gedrehete  hölzerne 
Becher  enthalten  find,  (in  einem  hölzernen  Futteral  und  defeck) 

56  Ein  auf  eine  ähnlichere  aber  noch  feinere  Art  von  Holz  gedrehe- 

ter  und  zugleich  weit  comfleterer  Pocal  mit  einem  hohen  fein- 
zierlich  und  Künftlich  durchbrochenem  FuPfe  und  Deckel,  in  ei- 
nem hölzernen  Futteral. 

57  Eine  Kugel  *)  von  einer  dem  florentinifchen  Ruinen  - Marmor 

ähnlichen  Marmor -Art  mit  einigen  fchwarzen  und  feinen  Den- 
drifationen,  über  3 Zoll  im  Durchfchnitt. 

58  Eine  Kugel  von  roth-  und  weifs-  buntem  Marmor,  welche  wie  eine 

marfilianifche  Seifen -Kugel  ausfiehet,  4 Zoll  im  Durchfchnitt. 

59  Eine  dito  dito  mit  veränderter  Zeichnung,  4 Zoll  im  Durch- 

fchnitt. 

60  Eine  grolle  Kugel  von  fehl-  fchönem  auf  verfchiedene  Art  marmo- 

rirtenund  mit  vielerley  bunten  Figuren  gezeichneten  italiiinifchen 
Marmor,  über  6 Zoll  im  Durchfchnitt. 

61  Ein  Crucifix  von  buntem  gläfernen  Schmelzwerk  Künftlich  gear- 

beitet, in  einem  Ich warzen  zum  Theil  verguldeten  und  mit  einer 
gläfernen  Thür  verfehenen  SchränKgen. 

62  Ein  hölzernes  Crucifix  auf  einem  fchwarzen  Poftimente. 

63  Eine  Taubere  Probier-Wage  in  einem  mit  Glas-Thüren  verfehenen 

Gehäule,  nebft  den  dazu  gehörigen  von  Silber  verfertigten  Ge- 
wichten, zum  Gebrauch  für  die  Münz-Wardains.  Sie  iit  in  dem 
allervollkommenften  Stande. 

64 

-;:9  Eine  j 'ehr  ähnliche  Abbildung  haben  wir  in  Nehent.  Gretas  nm- 
ftvo  Regal.  Socictat.  Tab.  XXII.  unter  dem  Namen  Onycbiue 
Mar  bis  gefunden. 
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64  Carl  der  Zwölfte,  von  weißem  Alabafter,  ohngefehr  einen  Schuh 

hoch.  Das  Geficht  deßelben  ift  mit  Fieiis  gemacht,  und  fehl-  na- 
türlich getroffen.  Die  Statue  präfentiret  fielt  auf  einem  ebenfalls 
alabafternen  nach  den  Regeln  der  Bau-Kunft  eingerichteten  pie- 
deftal,  auf  deften  unterften  Staffeln  vier  nackte  Sclaven  in  einer 
regelmäßigen  Ordnung  fitzen,  welche,  mit  ihren  auf  den  Rücicen 
gebundenen  Händen,  an  Ketten  gefeffelt  find. 

65  Ein  elfenbeinerner  großer  doppelt-gezacKter  Kamm  , d elfen  hohes 

Alterthum  man  aus  dem  an  beyden  Seiten  mit  vieler  Kunft  ange- 
brachten SchnitzwerK  erlehen  kann,  7 Zoll  lang  und  5 Zoll  breit. 

66  Ein  großer  completer  Mörfer,  welcher  aus  einem  harten  und 

dichten  Kern  von  Pock-HoIz  verfertiget  ift,  zufamt  der  aus  dem- 
felbigen  Holze  gearbeiteten  Käule.  Die  Höhe  des  Möllers  be- 
trägt 11  Zoll,  und  der  Durchfchnitt  feiner  Weite  1 Fuß. 

67  Eine  türkifche  Ratzen -Falle  von  einer  feltfamen  Figur  und  In- 

vention. 

68  Ein  hoher,  von  grauem  Thon  gebrannter,  und  mit  vielen  erhabe- 

nen Figuren  gezierter  Krug. 

69  Zwanzig  diverfe  Curiofa,  worunter  verfchiedene  Geräthe  von 

mancherley  Terra  figillata  befindlich  find. 

70  Eine  Schieblade  mit  verfchiedenen  Curiofis. 

71  Eine  Schieblade  mit  verfchiedenen  Curiofis,  worunter  eine  Menge 

von  abgegoffenen  Münzen  in  Hausblafe. 

72  Eine  Schieblade  mit  verfchiedenen  Curiofis. 

75  Vier  und  zwanzig  Abgüße  von  diverfer  Grüfte  in  rothem  Wachs, 
nebft  fünf  blauen  dito. 

74  Achtzehn  diverfe  Abgüße  in  Gips. 

75  Vier  und  zwanzig  diverfe  dito  dito. 

76  Ein  fehr  wohl  confervirtes  und  in  natürlicher  Größe  in  Wachs 

pouffirtes  Geficht,  welches  Carl  den  Zwölften  vorßellen  foll. 
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DIE  FUENFTE  ABTHEILUNG 

enthält 

EINE  SAMMLUNG  VON  VERSCHIEDENEN 
AECHTEN  GESCHLIFFENEN  STEINEN, 
WIE  AUCH  DIVERSE  GLAS-FLUESSE. 

I.  ALLERLEY  EDLE  STEINE,  OHNE  EINE 
GEWISSE  SUITE. 

1 Ein  reiner  wie  eine  Berloque  gefehiiffener  Berg-C  yftall. 

2 Ein  dito  dito  , etwas  kleiner. 

3 Ein  großer  Ey-förmiger  polirter  Kiefel,  2 Zoll  im  Durchfchnitt. 

4 Ein  kleiner  zum  Ring-Stein  gefehiiffener  Cryftall. 

5 Ein  weißer  Cryftall,  auf  der  einen  Seite  platt,  auf  der  andern  Ey- 

förmig  gefchliffen , | Zoll  im  Durchfchnitt. 

6 Ein  großer  dreyeckigt  gefehiiffener  Cryftall,  if  Zoll  lang,  I Zoll 

breit,  und  über  ■§•  Zoll  dick. 

7 Ein  fehr  reiner  weißer  Topas?  zu  einem  länglich-viereadgten  Ring- 

Stein  gefchliffen,  wieget  51  Grän,  wobey  noch  ein  kleinerer 
viereckigter,  fo  4 Grän  wieget. 

g Ein  zu  einer  kleinen  Berloque  gefehiiffener  Böhmifcher  Diamant, 
wieget  8 Grän. 

9 Ein  fehl-  reiner  viereocigter  weißer  Topas?  mit  fünf  großen  Facet- 

ten, I Zolllang  und  faß  fo  breit,  wieget  23  Karath  und  1 Grän,  in 
einer  ge  wißen  Stellung  zeiget  er  die  Farben  des  Regen-Bogens. 

10  Eine  achteckigte  Platte  von  reinem  Berg-  Cryftall , | Zoll  lang 

und  eben  fo  breit. 

11  Ein  fehr  vortreflich  fpielender  Rauch-Topas,  fo  zu  einem  länglich- 

vierecKigten  Ring-Stein  gefchnitten,  | Zoll  lang  und  über  Zoll 
breit,  wieget  15  Kar.  1 Gr. 

12  Ein  fpanifcher  gold-gelber  Topas von  einer  ungemein  angeneh- 

men Farbe,  zu  einem  ovalen  Ring-Stein  gefchliffen,  etwas  unrein, 
wieget  8 Karath,  wobey  noch  ein  kleiner  unreiner  dico. 

1 3 Ein  kleiner  ovaler  Amethyft,  über  einen  halben  Zoll  lang , etwas 

unrein.  14 

■■'f  Da,  durch  Vermifchung  der  blauen  und  gelben  Farbe , eine  grüne 
hervorgebracht  werden  kann ; fo  gefchiehet  es  auch  nach  diefen 
Ge  fetzen  der  Strahlen  - Brechung , daß , wenn  man  durch  diefen 
gelben  Stein  blaue  Dinge  betrachtet , diefelben  ah  grün  unferm 
/luge  erfcheinen.  Eben  diefe  IVürkungen  werden  auch  durch  jene 
pag.  99.  num.  1 5 1 u.  1 3 2.  angeführte  boraßeinerne  Scheiben,  fo  wie 
überhaupt  durch  alle  gelb  gefärbte  Glafer  und  Spiegel , verur facht. 
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14  Zwey  7u 'Ring -Steinen  gefchnittene  Amethyften  von  angenehmer 

violetter  Farbe,  von  verleb  ieden  er  GtoiTe , wiegen  zufammen 
17  Giiin. 

15  Ein  polirtcs  etwas  unreines  Amethyft-Korn. 

16  Ein  Paar  Granaten  zu  Ring- Steinen  gefchnitten , wovon  der  eine 

mit  angenehmer  Farbe  Ipielct. 

17  Ein  Paar  unreine  Granaten  mit  eingefcbnittenen  Figuren. 

18  Ein  unreiner  Hyacinth  zum  Ring-  Stein  gefchnitten , \ Zoll  lang, 

über  * Zoll  breit. 

19  Ein  Chryfolit  von  eben  der  G)öfTe,  etwas  reiner. 

20  Ein  Kleiner  fauberer  orientalifcher  Saphyr  zum  Ring- Stein  ge- 

fchnitten  und  ganz  rein,  wieget  2f  Gr. 

1 Ein  ovaler  Carniol,  | Zoll  lang,  2 Zoll  breit. 

2 Ein  achteckigter  Carniol  von  fchöner  Farbe,  | Zoll  lang,  und  faß 

fo  breit. 

23  Ein  blals-rother  acht-eckigter  Carniol,  etwas  kleiner  als  der  vorige. 

24  Ein  ganz  dunkel  - rother  acht-eckigter  reiner  orientalifcher  Car- 

niol, über  4 Zoll  lang  und  4 Zoll  breit. 

25  Ein  ovaler  blafs-rother  zum  Ring-Stein  gefchnittener  Carniol,  ge- 

gen i Zoll  lang,  •§  Zoll  breit.  In  der  Mitte  präfentiret  lieh  eine 
dreyeckigte  Chalcedon-farb'gte  Fortifications-Zeichnung. 

26  Ein  ovaler  oftindilcher  lehr  durchfichtiger  Carniol,  von  der  Farbe 

eines  Rauch-Topafen.  Es  ift  auf  demfelben  das  Bild  der  Sonne 
und  des  Mondes  neben  einander  eingegraben. 

27  Ein  runder  gelber  Carniol. 

28  Zwey  Carniole  mit  Chalcedon  vermifcht.  (Sardonix.) 

29  Ein  runder  Sardonyx,  gegen  | Zoll  im  Durchfchnitt. 

30  Ein  Paar  Chalcedon  Achate  mit  etwas  Carniol  vermifcht. 

3  1 Lapis  Camehuja,  (Onyx  Orient.)  über  einen  Zoll  lang  und  | Zoll 
breit. 

32  Eine  acht-eckigte  Tafel  von  Chrifopras,  If  Zoll  lang  und  über 

einen  Zoll  breit. 

33  Ein  ovaler  aber  unreiner  Cacholong-Kiefel,  über  einen  Zoll  lang'. 

34  Ein  ganz  dunkel-grüner  Chrifopras,  ■§•  Zoll  lang  und  über  \ Zoll 

breit. 

35  Ein  lehr  reiner  eben  fo  dunkel-grüner  Chrifopras,  § Zoll  lang-, 

l Zoll  breit,  wieget  10  Gr. 

36  Ein  Herz-förmig  gefchnittener  Chalcedon,  f Zoll  lang. 

37  Ein  fchöner  ovaler  milch  - farbener  Chalcedon,  über  f Zoll  lang 

und  über  F Zoll  breit. 

38  Ein  noch  fchönerer  ganz  reiner  acht-eckigter  Chalcedon,  § Zoll 

lang  und  Zoll  breit. 

39  Ein  runder  Chalcedon,  noch  fchöner  wie  die  vorigen. 

40  Verfchiedene  Chalcedon -artige  Steine. 

41  Ein  Paar  grofs-gefiecKte  St.  Stephans-Steine. 
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42  Ein  ovaler  orientalifcher  Onix.  Eine  Lage  ift  ganz  weiß,  und  die 

andere  Ich w ii rz  1 ich . 

43  Drey  Kleine  Malachiten. 

44  Ein  fehr  fchöner  in  Form  eines  Herzens  gefclmittener  Malachite 

von  einer  fehr  angenehmen  grünen  Farbe,  -i  Zoll  im  Durchfchniic. 
43  Ein  ovaler  Malachite,  einen  halben  Zoll  lang  und  unrein. 

46  Ein  ovaler  dunKcl-b'auer  Malachite  mit  einem  liclu-blauen  Flecken, 

u Zoll  lang  und  fehr  rar. 

47  Ein  Paar  Türkille  von  verfchiedener  Farbe. 

48  Ein  grolfes  braunes  orientalifches  Katzen- Auge,  ’ Zoll  lang,  ^ Zoll 

breit,  und  über  J Zoll  dick. 

49  Ein  kleines  faß  durchficluiges  Cryßall- ähnliches  und  dabey  him- 

melblau fp; elendes  Katzen- Auge  von  Ceylon,  wieget  5 Grän. 

30  Ein  Paar  Schlangen-Augen  *)  von  grauer  Farbe. 

3 [ Ein  größeres  ähnliches  dito. 

32  Ein  Paar  dunklere  dito. 

3 3 Ein  wie  ein  Auge  geflalteter  Onyx. 

34  Ein  größerer  wie  ein  Auge  geftaltcter  Achat -Onyx. 

33  Ein  kleiner  Lapis  Lazul.  | Zoll  im  Durchlchnitt. 

36  a.  Ein  vortreflicher  dito,  ^ Zoll  lang,  über  2 Zoll  breit. 

36  b.  Ein  ähnlicher  dito,  | Zoll  lang,  ^ Zoll  breit. 

37  Ein  dito  mittelmäßiger  Sorte,  £ Zoll  lang. 

58  Ein  fehr  vortreflicher  ovaler  zum  Ring- Stein  gefchliffener  grüner 
Jafpis,  über  Zoll  lang. 

39  Ein  achteckigter  dito,  eben  fo  fchün,  •§  Zoll  lang  und  breit. 

60  Ein  grüner  Jafpis-ähnlicher  Achat. 

61  Ein  bräunlicher  durchfichtiger  Jafpis. 

62  Ein  brauner  zum  Ring-Stein  gefchliffener  Jafpis,  gegen  einen  halben 

Zoll  lang. 

63  Ein  doppelter  Ermel-Knopf  von  rothem  Jafpis- ähnlichen  Achat  in 

Si.ber  gefaßt. 

Ein  vier- eckigter  Afch- grauer  Jafpis,  einen  viertel  Zoll  lang. 

65  Zwey  diverfe  Herz- förmig  gefchnittene  Sorten  von diverfem bunt- 

farbigen Achat. 

66  Ein  dito  dito. 

67  Ein  ovaler  bunter  Achat  über  einen  Zoll  lang. 

68  Ein  Paar  acht-eckigte  Achate  mit  diven'en  Inclufis. 

69  Ein  Paar  Achate  mit  Wellen  -förmigen  Hguren. 

70  Ein  grün- und  weiß -bunter  Achat  zu  einem  ovalen  Ring  - Stein 

gefchliffen. 

71  Ein  wie  ein  Brillant  gefchliffener  Achat,  deflen  eine  Hälfte  ganz 

fchwarzbraun,  und  die  andere  Hälfte  fchwärzlich  iß. 

72  Ein  Herz  - förmiger  bunter  Achat  von  einer  fehr  fchönen  Politur. 
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75  Ein  Chalcedon-artiger  Achat  mit  rothen  Adern. 

74  Ein  Paar  ähnliche  dito. 

75  Ein  Paar  Onix-ahnliche  Achate. 

76  Ein  kleiner  runder  Chalcedon-artiger  Achat  mit  einer  fein  punftir- 

ten  Zeichnung. 

77  Ein  Chalcedon  - artiger  Achat  mit  rothen  Inclufls. 

78  Ein  Paar  gelbe  Achate  mit  rothen  Flecken. 

79  Ein  Paar  aus  rothen  Corallen  gefchnittene  Ring -Steine. 

go  Ein  acht- ecKigter  Chalcedon- artiger  Achat,  auf  welchem  die  ro- 
then Inclufa  eine  aufgeblühete  Tulpe  vorftellen. 
gl  Ein  kleiner  ganz  fchwarzer  brillantirter Achat  mit  befondern  hoch- 
rothen  Flecken. 

82-85  Vier  Capfein  mit  verfchiedenen  zu  Ringen  gefchnittenen 
Steinen. 

g6  Ein  ovaler  Achat  mit  einer  eingefchloflenen  Arborifation,  über 
| Zoll  lang. 

87  Ein  dito  mit  einer  vortreflichen  fchwarzen  Arborifation. 

88  Fünf  diverfe  Kleinere  Baum-Steine  von  Achat. 

89  Ein  runder  Chalcedon -artiger  Achat  mit  einer  eingefehloflenen 

fehl-  deutlichen  Dendrifation. 

90  Ein  dito  dito  in  einer  andern  Figur. 

91-95  Fünf  diverfe  Kleinere  dito. 

96  Ein  Herz  - förmiger  Aftroire  mit  Cometen  - ähnlichen  Sternen  in 

einer  metallenen  Einfaflung,  im  Durchfehnitt  einen  Zoll. 

97  Ein  Herz  - förmiger  Afhoite  mit  den  gewöhnlichen  Stern -Figu- 

ren, noch  einmal  fo  grofs,  und  in  einer  Albernen  Einfaflung. 

Anhang 

von  verfchiedenen  denen  achten  Steinen  durch  die  Kunfi  nach- 
gemacht cn  Flüjfen , welche  mehrentheils  zu  Ring  - Steine 
gejchliffen , und fchön  poliret  find. 

98  Ein  Flufs,  gleich  dem  Lap.  Lazuli. 

99  Ein  Fluls,  gleich  dem  Türkis. 

100  Drey  Fltilie,  gleich  dem  Schmaragd. 

XOI  Ein  Flufs,  gleich  dem  Rubin. 

1 02.  Ein  fehr  fchöner  dito,  gleich  dem  Chryfolit. 

IOJ  Ein  dito,  etwas  fchlechter. 

104  Drey  diverfe  Granat -ähnliche  Flüfle. 

105  Zwey  fehr  fchöne  Fiülfe,  gleich  dein  Amethyfl. 
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106  Ein  Paar  fehr  prächtige  Fiüffe,  welche  die  beiten  orientalifchen 
Saphire  an  Schönheit  übertreffen. 

107  Ein  dito  dito,  fehr  fchön. 

108  Ein  Paar  fchlechte  Fiüffe,  gleich  dem  Saphir. 

109  Vier  kleine  Fiüffe , welche  denen  Saphiren  in  Körnern  gleich 
find. 

HO  Ein  biaffer  Aquamarin  - Flufs. 

111  Ein  fchöner  Flufs,  gleich  einem  Aquamarin,  der  ins  blaue  fällt. 

1 12  Ein  Fluls,  gleich  einem  Aquamarin,  der  mehr  ins  grüne  fällt. 

II)  Zwey  fehr  fchöne  Fiüffe,  gleich  einem  Rubin  balais. 

1 14  Ein  fchöner  Flufs,  gleich  den  orientalifchen  Granaten. 

1 1 5 Ein  fehr  fchöner  Flufs,  gleich  einem  grollen  böhmifchen  Gra- 
naten. 

1 16  Ein  Flufs,  gleich  dem  milchfarbenen  Opal. 

1 17  Vier  Fiüffe  von  fchlechter  Sorte. 

1 1 8 Sechs  verfchiedene  ungefchliffene  und  unpolirte  Glafs  - Fiüffe , 
worunter  einer  mit  eingeftreuetem  Gold  - Staube  befindlich  iff. 


II.  EINE  BESONDERE,  NACH  EINER  GEWISSEN 
ORDNUNG  EINGERICHTETE,  COLLECTION 
SEHR  SCHOENER  EDLER  STEINE. 

Diefe  Sammlung  enthält  hundert  vier  und  vierzig  gefchliffene  und 
polirte  Edelfieine , welche  nach  einer  Grolle  (entweder  etwas 
über  oder  unter  einen  halben  Zoll  lang,  und  falb  eben  fo  breit) 
gefchnitten  find.  Der  erfte  Befitzer  hat  fie  in  zwölf  Ciaffen 
abgethcilet,  nemlich : 

In  der  erjlen  Claflc 

find  die  fogenannten  zwölf  Monat  - Steine. 

1 Ein  orientalifeber  Hyacinth,  wiegt  12  Grän. 

2 Ein  Amethyft  aus  Perfien,  wiegt  12  Gr. 

II  5 3 Ein 

v)  Da  diefe  Steine  in  einem  befondem  dazu  verfertigten  hölzernen 
Käfigen  liegen , fo  verfielt  es  fich  von  felber , daß  fie  bey  einander 
bleiben  muffen , und  beym  Verkauf  nicht  getrennt  werden  können. 
Das  Käfigen  , in  welchem  fie  aufbehalten  find , ifi  zehn  einen  hal- 
ben Zell  lang  und  acht  einen  halben  Zoll  breit.  Der  Deckel  def- 
felben  ifi  auf  der  dufferen  Seite  rund  um  mit  einer  faubern  Arbeit 
von  Holz  ausgelegt,  und  in  der  Mitte  mit  einem  fchönen  Frucht- 
Stück  von  mofaifcher  Arbeit  gezieret. 


Ein  orientalifcher  Jafpis,  wieget  12  Gran, 

Ein  orientalifcher  Saphir,  wieget  14  Gr. 

Ein  orientaliicher  Schmaragd , wieget  9 Gr. 

Ein  orientalifcher  Chalccdon,  wieget  IO  Gr. 

7 Ein  orientaülcher  Carniol,  wieget  9 Gr. 

8 Ein  orientaülcher  Sardonyx,  vvieg-et  14  Gr. 

9 Ein  orientaüfcher  Chiyfoiit,  wiegt  19  Gr. 

10  Ein  orientaliicher  Aquamarin,  wieget  14  Gr. 

11  Ein  Topas  aus  Fernen,  wieget  15  Gr. 

12  Ein  orientaliicher  Chryfopras,  wieget  II  Gr. 

In  der  2 \voten  Clafie 

find  die  zwölf  Edelfteine  nach  derjenigen  Ordnung,  in  welcher  die- 
felben  das  Bruft  - Schild  Aarons  gezieret  haben. 

1 Ein  (orientalifcher)  Sarder,  wieget  10  Gi% 

2 Ein  (fiiehfifeher)  Topas,  wieget  18  Gr. 

3 Ein  (lSchüicher)  Sclnnaragd,  wieget  15  Gr. 

4 Ein  (orientaüfcher)  Rubin,  wieget  1 1 Gr. 

5 Ein  (oriemalifcher)  Saphir,  wieget  16  Gr. 

6 Ein  (böhmifcher)  Diamant,  wieget  14  Gr. 

7 Ein  (orientaüfcher)  Lyncur,  wieget  1 1 Gr. 

8 E>n  (orientalifcher)  Achat,  wieget  10  Gr. 

9 Ein  (fachlileher)  Ame.hyft,  wieget  14.  Gr. 

10  Ein  (orientaüfcher)  Türkis,  wieget  7 Gr. 

IX  Ein  (orientaüfcher)  Onyx,  wieget  12  Gr. 

12  Ein  (orientalifcher)  Jafpis,  wieget  10  Gr, 

In  der  dritten  Clajje 
find : 

1 (Ein  Alhnandin?)  Eine  Art  von  den  bellen  orientalifchen  Grana- 

ten, wieget  15  Gr. 

2 Eine  andere  Art  orientalifcher  Granaten,  wieget  14  Gr. 

3 Ein  brafilianifcher  Schmaragd,  wieget  12  Gr. 

4 Ein  Rubin  balais,  wieget  1 5 Gr. 

5 Ein  occidentalifeher  Turmalin,  wieget  14  Gr. 

6  Eine 

'■•*)  Diefcs  iß  eine  fchwarz-  oder  dunkel  - braune  Art  von  Cryftall 
des  rochen , welche  ebenfalls  die  nwgnetifche  Eleäricität  des  wah- 
ren Turmalins  zu  bcfitz.cn  fcheinet  ,•  aber  fich  doch  dadurch  von 
ihm  unter fcheidet,  daß fie  nicht  anders,  als  im  heißen  I baßer,  und 
zwar  zu  einem  gewiß'en  Grade , erwärmet  werden  muß , wenn  ße 
die  Afcbe  anzichen  und  fovtftoßen  full.  Aber  auf  Kohlen  erwär- 
met äußert  fie  nicht  die  geringfie  Eleäricität, 
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6 Ein  ovientalifcher  Carmin, wieget  n Glan. 

7 Ein  Verd-  Antique. 

8 Ein  orientaliicher  Porphyr. 

9 Ein  fächfifcher  Opal  von  der  bellen  Sorte,  wieget  8 Gr. 

10  Ein  orientaliicher  Turmalin,  **)  wieget  14  Gr. 

11  Ein  orientalil'ches  Katzen- Auge. 

12  Ein  orientaliicher  Opal. 

In 

Eine  feltene  Art  von  oricntalißhem  Chalccdon , den  die  Natur 
mit  derjenigen  blaß-  rothcn  Farbe  tingiret  bat,  die  der  Farbe  des 
Rubin  balais  nahe  kommt. 

Dicfcr  wahre  ceylonifche  Turmalin  iß  von  einer  ziemlich  dunkelen 
Farbe , und  folglich  von  ßarker  Elcbtricität.  Man  kann  nach  den 
verfehle  denen  Graden  der  Dunkelheit  derer  Tunn  all  ns  ganz  ficher  die 
verfchiedcnen  Grade  ihrer  magnetifeh  - electrifchen  Kraft  beflim- 
tnen  und  abmeffen.  Denn  nach  den  mancherlei  Verfuchen, 
die  wir  mit  acht  verfchiedcnen  Turmalins  anzußellcn  Gelegenheit 
gehabt  haben,  haben  wir  jederzeit  befunden,  daß  je  dunkler  und 
je  undurchfichtigcr  der  Turmalin  gewefen,  deflo  ß Tu  her  hat  ßch 
feine  magnetifchf  Eleäricität ' geäußert.  Es  feheint  dahero  die 
Materie,  welche  den  Turmalin  dunkel  -braun  färbet,  eine  der 
llaupt-Urfachen  feiner  Eleclricität  zu  feyn.  Diefcs  beflätiget  ßch 
auch  noch  iiberdem  durch  einen  gcwijfcn  Verfiele,  den  wir  mit  ei- 
nem orientalifchen  Turmalin,  oder  mit  einem  magnetifeh  - elcclri- 
feben  Cryßall  des  raches,  von  einer  anfchnlichen  Griffe  und  Schön- 
heit, anßcllcn  wollten.  JVir  legten  ihn  zuerfl  auf  eine  glncnde 
Kohle,  und  da  er  gar  keine  Eleclricität  äußern  wollte,  fo  vergrif- 
fenen wir  die  Glut  fo  flark , als  wir  nur  konnten,  bis  diej'cr  dun- 
kele Cryßall  feine  braune  Farbe  verlohr , ganz  weiß  wurde,  und 
mit  dem  Verlaß  feiner  Farbe  zugleich  feine  ehemalige  durch  das 
heiße  TVajfer  erregte  Eledtricität  auf  ewig  einbiiffete.  Aber  zu 
-welchem  Gefchlecht  der  edlen  Steine  der  wahre  Turmalin  eigent- 
lich gerechnet  werden  miß},  davon  werden  wir  in  unferer  künf- 
tigen fyßemaiifchen  Befcbreibung  der  edlen  Steine  ausführlich  zu 
reden  Gelegenheit  nehmen. 

H 4 
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In  der  vierten  Claffe 

find : ^ 

1 Ein  böhmifcher  Topas,  wieget  21  Gr. 

2 Ein  fpanifchcr  Topas,  wieget  16  Gr. 

3 Ein  orientalii'eher  Chalcedon- Onyx. 

4- 12  Neun  Arten  von  orientalifchem  Onyx. 

In  der  fünften  Claffe 
find : 

I - 12  Zwölf  Arten  occidentalifeher  Jafpis  von  di  verfielt  Couleuren, 
Unter  denen  rollten  Arten  jft  ein  fielt  euer  hochrohter  Jafpis. 

In  der  fechsten  Claffe 
find : 

I - 12  Zwölf  Arten  orientalificher  Jafpis  von  allerley  Farben. 

In  der  [lebenden  Claffe 
find : 

I ■ 12  Zwölf  Arten  Achate  aus  Sachfen  von  allerley  Farben. 

In  der  achten  Claffe 
find: 

I - 12  Zwölf  Arten  Achate  aus  Mayland  mit  vortreflichen  Zeich- 
nungen und  Farben. 

In  der  neunten  Claffe 
find : 

I - 12  Zwölf  Arten  Achate  aus  Oftindien  von  verfchiedenen  fchönen 
Farben, 

In  der  zehnten  Claffe 
find : 

I - 12  Zwölf  Arten  Achate  aus  Weftindien,  gleichfalls  von  vortrefU- 
chen  und  zum  Theil  carneol-  artigen  Farben. 

In  der  eilften  Clafe 
find : 

£ -6  Sechserley  Arten  Nephrit,  oriental, 

7- 12  Sechserley  Arten  Lapis  Lazul. 

In  der  zwölften  Claffe  *) 
find : 

1 Ein  Aftroit. 

2 Ein 'Kern  von  einem  natürlichen  Magnet, 

3 Ein 

Diefe  Steine  haben  von  ihrem  vormaligen  Beßtzer  vielleicht  darum 
allhiev  ihre  Stelle  erhalten , iveil  diefe  Proben  zum  Theil  feiten , 
und  überden ; zu  Ring-Steine  gefehlten  und  poliret  find. 
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5 Ein  Malachit  aus  Tyrol. 

4 Eine  Rofen  - roth  und  vveifs  - geaderte  Zinnober  - Miner  aus  Catn- 

then. ::;t) 

5 Ein  fchvvarzer  fehl-  vortreflich  arboriiirter  orientalifcher  Dendrite. 
6-12  Sieben  verichiedene  Sorten  zum  Theil  Silber- haltige  Marmor- 

Arten. 

III.  EINIGE  VERTIEFT  UND  ERHABEN  GE- 
SCHNITTENE  ANTIQUE  STEINE,  ZUSAMT  EI- 
NER SAMMLUNG  DIVERSER  VON  GLAS  VERFER- 
TIGTER ABDRUECKE,  THEILS  MIT  ERHABENEN, 
THEILS  MIT  VERTIEFTEN  FIGUREN,  NACH 
DEM  MUSTER  ANTIQUER  GESCHNIT- 
TENER STEINE. 

1 Ein  ovaler  Achat- Onyx,  auf  welchem  lieh  eine  nackte  Perfon  zu 

Pferde  praefentiret,  über  einen  Zoll  lang',  (vertieft.) 

2 Ein  ovaler  braun  und  vveilfer  Onyx,  auf  welchem  lieh  eine  Tän- 

zerinn  zeiget,  etwas  über  f Zoll  lang,  (vertieft.) 

5 Ein  ovaler  Chalcedon  - Onyx  mit  einem  Reuter,  % Zoll  lang,  (er- 
haben gefchnitten.) 

4 Ein  Ovale  von  Carniol,  mit  einer  flehenden  Figur,  über  de- 

ren Rechten  (ich  eine  Kugel  prafentiret,  Zoll  lang,  (ver- 
tieft) 

5 Ein  Ovale  von  dunkel-braunem  Jafpis  mit  einer  flehenden  Figur, 

über  i Zoll  lang,  (vertieft) . 

6 Ein  Ovale  von  Sardonyx,  worauf  ein  gexronter  Kopf,  über  -j,-  Zoll 

lang,  (vertieft) 

7 Ein  Ovale  von  Sardonyx  mit  einer  flehenden  Figur,  | Zoll  lang. 

(vertieft) 

8 Ein  fehr  prächtig  und  ganz  frey  aus  einem  Orient.  Element-Stein 

gefehnittenes  Brüll- Bild,  deffen  Kopf  mit  einem  Lorbeer  - Kranz 
und  herabhangenden  Cinnis  gezieret  ift.  Die  Arbeit  an  diefer 
Antique  ift  vortreflich , und  die  Politur  des  Gefichts  hat  wenig 
ihres  gleichen.  Die  Lange  betragt  2 Zoll. 

9 Ein  Ovale  von  Carniol  mit  einem  alten  Kopf,  f-  Zolllang,  (vertieft) 

10  Ein  fehr  vortreflich  in  Chalcedon- Onyx  gearbeitetes  Bruft-Bi  d, 

mit  entblöfstem  rechten  Arm  und  künftlichem  Kopf-Putze.  In 
beyden  Händen  halt  es  ein  cornu  copiae , \ Zoll  lang,  (erhaben 
gefchnitten)  H 5 1 1 

••D  Diefe  Minera  hat  eine  fehr  vortrefliche  den  Edelfleinen  ähnliche 
Politur  angenommen  , weichet  foufl  bey  den  Mercurial  - Erzen 
nicht  gewöhnlich  iß. 


11  Ein  Ovale  von  Carniol , mit  einem  umlorbeerten  Kopfe,  | Zoll 

lang,  (vertieft) 

12  Ein  Ovale  von  Carniol-Onyx  mit  einem  gekrönten  Kopfe,  § Zoll 

lang,  (vertieft) 

1 3 Ein  Ovale  von  Carniol  mit  einem  gekrönten  und  bärtigen  Kopfe. 

\ Zoll  lang,  (vertieft) 

14  Ein  Ovale  von  Lapis  Lazuli,  worauf  eine  Frauens-Perfon  befind- 

lich, die  in  Jeder  Hand  einen  Zweig  hält.  Neben  ihr  zeiget  fiel 
e n Kleiner  Cupido.  Ueber  einen  Zoll  lang,  (vertieft) 

15  Ein  runder  brauner  Jafpis,  auf  welchem  lieh  eine  fitzende,  und  aul 

einem  Ambos  arbeitende  Figur  zeiget,  £ Zoll  im  Durc-hfchnitt, 
( vertieft) 

16  Eine  unvollKommene  und  noch  nicht  völlig  ausgearbeitete  Figur  in 

orientalifchem  Onyx,  (Lapis  Camthuja)  J Zoll  lang,  (erhaben] 

17  Ein  Ovale  von  Sardonyx  mit  einer  fitzenden  Figur,  gegen  | Zoll 

lang,  (vertieft) 

Hierauf  folget : 

18  Eine  Sammlung  von  auserlefenen  Glas-Flüflen  in  allerley  Couleu- 

ren  , worunter  die  vortrefiiehfien  antiquen  Köpfe  von  mancher- 
ley  Art,  imgleichen  ganze  Figuren,  mit  dem  größten  Fleifs 
und  Accuratelfe,  von  den  Originalen  abgefermt  find.  Diefe 
Sammlung  beftehet  aus  achtzig  theils  vertieften,  theils  erhabenen 
Abdrücken  von  verfchiedener  Grolle. 


DIE  SECHSTE  ABTHEILUNG 

enhält 

EINIGE  ALTERTHUEMER  VON  VER- 
SCHIEDENER ART. 

1 Zvvey  und  zwanzig  alte  deutfehe  fteinerne  Streit  - Hammer  und 

Schleuder-Steine  &c. 

2 Zvvey  alte  deutfehe  fteinerne  Opfer-Meder. 

3 Drcy  ausgegrabene  vierfüffige  metallene  Figuren,  welche  gefartel- 

teil  Pferden  ähnlich  find,  zulümt  einem  unbeKannten  metallener 
Gerätbc. 

4 Vier  diverfe  ausgegrabene  Urnen  von  gebranntem  Thon,  woran 

ter  eine  ledig  ift  und  eine  fchvvarze  Glalur  hat,  die  drey  übriger 
aber,  wie  gewöhnlich,  mit  Afche  und  Knochen  angefüllet  find. 

5  Zvve; 


5 Zvvey  nusgegrabene  Lampen  von  verfchiedener  Gröffe , nebft  ei- 

nem ausgegrabenen  kleinen  Haus-Gerathe  von  gebranntem  Thon, 
mit  einer  Kursen  Ring -förmigen  Handhabe. 

6 Lin  (febon  dein  äußerlichen  Anfehen  nach)  lehr  altes  Rauch -Fafs 

von  Bronze,  über  8 Zoll  hoch  , alt-gothilcher  Arbeit.  Es  belie- 
bet aus  einem  Unter -Theil  mit  einem  buffe,  worauf  lieh  ein 
rund  um  mit  fechs  durchbrochen  gearbeiteten  Schilden  gezierter 
Deckel  paffet,  deffen  Spitze  lieh  mit  einem  Kreuze  endiget.  In 
diefem  Rauch -Faffe  fanden  wir,  außer  dem  daran  hangenden 
Zettel  mit  der  Kaum  leferlichen  Auflchrift:  Abfolons  Rauch-Faß jj 
folgende  gefchriebene  Nachricht : 

“ Bifchoff  Abfolonifi  zu  Rot hfi hilf  gc\vcfcn.  Er  hat  ein 

Schloß  1 vieler  die  See -Rauher  angelegt  im  zlvölften  Se- 
culo , 1 voraus  nach  und  nach  Kopenhagen  geworden,  und 
iß  erßlicb  Koopmans  - luden  genandt , 1 veil  zuerfl  eine 
FiJ'ch -Handlung  da  angefangen.  „ 

7 Eine  alte  runde  Laterne  von  Bronze,  über  ~j  Zoll  hoch,  welche 

ebenfalls  ein  hohes  Alterthum  verrath,  mit  der  Beyfchrift : 
B.  Abfdons  Latem. 

8 Ein  kleiner  antiquer  egyptifcher  G-'tze  en  Bronze,  gegen  2 Zoll 

hoch,  welcher  eine  Aßen -ähnliche  Gcftalt  hat,  und  in  einer 
bey  denen  hierog-lyphilchen  Figuren  gewöhnlichen  Politur  fitzet. 

9 Eine  vortrefiiehe  und  in  der  greisten  Vollkommenheit  confervirte 

antique  Statue  en  Bronce, w ) deren  Abbildung  weder  in  dem 

Werke 

■’)  Abfolon  fundirte  Copenbagen  I l6g , vid.  Lehmans  Memoria  Ilaf- 
nienßs  1738.  Er  wurde  1178  Erz- Bifchof  zu  Lunden , vid.lfaae 
Pontani  biftoria  rerum  Danicarum  Lib . 6.  pag.  267. 

?;:C)  Dicfe  Bronce  feilet  einen  bärtigen , mit  den  gewöhnlichen  Bocks- 
Hörnern  und  Füßen  bezeichneten  Satiren  vor.  In  feinem  Geflehte 
zi  iget  er  diejenigen  Züge  einer  trunkenen  Schläfrigkeit , weiche  fch 
recht  für  das  Gefolge  des  Bachus  fchicken.  Diefe  Züge  find  mit 
einer  folcben  Art  von  Lineamenten  vergefellfcbaflet , die  man  im 
ganz  eigentlichen  Verfeinde  fatyrifebe  nennen  muß.  An  feinem 
nackten  Körper  kann  man  alle  dem  menfcblicben  Leibe  eigene 
Muskeln,  Erhöhungen  und  Vertiefungen , wie  auch  die  Nägel  an 
den  Fingern , auf  das  dcutliehfte  und  vollkotnmenfte  bemerken. 

Um 
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Werke  des  Monfaucon,  noch  in  anderen  denen  Altertliümern  ge- 
widmeten  Schriften  ( Io  viel  wir  zu  feilen  Gelegenheit  gehabt  ha- 
ben ) anzutreffen  ilf. 

Um  feinen  Nabel  fchlinget  ßch  ein  Kranz , welcher  aus  einem 
fchlanken  und  tbeils  Blätter-  theils  Trauben-  reichen  Wein-Reben 
beftchet.  Er  fitzet  ganz  frey , ohne  Poftimcnt , und  hat  feine  Fiiffe 
über  einander  geleget.  Mit  der  rechten  Hand  faffet  er  eine  runde 
zierlich  gearbeitete , mit  zwey  viereckigten  Handhaben  verfehene 
Schale , welche  ein  mit  zierlichem  Laubwerk  gearbeiteter  Deckel 
zieret.  In  der  Mitte  diefes  Deckels  bemerket  man  fechs  in  regel- 
mäßiger Ordnung  in  einem  engen  Kreife  eingebohrte  Locher , in 
dejfen  Mittel-  Punkt  ftch  ein  Knopf  befindet , woran  diefer  Deckel 
willkührlich  aufgefetzet  und  abgehoben  wird.  Die  Schale  ifl  in 
dem  Durchfcbnitt  ihrer  Peripherie  etwas  über  3 Zoll.  In  der 
linken  Hand  hält  diefer  Satyr  eine  fehl'  natürlich  geformte  Con - 
chylie , (die  gewundene  und  geknobhelte  Casquettej  deren  Rücken 
auf  feinem  linken  Knie  ruhet , und  deren  Mündung  oberwärts 
in  einer  horizontalen  Stellung  lieget.  An  der  Spitze  der  Mün- 
dung , und  zwar  in  derjenigen  Gegend , wo  ftch  der  Kopf  einer 
Schnecke  zuerfi  zeiget , wenn  fie  aus  ihrem  Gehäufe  heraus 
fehl  eichen  will , bemerket  man  eine  kleine  Erhöhung , die  man 
bey  dem  erften  Anblick  vor  die  herauskriechende  Schnecke  halten 
könnte.  Aber  bey  einer  genaueren  Unterfuchung  befindet  man 
gar  zu  deutlich , daß  diefe  kleine  Erhöhung  nichts  anders , als 
eine  halb -offene  Röhre , vor  ft  eilet , welche  von  den  Alten  dazu  be- 
ftimmet  gewefen  ift  , einen  Tucht  hinein  zu  legen  , und  die  kugel- 
förmige Conchylie  als  eine  Lampe  zu  gebrauchen.  Diefe  Broncc  ift 
hohl.  Ihre  Länge  betraget  X Fuß  und  3 Zoll,  Sie  wieget  5 Pfund 
und  18  Loth. 


DIE 


125 


DIE  SIEBENTE  ABTHEILUNG 

enthält 

EINEN  VORRATH  VON  ANTIQUEN 
UND  MODERNEN  MUENZEN. 

I.  ANTIQUE  MUENZEN  IN  SILBER. 

II.  ANTIQUE  MUENZEN  IN  ERZ,  wobey 

Ein  behänderer  Anhang  zu  bemerken  iß,  \vclcher 
theils  diverfe , theils  aus  gejuchte , und  in  einer  ge- 
heißen Snit e modellirte , ßlberne  Münzen  eines  J'chr  ge- 
fchicktcn  Meißens  in  [ich  j 'affet,  der  die  beßen  r ömifchen 
Originale  in  Erz , und  zlvar  von  der  erflen  Größe , zum 
Muß  er  getvählet  hat. 

III.  EINIGE  ALTE  THALER,  MODERNE  MEDAIL- 
LEN und  VERSCHIEDENE  KLEINERE  MUEN- 
ZEN VON  ALLERLEY  ART. 

I.  ANTIQUE  MUENZEN  IN  SILBER. 

A.  EIN  ANTIQUER  JUEDISCHER  SECKEL.  *) 

I A:  Ein  Gefäfs  in  der  Form  eines  Kelches,  (die  Gelte  mit 
Manna)  über  de  den  Mündung  ein  (amaritanifches  ^ liehet — • 

bgV 

Da  einige  auch  von  den  jetztlebenden  Gelehrten  zweifeln , ob  noch 
zu  unfern  Zeiten  ein  genuines  Exemplar  der  jiidifchen  Silberlinge 
vorhanden  fey  , und  wir  überdem  bey  allen  Abbildungen  der  feilen, 
fo  viel  wir  gefeben  , eine  genaue  und  mit  einem  wahren  Original 
übereinßimmende  Zeichnung  auch  in  der  allgemeinen  JVclt-TIiftorie 
vermißen,  fo  haben  wir  auch  vornemliih  um  die  fr  Urfache  willen 
gegenwärtiges  Original  in  einem  ganz  accuraten  Kupferfiicb  den 
Liebhabern  antiquer  Münzen  ( vid . Tab.  Fig.  /.)  vor  Augen  legen 
wollen.  Es  ifl  überfliijjig,  anzumerken , daß  diefe  Münze  zu  den 
höchß  feltenen  gczählet  werden  wiijfe. 

Es 
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.. y . ■ 1 ' . I 

7p!£f  — R:  Eine  denen  Lilien  ähnliche  Blume  (al. 
die  blühende  Ruthe  Aarons.  • — • Harduin.  lill.  convall. ) 

nanp  opfern».  *) 

B.  GRIECHISCHE  MUENZEN. 
ARTEMISIA. 

2 A:  Ein  nach  der  hellen  Kunft  des  Alterthums  Tauber  geprägter 
Kopf  mit  einein  Diadem  und  einem  Schleyer,  welcher  nur  die 
untere  Hälfte  des  Hintertheils  vom  Kopfe  bedecket.  — R:  Ein 
denen  egyptifchen  Pyramiden  ähnliches  und  aus  neun  Stuf  en 
beftehendes  Gereifte.  Auf  der  oberften  Stufte  liehet  eine  Figur, 
welchem  der  Rechten  einen  Spieß,  und  in  der  Linken  eine  Lampe 
zu  halten  fcheinet.  Auf  der  dritten  Stufte  von  unten  fitzen  auf 
beyden  Ecken  zwey  nackte  Perfonen,  (nehmiieh  auf  einer  ieden 
Ecke  nur  eine  Perfon)  von  denen  eine  iede  eine  brennende 
Lampe  in  der  Linken  hält.  In  der  Mitte  der  unterften 
oder  neunten  Stufte  zeiget  fielt  ein  Adler,  oder  ein  anderer  Vo- 
gel, mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Auflerdem  befinden  fielt  auf 

einer 

Es  iß  aber  gegenwärtiger  Seckel,  deffen  ähnliches  Gepräge  auch 
febon  von  Valton.  und  bey  Villalpand.  bemerket  iß,  noch  über- 
dem  für  die  Kenner  antiquer  Münzen  befonders  merkwürdig,  weil 
er  in  dem  erßen  Jahre  der , unter  dem  Hobenprießerthum  Simons , 
gefchehenen  Befreiung  der  Stadt  Jerufalem  gepräget  iß.  Denn 
■nach  der  Beßimmung  des  gründlichen  Harduins  ( Oper . felebt . 
pag.  6o2.)  wird  die  [es  auf  der  gegenwärtigen  Münze  durch  das 
auf  dem  Cyathus  befindliche  famaritanifche  K angedeutet.  JVcnn 
man  nun  der  Berechnung  einer  richtigen  Chronologie  folget , ß 
iß  diefer  Seckel  ohngefehr  im  Jahr  der  IVelt  vier  taufend  ein 
blinder  vier  und  fechzig , oder  hundert  zwey  und  vierzig  Jahr  vor 
Cbrifli  Geburt,  unter  dem  obgedachten  ilohenpriefler  Simon,  zu 
Jerufalem  gepräget  worden. 

Weil  die  bießgen  Buchdruckereyen  keine  famaritanifche  Lettern 
gebrauchen,  fo  haben  wir  uns  bey  der  Anführung  der  Umfchrift 
auf  diefem  Silberling  der  bebräifchen  Bucbflaben  bedienen  miijfen, 
wobey  die  in  Aug.  Rfeiff’cr.  Critic.  facr.  pag.  292.  mit  dem  C. 
bezeichnete  vierfache  famaritanifche  Buchfiaben-Tabelle  uns  zum 
Schlüffd  gedienct  hat. 
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einer  iedenStuffe  fein-  kleine,  und  dem  Hoffen  Auge  kaum  merK- 
ljche,  hinter  einander  flehende,  und  vieifüfhgen  laufenden 
Thieren  ähnliche  Figuren.  Diefem  Gerülle  zur  Rechen  liefet 
man:  APTEMISIAE,  und  zur  Linken : BAZIAISSHS.  ( viel. 
Tab.  fig.  III.)  Es  ift  diele  Münze,  nie  es  der  offenbare  Au- 
genfehein zeiget , genuin,  ungemein  rar,  und  fehl-  fchon  con- 
ierviret.  Sie  wieget  gegen  \ Loth. 

PHILIPPUS. 

J A:  Ein  umlorbeertes  Haupt,  (des  Philippus)  — R:  Eine  Perfon 
fiihret  in  einem  fehneilen  zweyfpännigen  Wagen.  Unter  den 
Püffen  der  Pi  erde  liehet  man  eine  Leyer*) — «MAIl'IIIeT.-j-)  Liefe 
Münze  wieget  über  J Loth , und  hat  ohngefehr  die  Grolle  eines 
römifchen  Denarius. 

LYSIMACHUS. 

\ A:  Ein  groffer  Kopf  mit  dem  Diadem  und  den  Hörnern  des  Ju- 
piter Hammons.  — R:  Die  gehelmte  Minerva  ftützet  lieh  mit 
dem  linKen  Arm  auf  ein  groffes.  oval-rundes  Schild,  und  hält  auf 
der  ausgeftreckten  rechten  Lland  eine  kleine  Sieges -Göttmn. 
Hinter  der  Minerva  zeiget  lieh  der  Götter-Stab  , und  vor  ihr  fle- 
het eine  fehl*  deutliche , aber  unbekannte  , und  einem  Tropharo 
etwas  ähnliche  Figur.*1"') — ATZIMAXsT.  BAXIAES22.  Sie 
wieget  £ Loth. 

5 Eine  Kleinere,  aber  der  vorigen  ganz  ähnliche  Münze,  auffer  dafs 
auf  dem  Revers  in  der  Exergue  die  dreyzackigte  Gabel  des  Nep- 
tuns lieget.  Ueber  ^ Loth  am  Gewicht. 

PYRRHUS. 

5 A:  Ein  vortrefiieher  mit  Ohr-Ringen  gezierter  Kopf  mit  fehl-  zier- 
lich aufgeflochtenen  Haaren,  zufamt  dem  Köcher  und  Bogen,  (die 
Diana)  — R:  Die  Göttinn  des  Sieges , über  deren  Kopf  ein 
Stern  flehet,  gehet  mit  eilfertigen  Schritten , und  traget  in  der 
Rechten  eine  Menge  feindlicher  Waffen,  aber  in  der  Linken  ei- 
nen grois-blättrigen  Epheu-Kranz , unter  welchem  lieh  der  Dün- 
ne r- 

*)  Gewöhnlicher  JVcife  findet  man  auf  dem  Re  vers  diefer  Münze  in 
andern  Sammlungen  an  ftatt  diefer  Leyer  die  dreyzackigte  Gabel 
des  Neptuns. 

-J-)  Das  0 mikron  wird  weit  kleiner , als  die  übrigen  Bub  ft  oben , von  ei- 
ner und  derfelben  Auffchrift , auf  vielen  griechifeben  Münzen  an- 
getroffen. 

•"")  In  dem  flehenden  Bande  der  allgemeinen  JVelt-Hiftorie  findet  man 
pag.  139.  auf  Tab.  VI.  num.  8.  und  9.  verfchiedenes  Gepräge  von 
diefer  Münze , wobey  insbefondere  die  vor  der  Minerva  flehende 
unbekannte  Figur  auf  maneberley  Art  verändert  ift. 
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rjer-Keil  (Blitz)  des  Jupiters  in  einer  fehl-  feinen  Figur  zeiget  — 
IITPP&T  BAEIAEßS.  Eine  fehl  faubere  und  prächtige  Münze, 
in  der  Größe  eines  Denarius. 

MASSILIENSISCHE. 

7 A:  Der  gefchmückte  Kopf  der  Venus,  deren  Hals  eine  Reihe  Per- 

len zieret. — R:  Ein  wütender  Löwe — MASSAAIHTßN.  In 
der  Größe  eines  Denarius. 

8 A:  Der  bloße  Kopf  der  Diana , nebft  ihrem  Köcher  — R:  Ein 

ruhig  gehender  Lowe  — Infchrift  und  Große  wie  bey  der  vo- 
rigen Münze. 

RHODISCHE. 

9 A:  Das  volle  und  fehl-  hoch  ausgeprägte  Geficht  der  Sonne  — 

R:  Eine  Rofe  oder  Granat-Blüthe.  £ Loth. 

10  A:  Das  mit  einer  Strahlen -Krone  gezierte  Geficht  der  Sonne  — 

R:  Eine  Rofe  oder  Granat-Blüthe,  welche  mit  einem  viereckigten 
Stempel  eingepräget  ift  — ZHNflN.  | Loth. 

DYRRACHIENSISCHE. 

Iia.  A:  Eine  Kuh,  welche  fich  nach  ihrem  faugenden  Kalbe  umfiehet. 
Ueber  ihr  erblicket  man  einen  Adler,  und  gleich  unter  demfelben 
HENßN.  In  der  Exergue  ift  ein  laufender  Jagd -Hund.  — 
R:  Der  Garten  des  Königes  Alcinous  — AIP.  «MAoAAMoT. 

1 1 b.  Ein  ähnliches  Gepräge. 

MACEDONISCHE. 

12  A:  Das  mit  dem  Diadem  und  zierlich  geflochtenen  Haaren  ge- 

fchmückte Haupt  der  Diana,  nebft  Köcher  und  Bogen,  in  einer 
runden  aus  acht  länglich  - runden  macedonifchen  Schilden  zu- 
fammengefetzten  Einladung  — R:  Die  Keule  des  Hercules  in 
einem  großen  und  weiten  Kranze  von  Eichen-Laub  — • Ueber 
der  Keule  liefet  man  gleich  unter  einem  Monogramm:  MAKE- 
AONßN,  und  unter  der  Keule : ITPßTHS,  zufamt  einem  Mono- 
gramm. Außerhalb  dem  Kranze  linker  Hand  zeiget  fich  der 
Blitz  des  Jupiters,  i ’ Loth. 

C.  ROEMISCHE  MUENZEN. 
cra'mjajew'  - m v e sr  z,  e er* 
FAMIL.  ACILIA. 

X?  A:  Der  umlorbeerte  Kopf  der  Gelundheits  - Göttinn , mit  einem 
Ohr-Gehänke  gefchmücket — SALUTIS  — R:  Die  flehende 
Gelundheits  - Göttinn  hält  in  der  Rechten  eine  Schlange,  und 
ftützet  fich  mit  der  Linken  auf  eine  Säule  — MAN.  ACI- 

LIVS.  UI.  VIR.  VALETV. 


AEMI- 


AEMILIA. 

14  A:  Der  König  Aietas  knieet  neben  einem  Cameel,  in  der  Rech- 

ten halt  er  den  Zaum,  und  in  der  Linken  einen  Palm-Zweig  — 
ln  der  Exergue:  REX  ARETAS  — R:  Jupiter  fahret  auf 
einem  vierlpännigen  Triumph-Wagen.  Unter  den  Vorder-Füden 
der  Pferde  id  ein  Scorpion  — (Infcriptio  detrita.)  In  der  Exer- 
gue : C.  HYPSAE.  COS.  PREIVER.  CAPT. 

15  /l:  Das  mit  einem  Schleyer  gezierte  Haupt  der  Göttinn  Concor- 

dia  — PAULLUS  LEP1DUS  CONCORDIA  — R:  Ein  fehr 
fchönes  Troperum , zu  deden  Linken  liehet  der  Bürgermeifter 
Paulus  Aemilius,  und  zur  Rechten  der  mncedonifche  König  Per- 
feus  mit  auf  den  Rücken  gebundenen  Künden , zufamt  leinen 
bevden  Prinzen  — TER.  In  der  Exergue:  PAULLUS. 

AESTIA. 

16  A:  Der  mit  einem  fehr  zierlichen  Helm  bedeckte  Kopf  der  Göt- 

tinn Roma — R:  Caltor  und  Pollux  reiten  mit  ausgeftreckten 
Spiefien  in  vollem  Galopp  — C.  AESTI.  In  der  Exergue : 
ROMA. 

AFRANIA. 

17  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze,  aulferder  hierbefindlichen  Marque 

des  Denar.  R:  Die  Vicloria  fahret  auf  einem  fchnellen  zwty- 
lpännigen  Wagen  — S.  AFRA.  In  der  Exergue : ROMA. 

ANTESTIA. 

iS  A:  Der  gekeimte  Kopf  der  Göttinn  Roma  mit  dem  Zeichen  des 
Denarius  — GRAC.  R:  Jupiter  fahret,  mit  dem  Götter  - Stab  in 
der  Rechten,  auf  einem  vierlpännigen  Wagen  — L.  ANTES, 
In  der  Exergue  : ROMA. 

ANTONIA. 

19  A:  Ein  blöder  Kopf  — M.  ANTONI.  IMP.  R:  Ein  Tempel, 

in  deden  Mitte  lieh  ein  Schild  mit  dem  vorwärts  fehenden  Bilde 
der  Sonne  zeiget  — III.  VIR.  R.  P.  C. 

20  A\  Das  bärtige  und  umlorbeerte  Haupt  des  Jupiters  — S.  C. 

R:  Die  Vicloria  fahret  auf  einem  vierlpännigen  Wagen  in  vol- 
lem Laufe.  Sie  hält  in  der  Rechten  einen  Palm  - Zweig  und  in 
der  Linken  einen  Lorbeer- Kranz.  Unter  den  Füden  der  Pferde 
liehet  der  ßuehdabe  E.  In  der  Exergue:  Q.  ANTO.  BALB. 
PR.  ilt  ein  nummus  ferratus. 
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ATILIA. 

A:  Das  mit  einem  zierlichen  geflügelten  Helm  bedeckte  Haupt 
der  Göttinn  Roma  — SARAN.  R:  Callor  und  Pollux  reiten 
fpornltreichs  mit  ihren  vorwärts  gedreckten  Lanzen — M.  ATILL 
ln  der  Exergue : ROMA. 


I 
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CLAUDIA. 

22  a.  A:  Das  behelmte  Haupt  der  Göttinn  Roma  — R:  Die  geflü- 
gelte Göttinn  des  Sieges  fahret  auf  einem  prächtigen  Triumph- 
Wagen,  welcher  von  drey  muthigen  Piei'den  gezogen  wird  — 
T.  MAN.  CL.  Q.  VR. 

22  b.  A:  Der  Kopf  des  Apolünis,  den  ein  Lorbeer -Kranz  mit  {ehr 

diftinöen  Blattern  und  Beeren  umkränzer.  Von  feinem  Kopfe 
hängen  über  den  Kais  zwey  lange  zierliche  Haar-Loci-.en  herab. 
Hinter  dem  Kopfe  erblicket  man  die  Leyer  — R:  Die  Behende 
Ceres  hält  in  einer  ieden  Hand  eine  brennende  Facitel  — P. 

CLODIUS.  M.  F. 

CORNELIA. 

23  A:  Der  bärtige  und  umlorbeerte  Kopf  des  Jovis  Capitolini  — 

R:  Jupiter,  mit  dem  Blitz  in  der  Rechten,  und  mit  dem  Scepter  . 
in  der  Linken,  fahret  auf  einem  vierlpfinnigen  Wagen.  Leber 
den  Pferden  flehet  der  Münz  - Buchftäbe  Ä.  In  der  Excrgue: 
L.  SCIP.  ASIAG.  (ifl  ein  nummus  ferratus.) 

24  A:  Der  mit  dem  Diadem  gezierte  Kopf  des  Genius,  zufamt  einem 

Scepter  — G.  P.  R.  — R:  Ein  Scepter,  auf  deflfen  Spitze  ein 
Lorbeer-Kranz  hänget,  und  ein  Steuer-Ruder.  Zwilchen  beyden 
lieget  eine  Kugel  - — CN.  LENT.  Q,  EX.  S.  C. 

FONTEJA. 

25  A:  Das  umlorbeerte  Haupt  des  Vejovis,  nebft  dem  Donner  -Keil. 

MAN.  FON  TEL  C.  F.  Unter  dem  Kinn  fleht  im  Monom. im- 1 
ma:  AP.  — - R:  Cupido  reitet  auf  einem  Ziegenbock.  Leber" 
demfclben  zeigen  fich  zwey  kleine  mit  einem  Stern  gezierte  Firne, 
(als  Zeichen  der  Zwillinge  Caftor  und  Pollux)  In  der  Exergue 
liegt  der  Thyrfus  des  Bachus.  Das  ganze  Gepräge  umichlielit 
ein  Myrtenkranz. 

FURIA. 

26  A:  Das  mit  einem  Kranze  von  (Korn-)  Aehren  gezierte  Haupt 

der  Göttinn  Ceres  zwilchen  einer  (Korn-)  Aehre  und  einem  ge- 
keimten (Weitzen-)  Korn  — III.  VIR.  BROCCHI.  R:  Ein 
Sella  Curulis  flehet  zwilchen  zwey  Falles  Liclor.  — L.  FURI. 
CN.  F. 

HERENNIA. 

27  A:  Das  Haupt  der  Gct  ion  der  Frömmigkeit  mit  zierlich  nu 'ge- 

bundenen Haaren  — 1'IETAS.  Unter  dem  Kinn  fleht  der  Buch- 
ftab  C.  — R:  Amphinomus  trägt  mit  eilfertigen  Schritten  Li- 
nen alten  Vater  aus  aein  Feuer  — M.  HERENNI. 

JULIA. 


JULIA. 

28  a.  A:  Der  Kopf  der  Venus  mir  zierlich  aufgebundenen  Haaren 
und  einer  frey  um  den  Hals  hängenden  Reihe  Perlen  ■ — 
R:  Aeneas  trägt  auf  der  linken  Schulter  leinen  Vater -Anchifes, 
und  auf  der  rechten  Hand  das  Palladium  — CAESAR. 

28  b.  A:  Ein  bl  oller  Kopf  — IMP.  CAESAR.  DIVI.  III.  VIR. 

TER.  R.  P.  C.  — • R:  Ein  Tempel,  in  d eiten  Mitte  man  eine 
Bild -Säule  erblicket,  die  in  der  Rechten  einen  Augur -Stab  hält. 
In  der  Mitte  des  Frontifpic.  diefes  Tempels,  welches  auf  vier  zier- 
lichen Säulen  ruhet,  zeiget  lieh  ein  Stern. 

29  A:  Ein  Elephant  tritt  im  Gehen  mit  dem  limten  Vorderfufs  auf 
eine  Schlange  — In  der  Exergue : CAESAR  — R:  Apex, 
Secefpita  , Afpergillum  und  Sympulum  — 

30  A:  Das  Haupt  der  Gottinn  der  Frömmigkeit,  welches  ein  Kranz 

von  Eichen-Laub  zieret  — II.  T.  — R:  Ein  prächtiges  Tro- 
pteum , wobey  auf  der  einen  Seite  ein  länglichter  Schild,  und 
auf  der  andern  dieFafces,  wie  auch  ein  knotigter  Stecken,  auf  wel- 
chem eine  Figur  wie  ein  Efels-Kopf  befindlich  ilt. — CAESAR. 

31  A:  Verlofchen  und  unkenntlich  — R:  Ein  Schreng- Wedel  und 

ein  Opfer -Beil.  (Diele  Münze  ill  ein  Quinarius.) 

JUNTA. 

32  a.  Das  blöde  und  bärtige  Haupt  des  Brutus,  (des  erden  lömifcben 

Bürgermeiders)  — BRUTUS  — R:  Der  blolfe  und  bärtige 
Kopf  des  Ahala  — AHALA. 

32  b.  Dielelbe  Münze. 

35  A:  Das  mit  Ohr -Ringen  gezierte  Haupt  der  Gottinn  der  Fröm- 
migkeit — PIETAS  — R:  Zwey  zufammen  gefügte  Hände 
halten  den  Mercurius-Stab  — ALBINUS.  BRUTI.  F. 

MARCIA. 

34  A:  Ein  bloffer  Kopf  mit  einem  Diadem.  Hinter  demfeiben  ein 

Lituus  — ANCUS  — R:  Ein  Reuter  reutet  über  eine  gew  ölbte 
Brücke,  oder  über  einen  Aqusduftus , von  welchem  fünf  ge- 
wölbte Bogen  zu  fehen  find.  In  einem  jeden  diefer  Bogen 
flehet  ein  Buchdabe  von  den  Worten  A.  Q.  V.  A.  MR  • — 
Uw fchvi ft : PHILIPPUS  — 

NOKIA. 

35  A:  Der  bärtige  Kopf  des  Pluto  mit  langen  herabhängenden  Haa- 

r n,  hinter  welchem  ein  HaaKcn  zu  lehen  id  — SÜFENAS  — 
R:  Roma  fitzet  auf  erbeuteten  Waffen,  und  hält  in  der  Rechten 
einen  Götter -Stab  und  in  der  Linken  ein  Parazonium.  Hinter 
ihr  lieht  die  Gottinn  des  Sieges,  hält  über  der  Roma  Haupt 
J - I 2 einen 
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einen  Kranz,  und  in  der  Linken  einen  Palm -Zweig  — SEX. 
KONI.  PR.  L.  V.  P.  F. 

NORBANIA. 

36  A:  Das  Haupt  der  Venus  mit  einem  Diadem  und  Ohr-Ringen  — 
CI L LI.  C.  KORBANUS  — R:  Die  romifehen  Stube  zularnt 
dem  Beil  flehen  zwilchen  dem  Staabe  des  Mercurs  und  einer 
(Korn-)  Aehre  — 

PLANCIA. 

A:  Ein  mit  einem  Hute  bedeeKter  Kopf  einer  Frauens-  Perfon  mit 
langen  herabhängenden  Haaren  — CN.  PLANCIVS  AED. 
CVR.  S.  C.  — - R:  Eine  Gemfe,  hinter  welchem  ein  Bogen 
nebft  einem  Köcher  zu  feilen  ift  — 

PLAUTIA. 

/ 1 : Ein  rundes  mit  beyden  Augen  vorwärts  feilendes  An  gefeilt 
der  Sonne  mit  freyen  fliegenden  Haaren,  von  überaus  fchnnem 
Gepräge  — L.  PLAVT1VS.  R:  Die  geflügelte  Aurora  hält 
mit  der  Rechten  ein  munteres  Pferd  der  Sonne  am  Zügel,  und 
mit  der  Linken  regieret  fle  noch  zwey  Pferde.  Hinter  ihr  er- 
blicKet  man  ebenfalls  zwey  Pferde  - — PLANCVS  — 

Diefelbe  Münze,  aber  etwas  abgenutzet  — • 

POMPONIA. 

40  A:  Ein  umlorbeerterKopf,  (die  Mufe  Urania)  hinter  welchem  ein 

Stern  befindlich  — R:  Eine  flehende  Frauens -Perlon  (die Ura- 
nia) flehet  vor  einem  Kleinen  Altäre,  auf  welchem  eine  (Him- 
mels-) Kugel  lieget,  die  fie  mit  einem  StccKen  berühret  — ■ 
MVSA.  Q.  POMPONI  — ~) 

POSTHUMA. 

41  Der  Kopf  der  Diana?  mit  zierlich  aufgebundenen  Haaren  und  Ohr- 

Ringen.  Ueber  demfelbqn  ift  ein  Hirfeh-Kopf,  und  hinter  ciem- 
felben  Kocher  und  Bogen  — R:  Auf  einem  Berge  flehet  ein 
zum  Opfer  beftimmter  Ochfe  vor  einem  angezündeten  Altar, 
wobey  ein  Götzen  - Pricfter  feine  Linke  zwilchen  die  Hörner 
des  Thieres  ftrecket,  (um  die  Immolation  zu  verrichten)  — ■ 
A.  POST.  A.  F.  S.  N.  ALBIN.  — (Nummus  ferratus.) 

PUPIA. 

42  A:  Ein  bloßer  jugendlicher  Kopf  — • R:  Ein  Melier  und  eine 

Schaale  — M.  P1SO.  M.  F.  FRVGI  — Alles  diefes  ift  in  ei- 
nem Kranze,  oder  in  einer  Krone  von  Lorbeer  eingefchlolfen  — 

RUBRIA. 

*')  Von  diefer  Pomponifchen  Familie  [ollen  auch  alle  übrige  Mufen 
auf  eine  Ähnliche  Art  ge  präget  feyn. 
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RUBRIA. 

43  A:  Der  bärtige  und  mit  einem  Lorbeer  - Kranz  gezierte  Kopf  des 

Jupiters,  nebft  einem  Scepter  — DOSSEN.  — R:  Ein  Göt- 
ter-Wagen  wird  von  vier  mit  majeftiitifchen  Schritten  einher- 
gehenden Pferden  gezogen  — In  der  Exergue:  L.  RVBRi. 

SERVTLIA. 

44  A:  Der  mit  einem  zierlichen  Heim  bedccKte  Kopf  der  Göttinn 

Roma,  hinter  welchem  ein  Kranz  befindlich  — R:  Zwey  ge- 
waffnete  Pcrfonen  reiten  mit  ihren  Spießen,  der  eine  nach  der 
rechten  und  der  andere  nach  der  linken  Seite  — C.  SERVEIL. 

SICINIA. 

45  A:  Ein  mit  dem  Diadem  und  Ohr- Ringen  gezierter  Kopf  (der 

Göttinn  des  Glücks)  — A.  FORT.  P.  R.  — R:  Ein  Palm- 
Zweig,  an  welchem  lieh  eine  Haupt -Binde  zeiget,  und  ein  Mer- 
curius-Stab  liegen  Kreutzweife  über  einander.  Unter  denfelben 
liehet  man  eine  Kleine  Krone  — Q.  SIC1NFÜS  III.  VIR. 

TITIA. 

46  A:  Ein  mit  einem  Diadem  gezierter  Kopf  mit  einem  fpitzen  fehr 

langen  Barte  — R:  Der  Pegafus  fetzet  fich  auf  die  Hinter- 
Beine , als  wenn  er,  vermitteln  feiner  Flügel,  nach  Art  der  Vö- 
gel, aufftoflen  will  — Q.  TITI.. 

47  Daftelbe  Gepräge , außer  dafs  die  Figur  auf  dem  Revers  etwas 

größer  ift. 

TITURIA. 

48  A:  Ein  bloßer  Kopf  mit  einem  lockigten  Barte  — TA.  (ein  Mo- 

nogram.) SAßlN.  — R:  Zwey  laufende  römifche  Jünglinge 
cn  führen  in  ihren  Armen  ein  jeder  eine  fabiniiehe  Jungfer  — 

L.  TITVRI. 

VIBIA. 

49  a.  A:  Der  umlorbeerte  Kopf  des  Apollo.  — PANSA  — 

R:  Die  Minerva  führet  mit  der  größten  Gefchwindigkeit  in  ei- 
nem vierfpannigen  Wagen,  und  halt  in  der  Linken  den  Spiels 
zufamt  den  Zügeln  der  galoppirenden  Pferde  — 

FAMIL.  INCERT. 

49  b-  A:  Ein  gekeimter  Kopf  (Caput  Koma??)  mit  vielen  herabhän- 
genden Cincinnis.  R:  Ein  (mit  einem  Schleyer?)  bedecister 
Kopf.  Diele  Münze  ift  fchwercr,  als  die  vorigen,  und  wieget 
£ Loth. 

| 49  c.  A:  Das  mit  einem  Schleyer  bedeckte  Haupt  der  Göttinn  der 
Frömmigkeit  — PIETAS  — R:  die  fitzende  Vefta  hält  in 
der  Linken  einen  (Götter-)  Stab,  und  auf  ihrer  ausgeftrecKten 

I 3 rechten 

1 
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rechten  Hand  das  Palladium  — VESTA  — S.  C.  Diefe 
Münze  ift  von  der  elften  Größe  und  wieget  i\  Loth. 

I I.  x a j s x - :u  v e dp  ^ s dt? 
von  denen  ohngefehr  vier  auf  ein  Loth  gehen. 

CAJIJS.  JULIUS.  CAESAR. 

SO  A:  Ein  nmlorbeertes  Haupt  • — C.  CAESAR.  DTCT.  PERPE- 
TVO  — R:  Die  Vafa  Ponrificalia  — COS.  II II,  P.  P.  Im 
Ab.'chnitt:  TRI.  POT.  Diefe  Münze  iit  offenbar  eine  unler- 
feboben;  und  in  den  neuern  Zeiten  ausgepräget.  Intleflen  ift  He 
doch  von  iliren  vormaligen  Befitzern  in  einem  filbernen  Ringe 
eingefaffet  worden.  Sie  hat  nur  um  cler  Suite  willen  alhier  ihren 
Platz  bekommen, 

AUGU- 

>•  Andreas  Schmidt  -zeiget  ein  ähnliches  Gepräge  von  einer  gold- 
neu  Münze  in  feiner  Diffcrtat.  de  pietnt.  in  numis  antiq.  auf  der 
beiliegenden  Kupfer  - Tabelle  Fig.  i.  auf  welcher  die  fitzende  Hfl  et  ] 
an  ftatt  des  Palladii  eine  Sieges-  Göttin n hält. 

Auch  findet  man  dnftclbe  Gepräge , was  in  diefem  Cabiuette  in 
Silber  ift,  in  derfclben  Grifte  und  Abbildung  von  Gold.  Fs  he-  ; 
fchreibet  folchcs  flo.  Georg.  E'ccard.  in  feiner  epiftola  cle  tnmu.is 
quibusdani  explicat,  dijjicilioribus , wofclbft  man  auch  eine  fehr 
genaue  Abbildung  davon  an  trifft.  Wir  wo  len  nur  etwas  von  fei- 
nen Worten  hier  anführen,  und  das  übrige , welches  diefer  Münze 
wegen  verdient  weiter  nachgelefen  zu  werden , denen  aufmerkfa- 
men  Liebhabern  übe:  l -fien : “ In  anteriore  parle  eft  caput  feem i me 
velqtum  coque  modo  ornatum,  quo  fitb  Auguflo  Tiberioque  Auguftie 
& Principcs.  feenüna  fifti  fulebant  — Sub  capite  legitur  Pie- 
tas — 


poft  obitum  iutcr  clivus  rclatee  honorem  cufum  id  ejfe , millum  eft 
dubium  „ ff  c. 

: ) Es  ift  gewiß  der  Mühe  wehrt,  auf  die  Bewunderung  des  Fleißes 
und  der  Gefchicklichkeil , welche  die  Stempel  - Schneider  in  jenen 
Zeiten  des  AfiqrthunA  bewiefen  haben , einige  Augenblicke  zu 
verwenden . 

Wcm\ 
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AUGUSTUS* 

5 1 A:  Ein  bloter  Konf  — AVGVSTVS.  DIVI.  F.  — R:  Ein 

wilder  unbändiger  Stier  — ■ In  der  Exergue : IMP.  X. 

52  A:  Ein  umlorbeerrer  Kopf  — CAESAR.  AVGVSTVS.  DI  VT. 

F.  PATER.  PATRIAE  — R:  Zwey  flehende  Perfonen,  von 
denen  ein  jeder  ein  rundes  Schild  zufnmt  einem  Spieffe 
hält.  Nach  oben  zu  flehet  zwilchen  ihren  Häuptern  ein  Liruus 
und  ein  Siinpuium.  — AVGVSTI.  F.  COS.  DES.  PR  INC. 
JVVENT.  In  dem  Abfchnitte:  C.  Ca  jus.  Lucius.  L. 
CAESARES. 

53  Daffelbe  Gepräge. 

54  Daffelbe  Gepräge. 

TIBE- 

Wenn  man  irgendwo  Gelegenheit  hat , eine  wohlgeordnete 
Suite  r'ümifcher  Münzen  in  Silber , und  zugleich  die  dreifachen 
Größen  in  Bronce  durchzugehen ; fo  wird  man  leicht  bemerken, 
wie  das  Gefuht  eines  einzigen  Kai  fers  nicht  nur  auf  den  Denn- 
rien , fordern  auch  auf  den  Münzen  von  Erz. , und  zwar  noch  dazu 
in  der  erften , zweiten  und  dritten  Größe , und  folglich  auf  allen 
Geprägen  die  genaueße  Ähnlichkeit  habe.  Ja  diefe  Aehnlich- 
keit  erfir ecket  ßch  nicht  mir  etwa  auf  diejenigen  Stücke , welche 
in  einem  Jahre  ausgepräget  worden , fordern  ße  bleibt  auf  allen 
Geprägen  durch  alle  Regierungs- Jahre  eines  Kaifers  unverändert 
und  einerlei  Haben  nun  die  damaligen  Kihifllcr  in  einer  folchen 
befördern  und  genauen  Beobachtung  der  /Sehnlichkeit  der  Stempel 
ihre  Stärke  und  Gefchicklicbkeit  bewiefen ; fo  werden  ße  folches 
um  fo  vielmaliger  in  Abficbt  der  Achnlichkeit  des  Stempels  mit 
dem  Original- Geflehte  des  Kaifers  aus  der  Acht  gelaßen  haben. 
Und  hien, ns  kann  man  fchließen , daß  wir  zu  unfern  Zeiten  auf 
denen  antiquen  Münzen  der  Kaifer  ihre  wohlgefroßene  Bildniße 
be ftzen.  Diefes  febeinet  ßch  auch  von  felbfl  zu  beßätigen , wenn 
wir  die  in  den  Denkmählern  weltlicher  Begebenheiten  gefchilderte 
Charaktere  vermiedener  Kaifer  gar  lebhaft  auf  ihrem , denen 
Münzen  eingeprägtem,  Geßchte  lefen  können. 

I Eie  leicht  bemerket  man  z.  E.  auf  dem  Geßchte  eines 
Elagabali  in  feinen  fchwe/gerifchen  Zügen  ßen  leckerhaften 
IVollüßling : auf  dem  Geßchte  eines  Nero  die  Tücke , und  zugleich 

I 4 


einen 


TTBERTUS. 


55  A:  Ein  wohl  geplagter  Kopf,  den  ein  Lorbeer  - Kranz  zieret — - 

TI.  CAESAR.  DIVI.  AVG.  F.  AVGVSTVS.  R:  Eine  fitzen- 
de Frauens-  Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  Stab,  und  in  der 
Linken  einen  (Lorbeer-)Zweig  — PONTIF.  MAXIM. 

56  DalTeibe  Gepräge, 

NERO. 

einen  Trait  von  Dummheit  und  Zaghaftigkeit : hingegen  auf  den 
Geflehtem  eines  Antonini  pii , uml  eines  Trojans  die  Züge  der 
Leutjeligkeit , der  Sanft  muht  ti.f.  w.  Ueherhaupt  hat  diefe  Be- 
merkung der  auf  denen  antiquen  Münzen  he  fündigen  Aehnlich- 
keit  der  Gefchts  - Bildung  eines  Kai  fers  noch  einen  befördern  nicht 
geringen  Nutzen.  Denn  hat  man  feiner  Einbildungs-Kraft , durch 
öfteres  Betrachten  eines  einzigen  Kaifers  auf  allerlei  Stempeln  von 
Ungleicher  Größe , die  Phyßonomie  des  Geflehtes  eingeprüget ; fo  ■ 
kann  man  ganz  leicht  und  gefchsvinde  den  Kaifer  erkennen , fo  1 
bald  man  nur  fein  Geßcbt  fiehet,  wenn  gleich  das  Alterthum  alle 
Auffchriften  verzehret  hat.  Und  hat  man  alsdenn  durch  diefe  \ 
mechar.ifche  Gcfchicklichkeit  des  Auges  den  rechten  Kaifer  errah-  , 
teil , fo  kann  man  alsdenn  auch  mit  einiger  Mühe  die  fchwachen 
und  kaum  merklichen  Fitfflapfen  derer  verlofchenen  Buchflaben 
ausfindig  machen,  und  die  ehemalige  völlige  Auffchrift  beftimmen. 
Ueherhaupt  kann  eine  folche  mechanifche  Uebung  des  Auges  bey 
fer  Erläuterung  einiger  gefchnittener  Steine  nicht  gänzlich  ohne 
Nutzen  feyn.  Ja  diefe  Uebung  ift , nebfl  andern  nur  ungewiffen 
t*nd  bisweilen  zweydeutigen  Merkmalen  , ein  ziemlich  ficheres 
J-Jftlfs  - Mittel,  die  Münzen  der  vcrfchiedenen  Antoninen , Conflan- 
tinen  u.  f.  w.  von  einander  zu  dißinguiren , 

Diefcs  ßnd  die  bekannten  Zinfc-Miinzen,  von  denen  die  Pharifäer 
Chriß(>  eine  vorgclegct  haben  ; oder , eigentlich  zu  fagen : Diefe 
Münzen  haben  daffclbe  Gepräge , welches  die  obgedachte,  von  den  Pha • 
i'ifaern  vnrgewicfnc,  Münze  gehabt  hat  — (fidel.  Spanhem.  de 
vfu  & pneßant,  m/u/if/n , aut.  -*•  nec  non  al.j 
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NERO. 

57  A:  Ein  blofler  Kopf  — NERO.  CAESAR.  AVG.  IMP.  — 

R:  O.  N.  S.  C. -)  in  einem  Lorbeer- Kranze  — IR.  P.  P. 
PONTIF.  MAX. 

SERVIUS.  SULPICIUS  GALBA. 

58  A:  Ein  blofler  Kopf—  IMP.  SER.  GALBA.  AVG.  — R:  S.  P. 

Q.  R.  0.  B.  C.  S.  in  einem  Kranze  von  Eichen-Laub. 

59  Dafieibe  Gepräge. 

MARCUS.  SALVIUS.  OTTO. 

60  A:  Ein  blofler  Kopf  mit  fehr  zierlich  gekräufeltem  Haare  — 
IMP.  M.  OTHO.  CAESAR.  AVG.  TR.  P.  — R:  Eine  fle- 
hende Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  Stab,  und  in  der  Linken 
einen  Kranz  — SEC  v RITAS.  P.  R. 

AULUS  VITELLIUS. 

61  A:  Ein  mit  dem  Lorbeer-Kranz  gezierter  Kopf  — VITELLIVS. 

GERM.  IMP.  AVG.  TR.  P.  — R:  Eine  fitzende  Perfon  (Vi- 
tellius)  hält  in  der  Rechten  einen  Scepter  — • VITELLIVS. 
COS.  III.  CENSOR. 

FLAVIUS  VESPASIANUS. 

62  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES.  VESP.  AVG.  CENS.  — ■ 

R:  Eine  Perfon  (Vefpafianus)  fitzet  auf  der  Sella  curuiis,  flützet  fich 
mit  der  Rechten  auf  einen  Scepter,  und  hält  in  der  ausgeftrecKten 
Linken  einen  (Lorbeer-)  Zweig  — PONTIF.  MAXIM. 

63  A:  Ein  umlorbcertes  Haupt — IMP.  CAESAR.  \ ESPASIANVS. 

AVG.  - — R:  Eine  betrübte  Pcrfcn  ( Jüdin  ) fitzet  auf  der  Er- 
den, und  flützet  mit  der  Linken  ihr  Haupt,  hinter  ihr  fleht  ein 
aufgerichtetes  Tropaeum.  In  der  Exergue : JUDAEA. 

64  Daflelbe  Gepräge. 

6>  A:  Wie  hey  der  vorigen  Münze  — IMP.  CAES.  VESP.  AVG. 
P.  M.  COS.  III.  — R:  Eine  flehende  Frauens-Perlbn  (dieGöt- 
tinn  Vefta)  hält  in  der  Rechten  ein  fympulum,  oder  eine  Lampe, 
und  in  der  Linken  einen  Gotter-Stab  ■ — ■ VESTA. 

[66  A:  Ein  umlorbeerter  lehr  dicker  und  grofiferKopf  — IMP.  CAE- 
SAR.  VESPASIANVS.  AVG.  — ^ R:  Eine  auf  der  Sella  cu- 
ruiis litzende  Perfon  (der  Kaifer)  hält  in  der  Rechten  einen  Stab, 
und  in  der  nusgeftreckten  Linken  einen  (Lorbeer-)  Zweig'  — 

PONT.  MAX.  TR.  P.  COS.  V. 

I 5 67 

I ' ) Diefe  verßellte  Bucbftaben,  welche  vermuthlich  0.  B.  C.  S.  bedeu- 
ten [ollen,  erwecken  diefer  Münze  einen  ziemlichen  Verdacht, 
daß  fie  unterfchoben  fey. 
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67  d:  Ein  mit  dem  Lorbeer-Kranz  gezierter  Kopf — IMP.  CAESAR. 

VESPASIANVS  AVG.  — ~k:  Eine  fitzende  Perfon,  ( diel  rie- 
dens-Göttinn)  weiche  ihren  linken  Fuls  auf  einen  Schemel  fetzet, 
hält  in  der  ausgeftreckten  rechten  Hand  einen  (Ocl-)  Zweig-  — 
PONT.  M.  TR.  P.  P.  COS.  VI. 

68  Em  Ähnliches  Gepräge. 

TITUS. 

69  /I:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — ; IMP.  TITVS.  CAES.  VESPAN. 

AVG.  P.  M.  — R:  Eme  Sella  curulis,  über  welcher  man  den 
Blitz  des  Jupiters  und  einen  Delphin  wahrnimmt. 

MARCIA  FURNILLA. 

-iQ  A:  Ein  fehl-  prächtig  gefchmiickter  Kopf,  der  mit  vielen  Haar- 
‘ Flechten  und  Blumen  gezieret  ift  — JVLIA.  TU  I.  IM.  FI.  — 
R:  Ein  Kopf,  auf  welchem  man  eine  Menge  großer  in  zierliche 
Reihen  gelegter  Perlen  erbl.ckec  — MAR'CIA  IVRNA.  * ) T. 
VESP.  IMP.  VXOR. 

DO  MIT!  ANUS. 

yi  Ein  mitLofbeeren  umkränztes  Haupt.  — IMP.  CAES.  DOM1T. 
AVG.  GERM.  p.  M.  TR.  P.  XII.  — R:  Die  gehelmte  Pallas 
hat  ihren  linken  Arm  mit  einem  runden  Schilde  bewaldet",  und 
fchwinwet  mit  ihrer  in  die  Hohe  gehobenen  rechten  Hand  einen 

Wurf  Spiels  - IMP.  XXII.  COS.  XVI.  CENS.  P.  P.  P. 

X:  Wie  bey  der  vorigen  Münze.  — — IMP.  CAES.  DOMIT. 
AVG.  GERM.  P.  M.  TR.  P.  XL  — R:  Die  gehelmte  Pallas 
hält  in  der  Rechten  den  Blitz,  und  ftützet  ihre  Linke  auf  den 
Götter- Stab.  Zu  den  Füllen  heget  ihr  Schild  — IMP.  XXL 
COS.  XVI.  CENS.  P.  P.  P. 

75  Ein  ähnliches  Gepräge. 

74  Ein  ähnliches  Gepräge. 

75  Ein  ähnliches  Gepräge. 

76 

*)  Ein  geübtes  Auge  bemerkt  es  ofenbar,  daß  die fe  Münze  cinKunß- 
fiitck  neuerer  Zeiten  fey ; indefen  iß  fie  doch  deswegen  fchdtzbar, 
weil  auf  der  feilen  das  Gepräge  des  Alterthums  mit  viele,  Ge fehlt,  k- 
lichkeit  nachgeahmet  iß. 

Ueberdem  fo  hat  der  in  der  Hißorie  der  Römer  fehr  unerfahrne 
Erfinder  diefes  niimmi  fpurii  den  eigentlichen  Namen , Marcia  Fur- 
nilla  ( welches  die  zwote  Gemahlirm  des  Titi  Eafpaßani  war , mul 
mit  welcher  er  die  ‘Julia  Sabina  erzeuget  hat ) mit  dem  unrichti- 
gen Namen  Marcia  l'urna  vcrfälfchet . 
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76  A:  Ein  mit  Lorbeeren  umkränzres  Haupt — IMP.  CAES.  DOMIT. 

A\  G,  GERM.  P.  M.  TR.  P.  XV.  — ' R:  Die  geheim«  Pallas 
flür/.et  (ich,  indem  De  mit  Kreuzvyeife  über  einander  gelegten 
Füllen  flehet,  mit  aufgehobener  Rechten  auf  den  Götter- Stab, 
und  fetzet  dabey  die  linke  Hand  in  ihre  Seite  — IMP.  XXII. 
COS.  XVII.  CENS.  P.  P.  P. 

77  A:  Ein  fauber  geprägter  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES. 

DOMIT.  AVG.  GERM.  P.  M.  TR.  P.  XIIII.  — R:  Die  ge- 
heim« Minerva  hat  ihren  rechten  Arm  mit  einem  Schilde  be- 
wahret, und  flehet  auf  einem  Schiffe,  auf  defl'en  Vorder- Theil 
man  die  Eule  vvahrnimmt.  .Sie  fchwinget  mit  auf:  ehabener 
Rechten  ihren  Wurf-Spiefs  — IMP.  XXII.  COS.  XVII.  CENS. 
P.  P.  P. 

78  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — Infcriptio  detrita  — R:  Zwey 

in  einander  gelegte  Hände  halten  ein  Feld-Zeichen,  deflen  Stange 
mit  grollen  runden  Schilden  gezieret  ifr. 

NERVA.*) 

79  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  - — IMP.  NERVA.  CAES.  AVG. 

P.  M.  TR.  POT.  — R:  Die  Vafa  Ponti  icalia : Simpulum, 
fSimouvinm')  Afpergillum,  Guttus  und  Lituus  — COS  IH 
PATER  PATRIAE. 

£0  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  NERVA.  CAES.  AUG 
P.  M.  TR.  P.  COS.  III.  P.  P.  — R:  Eine  flehende  Frauem- 
Perfon  (clieBilligkeiD  hält  in  der  Rechten  eine  Wn  e,  und  in  der 
Linken  ein  Horn  des  Heberflufies  • — • AEQUITAS.  AVGVST. 
gl  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  Göttinn  des  GIücks 
hält  in  der  Rechten  das  Steuer -Rüde-,  und  in  der  Linken  ein 
Co  au  copi.r  FORTVNA  AVGVST. 

82  .7:  Wie  bev  denen  vorhergehend  n Münzen  — R:  Z"'o  in  ein- 
ander gelchlcliene  Hände  — CONCORDIA  EXERC1TVVM. 

TRA  JANUS 

85  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — IMP.  CAES.  NARVA  TRA, TAN. 
AVG.  GERM.  — R:  Eine  fitzende  Perlon  gieflet  eine  Opfer- 
Schale  aus  — PONT.  MAX.  TR.  POT.  COS.  II. 

84  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  (Infcriptio  detrita)  — R;  Eine 
flehende  Perfon.  (Infcriptio  detrita) 

85 

*)  Dlefer  Kaifer  hat  unter  allen  übrigen  den  kl  ein  fl  en  Kopf,  einen 
langen  Hais , mul  eine  lange  flbr  flark  gebogene  Nufe , Er  iß 
daher  auf  denen  Manzen  } ehr  leicht  zu  erkennen. 
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§5  Der  umlorbeerte  Kopf  des  Kaifers  Nerva*)  — IMP.  CAES. 
NERVA.  TRAJAN.  AVG.  GERM.  — R:  Eine  vor  einem 
brennenden  Altar  fitzende  Perfon  gießet  mit  der  Rechten  über 
dem  Feuer  eine  Opfer  - Schale  aus , und  hält  in  der  Linken  ein 
Horn  des  Ueberfluffes  — PONT.  MAX.  TR.  POT.  COS.  II. 

86  A:  Ein  umlorbeertes Haupt  — CAES.  NERVA.  TRAJAN.  AVG. 

GERM.  — R:  Die  Göttinn  des  Sieges  gehet  mit  majeffätifchen 
Schritten,  und  tragt  in  der  Rechten  einen  Lorbeer -Kranz  mit 
flatternden  Bändern , in  der  Linken  aber  einen  langen  Palm- 
Zweig  — TR.  P.  COS.  III.  P,  P. 

87  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — IMP.  CAES.  NERVA.  TRAJAN. 

AVG.  GERM.  — R:  Die  Göttinn  des  Sieges  trägt  in  der  Rech- 
ten einen  Helm,  und  in  der  Linken  einen  langen- Palin-Zweig. 
Zu  ihren  Füßen  windet  fich  eine  Schlange  — P.  M.  TR.  P. 

cos.  im.  p.  p. 

88  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — IMP.  CAES.  N.  TRAJAN0 

OPTIMO.  AVG.  GER.  DAC.  — R:  Mars  ftützet  fich  mit 
der  Rechten  auf  eine  mir  der  fcharfen  Spitze  in  der  Erde  flecken- 
den Lanze,  und  traget  in  der  Linken  das  Parazonium,  oder  den 
Commando-Stab  — P.  M.  TR.  P.  COS.  VI.  P.  P.  S.  P.  Q.  R. 
go  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  TRAJANO.  AVG. 
GER.  DVC.  P.  M.  TR.  P.  COS.  VI.  P.  P.  — R:  Eine  fitzende 
Frauens-Perfon  hält  in  der  Linken  ein  Cornu  copite,  und  regieret 
mit  der  Rechten  ein  Steuer  - Ruder.  Ihr  linker  Fuls  ruhet  auf 
einem  Schemel,  oder  Polfier  — S.  P.  Q.  R.  OPTIMO.  PRINCIPE 
In  der  Exergue : FORT.  REP. 

90  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — CAES.  TRAj  ANO.  OPTIM. 
AVG.  GER.  DAC.  — R:  Eine  gehelmte  Perlon  (Mars)  trägt 
auf  der  rechten  Schulter  erbeutete  feindliche  Waffen,  in  der  lin- 
ken 

*)  Sollte  etwa  der  römifche  Stempel-Schneider , nachdem  er  Jehon  den 
Kopf  des  Trajans  gefchnitten,  und  da  er  nach  einer  Zwifchen-Zeit 
auf  demfelben  Stempel  die  dazu  gehörige  Auffchrift  hat  eiufchnei • 
den  wollen , aus  Verfehen  einen  alten  ebenfalls  der  Auffchrift  er- 
mangelnden Stempel  des  vorigen  Kaifers  Ncrva  ergriffen,  und  zu 
diefem  Kopfe  des  Newa  eine  für  Trajan  fich  f 'duckende  Auffchrift 
eingegraben  haben  ? JVäre  diefer  rare  nummus  vitiofus  zu  der 
Zeit  gepräget , da  die  römifeben  Triumviri  Auro  Argenio  Acri 
fiando  feriundo  ( liber . republicl)  auf  die  Zurückhaltung  aller  feh- 
lerhaften Münzen  ein  wachfames  Auge  haben  muflen ; Jo  wäre 
vielleicht  diefcs  Stück  uns  nie  zu  Geflehte  gekommen. 
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ken  Hand  aber  ein  Wurf- Spieß  (jaculum)  — P.  M.  TR,  P. 
COS.  VI.  P.  P.  S.  P.  Q.  R. 

91  A:  Ein  mit  dem  Lorbeer  - Kranz  gefchmiicktes  Haupt  — IMP. 

TRAJANO.  AVG.  GER.  DAC.  P.  M.  TR.  P.  COS.  VII.  — 
R:  Drey  Feld-Zeichen,  nemlich  Aqnila  zwifclicn  einem  Vexillum 
und  Manipulus  — S.  P.  Q.  R.  OPTI1VIO  PRINCIPI. 

HADRIANUS.  9) 

92  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES.  TRAJAN.  LIA- 

DRIANVS.  AVG.  — R ■ Die  Frömmigkeit  flehet  mit  ver- 

hülltem Haupte  — PIETAS.  P.  M.  TR.  P.  COS.  DES.  H. 

93  A-  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — IMP.  CAES.  TRAJAN. 

HADRIANVS.  AVG.  — R:  Die  fitzende  Göttinn  der  Ein- 
tracht ftützet  fielt  mit  dem  linken  Arm  auf  eine  kleine  Bild- 
Säule,  und  hält  in  der  Rechten  eine  Opfer -Schale.  Neben  ih- 
rem Stuhl  fleht  ein  kleines  Cornu  Copite  — P.  M.  TR.  P. 
COS.  II. 

94  A:  Ein  bloflcr  Kopf  — HADRIÄNVS.  AVG.  COS.  ITT.  P.  P.  — 

R:  Ein  dreyfüffiges  Getreyde  - Manfs , aus  welchem  einige  lange 
Aehren  hervorragen  und  herüberhängen  — ANNONA  AVG. 

95  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Perfon 

hält  in  der  rechten  ausgeftreckten  Hand  einen  Kranz,  und  trägt 
in  der  linken  Hand  ein  Steuer -Ruder.  Mit  dem  rechten  Fuß 
tritt  fie  auf  ein  Hintertheil  vom  Schiff — ASIA. 

96  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — IMP.  CAESAR.  TRAJANVS. 

HADRIANVS.  AVG.  — R:  Eine  Frauens-  Perlon  (die  Göt- 
tinn der  Eintracht)  fitzet  auf  einem  köft lieh  gearbeiteten  Stuhl, 
und  hält  in  der  Rechten  eine  Opfer -Schüflel — P.  M.  TR.  P. 
COS.  III.  In  der  Exergue : CONCORD. 

97  A:  wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  CAESAR.  TRAJAN. 

HADRIANVS.  AVG.  — R:  Die  gehelmte  Roma  fitzet  auf  ei- 
nem Bruil -Harnifch.  Sie  hält  auf  der  ausgeftreexten  rechten 
Hand  eine  Kleine  Sieges  - Göttinn,  und  in  derlinKen  den  Götter- 
Stab—  IMP.  TR.  P.  COS.  III. 

9S 

’■')  Diefer  Kaifer  unterfebeidet  ßch  auf  den  Münzen  durch  feinen  ge- 
febornen , aber  nicht  ganz  glatt  abgenommenen  Bart.  JVenn 
daher 0 auf  einigen  Münzen  fein  Name  Hadrian  verlofchen , und 
Wir  der  Name  Trojan  zu  lefen  iß ; fo  kann  man  ihn  dennoch 
durch  diefen  feinen  befondern  Bari , nebß  feinem  länglichten 
und  dabey  ßarken  und  vollen  Geflehte , von  feinem  Vorgänger 
Trojan  ficher  unterfebeiden. 
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98  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — HADRIANVS.  AVGVSTVS.  — 

R:  Die  gcbelmte  Tapferkeit  ftiitzet  lieh  mit  der  rechten  Hand 
auf  eine  Lanze.  In  dem  limten  Arm  trüget  fie  den  Commando- 
Stab,  (uns  Parazonium  i)  und  letzet  den  linken  enblöflten  Luis  | 
a.  l einen  Helm  — COS.  III. 

99  A:  E n umlorbeertes  Haupt  — HADRIANVS.  AVGVSTVS  — | 

R:  Der  Kaifcr,  welcher  mit  dem  Paludament  bekleidet  ill , und  1 
deflen  Haupt  ein  Lorbeer-Kranz  zieret,  traget  auf  der  linken  aus-  jj 
g-efireckien  flachen  Hand  eine  lehr  Kleine  unkenntliche  Figur  — 

COS.  HI. 

100  A:  W :e  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  gehelmte  Minerva 
fitzet-  auf  einem  Schilde  und  andern  Waffen.  Mit  der  Rechten 
ftützet  Sie  lieh  auf  ihren  Spiels.  In  der  Linnen  führet  fie  den 
Comraando  - Stab.  Hinter  ihr  auf  der  Erde  lieht  die  Eule  — 

COS.  1 i I. 

101  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  • — HADRIANVS.  AVG.  COS.  III. 

P.  P.  — R:  Africa  in  der  Geftalt  einer  auf  der  Erde  fitzenden 
Frauens  - Perfon,  welche  in  ihrer  Rechten  einen  Seorpion  hält  — 
AFRICA. 

102  A:  nie  bey  der  vorigen  Münze  — HADRIANVS.  AVGV-  I 
ST  VS.  — R:  Die  Freyg-ebigkeit  fchüttet  ein  Cornu  Copiae  aus, 
welches  fie  in  der  rechten  Hand  hält,  und  nach  der  Erde  hin  nei-  ! 
get  — LIBERALITÄT  AVG.  COS.  III.  P.  P. 

103  /t:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — HADRIANVS.  AVG.  COS.  III. 

P.  P.  — R:  Der  Nil-Strom,  in  der  Figur  eines  bis  auf  den  Ln- 
ter-Leib  halb  entblöflten  Mannes,  welcher  auf  der  Ei  tle  fitzet,  und 
lieh  mit  dem  rechten  Arm  auf  eine  kleine  Säule  ftützet.  ln  der 
rechten  Hand  hält  er  ein  Rohr,  und  in  der  linken  ein  Cornu 
Copi-.tr.  Zu  teilten  Füflcn  erfcheinet  ein  Meer-P  erd  — NIL  VS. 

104  A:  Wie  bev  der  vorigen  Münze  — IMP.  CAESAR.  TRA-  1 
JAN.  HADRIANVS.  AVG.  — R:  Eine  Frauens-Perfen  flehet 
vor  einem  Kleinen  brennenden  Altar.  Sie  gieflet  mittler  Rech- 
ten über  das  Feuer  eine  Opfer- Schale  aus,  und  hält  in  der  Lin- 
Ken  ein  n Götter -Stab  — P.  M.  TR.  P.  COS.  III. 

105  A:  WC  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Frsuens- 
Perfon  hält  in  der  Rechten  ein  Steuer-Ruder,  und  in  der  Linken 
ein  Cornu  Copite  — P.  M.  TR.  P.  COS.  III. 

106  A:  Ein  mit  dem  Lorbeer -Kranz  gefchmücKter  Kopf  — IMP. 
CAESAR.  TR  ÄJ  AN  VS.  HADRIANVS.  AVG.  — R:  Die 
Fiöh!ichi<eit  ziehet  mit  beyden  Händen  den  Schleyer  aus  dein 
Geliebte  — P.  M.  TR.  P.  COS.  III.  Zu  beyden  Seiten  der  Fi- 
gur liefet  man : HILARITAS.  P.  R. 
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;C7  A:  Das  Bildnis  des  Knifers  en  Buße  — IMP.  CAESAR.  TRA- 
JAN.  HADRIAN  VS.  AVG.  — R:  Eine  liebende  Perlon  (die 
Billigkeit)  Halt  in  der  Rechten  eine  Wage , und  in  der  Linken 
ein  Cornu  Copite  — P.  M.  TR.  P.  COS.  III 
;o3  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — IMP.  CAESAR.  TRAJAN. 
HADRIAN  VS.  AVG.  — R:  eine  lieh  ende  Erauens -Perlon 
hält  in  der  Linken  ein  Cornu  Copiae  — P.  M.  TR.  P. 

ANTONINVS  PIVS. 

09  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt — ANTONINVS.  AVG.  PIVS.  P.  P. 
TR.  P.  XXIIII.  — R:  Eine  flehende  Frauens -Perlon  hält  in 
der  Rechten  einen  langen  Lorbeer-Zweig,  und  in  der  Linken  ein 
mit  vielen  Aehren  angefülltes  Cornu  copite  — TR.  POT.XXXL 
IMP.  VIII.  COS.  II L P.  P. 

.10  A:  Wie  bev  der  vorigen  Münze. — ANTONINVS.  AVG.  PIVS. 
P.  P.  TR.  XXII.  — R:  Die  Billigkeit  hält  in  der  Rechten  eine 
Wage  und  in  der  LinKen  ein  Cornu  Copiae  — COS.  UH. 

1 1 1 Ein  ähnliches  Gepräge. 

; iz  A:  Wie  bev  den  vorigen  Münzen  — ANTONINVS.  AVG.  PIVS. 
P.  11  IMP.  II.  — R:  Eine  fitzende  Frauens  - Perfon  hält  in 
beyden  Händen  ein  Cornu  Copi.r.  Vor  ihr  liehet  ein  Gctreyde- 
Maafs  — TR.  POT.  XX.  COS.  II II. 

: 1 3 A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — ANTONINVS.  AVG.  PIVS. 
P.  P.  TR.  POT.  XIII.  — R:  Eme  flehende  Frauens -Perfon 
hält  in  der  Linken  ein  Cornu  Copiae  , und  in  der  Rechten  eine 
Kugel  — FELICITATI.  AVG.  COS.  IUI. 

! 14  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — ANTONINVS.  AVG.  PIVS. 
P.  P.  TR.  P.  XVI.  — R:  Eine  (lebende  Frauens -Perfon  hält 
in  der  Rechten  einige  Aehren,  und  berühret  mit  der  Linken  ein 
mit  Gerreyde  und  Aehren  angetülkes  Maafs,  welches  auf  dem 
Hinter-Theii  eines  Schiffes  flehet  — COS.  IITT. 

[ 1 5 A:  YV  ie  bey  den  vorigen  Münzen  — ANTONINVS.  A V G.  PIVS. 
P.  P.  TR.  POT.  XII.  — R:  Eine  Frauens- Perfon  flehet  vor 
einem  Opfer -Altar,  von  welchem  fielt  eine  Schlange  erhebet. 
In  der  Rechten  hält  fie  eine  Opfer-Schale,  und  in  der  Linken  ein 
Steuer-Ruder,  an  deffen  Spitze  eine  Kugel  lieget  — COS.  III T. 

[ 16  A:  Wie  bey  den  vorig  en  Münzen  — ANTONINVS.  AVG.  PIVS. 
P.  P.  i R.  P.  XXIIII.  — R:  Die  fitzende  und  gehelnue  Roma 
ftrecket  ihre  Rechte  aus,  und  Kürzet  lieh  mit  der  Linken  auf  ei- 
nen Stab  — ROMA.  COS.  IUI. 

f 1 7 A-  Ein  mit  dent  Lorbeer-Kranz  gezierter  Kopf  — CAES.  AEL. 
HADRIAN!  ANTONINVS.  AVG.  PIVS.  P.  P.  — R-  Eine 
heilende  Irauens  - Perlon  hält  in  der  Rechten  eine  Lampe,  oder 


ein  Simpulum,  und  in  der  Linken  ein  Tropxum  — TR.  POT. 

xv.  cos.  im. 

IIS  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — ANTONIN  VS.  PI  VS.  P P. 
IMP.  II.  — R:  E ine  flehende  Frauen, s - Perfon  (Äimona)  halt 
in  dem  linken  Arm  ein  mit  Aehren  gefülltes  Getreyde - Maafsi 
und  ein  Steuer -Ruder,  an  welchem  eine  Kusel  lieget.  Mit 
dem  linken  Puls  tritt  fie  auf  ein  Vorder -Theil  eines  Schiffes  — 
TR.  POT.  XXII.  COS.  IIII. 

119  A:  Ein  blofler  Kopf  mit  gekraufeltem  Haar  — DIVVS  ANTO- 
NINVS  — R:  Ein  Altar,  der  an  zweyen  Ecken  geflügelt  ifl  — 
UIVO  PIO. 

120  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Ein  Adler  flehet  auf 
einem  zierlichen  Grab-Mahl  oder  Säulen -Fufs  — CONSECRA- 
TIO  — 

F AUSTIN  A DIE  AELTERE, 

Antonini  Pii  Gemahlinn. 

121  A:  Ein  mit  vielen  Reihen  von  Perlen  prächtig  gezierter  Kopf. — . 
DIVA  AVG.  FAVSTINA.  — R:  Die  Frömmigkeit  flehet 
mit  einem  befchleyerten  Haupte  vor  einem  Altäre  — PIETAS. 
AVG. 

122  Daflelbe  Gepräge. 

12 J A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — DIVA  FAVSTINA  — 
R:  Eine  flehende  Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Kugel,  und 
in  der  Linicen  einen  Palm  Zweig  — AETERNITAS. 

124  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — DIVA.  AVG.  FAV- 
STINA. — R:  Eine  flehende  Perfon  halt  in  der  Rechten  eine 
Fackel  und  in  der  Linken  einen  Stab  — AETERNITAS. 

125  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen — DIVA.  AVG.  FAVSTI- 
NA. — Eine  flehende  Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Kugel. 
Mit  der  Linken  hält  fie  ein  Gewand,  oder  einen  Schleyer,  wel- 
cher Bogen -förmig  ihren  Kopf  umgiebt  — AETERNITAS. 

126  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — DIVA  FAVSTINA  — 
R:  Ein  Tempel,  defl'en  mit  Bild-Säulen  geziertes  Frontifpicium 
auf  fechs  Säulen  ruhet.  In  der  Mitte  des  Tempels  zeiget  lieh 
eine  kleine  Bild-Säule  - — AED.  DIV.  FAVSTINAE.  AVG. 

127  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — DIVA.  AVG.  FAV- 
STINA. — R:  Zwey  flehende  Perfoncn,  deren  einein  der  lin- 
ken Hand  einen  Stab  halt,  geben  fielt  ein  ieder  die  rechte  Hand — • 

CONCORDIAE. 
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AURELIUS.  ANTONINUS.  PHILOSOPHUS. 

28  A:  Ein  (jugendlicher)  blöder  Kopf,  ohne  Bart,  mit  kurzen  krau- 
fen  Haaren — A VRE  LI  VS.  CAES.  AR.  A V G.  — R:  Eine 
mit  der  Toga  bekleidete  Perlon  hält  in  der  Rechten  einen  Zweig 
und  in  der  Linken  ein  Cornu  Copise  — • COS*  DES.  II. 

29  A:  Ein  umlorbecrtes  Haupt  mit  dem  Bart  — ANTONINVS. 
AVG.  ARMENIACVS.  — R:  Eine  gehelmte  Perfon  fleht  in 
völliger  Rüflung , und  halt  in  der  Rechten  eine  Lanze,  in  der 
Linken  ein  Schild  — P.  M.  TR.  P.  XVIII.  IMP.  II.  COS.  III. 

F AUSTIN  A DIE  JUENGERE, 

Aurelii  Gemablinn. 

30  A:  Ein  blöder  Kopf  mit  aufgebundenen  Haaren  — FAVSTINA, 

AVG  VST  A.  — t R:  Zwey  nacxte  Kinder  (Commodus  und 

Antoninus)  fitzen  in  einem  prächtigen  Bette,  und  geben  fich  ein- 
ander die  Hände  — SECVLI.  FELICIT. 

JI  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  Juno  hält  in  der 
Linken  den  Götter -Stab.  Zu  ihren  Füllen  flehet  der  Pfau — • 
jVNONI.  REGINAE. 

132  A:  Wie  bcy  den  vorigen  Münzen  — DIVA.  FAVSTINA. 
AVG.  — R:  Der  Götter -Stuhl  der  Juno,  welcher  mit  einem 
Teppich  gezieret  ifl.  Zur  Rechten  liegt  ein  Götter-Stab,  und  vor 
dem  Stuhl  liehet  der  Pfau  — CONSECRATIO. 

: 3 3 A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — FAVSTINA.  AVGVSTA.  — 
R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  trägt  auf  ihrer  ausgellreckten 
dachen  Hand  das  Palladium , und  hält  mit  der  Linken  ein  oval- 
rundes Schild,  welches  auf  einem  Helm  ruhet  — AVGVSTI. 
PH. 

A4  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  mit  bedecktem 
Haupte  auf  einem  (Getreyde-)  Kaffen  fitzende  Perfun  hält  in  der 
Rechten  zwo  Korn  - Aehren  , und  in  der  Linken  eine  brennende 
Fackel  — CERES. 

VERUS. 

[35  A:  Ein  wohl  gekräufelter  blöder  Kopf  zufamt  dem  geKräufelten 
Barte  — IMP.  L.  AVREL.  VERVS.  AVG.  — R:  Eine  fle- 
hende Frauens-Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Kugel,  und  in  der 
Linken  ein  Cornu  Copix  — PROV.  DEOR.  TR.  P.  II.  COS.  II. 

[36  a.  A:  Ein  umlorbecrtes  Haupt  — IMP.  L.  AVREL.  VERVS. 
AVG.  — R:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — PROV.  DEO. 
TR.  P COS.  II 

[36  b.  A:  Ein  blöder  Kopf  mit  vielen  Kraulen  Locken — L.  VERVS, 
AVG  ARMANIACVS  — R:  Ein  gekeimter  römifcher  Soldat 
hält  in  der  Rechten  eine  Lanze,  und  mit  der  Linken  ein  läng- 
lichrundes Schild  — IMP.  II.  COS.  II. 

K 


COM- 
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COMMODUS. 

137  A:  Ein  mir  dem  Lorbeer -Kranz  gezierter  Kopf  — M.  COMM. 
AKT.  FEL.  AVG.  BRIT.  — • R:  DieGöttinn  des  Sieges  fchrei- 
bet  auf  das  an  dem  Stamme  eines  Palm -Baums  beteiligte  Schild 
die  Buchflaben  V.  O.  D.  E.  — SAEC.  FEL.  P.  M.  TR.  P.  XL 
IMP.  VII.  COS.  V.  P.  P. 

13g  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — M.  AKT.  FEL.  COMMO- 
DVS.  — R:  Eine  Perfon  liehet  mit  ausgelirecKter  Rechten 
vor  einem  Opfer -Heerde,  von  welchem  lieh  eine  Schlange  erhe- 
bet — TR.  POT.  COS. 

CRISPIN  A. 

139  A:  Das  Bildnifs  Crifpinse  en  Bulle,  mit  fehl-  zierlich  aufgeflochte- 
nen Haaren,  und  um  die  Schultern  mit  der  Stola  be Kleidet  — 
CRISPINA  AVGVSTA.  — R:  Die  Venus  halt  in  der  ausge- 
flreckten  rechten  Hand  denZanK-Apfel  der  Eris.  Mit  der  linken 
Hand  ziehet  fie  von  ihrem  Bufen  einen  Schleyer  weg , und  ent- 
blölfet  ihre  rechte  Brüll  — VENVS. 

140  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze.  — R:  Die  Göttinn  der  Ein- 
tracht halt  in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale,  und  in  der  Linken 
ein  Cornu  Copiae  — CONCORDIA. 

MARCUS.  DIDIUS.  SEVERUS.  JULIANUS. 

142  A:  Ein  Bruff-Bild,  delfen  Kopf  rnit  einem  Diadem  eezieret  ift  — - 
C.  M.JVLIANVS.  P.  P.  AVG.  — R:  VOTIS  V.  MVLTIS. 
liehet  in  einem  Kranze  von  Eichen -Laub.  In  der  Exergue: 
L.  V.  C. 

DECIMUS.  CLODtUS.  SEPTIMIUS.  ALBINUS. 

143  A:  Ein  blolfer  kraufer  Kopf  mit  kraufem  Barte  — D.  CLOD. 
SEPT.  ALBlN.  CAES.  — - R:  Eine  gekeimte  Hebende  Per- 
lon halt  in  der  Rechten  einen  ausgebreiteten  OePZweig,  und  mit 
der  Linken  berühret  lie  ein  auf  der  Erde  Hebendes  länglich- 
rundes Schild.  Hinter  ihrem  linken  Arm  erblicxet  man  ein 
Spiels.  — MINER.  PACIF.  COS.  II. 

LUCIUS.  SEPTIMIUS.  SEVERUS. 

144  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  mit  zierlichen  Locken  — SEVE- 
RUS. AVG.  PART.  MAX.  — R:  Die  Göttinn  des  Sieges  ge- 
het eiligfl  vorwerts , und  traget  in  beyden  Händen  ein  ausgebrei- 
tetes Diadem.  Vor  ihr  lieget  ein  kleines  länglich -rundes  Schild 
auf  einem  niedrigen  PoHimentc  P.  M.  TR.  P.  VUI.  COS.  II. 
P.  P. 
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[45  A:  Ehi  locKigtes  mit  einem  Lorbeer-Kranz  geziertes  Haupt  — 
SEPT.  SEVER.  PERT.  AVG.  IMP.  R:  Eine  fitzende 

Frauens- Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  Zweig,  und  in  der 
Linnen  einen  Stab  — P.  M.  TR.  P.  V.  COS.  JT.  P.  P. 

146  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze — TMP.  C.  PERT.  SEVER  VS. 
AVG.  — R:  Ceres  halt  in  der  Rechten  einige  Aehren,  und  in 
der  Linken  einen  dem  Rohr  ähnlichen  und  mit  vielen  articuürten 
Abfätzen  bezeichneten  Stab  — * CERER.  IR  LG  ff  ER. 

147  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — L.  SEPT.  SEV.  PERT. 
AVG.  IMP.  VII.  — R:  Die  Gottinn  des  Sieges  traget  eilfertig 
in  der  aurgeftrecKten  Rechten  einen  Lorbeer -Kranz,  und  in  der 
Linken  ein  Tropaeum  — ARABIA.  ADIABENTCA. 

148  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — L.  SEPT.  SEV.  PERT. 
AVG.  IMP.  X.  — R:  Eine  (lebende  Frauens-PeiTon  (Annona) 
hält  in  der  Rechten  einige  Aehren,  und  in  der  Linken  ein  Cornu 

CopiäE  — - annonae.  avgg. 

149  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — SEPT.  SEV.  AVG.  IMP. 
XI.  PART.  MAX.  — R:  Jupiter  mit  einem  flatternden  um 
den  linken  Arm  gewundenen  Gewand,  (Götter- Mantel)  und  mit 
dem  Blitze  in  der  hoch  aufgehabenen  rechten  Hand,  eilet  vor- 
wärts — JOVI.  PROPUGNATORI. 

150  A:  Ein  mit  zierlichen  Locxen,  einem  fpitzen  gekräufelten  Barte 
und  einem  Lorbeer  - Kranz  gezierter  Kopf — IMP.  CAE.  L. 
SEP.  SEV.  PERT.  AVG.  COS.  II.  — R:  Eine  flehende 
Frauens -Perfon  führet  in  der  Rechten  ein  Steuer-Ruder,  und  in 
der  LinKen  ein  Cornu  Copite  — FORTVNAE.  REDVCI. 

15 1 A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  CAE.  L.  SEPT.  SEV. 
PERT.  AVG.  — R:  Die  Gottinn  des  Sieges  gehet  vorwärts. 
Sie  trägt  in  der  ausgeflreckten  Rechten  einen  Lorbeer-Kranz  mit 
fliegenden  Bändern,  und  in  der  Linken  einen  Palm -Zweig. 
VICT.  AVG.  TR.  P.  COS.  II. 

152  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — SEVER V8.  PIVS.  AVG.— 
R:  Eine  fitzende  Perfon,  deren  linker  Fufs  auf  einem  Schemel 
ruhet,  führet  mit  der  Rechten  ein  Steuer-Ruder,  und  hält  in  der 
Linken  ein  Cornu  Copite  — P.  M.  TR.  P.  XI.  COS.  HI.  P.  P. 

JULIA, 

Sevcri  Gemahlinn. 

1155  A:  Ein  mit  zierlich  geflochtenen  Haaren  gefchmücktes  Haupt  — 
JVLIA.  AVCiVSTA.  R:  Die  flehende  Fortuna  hält  in  der 
; Kl  Linken 
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Linken  ein  Horn  des  Ueberfiuffes,  und  liiitzet  (ich  mit  der  Rech- 
ten auf  eip  Steuer- Ruder  — FORTVNAE.  I ELICI. 

154  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — JVLIA.  PIA.  FELIX. 
AVG  — R:  Die  fitzende  Venus  fetzet  den  linken  Fufs  auf  ei- 
nen Schemel,  halt  in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale,  und  in  der 
Linken  den  Gotter-Stab  — VENVS.  G'ENEFRIX. 

155  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen — JVLIA.  AVGVSTA.  — • 
R:  Die  Frömmigkeit  liehet  vor  einem  brennenden  Altar  — PIE- 
TAS. PVBLICA. 

156  Daffelbe  Gepräge. 

157  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — JVLIA  AVGVSTA.  — 
R:  Die  mit  gekröntem  Haupte  fitzende  Götrinn  Cybele  halt  in  der 
ausgeftrecKten  Rechten  einen  Zweig,  und  in  der  Linken  den 
Gotter-Stab.  An  dem  Fuße  ihres  Thrones  erbiicKet  man  einen 
Löwen  — MATER.  DEV1VI. 

158  Daßelbe  Gepräge. 

159  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — JVLIA.  AVGVSTA.  — - 
R:  Eine  liebende  Frauens-Perfon  fetzet  ihren  linken  entblöfsten 
Fufs  auf  ein  Vorder-Theil  vom  Schiffe.  Mit  der  rechten  Hand 
greifet  fie  nach  ihrem  Rufen,  und  mit  der  linken  halt  fie  auf  ih- 
rem Schooffe  ein  nacktes  Kind,  welches  an  ihrer  Brüll  finget. 
Hinter  ihr  bemerket  man  ein  Steuer  - Ruder.  — SEC  VLI  FE- 
LICITAS. 

160  Daffelbe  Gepräge. 

MARCUS.  AURELIUS.  ANTONINUS,  oder  CARACALLAV) 

161  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  umloubeertem  Haupte  — IMP.  ANTO- 
NINVS.  AVG.  — R:  Eine  liebende  Perlon  hält  in  einer  ieden 
Hand  eine  Fahne,  oder  Standarte  — FIDES.  MILITVM. 

162  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  — 
R:  Eine  geharnifchte  Perlon  in  völliger  Rüftung  hält  den  Conr- 
mando-Stab  unter  dem  linKen  Arm,  in  der  Rechten  führet  fie 
eine  Lanze,  und  liehet  zwilchen  drey  auf  der  Erde  fitzenden 
Perfonen  — VIRTVS.  AVG. 

16?  A:  Ein  lehr  zierlich  geicräufelter  Kopf,  den  ein  Lorbeer-Kranz 
zieret—  ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  GERM.  — R:  Eine  lie- 
bende Frauens-Perlon  hält  in  der  Rechten  eine  Wage,  und  in  der 
LinKen  ein  Cornu  Copiae  — MONETA.  AVG. 

164  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — ANTONINVS.  PIVS. 
AVG.  — R:  Eine  nackte  Perfon  (Jupiter)  hält  in  der  LinKen 
eine  Kugel,  und  in  der  Rechten  einen  Stab  — RECTOR  COEL. 

165 

'”■)  Caracalla  unterfcheidet  fich  von  den  übrigen  Antoninte  vornehm - 
lieh  durch  feine  breite  und  aufgeworfene  Lippen, 
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65  A\  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — TMP.  CÄE.  M.  AVR.  ANT. 
AVG.  TR.  P.  IT  — R:  Eine  flehende  Perfon  hält  in  der  Rech- 
ten den  S'tih  des  Mercurius,  und  in  der  LinKen  ein  Cornu  Co- 
piae  — FELICITAS.  AVG. 

66  /!'■  Ein  Bruft-Bild,  deflen  Kopf  eine  Coronam  radiat.  trägt  — 
IMP.  CAES.  M.  AVR.  ANTONINVS.  AVG.  — R:  Die  Göt- 

tinn  Roma  fitzet  auf  einem  Schilde,  und  hält  in  der  Linken  eine 
kleine  Sieges-Göttinn  — P.  M.  TR.  P.  II.  COS  II.  P.  P. 

67  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Ein  lömifcher  Soldat 
Mit  in  der  Rechten  eine  Lanze,  und  fchleppet  unter  dem  linken 
Arm  einen  Gefangenen  — PONTIF.  TR.  P.  XII.  COS.  III. 

PVBLIUS.  SEPTIMIUS.  GETA. 

68  T:  Ein  Bruft-Bild  mit  blofltm  Kopfe  — IMP.  SEPT.  GETA. 
CAES.  PONT.  — R:  Eine  liebende  Perlon  hält  in  der  Rech- 
ten eine  Wage  und  in  der  Linken  den  Stab  des  Mercurius  — 

FELICITAS.  PVBLICA. 

69  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — P.  SEPT.  GETA.  CAES. 
PONT.  — R:  Eine  flehende  und  mit  dem  Paludament  an  ge- 
kleidete Perlon  (Geta)  hält  in  der  Rechten  einen  Zweie,  und  in 
der  Linken  einen  Stab  oder  Scepter  --  PRINC.  JVVENT. 

70  A:  Ein  hlofl’er  Kopf  — IMP.  SEPT.  GETA.  CAES.  PONT.— 
R:  Eine  liebende  Frauens- Perlon  ftützet  lieh  mit  der  Rechten 
aut  einen  .Stab,  und  hält  in  der  LinKen  eine  kleine  Sieges- Göt- 
tinil — NOBILITAS. 

MARCUS.  OPELIUS.  SEVERUS.  MACRINUS. 

71  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  mit  einem  lehr  Harken  Barte  — 
IMP.  C.  M.  OPEL.  SEV.  IM  A CR  IN  VS.  AVG.  — R:  Eine 
liebende  Göttinn  ftrecket  mit  der  rechten  Hand  ihren  Stab  nach 
einer  auf  der  Erde  liegenden  Kug  el , und  hält  in  der  linken  ein 
Cornu  Copix  — PROVIDENTIA.  DEORVM. 

DIA  DUMENIANUS. 

72  A:  Ein  bloflcr  Kopf  — M.  OPEL.  DIADVMENIANVS. 
CAES.  — R:  Diadumenianus  liehet  mit  dem  Paludament  be- 
kleidet , und  zur  Linsen  liehet  man  zwey  romilche  Standarten 
(Feld-Zeichen)  — PRINC.  JVVENTVTIS. 

[73  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Diadumenianus  flehet 
im  Paludament  in  völliger  Rüftung.  Er  hält  in  der  Rechten  ein 
Feldzeichen,  und  zu  ieiner  Linken  liehen  noch  zwey  andere 
Feldzeichen.  — PRINC.  JVVENTVTIS. 

K 5 


MAR- 


150  . 

MARCUS.  AURELIUS.  ANTONIUS.  ELAGAB ALUSA) 

174  A-  EinBruft-Bild,  deflen  Haupt  mit  einem  Lorbeer-Kranz  gezie- 
vetift  — IMP.  ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  — R:  Der  Kai- 
fer  flehet  im  Paludament  vor  einem  Altar,  und  halt  in  der  Rech- 
ten eine  Opfer-Schale,  über  welcher  lieh  ein  Stern  zeiget,  und  in 
der  Linken  den  Cornmando-Stab  - — • INVICTY  S.  SÄCERDOS, 
AVG. 

175  /J:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — • R:  Wie  bey  der  vorigen 
Münze , außer  dafs  der  Kaifer  in  der  Rechten  einen  Palm-Zweig 
halt. 

176  Ein  ähnliches  Gepräge. 

?77  //:  Ein  Bruft-Bild,  deflen  Haupt  ein  Lorbeer-Kranz  fchmücket — • 
IMP.  ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  — R.:  Die  geflügelte  Victo- 
ria eilet  vorwärts.  Sie  hält  in  ihren  ausgebreiteten  Händen  ein 
zierliches  aus  Perlen  beliebendes  Diadem.  Ihr  zur  Linicen  be- 
meiket  man  den  Stern  — VICTORIA,  AVG. 

17g  //:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  Göttinn  der  Frey- 
heit  hält  in  cler  Rechten  den  Hut  der  Freyheit,  und  in  der  Lin- 
ken den  Gotter-Stab,  Ihr  zur  Rechten  flehet  der  Stern  - — LI- 
BERTAS.  AVG. 

J79  A\  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — '•  R-  Wie  bey  der  vorigen 
Münze,  außer  dafs  die  obbenannte  Göttinn  In  der  Linken  ein 
Cornu  Copis  hält. 

JULIA  MAESA, 

Ela« abali  Groß-  Mutter. 

A:  Ein  bloßer  Kopf  mit  zierlich  aufgebundenen  Haaren  — . 
JVLIA,  MAESA.  AVG.  — R:  Eine  fitzende  Perfon  (die 
SchamhafttgKeit)  hält  in  der  Linken  einen  Stab,  und  verdecKet 
mit  der  Rechten  ihr  Geficht  — PVDICITIA. 

Igl  V:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  flehende  Juno  -rt 

JVNOi 

JULIA  SOAEMIAS, 

Eiagabali  Mutter. 

/i':E!n  bloßer  Kopf  mit  aufgebundenem  Haar-—  JVLIA  SO- 
AEMIAS. AVG.  — R’.  Die  fitzende  Venus  hält  in  der  Linken 
den  Gotter-Stab,  und  in  der  Rechten  eine  Kugel,  oder  den  Zank- 

Apfel 

*0  Es  zeiget  fleh  mehrentheik  ein  Stern  auf  der  Fac.  poftic.  der  Mün- 
zen des  Elagabali , Diefen  Stern  hat  man  zum  l Jnterfcheidungs « 
Zeichen  diefes  Anioninus  von  feinen  Vorgängern  gleiches  Namens 
erwählet , obgleich  diefes  Zeichen  nicht  auf  allen  Münzen  diefes 
Kai  fers  erfcheiwt. 


Apfel  der  Eris.  Vor  der  Venus  flehe  ein  kleiner  Cupido  — 
VENVS.  CAELESTIS. 

MARCUS.  AURELIUS.  SEVERUS.  ALEXANDER. 

l8j  A:  Ein  mit  dem  Lorbeer -Kranze  gezierter  Kopf  — IMP.  C. 
M.  AVR.  SEV.  ALEXAND.  AUG.  — R:  Eine  mit  der  Kro- 
ne auf  dem  Haupte  fitzende  Perlon  (Jupiter)  halt  in  der  Rech- 
ten eine  kleine  Sieges- Göttinn  und  in  der  Limcen  den  Gotter- 

Srab  — JOVI  VICTORE 

iSj.  A:  Ein  mit  Lorbeer  umicränztes  Haupt  — IMP.  C.  M.  AVR. 
SEV.  ALEXANDER.  AVG,  — R:  Eine  Göttinn  flehet  ne- 
ben einem  Getieide-Maafs,  und  hat  in  der  liiiKen  Hand  eine  ab- 
werts  hangende  Aelire,  und  in  der  rechten  ein  Cornu  Copix  — 
ANNONA.  AVG. 

185  A:  Ein  zierlich  gekräufelter  und  mit  Lorbeer  umkränzter  Kopf — 
IMP.  C.  M.  AVR.  SEV.  ALEXAND.  AVG.  — R:  Eine  fle- 
hende Frauens-Perfon  hält  in  der  Linken  ein  Cornu  Copix , und 
in  der  Rechten  eine  Tefleram  Frumentariam  — LIBERÄLITAS. 
AVG. 

186  A:  Ein  un  gekräufelter  mit  Lorbeer  umkränzter  Kopf  — IMP. 
ALEXANDER.  PIVS.  AVG.  — R:  Die  flehende  Hoffnung 
hält  in  der  Rechten  eine  dreyblättrige  Blume , und  bebt  mit  der 
Linken  ihr  langes  Kleid  in  die  Höhe  — • SPES.  PVBLICA. 

187  A:  Ein  überaus  fchdn  ausgeprägter  Kopf  mit  einem  Lorbeer-Kran- 
ze — IMP.  C.  M.  AVR. SEV.  ALEXAND.  AUG.—  R:  Ei- 
ne Perfon  geltet  mit  eilenden  Schritten , trägt  in  der  Linken  ei- 
nen Stab,  und  in  der  Rechten,  welche  fie  vorwerts  flrecKet,  einen 
Oelzweig — PAX.  AVG. 

188  A:  Ein  Brufl-Bild,  deflen  Kopf  ein  Lorbeer-Kranz  zieret — IMP. 
C.  M.  AVR.  SEV.  ALEXAND.  AVG.  — R:  Eine  flehende 
Perfon  (die  Billigkeit)  hält  in  der  Rechten  eine  Wage  und  in 
der  Linken  ein  Cornu  Copix  — P.  M.  TR.  P.  VII.  COS.  II. 
P.  P. 

189  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — IMP.  C.  M.  AVR.  SEV. ALEX- 
AND. AVG.  — R:  Eine  geharnifchte  Perfon  traget  in  der 
Rechten  eine  Lanze,  und  auf  der  linken  Schulter  ein  Tropxum  — 

P.  M.  TR.  P.  VII.  COS.  II.  P.  P. 

JULIA  MAMM/EA, 

Alexandri  Mutter. 

190  A:  Ein  bloffer  Kopf  mit  zierlich  aufgeflochtenem  Haar  — R: 
Die  flehende  Juno,  und  neben  ihr  der  Pfau  — - JVNO.  CON- 

SERVATRIX. 

K 4 
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?9l  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  - R;  Eine  fitzende  Perfon 
(die  Schamhaftigkeit ) halt  rn  der  Rechten  einen  Stab,  und  ver- 
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decket  mit  der  Linxen  ihr  Geficht  — PVDICITIA 
MAXI  MIN  VS  PI  VS. 

/i\Qn  umlm-beertes  Haupt  — IMP.  MÄXIMINVS  FIVS 
. j r~  R:.  Dei'  KaiC:r  Paiudament  bekleidet  hält 

m oer  Lumen  einen  Stab  (Sccptcr)  und  itci.et  zwifchcn  zwey 
Te.d-Zeiehen  (bahnen)  — P.M.TRJUI.C0S.P.P.  3 

193  Ein  ähnliches  Gepräge. 

MARCUS.  CLODIUS.  PUPIENTJS.  MAXIMVS. 

A:  E;n  Brüll -Bild  mit  umlorbeertem  Haupte  ■ — TMP  C M 

PVPIENVS  Aya  - li:  Eine  fitzende  Perfon  häk 

in  dei  keunen  eine  Opfer-Schale,  und  in  oer  Linken  zwey  Cor- 
nua  Copiae.  J 

GORDIANUS. 

A-  P f t d *1 '£eU  ni  1 r einer  Corona  radinta  — IMP.CrES. 


*94 
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M.ANT.  GORDIANVS.  AVG. 


R:  Die  Göttin»  des  f 


ueges 


Jaim- 


, A,  . , .,  , • “ * v «-»•  'V.  laUUIll 

h.dt  in  der  Rechten  eine  Krone,  und  in  der  Linken  einen 
Zweig  — ViCTORIA.  AVG. 

J96  A:  V/iebey  den  vorigen  Münzen  — IMP.  GORDIANVS  Pl- 
VS.  TEL.  A V G.  — R:  Eine  gcKiönte  Perfon  (der  Kader) 

, m Uncl  llcbt  die  Rechte  in  die  Ho- 

he — sh  FERNE!  Al  I.  AVG. 

197  ^ ü°clSen  Münzen-  — IMP.  C/ES.  M.  ANT. 

GORDIANVS.  A VG.  — R:  Eine  gekrönte  Perfon  hält  in 

t ^ricCU!iy^:  und  ^ der  Linken  ein  Cornu  CopH  _ 
/LQV II  AS.  AVG.  1 

198  £ Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — IMP.  GORDIANVS  P[- 
Vf>.  TEL.  AVG.  — R:  Eine  gekrönte  nackte  Perfon  ( ThcJ 


bus  mit  einem  ftrahligten  Haupte)  hält  in  der  LinKen^übe/wd- 
rT,bnfel  hergb  hänget,  eine  Kugel  , und  hebt  die 

rlnna  f ) D TlfMC'  \ \ 7 


che  der  Götter- 

Rechte  in  die  Höhe  — ORIENtS.  AVG. 

J99  ^ Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — IMP.GORDIANVS.PlV5 
L~f:  , ■ 1 Y"  jb‘nie  brzende  Perfon  (die  Götrinn  des 

Glucks)  halt  in  der  Linken  ein  Cornu  Copi*  und  führet  in  der 
Rechten  ein  Steuer-Ruder  — FORT.  REUIJX. 

100  Ai  W‘e  btV  d<;n  vori8en  Münzen  — R:  Eine  gehelmte  Perfon 
(die  Göttin»  Roma)  fuzet  auf  einem  Schilde,  hält  in  der  Rech- 
ten eine  kleine  Sieges-Göttinn  und  in  der  Linken  einen  (Götter-) 
Stab  — R01VLE.  rETERNSE. 

201  Daffelbe  Gepräge. 
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102  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Herkules  fliitzet  fich 
mit  dem  linKen  Arm  auf  feine  Keule,  lind  letzt  die  rechte  Hand 
in  die  Seite  — V1RTVTI.  AVGVSTFE. 

10]  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  fitzende  meh- 
rcntheils  nackte  Figur  (Apollo)  halt  in  der  Rechten  einenZweig, 
und  ftützet  fich  mit  der  Linken  auf  eine  Leyer  — P.  1V1.  TR.  P. 
III.  COS.  II.  P.  P. 

104  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — IMP.  GORDIANVS. 
FEL.  AVG.  — R:  Eine  geharniiehte  Perfi-n  trägt  in  der  Rech- 
ten eine  Lanze  und  in  der  Linken  eine  Kugel  — P.  M.  TR.  P. 
V.  COS.  II.  P.  P. 

JO)  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  mit  dem  Lor- 
beer-Kranz ge  Krönte  Perlon  (Gordianus)  gehet  im  völligen  Har- 
nifch,  trägt  in  der  Rechten  ein  Wurf-Spiefs,  und  in  der  Linken 
eine  Kugel  — P.M.TR.P.V.  COS.1I.  P.P. 

MARCUS.  JULIUS.  PHILIPPUS. 

106  A:  Ein  Bruft- Bild,  delfen  Kopf  eine  Corona  rad’ata  zieret  — 
M.JVL.  PHILIPP  VS.  GES.  — R:  Eine  geharmfehte  Perfon 
(Philippus)  trägt  in  der  Rechten  eine  Lanze,  und  in  der  LmKen 
eine  Kugel  — PRINCIPI.  JVVENT. 

207  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  M.  JVL.  PHILIPPVS. 
AVG.  — R:  Eine  gehelmte  Perfon  (Roma)  fitzet  auf  einem 
runden  Schilde,  und  hält  in  der  Rechten  eine  Kleine  Sieges-G'  t- 
tinn,  welche  ihr  eine  Kugel,  oder  einen  Lorbeer-Kranz  überrei- 
chet, in  der  Linken  aber  einen  (Götter-)  S.ab  — ROMAE 
AETERNAE.  \ 

1:8  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  PHILIPPVS.  AVG. — 
R:  Vier  verichiedene  Fahnen  oder  Feld  Zeichen,  worunter  Aquila 
und  Manipulus  befindlich,  flehen  aufgerichtet  — HDES. 
EXERCITVS. 

209  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  M.  JVL.  PHILIPPVS. 
AVG.  R:  Eine  gekrönte  Figur  (die  Billigkeit)  hält  in  der 
Rechten  eine  Wage,  und  in  der  Linven  ein  Coruu  Copise  — ■ 
AEQVITAS.  AVG. 

2 TO  Ein  ähnliches  Gepräge. 

Zll  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Frau- 
ens-Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Tcfferam  Frumentariam,  und 
in  der  Linken  ein  Cornu  Copix  — LIBERALITAS.  AVG. 

MARCIA.  OTACILLA.  SEVERA. 

212  A:  Ein  bloßer  Kopf  mit  zierlich  aufgeflochtenen  H raren,  deffen 
Hals  zwifchen  den  fichel-  förmigen  FUrnern  des  Mondes  hervor- 
raget— OIACIL.  SEVERA.  1 AVG.  — R:  Die  Kömmig- 

K 5 keit. 
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kcit,  deren  Haupt  ein  Schleyer  decket,  fleht  Vor  einem  Kleiner» 
Altäre,  und  halt  in  der  Rechten  eine  Lampe  — PIETAS.  AVG. 

C.  M.  Q.  TR A JAN.  HADRIAN.  DECIUS. 

212  A:  Ein  mit  einer  Corona  radiat.  geziertes  Haupt  — IMP.  C. 
M.  Q.  TRAJANVS.  DECIVS.  AVG.  — R:  Die  Göttinn  des 
Sieges  gehet  mit  eilfertigen  Schritten  , und  tragt  in  der  Rechten 
einen  Lorbeer- Kranz,  und  in  der  Linken  einen  Palm- Zweig  — 
VICTORIA.  AVG. 

214  E in  ähnliches  Gepräge. 

21 5 A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Der  nackte  Schutz-Gott 
von  dem  illyrifchen  Kriegs-Heere,  deflen  linke  Schulter  der  Göt- 
ter-Mantel  bedecket,  hält  in  der  LiiiKen  ein  Cornu  copite , und  in 
der  ausgeftreckten  Rechten  eine  Opfer-Schale.  Neben  ihm  flehet 
ein  Feld  -Zeichen  — GENIVS.  EXERC.  ILLYRICIANI. 

216  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  flehende  Frau  e ns- 
Perfon  hält  in  beyden  Händen  ein  umgekehrtes  Horn  des  Ue- 
berflulfes  — ABVNDANTIA.  AVG. 

HERENNIA  ETRUSCILLA, 

Traj.  Dccii  Gemahlinn. 

217  A:  Ein  Kopf  mit  zierlich  geflochtenen  Haaren,  deflen  Hals  zwi- 
fchen  den  beyden  Hörnern  des  fichel-förmigen  Mondes  hervor- 
raget  — HER.  ETRVSCILLA.  AVG.  R:  Die  flehende  Scham- 
haftigkeit trägt  in  der  Lumen  einen  Stab,  und  ziehet  mit  der 
Rechten  den  Schleyer,  welcher  ihr  Haupt  bedecket,  für  ihr  A11- 
geficht  — PVDIC1TIA.  AVG. 

218  Ein  ähnliches  Gepräge,  aufler  daß  auf  der  facies  poflica  die  Scham- 
haftigkeit fitzend  vorgeflellt  ift. 

CAJUS.  VIBIUS.  TREBONIANUS.  GALLUS- 

219  A:  Ein  Bruft- Bild,  deflen  Kopf  eine  Corona  radiat.  zieret 
IMP.  CAE  C.  VLB.  TREB.  GALLVS.  AVG.  — R:  Eine 
Perfon  halt  in  der  Rechten  ein  Steuer-Ruder,  und  tritt  mit  dem 
linken  Fufs  auf  ein  Hinter -Theil  vom  Schiff  — ANNONA. 
AVG. 

220  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  C.  VIB.  TREB. 
GALLVS,  AVG.  — R:  Eine  gekrönte  fitzende  Perfon  hält 
in  der  Linicen  einen  Stab,  und  in  der  Rechten  zwo  Achten  — 

JVNO.  MARTIALIS. 


221 
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221  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — TMP.  CAE.  C.  VTB.TREB. 
GALLVS.  AVG.  — R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  halt  in 
der  Rechten  einen  Cadnceus,  und  in  der  Linken  ein  Horn  des  Ue- 
terfluffes  — FELICITAS.  PVßLICA. 

222  Daflelbe  Gepräge. 

VOLVSIANUS. 

222  A:  Ein  mit  der  Corona  rad.  gezierter  Kopf  — IMP.  CAES.  C. 
Vlß.  V OLVSIANVS.  AVG.  — R:  Eine  fitzende  Perfon  halt 
in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale,  und  in  der  Linken  ein  Cornu 
Copitc  — CONCORUIA.  AVG.  C. 

VALERIANUS. 

224  A:  Das  mit  der  Corona  rad.  gezierte  Haupt  — VA.LERTANVS, 
P.  F.  AVG.  — R:  Eine  laufende  gekrönte  Peifbn  (Phoebus) 
welche  nacKend  erfcheinet.  Sie  traget  den  Götter-Mantel  und 
einen  Scepter.  Ihr  Haupt  ift  mit  Strahlen  gezieret  — ORIENS. 
AVG. 

22)  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  P.  LIC.  VALE- 
RIANVS.  AVG.  — R:  Die  Göttinn  des  Sieges  reichet  Leit- 
werts mit  der  Rechten  einen  Lorbeer -Kranz,  und  halt  in  der 
Linken  einen  Palm-Zweig  — VICTORIA.  AVG. 

226  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen — D1VO.  VALERIANO. 
CAES.  — R:  Eine  Perfon  (der  vergötterte  Kaifer)  fitzet  mit 
ausgerecktem  rechten  Arm  auf  einem  in  die  Höhe  fliegenden 
Adler  CONSECRATIO. 

GALLIENUS. 

227  A:  Ein  Bruft- Bild,  deflen  Kopf  eine  Corona  rad.  zieret , deffen 
linKe  Schulter  geharnifcht  ift,  und  deflen  Rechte  einen  Scep- 

, ter  führet  — GALLIENVS.  AVG.  GERM.  R:  Ein  Adler, 
oder  ein  Kranich,  flehet  auf  einer  Kugel  zwilchen  zweyen  Feld- 
Zeichen  (Fahnen)  — FIDES.  MILITVM. 

225  A:  Der  mit  der  Corona  radiata  gezierte  Kopf — GALLIENVS. 
P.  F.  AVG.  — R:  Ein  groffes  Tropamm,  unter  welchem  zwey 
Gefangene  mit  auf  den  Rücken  gebundenen  Händen  — - GER» 
MANIC.  MAN  VS. 

CORNELIA.  SALÖNINA. 

(jallicni  GemahUnn. 

229  A:  Ein  Kopf  mit  zierlich  geflochtenen  Haaren,  deffen  Hals  zwi- 
fchen  den  beyden  Hörnern  des  lichel-förmigen  Mondes  hervor- 
raget — SALÖNINA.  AVG.  — • R:  Die  auf  verfchiedenen 

Waffen  fitzende  Roma  halt  in  der  Linken  eine  Lanze,  und  über- 
reichet mit  der  Rechten  eine  kleine  Sieges- Göttinn  an  den  vor 
ihr  im  Paludamente  liebenden  Kaifer  — ROM  AE.  AETERNA  E. 

POST- 
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POSTUMUS. 

2 50  A:  Ein  Kopf,  den  eine  Corona  radiat.  bedecket  — IMP.  C. 
POSTVMVS.  P.  F.  A V G.  — * R:  Ein  langes  viel- rudriges 

Schiff  — LAETITIA.  AVG. 

2?1  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Frau- 
ens-Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Kugel  — PROVIDENTIA 
AVG. 

252  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  geharnifchte 
Perfon  hält  in  der  Linken  eine  Lanze  — P.  M.  TR.  POT.  III. 
COS.  P.  P. 

MARCUS.  AURELIUS.  CARUS. 

2J3  A:  Ein  Bruft-Bild,  deffen  Haupt  mit  der  Corona  radiat.  gekrö- 
net  ilt  — IMP.  C.  M.  AVR.  CAP  VS.  P.  TR.  AVG.  — 
R:  Mars  überreichet  an  eine  mit  dem  Paludament  bekleidete 
Perfon  eine  kleine  Sieges- Göttinn  — VIRTVS.  AVGG.  Zwi- 
fchen  den  obbenannten  Perfonen  flehet  ein  H.  ln  der  Exer- 
gue:  XXL 

2J4  A:  Ein  geharnifchtes  Bruft-Bild,  deflen  Kopf  mit  einem  Lorbeer- 
Kranz  gelchmüekt  ilt  — IMP.  M.  AVR.  CARVS.  P.  F. 
AVG.  — R:  Eine  gehende  Frauens-Pcribn  (die  Hoffnung) 
hält  in  der  Rechten  eine  dreyblätterigte  Blume,  und  ziehet  mit 
der  Linken  ihr  langes  und  uünnes  Kleid  in  die  Höhe  — SPES 

PVBLICA. 

DIOCLETIANUS. 

235  A:  Ein  mit  einem  Lorbeer-Kranz  gefchmückter  Kopf — DIO- 
CLETIANVS.  AVG.  — R:  Einige  Soldaten  flehen  zu  bey- 
den  Sehen  eines  Altars  vor  den  Caflris  Pra-torian.  — VIRTVS. 
MILITVM. 

FLAVIUS.  VALERIUS.  CONST ANTINUS.  MAGNUS. 

236  A:  Ein  geharnifchtes  Bruft-Bild,  deffen  Kopf  mit  einem  gewöhn- 
lichen aus  zwo  Reihen  Perlen  behebenden  Diadem  gezieret  ift  — 
DN.  CONSTANTINVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Eine  fitzende 
Fraucns-Perfon,  mit  entblößter  rechten  Brufl,  lmlt  in  der  Rechten 
eine  Kieme  Sieges-Göttinn,  und  in  der  Linnen  einen  Stab,  oder 
eme  Lanze  — VICTORIA.  AVG.  In  derExergue:  S.  M.  LD. 

FLAVIUS.  JULIUS.  CONSTANTIUS, 

der  zdveyte  Rrirz  des  ConjianT.  M. 

237  A:  Ein  geharnifchtes  Bruft-Bild,  deffen  Kopf  mit  einem  gewöhn- 
lichen Diadem  gefchmücKt  ift  — L)N.  CONSTANTIVS.  P.  E 
AVG.  — R:  VO'l'lS.  XXX.  MVLTIS.  XXXX.  in  einem 
Kranze  von  Eiehen-Laub.  In,  der  Excrgue:  S.  CÖN. 


VA- 
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_ VALENS. 

238  A:  Ein  BruffBild,  deffen  Haupt  mit  einem  Diadem  gezieret  ift  — 
DN.  VALENS.  P.  F.  AVG.  — R:  VOT.  V.  in  einem  Kranze. 
In  der  Exergue : CONSS. 

HONORIVS. 

2J9  A:  Ein  geharnifehtes  Bruft-Bild,  deffen  Kopf  mit  dem  gewöhn- 
lichen Diadem  gefchmiicket  ill  — DN.  HONORIVS.  P.  F. 
AVG.  — R:  Eine  völlig  bewaffnete  Perfon  (Roma)  lieget  mit 
dem  rechten  Knie  auf  der  Erde,  und  hält  in  derLinKen  ein  Wurf- 
Spieß,  (jaculnm)  in  der  Rechten  aber  eine  unkenntliche  und  ei- 
ner Art  von  Waffen  ähnliche  Figur  — GLORIA  ROMANO- 
RVM.  In  der  Exergue : A.  V.  P.  S. :") 


24O-42  Drey  verfchiedene  Nummi  fubserati,  worunter  ein  familiaris 
befindlich  ift. 


II.  ANTIQUE  MUENZEN  IN  ERZ 
VON  DREYFACHER  GROESSE, 

UNTER  WELCHEN  : 

viele  vortreffliche  und  J'eltene  Gepräge , ivie  auch  ei- 
nige mit  der  artig,  nobil.  begabte  Stücke  befindlich 
find. 

A.  GRIECHISCHE. 

ALEXANDER. 

Erfe  Große. 

243  A:  Der  Kopf  des  Alexanders  mit  der  Löwen-Haut  — R:  Ein 
Adler  nebft  dem  Blitze  des  Jupiters  und  der  Keule  des  Hercu- 
les — AAEHANAPOS. 

Dritte  Große. 

244  A-  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R;  Ein  Adler  mit  ausge- 
breiteten Flügeln  — 

SELEU- 

* ) Diefe  Münze  iß  fehr  dünne , und  noch  leichter  ah  ein  Qreinarias, 
aber  dabey  von  dem  feinßen  Silber. 
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SELEUCUS  (NICaTOE.) 

Dritte  Größe. 

245  A:  Ein  geflügelter  jugendlicher  Kopf  — R:  Ein  unbändiger 
und  wilder  Stier — BASIAEflS  EEAITKOT  — nebft  einem 
unten  an  dem  Fuße  der  Area  flehenden  S. 

ANTIOCHUS  (GRYPHUS.) 

Z\vcyte  Größe. 

246  A:  DerKopfdes  Antiochus  und  der  Cleopatra,^)  welcher  letztere 
mit  Ohr-Ringen  und  Perlen  gefchmitcketift  — R:  Der  fitzen- 
de Jupiter  hat  feine  Rechte  vorwerts  geftrecket  und  halt  in  der 
Linken  den  Götter  Stab  — BAZIAEßS  ANTI0X0T  --  BA~I* 
AISXHS  KAEonATPAS. 

PTOLO- 

*)  Nach  der  Erzehlung  des  Appians  hat  diefer  Seleitcus  einen  wilden 
Stier  {den  der  Alexander  hat  opfern  wollen  , und  welcher  alle 
Stricke  , womit  er  gebunden  wurde , zerrijfen  hat  und  hierauf 
entlaufen  ift ) in  vollem  Laufe  bey  feinen  Hörnern  ergriffen  und 
aufgehalten.  Auf  welche  Begebenheit  der  Revers  diefer  Münze 
ftch  zu  beziehen  fcheinet , und  hiedurch  Gelegenheit  giebt  , diefe 
mit  dem  bloffen  Namen  Seleucus  bezeichnete  Münze  dem  Seleucus 
Nicator  zuzufchreiben. 

**)  Da  viele  Per  fönen  den  Namen  Antiochus  und  den  Namen  Cleopa- 
tra gef  'ihr et  haben , fo  hat  inan  zu  bemerken,  daß  diefe  Cleopa- 
tra die  ältere  Tochter  des  Philometors  ift.  Sie  vermählet e ftch 
zuletzt  mit  dem  Antiochus  Sidctes,  nachdem  fte  fowohl  ihren  erften 
Gemahl , den  Alexander  Balas,  als  auch  ihren  zwecten  Gemahl, 
den  Demetrius  Nicator , muthwillig  verlaßen  hatte.  Und  nach- 
dem fte  ihrem  älteren  Sohne  Seleucus  die  Krone  und  das  Leben 
geraubet  hatte  , fo  machte  fte  darauf  aus  Privat-  Ab  flehten  ihren 
zweeten , mit  dem  Demetrius  Nicator  erzeugten,  Sohn,  den  An- 
tiochus Grypbus , zum  Könige  von  Syrien , dcjfen  Kopf  die  gegen- 
wärtige Münze  dar  ft  eilet. 
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PTOLOMAEUS.  |) 

Dritte  Größe. 

47  A:  Ein  bloffer  bärtiger  Kopf  mit  frey  bangenden  Haaren  ■ — 
II:  Ein  Adler  — IIT0A0MAI0T  BASIAES22. 

NEAPOLITANISCHE. 

Dritte  Größe. 

48  Al:  Der  umlorbeerte  Kopf  des  Apollinis  — R:  Ein  Minotau- 
rus, über  welchem  eine  kleine  Sieges-Göttinn  mit  vorwärts  ge- 
ftreckten  Händen  herumflattert. 

SIDONISCHE. 

Dritte  Große. 

49  A:  Ein  Kopf  einer  Frauens- Perfon  mit  einer  Mauer-Krone  — • 
R:  Ein  Schiff—  EIAßNOZ  ©EAZ. 


INDUTIOMARUS.  ® ) 

<0  A:  Ein  Kopf,  welchen  ein  Diadem  zieret  — R:  Ein  Stier — ■ 
INDVTI.  IUI.  GERMAN  VS. 

B.  ROEMISCHE. 

cJZVc  2 c 2.  AcJZTccTTZZY  ZZOcZU JzT C 3-C ZZV  ZirUZDrZcZr. 
Ein  AJs  von  der  kleineren  Gr'öJ/e . **) 

,51  A:  Ein  rundes  Gefäls  mit  zwey  Handhaben,  und  über  demfelben 
ein  groffer  erhabener  PunKt  — R:  Eine  Figur,  welche  einer  an- 
tiquen  Fibula  lehr  ähnlich  ift.  Auf  der  einen  Seite  derfelben  be- 
merket man  die  Buchftaben  V,  T.  und  gegen  über  einen  groi- 
fen  Punkt. 

II.  es- 

Viele  von  den  Ptolomais  haben  auf  dem  Revers  ihrer  Münzen  ei- 
nen Adler  geflihret,  und  deswegen  läjfet  es  fich  bey  diefer  Münze 
nicht  mit  Gewißheit  beßiminen,  welchem  Ptolomao  man  ße  eigent- 
lich zufchreiben  muffe. 

Er  war  ein  Oberhaupt  der  Trcvirer , Unter  feinen  Landes-!. ra- 
ten erregte  er  einen  Au  fl  and , ah  Ccefar  in  die  brittifchen  Inf  ul n 
einen  Krieges- Zug  verfuchen  wollte. 

’’ Die  Afft-s  find  von  diefer  Griffe  bey  dem  dritten  punifchen  Kriege  gc- 
prdget  worden , und  kommen  obngefehr  denen  Münzen  in  Erz  von 
der  zwey ten  Größe  am  niiehfien , 
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II.  Giorjtßs  ZAmiiiJEW  - Duvearfrsw. 

FA  MIL.  ANNIA. 

Dritte  Große. 

252  A\  Zwey  in  einander  g-efchloffene  Hände,  welche  den  Caduceus 
halten  — AN  Ni  VS.  LAMIA.  SILIVS.  — ll:  III.  VIR.  A uro 
Ar gent 0 Acre  Ylundo  Yeriundo  — - S.  C. 

ASINIA. 

Zwei  te  (ji  djfe. 

2^  A:  Ein  bloffer  Kopf  — CAESAR.  AVG.  TRIBVNIC.  TOTE- 
ST ATE  — R:  C.  AS1NIVS.  GALLVS.  III.  VIR.  A.  A.  A. 
F.  F.  - S.  C. 

CALPVRNIA. 

ZXveyte  Große. 

2e4  A-  Ein  blofTer  Kopf—  CAESAR.  AVGVSTVS.  TRIBVNIC. 
POTEST.  — R:  CN.  P1SO.  CN.  F.  LLI.  VIR.  A.  A.  A.  F.  F.  — 
S.  C. 

LVRIA. 

Zlvej  te  Große. 

2<  <5  A:  Ein  bloffer  Kopf  — R:  P.  LVRIVS.  AGRIPPA.  III.  VIR. 
A.  A.  A.  F.  F.  - S.  C. 

OGVLINA. 

ZAveyte  Große. 

256  A:  Der  Kopf  des  Janus  mit  feinem  zwiefachen  Geflehte,  in  deffen 

Mitte  eine  (Korn-)  Aelire  zu  fehen  ift  — • R:  Ein  groffes 

Schilf  — OGVL.  CAR. 

SALVIA. 

Zlvcyte  Große. 

257  A:  Ein  bloffer  Kopf  — CAESAR.  AVGVST.  PONT.  MAX. 
TRIBVNIC.  POT.  - R:  M.  SALVIVS.  OTHO  HI.  VIR. 
A.  A.  A.  F.  F.  — S.  C. 


HI.  XAJAcJi  - DUVSCr&cW. 

AVGVSTVS. 

Erfle  Größe. 

258  r1\  Ein  bloffer  umlorbcerter  Kopf  — DIVVS.  AVGVSTVS. 
PATER.  — R:  OB.  CIVES.  SER.  liehet  in  einem  Kranze 
von  Eichen  - Laub , unter  demfelben  liehet  man  eine  grolle  Ku- 
gel, ncbll  einem  Steuer- Ruder  — S.  C. 


Zzvryte 


l6i 


ZXneyte  Größe. 

259  A:  Ein  mit  einer  Strahlen-Krone  gezierter  Kopf — DIWS.  AV- 
GVSTVS.  PATER.  R:  Der  Blitz  des  Jovis  — S.  C. 

260  A:  Ein  blöder  Kopf — R:  Ein  blöder  Kopf  — DIVOS.  JVL. 

261  Ein  ähnliches  Gepräge. 

262  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — DIWS.  AVGVSTVS-  PA- 
TER. — R:  Ein  Altar.  — In  der  Exergue:  PRöVI- 
DENT.  S.  C. 

26}  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — CAESAR.  PONT.  MAX.  — 
R:  Ein  Porticus,  oder  ein  grofler  Altar,  auf  welchem  zwcy  ge- 
gen einander  gekehrte  Sieges -Göttinnen  dehen,  welche  Palmen 
und  Kränze  in  den  Händen  halten  — ROM.  ET.  AVG. 

264  Ein  ähnliches  Gepräge. 

265  Ein  ähnliches  Gepräge. 

266  A:  Zwey  Köpfe,  von  denen  der  eine  blofs,  und  der  andere  mit 
einem  Lorbeer-Kranz  gefchmücket  ift  — IMP.  DIVX  F.  P.  P.  — 
R:  Ein  Crocodill  neben  einem  Palm-Baum  — COL.  NEM. 

267  Ein  ähnliches  Gepräge. 

Dritte  Größte. 

268  A:  Ein  blöder  Kopf — IMP.  CAESAR.  — R:  Ein  unbän- 
diger und  wilder  Stier  — AVGVSTVS.  DIVI.  F. 

269  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  nebft  einem  Lituus  — DIVOS. 
JVLIO.  — R:  Ein  blöder  Kopf  — DIVX  FILIVS. 

MARCUS.  VIPSANIUS.  AGRIPPA. 

Zweyte  Größte. 

270  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — M.  AGRIPPA.  L.  F.  COS.  III. — 
R:  Der  flehende  Neptunus  hält  in  der  Rechten  einen  Delphin,  und 
in  der  Linicen  feine  dreyzackigte  Gabel  ■ — S.  C. 

TIBERIUS. 

Z\veyte  Gruße, 

271  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — TI.  CAESAR.  DIVI.  AVG.  F. 
AVGVST.  IMP.  — R:  Der  Stab  des  Mercurii  — PONTIF. 
MAXIM.  TRIBVN.  POTEST. 

DRUSUS, 

EIN  PRINZ  DES  TIBERIUS. 

Zweyte  Größe. 

272  A:  Ein  blöder  Kopf  — ' DRVSVS.  CAESAR.  TI.  AVG.  F. 
DIVI.  AVG.  — R:  PONTIF.  TRIBVN.  POTEST.  ITER. 
In  der  Mitte : S.  C. 

275 
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273  A:  DRUSVS.  CAESAR.  TI.  AVGVSTI.  F.  TR.  POT.  ITER. 
ln  der  Mitte : S.  C.  — R:  Der  Kopf  der  Frömmigkeit  mit 
dem  gewöhnlichen  Schleyer  — PIETAS. 

274  Dahelbe  Gepräge. 

GERMANICUS. 

EIN  SOHN  NERONiS.  CLAUP.  DRUSI. 

Z'vcytc  Größe. 

275  A:  Der  Triumphator  fahret  in  einem  vierfpännigen  Triumph- 
Wagen  — GERMANICVS.  CAESAR.  — R:  Ein  flehender 
Feinherr,  (Germanicus)  mit  dem  Paludamente  bekleidet,  hält  in 
der  Linken  die  Aquil.  Legionär,  und  hat  die  rechte  Hand  ausge- 
ftrecket  — SIGNIS.  RECEl'T.  DEVICT1S.  GERM.  — S.  C. 

276  A:  Ein  blöder  Kopf  — GERMANICVS.  CAESAR.  TI.  AVG. 
F.  DVI.  AVG.  — R:  TL  CLAVDIVS.  CAESAR.  AVG. 
GERM.  P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  In  der  Mitte : S.  C. 

AGRIPPINA , 

GERMANICl  GEMAHLINN. 

Erße  Größe. 

2.11  A:  Ein  hloffer  Kopf  mit  zierlichen  Haar -Flechten — AGRIP- 
PINA. M.  F.  GERMANICl.  CAESARIS.  — R:  TI.  CLAV- 
DIVS. CAESAR.  AVG.  GERM.  P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P. 
In  der  Mitte : S.  C. 

CA  JUS.  ( CALIGUL  A. ) 

Zweyte  Geöfje. 

278  A:  Ein  hloffer  Kopf  — C.  CAESAR.  AVG.  GERMANICVS. 
PON.  M.  TR.  POT.  — R:  Die  flehende  Vefta  - VESTA.  - S.  C. 

CLAUDIUS. 

Zweite  Größe. 

279  A:  Ein  hloffer  Kopf  — TI.  CLAVDIVS.  CAESAR.  AVG.  P. 
M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  — R:  Eine  gehelmtc  Perfon  gehet  vor- 
wärts, mit  der  Rechten  fchwinget  fie  eine  Lanze,  und  auf  der 
Linken  trüget  he  ein  rundes  Schild  — S.  C. 

280  Daflelbc  Gepräge. 

28 1 Daüelbe  Gepräge. 

282  A:  Ein  hloffer  Kopf  — TI.  CLAVDIVS.  CAESAR.  AVG.  P. 
M.  TR.  P.  IMP.  — R:  Die  flehende  Freyheit  hält  in  der  Rech- 
ten einen  Hut  — LIBERTAS.  AVGVSTA.  — S.  C. 

283  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  fitzende  Ceres  hält 
in  der  Linken  eine  Fackel,  und  in  der  Rechten  einige  Achten  — 

CERES.  AVGVSTA.  — S.  C. 


284 
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:84  * Ein  blofler  Kopf  — TI.  CLAVDIVS.  CAESAR.  AVG. 

P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  — R:  Ein  bloffcr  Kopf—  IMP. 
NERO.  CAES.  AVG.  PONTIF.  MAX.  TR.  P.  P.  P.  *) 

NERO. 

Eiße  Größe. 

>85  öl:  Ein  umlorbeerter Kopf  — NERO.  CLAVDIVS.  CAESAR. 
AVG.  GER.  P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  — R:  Caftor  und  Pol- 
lux leiten  neben  einander  — DECVRSIO. — S.  C. 

A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Ein  mit  vielen  Statüen, 
vierlpännigen  Triumpf-  Wragen  und  andern  Zierrathen  der  Bau- 
Kunit  prangender  Triumpf-  Bogen  — S.  C. 

Z\veyte  Große. 

287  rl:  Ein  mit  der  Corona  radiat.  gel'chmückter  Kopf — NERO 
CLAVD.  CAESAR.  AVG.  GER.  P.  M.  TR.  P.  IMP.P.  P.  — 
R:  Eine  Perlon  mit  dem  (Götter-)  Stabe  in  der  Linken  fitzet  auf 
einem  Stuhl , indem  iie  mit  der  Rechten  ihren  Kopf  lliitzet. 
Vor  ihr  flehet  ein  brennender  Opfer- Altar,  bey  welchem  eine 
Fackel  auf  der  Erde  lieget  — SECVRITAS.  AVGVSTI.  In 

der  Exergue : II. 

288  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Perfon 
hält  in  der  Linken  ein  Cornu  copiar,  und  gieflet  mit  der  Rechten 
über  einen  kleinen  brennenden  Opfer  - Altar  eine  Opfer- Schale 
aus  — GENIO.  AVGVSTI.  — S.  C. 

289  öl:  Ein  umlorbeerter  Kopf — NERO.  CAESAR.  AVG.  GERM. 
IMP.  R:  Die  geflügelte  Vicloria  traget  in  der  Linken  ein 
Schild,  worauf:  S.  P.  Q.  R.  — S.  C. 

290  A:  Ein  blofler  Kopf—  IMP.  NERO.  CAESAR. AVG.  P.  M.— 
R:  Wie  bey  der  vorigen  Münze. 

291  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — IMP.  NERO.  CAESAR.  AVG. 
P.  M.  — R:  Der  gefchlofiene  Tempel  des  Janus  — PACE  P. 
R.  VBIQVE  PARTA  JANVM  CLVSIT  — S.  C. 

L 2 Dritte 

*')  Diefe  Münze  iß  ein  ofenbares  Kunflßück  der  neueren  Zeit.  Der 
Inventor  hat  nemlich  eine  auf  dem  Revers  ganz  glatt  gefchlifene 
antique  Münze  (worauf  der  Kopf  des  Claudius')  mit  einer  andern 
tnodellirten  Münze  von  Nero , deren  Revers  er  gleich  falls  ganz  glatt 
gefchlifen  hat , auf  eine  kiinftli che  und  faß  unzuhemerkende  Art 
TM f am  men  gefnget.  Es  iß  dahero  die  facies  antica  diefer  zufam- 
mengefetzten  Münze  antique , hingegen  die  facies  poßica  modern. 


164 


Dritte  Große. 

292  A:  Ein  umlörbeerter  Kopf—  NERO.  CAES.  AVG.  IMP.  — 
R:  Eine  gehelmte  Perfon  ftzet  auf  einem  Bruft  - Harnilch  — 
TR.  POT.  P.  P.  — S.  C. 

SERVIUS.  SULPICIUS.  GALBA. 

Erfic  Größe. 

293  A:  Ein  umlörbeerter  Kopf  — SER.  GALBA.  IMP.  CAES. 
AVG.  TR.  P.  — R:  S.  P.  Q.  R.  OB.  CIV.SER.  in  einem  Kran- 
ze von  Eichen -Laub. 

294  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Der  Kaifer  flehet  neben 
der  Sella  curulis,  und  hält  eine  Anrede  an  einige  vor  ihm  fle-' 
hende  Signiferos  — In  der  Exergue:  ADLOCVTIO.  (Ift 
offenbar  ein  nummus  fpurius.) 

Zlvcyte  Größe. 

295  A:  Ein  umlörbeerter  Kopf  ■ — IMP.  SER.  GALBA.  AVG. 
TR.  P.  — R:  S.  P.  Q.  R.  OB.  CIV.  SER.  in  einem  Kranze 
von  Eichen -Laub. 

MARCUS.  SALVIUS.  OTHO. 

Er  fle  Gruße. 

296  A:  Ein  blöder  mit  zierlichen  Locken  gefchmückter  Kopf  — 
IMP.  OTHO.  CAESAR.  AVG.  TRI.  POT.  — R:  Der  Kaifer 
flehet  mit  der  Toga  bekleidet  vor  einem  brennenden  Altäre,  und 
hat  einen  ihm  gegen  über  flehenden  Feld-Herrn,  hinter  welchem 
drey  Signiferi  flehen , bey  der  rechten  Hand  angefaffet  — 
SECVRITAS.  P.  R.  — ln  der  Exergue:  S.  C.  *) 

AU- 

Eine  Münze , ohne  offenbare  Zeichen  der  Verfälfchmg , ah  eine 
anächte  zu  verwerfen , ift  eben  fo  übereilt , ah  es  verwegen  wäre, 
wenn  wir  durch  unfern  eigenen  Ausfpruch  eine  folche  Münze  vor 
genuin  erklären  füllten , welche  den  Freunden  des  Alterthums  fo 
viele  gelehrte  Zänkereien  abgenöthigt  hat.  Obgleich  dahero 
gegenwärtige  Münze , ( deren  genaue  ft  e Abbildung  die  zwote  Fi- 
gur der  Kupfer  - Tafel  zeiget')  fo  wohl  wegen  des  ungefeilten  Ran- 
des, als  auch  wegen  des  grünen  Roftcs , wie  auch  wegen  einiger 
andern  LJ m fände  vieles  vor  ftch  hat , daß  man  ße  vor  acht  erklä- 
ren kann , fo  erwarten  wir  doch  hierüber  das  Urtheil  unparthegi- 
fcher  Kenner,  wenn  ße  diefelbe  werden  in  Augenfehein  genom- 
men haben . 
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AULUS.  VITELLTUS. 

Erße  Gruße. 

297  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — A.  VITELLTVS.  GERMANT- 
CVS.  IMP.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  — R:  Mars,  mir  dem  Parazonio 
in  der  Rechten,  und  Pallas  flehen  neben  einander,  (ifl  offenbar 
ein  nummus  fpurius)  " 

29B  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Vier  Perfonen,  von  de- 
nen drey  gchelmet  lind , flehen  neben  einander  — SPES  AV- 
GVSTÄ. — S.  C.  (ifl  gleichfalls  ein  nummus  fpurius) 

FLAVIUS.  VESPASIANUS. 

Z'veyte  Gr  ße. 

299  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IiVIP.  CAES.  VESPASIAN. 
AVG.  P.  P.  — R:  Ein  groffer  Altar  — PROVIDENTIA  - — 
S.  C. 

JOO  Ein  ähnliches  Gepräge. 

301  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES.  VESPASIAN. 
AVG.  P.  P.  — Die  BilligKcit  hält  in  der  Linken  einen  (Göt- 
ter-) Saab , und  in  der  Rechten  eine  Wage  — AEQVITAS. 
AVG  VST.  S.  C. 

?02  A:  Em  mit  der  Coron.  radiat.  gezierter  Kopf  — IMP  CAES. 
VESP.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  COS.  V.  CENS.  — R:  Eine  fle- 
hende Frauens- Perlon  — FELICITAS  PVBLICA. 

JO]  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — IMP.  CAESAR.  VESP.  COS. 
V.  CENS.  — R:  Eine  flehende  Frauens  - Perfon  fliitzet  lieh 
mit  dem  linKen  Einbogen  auf  eine  Säule,  und  halt  in  der  Rech- 
ten einen  (Oel-)  Zweig  — • PAX.  AVGVST.  S.  C. 

TITVS.  (VESPASIAN VS) 

E‘ße  Große. 

JO-j.  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  T.  CAES.  VESP.  AVG. 
P.  M.  TR.  P.  P.  P.  COS.  VIII.  — R:  Der  Knifer  fahret  in  ei- 
nem prächtigen  mit  erhabenen  Sinnbildern  gefchmücKten  vier- 
fpiinnigen  Triumpf- Wagen — S.  C. 

|0)  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Frauens- 
Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  Oel- Zweig  und  in  der  Linken 
ein  Coruu  copix  — PAX  AVGVST.  S.  C. 

;o6  A:  \\  ic  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Ein  Palm-Baum.  Un- 
ter demfelben  fitzet  eine  betrübte  Perlon  auf  der  Erde,  indem  he 
ihr  etwas  niedergebeugtes  Haupt  mit  der  Linken  flützet.  Neben 
ihr  liegen  verlchiedene  Waffen.  Hinter  ihr  flehet  neben  einem 
Tropaum  ein  Gefangener  mit  auf  den  Rücken  gebundenen  Hän- 
den — J VDA  EA  CAPTA  — In  der  Exergue  : S.  C. 
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307  Z:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Ein  groffes  Amphi- 
thcatruin  zwifchen  zween  hohen  Obelifcis  oder  Metis. 

Ztveyte  Große. 

?o8  /!:  Ein  mit  der  Strahlen  -Krone  geklontes  Haupt  — T.  CAE- 
SAR. VESPASIAN.  AVG.  COS.  IUI.  — R:  Eine  Gehende 
Perfon  hält  in  der  Linken  einen  Mercurius- Stab  und  einen  Oel- 
Zweig.  Mit  der  Rechten  gieffet  he  eine  Opfer -Schale  aus  über 
einen  brennenden  mit  LaubwerK  ausgefchmücktcn  Altar. 

DOMITIAN  U S. 

Zveeyte  Große. 

309  /i:  Ein  Kopf,  den  eine  Corona  rndiat.  zieret  — CAES.  DOMI- 
TlANVS.  AVG.  — R:  E.ne  hebende  Perfon  hält  in  der  Lin- 
ken ein  Cornu  copix  — FORT  VN  A. 

310  //••  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  CAES.  DOMIT. 
AVG.  GERM.  COS.  XVII.  — R:  Eine  hebende  gehöhnte 
Peifori  (Mars)  halt  in  der  Rechten  eine  Lanze  und  in  der  Linken 
den  Connnandc-Stab  (Parazonium)  — VIRTVTI.  AVGVSTI. 
S.  C. 

Daffeibe  Gepräge. 

51z  Dalfelbe  Gepräge. 

3 1 3 Daffe.be  Gepräge. 

}I4  Daffeibe  Gepräge. 

} 15  /R  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES.  DOMIT.  AVG. 

GERM CENS.  — R:  Eine  hebende  Perlon  hält  in  der 

LinKen  eine  Wage  und  in  der  Rechten  ein  Cornu  copix  — * 
MONET A AVGVST.  S.  C. 

316  Daffeibe  Gepräge. 

D7  Daffeibe  Gepräge. 

318  T:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES.  DIVI.  VESP.  F. 

DOMITIAN  VS.  P.  M.  — R:  Eitle  gehöhnte  Frauens- Perfon 
(Pallas)  mit  dem  Spies  in  der  Rechten  und  einem  runden  Schilde 
auf  dem  linKen  Arm,  gehet  vorwärts  — TR.  P.  COS.  VIII 

S.  c. 

319  //:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — CAES.  DOMIT.  AVG.  — 
R:  Eine  hebende  Perfon  hält  in  der  LinKen  ein  Cornu  copix 
und  in  der  Rechten  ein  Steuer- Ruder  — FORTVNAE.  AV- 
GVSTI — S.  c. 

Dritte  Grö/Je. 

320  d'-  Ein  Rhinoceros  — R:  IMP.  DOMIT.  AVG.  GERM.  In 
du- Mitte:  S.  C. 


NER- 


NERVA. 

Ziveyte  Gröjfe. 

321  A\  Ein  umlorbeertcs  Haupt  — IMP.  NERVA  CAES.  AVG. 
P.  M.  TR.  P.  II.  COS.  III.  P.  P.  — R:  Eine  flehende  Fraucns- 
Perfon  'die  Gö  rinn  des  Glücks)  halt  in  dev  Limsen  ein  Covnu 
Copiae  und  in  dev  Rechten  ein  Steuer  - Ruder  * — FORTVNA. 
AVGVSTA.  S.  C. 

322  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Frauens- 
Pevfon  — LIBERTÄS.  PVBLICA  — S.  C. 

323  A:  Ein  mit  der  Strahlen -Krone  gezierter  Kopf  — (Infcriptio  de- 
trita)  — R:  Zwo  in  einander  gefchloffene  Hände  halten  ein 
Feld -Zeichen  — CONCÜRDIA.  EXERCITVVM. 

Dritte  Große. 

324  A\  Ein  groffes  dreyfüüiges  Getraide-  Maas,  aus  welchem  eine 
Menge  Achten  hervorragen — IMP.  NERVA.  CAES.  AVG. — 
R:  Der  geflügelte  Stab  des  Mercurs  — S.  C. 

TR  AJANUS. 

Eiße  Große. 

32^  A:  Ein  vortreflicher  Kopf,  den  ein  Lorbeer- Kranz  zieret  — 
IMP.  CAES.  NERVAE.  TRAJANO.  AVG  GER.  DAC.  P. 
IM.  TR.  P.  COS.  V.  P.  P.  — R:  Eine  flehende  gchelmte  mili- 
tainfehe  Perlon  lullt  in  der  Linken  eine  Lanze.  Zu  ihren  Fidlen 
kniet  eine  Kleine  Figur  — S.  P.  O.  R.  OPTIMO.  PRINCIPI. 
— S.  C. 

326  . /:  Ein  umlorbeerterKopf — TMP.  CAES.  NERVA.  TRAJAN. 
AVG.  GERM.  R:  Eine  fitzende  Perfon  hat  die  rechte  Hand 
nust;  eftreckt,  und  lüi't  in  der  lin Ken  einen  Gotter-Stab  — TR. 
POT.  COS.  HU.  P.  P.  — In  der  Exergue:  S.  C. 

Ziveyte  Große. 

32"  //.■  Ein  mit  der  Corona  radiata  gefchmückter  Kopf  — IMP. 
CAES.  NERVA.  TRAJAN.  AVG.  GERM.  P.  IM.  — R:  Eine 
I.auens- Perlon  fitzet  auf  einem  prächtigen  Stuhl,  und  hält  in 
der  Rechten  einen  Stab  oder  Zweig  — TR.  POT.  COS.  IIII. 
IC  P. 

325  Daft.lbe  Gepnige. 

329  . /-•  Ein  umloi Inerter  Kopf — IMP.  NERVA.  CAES.  TRAJAN. 
AVG.  GERM.  P.  M.  R:  Die  gebügelte  Gittmn  des  Sieges  — 
TR.  POT.  COS.  III.  P.  P. 

330  Di.llelbe  Gepräge. 

5 ) 1 I Efleibe  Gepräge. 

3^2  D .netbe  Gepräge  — Rev.  detrit. 
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333  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES.  NER  VAE.  TRA- 
JANO.  AVG.  GER.  DAC.  P.  M.-“*  R:  Eine  Hebende  Perfon 
hält  in  der  Rechten  einen  Zweig  und  in  der  Linken  ein  dickes 
Rohr.  Neben  ihr  fleht  ein  Stinufs  — S.  P.  Q.  R.  OPTIMO 
PRINCIPL  In  der  Excrgue : ARAB.  ADQVIS. 

334  A:  Der  umlorbeerte  Kopf  desKaiJers — GnechifcheUmfchrift 

R:  Ein  mit  der  Mauer  - Krone  gezierter  Kopf  einer  Frauens- 
Peifon  — Griechifehe  Umlchrift. 

HADRIANUS. 

Erße  Große. 

335  A:  Ein  umloFoeerter  Kopf  — IMP.  CAESAR.  TR/HANVS. 
HADRIANVS.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  COS.  III.  — R:  Die  ge- 
flügelte ViAoria  trägt  in  der  Rechten  verfclnedene  auf  einer  Lanze 
beleidigte  Waffen  (Spolia  oder  Tropacum)  — VICTORIA  AV- 
GVSTI.  S.  C. 

336  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAESAR.  TRAJANVS. 
HADRIAN  VS.  AVG.  — R:  Eine  gekrönte  fitzende  Per- 
fon hält  in  der  Linken  einen  Stab,  und  in  der  Rechten  eine  kleine 
Sieges-Göttinn  — PONT.  MAX.  POT.  CO.  IIIII.  (llt  offenbar 
ein  mimraiB  adulterin.) 

337  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf—  HADRIANVS.  AVG.  COS.  III.  — 
R:  Eine  flehende  Perfon  halt  in  der  Linken  einen  Stab , und  in 
der  Rechten  einige  Aehren  — S.  C.  (Infcriptio  detrita) 

338  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  fitzende  Perfon 
( der  Kaffer  im  Pal, udament ) halt  in  der  Rechten  einen  Scepter, 
oder  Aquilam  legionar. , und  in  der  Linieen  ein  langes  Rohr' 
deffen  Spitze  niedergebogen  hänget  — S.  C.  — In  der  Exer- 
gue  : DACIA. 

33g  //:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Perfon 
liält  in  der  Rechten  ein  Steuer -Ruder,  und  in  der  Linken  ein 
Cornu  copite  — FORT.  * ' • • S.  C. 

340  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Perfon  — 
COS.  III.  — S.  C. 

341  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — HADRIANVS.  AVG.  COS.  III. 
P.  P.  R:  Der  Kader  fitzet  zu  Pferde,  und  redet  feine  vor 
ihm  flehende  Soldaten  an  — EXERCITVS.  DACICVS.  - S.C. 

342  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAESAR.  TRAJANVS! 
HADRIANVS.  AVG.  — R:  Eine  flehende  Perlon  hält  in 
der  Linken  ein  Cornu  copite  — S.  C.  (Inlcriptio  detrita) 

Zweyie  Große. 

3 43  Ein  mit  der  Corona  rad.  geziertes  Haupt  — IMP.  CAESAR 
TRAJANVS.  HADRIANVS.  AVG.  P.  1V1.  TR.  P.  COS.  II. — 

R:  Ein 
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R:  Eine  flehende  Perfon  tritt  mit  dem  linken  Fuß  auf  eine  Ku- 
gel, hält  in  der  linsen  Hand  ein  Steuer-Ruder,  und  in  der  rechten 
eine  Opfer-Schale  — SALVS.  PVßLICA. 

44  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — HADRIANVS.  AVGVSTVS.— 
R:  Eine  flehende  Perfon  halt  in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale  — 

COS.  III.  — s.  c. 

45  A:  Ein  bloffer Kopf—  HADRTANVS.  AVGVSTVS.  — R:  Ein 

zwoU-rudriges  Schiff — In  der  Exergue : COS.  III.  (detrit.) 

46  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — HADRIANVS.  AVGVSTVS. — ■ 
R:  Eine  flehende  Perlon  halt  in  der  Linken  eine  Opfer-Schale  — 
COS.  III.  — S.  C. 

47  A:  Ein  bloßer  Kopf  — HADRIANVS.  AVGVSTVS.  COS.  III. 
P.  P.  — R:  Eine  flehende  militairilche  Perfon  in  voller  Küflung 
halt  in  der  Linken  eine  Lanze  und  in  der  Rechten  eine  kleine 
Sieges-Göttinn  — S.  C. 

SABINA, 

HADRIANI  GEMAHLINN. 

Erfte  Grojje. 

48  A:  Ein  mit  einer  Haupt-Binde  gezierter  Kopf — SABINA.  AV- 
GVSTA.  HADRIANI.  AVG.  P.  P.  — R:  Eine  flehende 
Frauens-Perfon  — S.  C. 

DOMITIA.  PAVLINA, 

DIE  MUTTER  HADRIANI. 

Erjlc  Grojje. 

49  A:  Ein  Braft-Bild,  deffen  Kopf  mit  einem  Schleyer  umhüllet 
ift  — DOMITIA. PAVLINA. HADR. IMP. MATER—  R:  Ifl 
glatt  und  ohne  Gepräge. 

LUCIUS.  AELIUS. 

Erfte  Groftc. 

50  V;E:n  blofferKopf  mit  lockigten  Haaren — L.  AELIVS.  CAE- 
SAR. IMP.  COS.  II.  — R:  Ein  prächtiges  Tropäum,  neben 
welchem  eine  Perfon  im  Paludamelit  flehet  — SECVR1TAS.  — 

S.  c. 

Z\vcytc  Grojje. 

51  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — L.  AELIVS.  CAESAR.  — 
- R:  Eine  Frauens-Perion,  (die  Hoffnung)  welche  in  der  Rechten 

eine  Blume  halt,  und  mit  der  Linken  ihren  langen  Rock  anf.iflet, 
gehet  vorwärts  - — TR.  POT.  COS.  II.  — S.  C. 

L 5 ANTO- 

v ) Die  [er  kupferne  Medaillon  ift  offenbar  ein  IArerk  der  neueren 
Zeit. 
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ANTONINUS.  PIUS. 

Erjte  Große. 

)52  A:  Ein  umlorheerter  Kopf  — ANTONIN  VS.  AVG. 
PIVS.  P.  P.  TR.  P.  COS.  III.  — li:  Eine  flehende  Frauens- 
PeiTon  halt  mit  der  Rechten  einen  Stab,  und  auf  der  Spitze  deflel- 
ben  einen  Hat  — LIBERTaS.  PVßLICA.  — S.  C. 

$55  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze — ANTONINVS.  AVG.  PIVS. 
P.  P.  TR.  P.  COS.  IUI.  — li:  Der  gehelmte  Mars  gehet  vorwärts, 
halt  in  derLinKen  eine  Lanze,  und  tragt  aut  der  rechten  Schulter 
ein  Tropteum  von  erbeuteten  Waffen  — S.  C. 

554  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — ANTON  IN  VS.  AVG.  PIVS, 
P.  P.  TR.  P.  XVI.  — R:  Eine  Atzende  Perfon  halt  in  der 
Linken  einen  (Götter-)  Stab  — 1NDVLGENTIA.AVG.C0S.IIII. 
ln  der  Exergue  : S.  C. 

Zivcyte  Größe. 

355  A:  Ein  umlorbeerter Kopf — ANTONINVS.  AVG.  PIVS.  P.  P. 
TR.  P.  COS.  UI.  — li:  Eine  fitzende  Perfon  halt  in  der  Lin- 
ken einen  Stab  — IMPERATOR.  II-  — S.  C. 

556  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — ANTONINVS.  AVG. 

PIVS.  P.  P TR.  P.  XII  — - li:  Ein  vorwärts  gehender  Ele- 

phant  — MVNib  ICENTIA.  AVG.  — In  der  Exergue  : COS.  III. 

557  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — ANTONINVS.  AVG. 
PIVS.  P.  P.  TR.  P.  COS.  III.  — R:  Ein  blofler  Kopf  mit 
kurzen  lockigten  Haaren  — AVRELIVS.  CAESAR.  AVG. 
PH.  F COS. 

358  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — - ANTONINVS.  AVG. 
PIVS.  P.  P.  — R:  Eine  flehende  Frauens-Peifon  mit  ausge- 
flreckten  und  in  die  Hohe  gehobenen  Händen  — TR.  PUT. 

COS.  ÜII.  — s.  c. 

ANNIA.  FAUSTINA. 

ANTONINI  PII  GEMAHLINN. 

Z'tveylc  Größe. 

559  A:  Ein  mit  vielen  Perlen  und  Haar-Flechten  geziertes  Haupt  — 
DIVA.  FAVSTINA.  — R:  Eine  flehende  Frauens- Perfon 
hält  in  der  Rechten  zwey  (Korn-)  Aehren,  und  flützet  fich  mit 
der  Linken  an  eine  lange  brennende  Facnel  — AVGVSTA. — S.C. 

MARCUS.  AURELIIJS.  ANTONIUS. 

Erße  Große. 

■560  A:  Ein  blofler  Kopf  mit  kurzen  lockigten  Haaren,  ohne  Bart, — 
AVRELIVS.  CAESAR.  AVG.  Pli.  E COS.  1t.  — R:  Eine 

1 flehende 
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flehende  Frauen s-Pcrfon  hält  in  der  rechten  Hand  einen  langen 
vor  ihren  Füllen  in  der  Erde  flehenden  blätterigten  Zweig,  und 
in  der  linken  ein  Cornu  Copise  • — HILARITAS.  — S.  C. 

361  A:  Wie  bev  der  vorigen  Münze  — AVRELIVS.  CAESAR. 
AVG.  PII.  F.  R:  Die  gehelmte  Minerva  flehet,  mit  der  Nacht- 
Eule  in  der  Rechten  und  mit  dem  Spieße  in  derLinKen,  neben 
ihrem  runden  zu  ihren  Füllen  auf  der  Erde  liegenden  Schilde  — ■ 

TR  113.  POT.  VIII.  COS.  II.  — S.  C. 

362  A:  Ein  blöder  Kopf  mit  Kurzen  locuigten  Haaren , mit  dnem 
Parte  — AVRELIVS.  CAES.  AVG.  PII.  F.  — R:  E ne  ge- 
helmte Perfon  hält  in  der  Linken  ein  Parazonium , und  in  der 
Rechten  eine  Lanze.  Mit  dem  linken  Fülle  tritt  Ae  auf  einen 
Helm  — TR.  POT.  XIII.  COS.  II.  — S.  C. 

363  A:  Ein  bärtiger  mit  dem  Lorbeer -Kranz  gezierter  Kopf — M. 
ANTONIN  VS.  AVG.  TR.  POT.  — R:  Eine  gehelmte 
Frauens-Perfon  Atzet  auf  einem  grollen  runden  Schilde,  und  hält 
in  der  Linken  einen  Stab,  und  in  der  Rechten  eine  kleine  Sieges- 
Göttinn  — P.  M.  COS.  III.  — S.  C. 

364  A:  W ie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  geflügelte  Sieges- 
Gcttinn  gehet  mit  eilenden  Schritten , und  trägt  in  der  Linken 
einen  Palm-Zweig,  und  in  der  Rechten  einen  Lorbeer-Kranz  — 
TR.  POT.  XXL  IMP.  IIII.  COS.  III.  — S.  C. 

ZAveyte  Größe. 

365  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt — M.  ANTONINVS.  AVG.  TR. 
P.  XXIX.  — R:  Ein  am  Ufer  Atzender  Waller-Gott  welcher 
Ach  mit  dem  limten  Arm  auf  ein  niedergebeugtes  rundes  Geläfs 
ftiitzet,  aus  welchem  Waller  heraus  fliehet,  hält  in  der  rechten 
Hand  ein  Hinter-Theil  vom  ShilF,  und  in  der  linken  ein  Rohr  — 
IMP.  VII.  COS.  III.  S.  C. 

366  . Ein  bloßer  Kopf  mit  lockigten  Haaren  — DIVVS.  M.  AN- 
TONINVS. PIVS.  — - R:  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flü- 

geln flehet  auf  einem  Grabmaal  — CONSECRATIO  — S.  C. 

. FAUSTINA, 

DIE  TOCHTER  ANTONINI  PII,  und  GEMAHLINN  M.  AURELII. 

Erjle  Grrjje. 

36-7  //.•  EinT3ruft-I3ild,  deffen  Haupt-Haare  zierlich  geflochten  And  — 
DIVA.  FAVSTINA.  PIA.  — R:  Eine  flehende  Frauens-  Per- 
fon Aützet  Ach  mit  dem  linken  Arm  auf  eine  neben  ihr  hebende 
Säule,  und  hält  in  der  ausgeflrecKten  Rechten  eine  Kugel,  worauf 
ein  Vogel  flehet  — AE  1 ERN  IT  AS.  — S.  C. 


Ziveyte 
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'Z'meyte  Größe. 

368  A:  Ein  mit  der  Haupt-Binde  gefeit mücKter  Kopf  mit  zierlich  ge- 
flochtenen Haaren — FAVSTINA.  AVG.  PII.  AVG.  FIL. — 
R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  hält  in  der  LinKen  eine  FacKel, 
und  in  der  ausgeflreckten  in  die  Flöhe  gehobenen  Rechten  eine 
kleine  Kugel  (den  goldenen  Apfel  der  Eris)  • — VENERI.  GE- 
NETR1CI.  — S.  C. 

369  A:  Ein  bloßer  Kopf  mit  zierlich  geflochtenen  Haaren  — FAV- 
STINA. AVG.  ANTONIN  1.  AVG.  PII.  FIL.  — R:  Eine  mit 
ausgebreitetenHänden  flehende  Frauens-Perfon  - VENVS.  - S.  C. 

370  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze — FAVSTINA.  AVGVSTA. — 
R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  hält  mit  beyden  Händen  eine 

'Fackel  — DIANA.  LVCIFERA.  — S.  C. 

LUCIUS.  VERUS. 

Z'wcyte  Große. 

371  A:  Ein  blöder  Kopf  mit  kurzen  lockigten  Haaren  — L.  VE- 
RVS.  AVG.  ARMENIACVS  — R:  Die  geflügelte  Vicloria 
traget  in  der  ausgeflrecKten  rechten  Hand  einen  Lorbeer-Kranz-— 

TR.  P-  1IIL  IMP.  II.  COS.  II.  — S.  C. 

LVCILLA. 

DIE  GEMAHUNN  DES  L.  VERVS. 

Erfic  Gruße. 

372  A:  Ein  bloffer  Kopf  mit  aufgebundenen  und  zierlich  geflochte- 
nen Haaren  — LVCILLAE.  AVG.  ANTON1NI.  AVG.  F.  — 
R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  (Venus)  hält  in  der  LinKen 
einen  Stab,  und  in  der  Rechten  eine  Kugel  — VENVS  - — S.  C. 

Zlvcyte  Große. 

373  A\  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — LVCILLA.  AVGVSTA — * 

Die  flehende  Juno  hält  in  der  LinKen  einen  Stab,  und  in  der 
Rechten  eine  Opfer  - Schaale.  Neben  ihr  flehet  der  Pfau  — 

JVNO  — S.  C. 

COMMODVS. 

Erfie  Große. 

374  A:  Ein  mit  dem  Lorbeer- Kranz  geziertes  Haupt  — M.  COM- 

' ‘ MOD  VS.  ANTONINVS.  PIVS.  FELIX.  AVG.  BRIT.  — 

R:  Der  Kaiier  flehet  vor  einem  auf  der  Erde  liegenden  Gefange- 
nen. In  der  Ferne  bemerket  man  die  Göttinn  des  Sieges,  welche 
die  erbeuteten  feindlichen  Watten  zu  einem  Tropteum  aufthür- 
inet  — I11  der  Exeigue:  COS.  VI- °) 

375 

) Dicfe  Münze  ifi  ein  Medaillon  contoumi , ( numimts  contor- 
niatus.) 
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275  Ein  umlorbeerter  Kopf  mit  kurzen  lockigten  Haaren  — 
M.  COMMODVS.  ANTONIN  VS.  AVG.  — R:  Eine  flehende 
Frauens- Perlon  — (Infcriptio  detrita.)  — • 

376  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — M.  COMMODVS.  ANTONI- 
NVS.  AVG.  PIVS  — R:  Eine  flehende  Frauens- Perfon  (die 
Vorfehung)  halt  in  der  Linken  den  Götter- Stab,  und  neiget  mit 
der  Rechten  einen  kleinen  Stecxen  nach  einer  zu  ihren  Püffen 
liegenden  Kugel  — ■ PROV.  AVG.  TR.  P.  VIII.  IMP.  VI. 
COS.  IIII.  — S.  C. 

Z'ivcyte  Größe. 

377  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — M.  COMM.  ANT.  P.  FE- 
LIX. AVG.  BRITT.  P.  P.  — R:  Apollo  flehet  mit  aufgehabe- 
ner  Rechten  neben  einer  Säule,  auf  welche  er  Geh  mit  feinem 
linken  Arm  flützet — APOLL.  MONETAE.  P.  M.  TR.  P.XV. 
IMP.  VIII.  COS.  VI.  P.  P. 

378  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — M.  COMMODVS.  AN- 
TON. AVG.  PIVS  — R:  Ein  Elephant  — MVNIFICEN- 
TIA.  AVG.  XXIII.  In  der  Exergue  : COS.  VI.  P.  P. 

379  A:  Ein  bloffer  Kopf  mit  kurzen  lcraufen  Haaren  — M.  COM- 
MOD.  AVG.  FPL.  GERM.  SARM.  — R:  Die  Vafa  pontificalia, 
nemlich  : Secefpita,  Afpergilluni,  Guttus,  Lituus  und  Siinpulum. 
In  der  Exergue : S.  C. 

CRISPINA. 

DIE  GEMAHLINN  DES  COMMODUS. 

Erße  Größe. 

380  A\  Ein  bloffer  Kopf  mit  zierlich  geflochtenen  und  aufgebunde- 

nen Haaren  — CRISPINA.  AVGVSTA  — R:  Eine  flehende 
Frauens -Perfon  halt  in  der  Rechten  einen  Zweig,  und  fetzet  mit 
der  Linken  das  Steuer- Ruder  auf  eine  an  der  Erde  liegende 
Kugel  — LAE — S.  C. 

DECIMUS.  CLODIUS.  SEPTIMIUS.  ALBINUS. 

Erße  Größe. 

381  A:  Ein  bloffer  Kopf  mit  kurzen  locxigten  Haaren  — D.  CLO- 
DIVS.  SEPT.  ALBINVS  — R:  Eine  flehende  Frauens- Per- 
fon halt  in  der  Linxen  einen  Stab  — FELICITAS.  COS.  II.  — • 

s.  c. 

LUCIUS.  SEPTIMIUS.  SEVERUS. 

Erße  Gröfte 

382  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  mit  lockigten  Haaren  — L.  SEPT, 
SEV-  PERT.  AVG.  IMP.  VI.  — R '•  Der  gehelinte  Mars,  mit 

dem 
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dem  Parazonium  in  der  Linken,  fetzet  mit  feiner  Rechten  dem  Kai- 
fer  einen  Lorbeer- Kranz  auf,  welcher  neben  ihm  (lebet,  in  der 
Linken  einen  Scepter  und  in  der  Rechten  eine  Kleine  Sieges- 
Göttinn  halt  — DIVL  M.  PII.  F.  TR.  P.  III.  COS.  II.  P.  P. 
In  der  Exergue : S.  C. 

Zweyte  Größe. 

38}  A\  Wie  bey  der  vorigen  Münze  - — IMP.  CAES.  L.  SEPT. 

R:  Mars,  in  völliger  Rülfung,  (teilet  auf  ein  neben  ihm  Gehendes 
Tropaeum  noeli  einen  erbeuteten  Helm  — PONT.  M.  TR. 
P.  II.  COS.  II.  — S.  C. 

384  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — SEVERVS.  PIVS.  AVG. 
R:  Eine  Frauens-Perfon  (lebet  vor  einem  kleinen  Opfer-Altar.  — 
COL.  AVG.  TROA. 

Dritte  Große. 

385  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  - SEVERVS.  PIVS.  AVG.- 
R:  Eine  (lebende  Frauens-Perfon  halt  in  der  Rechten  einen 
(Oel-)  Zweig-  — FVNDATOR.  PACIS. 

3S6  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  - SEVERVS.  PIVS.  AVG. - 
R:  Jupiter,  mit  dem  Blitze  in  der  Rechten  und  mit  dem  Gatter- 
Stabe  in  der  Lin  Ken,  (lebet  zwilchen  zwo  Kleinen  Figuren  — 

P.  M.  TR.  P.  XVIII.  COS.  III.  P.  P. 

JULIA. 

DIE  GEMAHL1NN  DES  SEVERUS. 

Ziveyte  Größe. 

387  A:  Ein  mit  einem  zierlichen  Schleyer  bedecktes  Haupt  — JV- 
LIA.  AVGVSTA  — R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  (Ritzet 
(ich  auf  eine  neben  ihr  (lebende  Säuie  - VENUS.  VICTRIX  - 

s c. 

MARCUS.  OPELIUS.  SEVERUS.  MACRINUS. 

Zweytc  Größe. 

388  A:  Ein  gepanzertes  Bruft  - Bild  mit  einem  umlorbeerten  Haup- 
te — AT.  K.  OlIITEA.  SETEP.  MAKPINOS.  R:  Der  Kaiier 
fahret  in  einem  dreyfpannigenTriumpf- Wagen.  Vor  dem  Wa- 
gen zeiget  lieh  einPrseco.  Auf  einer  Anhöhe  liehet  maneinTro- 
pteum  mit  zween  unter  demfelben  fitzenden  Gefangenen. 


MAR- 
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MARCUS.  AURELIUS.  SEVERUS.  ALEXANDER. 

Erfie  Griffe. 

' 389  A:  Ein  umlorbeerter  (Kopf  — IMP.  ALEXANDER.  PI  VS. 
AVG.  — R:  Ein  flehender  nackter  Jüngling-  (Phpebus)  hat 
feine  rechte  Haiic!  in  die  Hohe  gehoben,  und  halt  in  der  Linken 
eine  Geiflel  — P.  M.  TR.  P.  X.  COS.  III.  P.  P.  — S.  C. 

39°  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  Frauens -Perfon 
(die  Hoffnung)  gehet  vorwäits,  indem  fie  mit  der  I.inKen  ihr 
dünnes  Gewand  etwas  in  die  Höhe  hebet,  und  in  der  Rechten  ei- 
ne dreyblatterige  Blume  traget  — SPES.  PVBLICA.  — S.  C. 

391  Daffelbe  Gepräge. 

. 

Zweyte  Griffe. 

392  A:  Ein  mit  einem  Lorbeer- Kranz  geziertes  Haupt  — IMP. 
ALEXANDER.  PIVS.  AVG.  — R:  Der  gekeimte  Mars  ge- 
het mit  eilenden  Schritten,  und  traget  auf  dem  linken  Arm  ein 
rundes  Schild,  und  in  der  rechten  Hand  eine  Lanze  — MARS. 

VLTOR.  — S.  C. 

Dritte  Griffe. 

393  Z:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — M.  ATP.  CET.  AAE.EAN- 
APOS  AT.  — • R:  Zwifchen  dreyen  neben  einander  flehenden 
Feld- Zeichen  liefet  man:  NIKAIE. 

JULIA.  MAMMAEA. 

DIE  MUTTER  DES  ALEXANDERS. 

Erfte  Griffe. 

394  A:  Ein  Bruft-Bild,  deffen  Haupt-Haare  zierlich  geflochten  find — - 
JVLIA.  MAMMAEA.  AVGVSTA.  — Eine  flehende  Frauens- 
Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  Stab  , und  auf  der  linken  Hand 
ein  Paar  kleine  Zwillinge  — VENERL  FELICL  — S.  C. 

395  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Perfon, 
welche  den  rechten  Fufs  kreutzweife  über  den  hinten  fetzet, 
ftützet  fich  mit  dem  linKen  Einbogen  auf  eine  Säule,  und  hält 
in  der  rechten  Hand  den  Mercurius  - Stab  — FELICITAS.  PV* 
BLICA.  — S.  C. 

1396  Daffelbe  Gepräge. 

397  Daffelbe  Gepräge. 

Zvieytc  Größe . 

398  Ein  ähnliches  Gepräge. 


DECI- 
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DECIMUS.  CAELIVS.  BALBINUS. 

Erjle  Größe. 

399  A:  Ein  groflcr  und  dicicer  Kopf  mit  einem  Lorbeer -Kranz  — 
IMF.  CAES.  D.  CAEL.  BALBINVS.  AVG.  — R:  Eine  fle- 
hende und  mit  der  Toga  bekleidete  Perfon  halt  in  der  aufgeha- 
benen  rechten  Hand  einen  Oel-Zwelg  — P.  M.  TR.  P.  COS.  II. 

P.  P.  — s.  c. 

GORDIANUS. 

Erfle  Größe. 

400  A:  Ein  Brufl-Bild  mit  einem  umlorbeerten  Kopfe -—  IMP.  GOR- 
DIANVS.  PIVS.  FELIX.  A\rG.  — R:  Ein  lehr  prächtiges 
groflcs  viel  - rudriges  Schiff,  worauf  Soldaten  und  verfchiedene 
Signiferi  mit  ihren  Feld-Zeichen  zu  fehen  lind — PROFECTVS. 
AVG. 

401  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Per- 
fon — HILARITAS  AVG.  — S.  C. 

402  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  gekeimte  Per- 
lon hält  in  der  Linken  ein  Parazonium,  und  in  der  Rechten  eine 
Lanze — (Infcriptio  detrita)  — S.  C. 

403  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  fitzende  Perlon 
hält  in  der  Rechten  eine  Schale , und  in  der  Linken  ein  Cornu 
coplx  — COKCÜRDIA.  MfLIT.  — In  der  Exergue:  S.  C. 

404  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Die  fitzende  Göttinn 
des  Glücks,  unter  deren  Thron  man  ein  Rad  bemerKet,  hält  in 
der  Rechten  ein  Steuer  - Ruder  — FORTVNA.  REDVX.  — 
In  der  Exergue  : S.  C. 

405  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  flehende  Frau- 
ens-Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  Kranz , und  in  der  LinKen 
einen  Anker  — LAETITIA.  AVG.  — S.  C. 

406  Daffelbe  Gepräge. 

407  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  flehende  Frau- 
ens-Perlbn  hält  in  der  Rechten  einen  Kranz — P.M.  TR.  P.  III. 
COS.  II.  — S.  C. 

MARCUS.  JULIUS.  PHILIPPUS. 

Erße  Größe. 

408  A:  Ein  Brufl-Bild  mit  umlorbeertem  Kopfe — M.  JVL.  PHI- 
LIPPVS.  AVG.  — • R:  Eine  fitzende  Perfon  ftützet  ihr  Haupt 
mit  der  LinKen,  und  hält  in  der  Rechten  einen  Stab  — SECV- 
RIT.  ORBIS.  In  der  Exergue : S.  C. 

409 
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409  Al:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  Frauens-Perfon, 
mit  dem  Stab  in  der  Linken,  gießet  mit  der  Rechten  eine  Schale 
über  einen  Opfer- Altar  aus , von  welchem  fich  eine  Schlange  er- 
bebet — SALVS.  AVG  — S.  C. 

4TO  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Die  flehende  Göttinn 
des  Glücks  halt  in  der  Rechten  den  Mercurius-S'.ab , und  in  der 
LinKen  ein  Horn  des  Ueberflufles  — P.  M.  TR.  P.  III.  COS.  II. 
P.  P.  — S.  C. 

41 1 A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  fitzende  Perfon 
halt  in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale.  ( Infcriptio  detrit. ) 

MARCIA.  otacilia.  SEVERA. 

Erße  Größfe. 

412  A:  Ein 'Kopf  mit  aufgeflochtenen  Haaren  — MARCIA.  OTA- 
CIL.  SEVERA.  AVG.  — R:  Eine  fitzende  Perlon  halt  in  der 
Rechten  eine  Opfer -Schale,  und  in  der  Linken  ein  Cornu  co- 
piae  — CONCORDIA.  AVGG.  — S.  C. 

413  A:  Ein  Kopf  mit  zierlich  geflochtenem  Haar  — MARCIA.  OTA- 
CIL.  SEVERA.  AVG.  • — R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon, 
deren  Haupt  mit  einem  Schleyer  bedecket  ift,  hält  in  der  Linken 
eine  Opfer-Schale  — PIETAS.  AVG.  — S.  C. 

Zxoeyte  Größe. 

414  A:  Ein  zierlich  gefehmückter  Kopf,  zwifchen  den  Hörnern  des 
Hechel  - förmigen  Mondes  — . MARCIA.  OTACIL.  SEVERA. 
AVG. — S.  C. — R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  hält  in  der 
Rechten  eine  Opfer-Schale  — PIETAS.  AVGVSTAE.  — S.  C. 


MARCUS.  JULIUS.  PHILIPPUS , der  jüngere. 

Erße  Größe. 

415  A:  Ein  bloßer  jugendlicher  Kopf  — • M.  JVL.  PHTLIPPVS. 
CAES.  — R:  Der  geharnifchte  Prinz  flehet  im  Paludament, 
und  hält  in  der  Linken  eine  Lanze,  und  in  der  Rechten  eine  Ku- 
gel — PRINCIPI.  JUVENT.  — S.  C. 

416  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  M.  JVL.  PHTLIPPVS. 
AVG.  R:  Zwey  nebeneinander  auf fellis  curuh  fitzende  Per- 
fonen,  (Philippus  der  Vater  und  fein  Sohn)  welche  ihre  rechten 
Hände  ausflrecken , wobey  ein  ieder  in  feiner  Unken  Hand  das 
Parazonium  hak. 
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CNEUS.  1VIESSIUS.  QVINTUS.  TRAJANUS.  DECIUS. 
Erße  Große. 

AI7  A\  Ein  grofTcr  mit  einem  Lorbeer-Kranz  gezierter  Kopf  — - 
IMP.  C.  M.  Q.  TRAJANVS.  DECIVS.  AVG.  — R:  Eine 
Erauens- Perfon  im  daeifchen  Kleide  hält  in  der  Rechten  einen 
Stab,  auf  de fi'en  Spitze  man  eine  Figur  bemencet,  die  einem 
Efels- Kopfe  ähnlich  iit — DACIA.  — S.  C. 

41 8 A:  Daffelbe  Gepräge  — R:  Ein  ähnliches  Gepräge  — DACIA. 

FELIX.  — s:  c. 

ZAvcyte  Große. 

419  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  TRAJANVS.  DECIVS. 
AVG.  — R:  Eine  Frauens-Perfon  flehet  zwilchen  einem  Stier 
und  einem  Löwen  mit  offenem  Rachen.  Gegen  beyde  Thiere 
ftrecket  he  ihre  Hände  aus  — P.  M.  S.  COL.  V1M.  In  der 
Exergue : AN.  XI. 

420  A:  Wie  beyden  vorigen  Münzen  — R:  Eine  flehende  Per- 
fon — (Infcript.  detrit. ) — S.  C. 

421  A:  Ein  umlorbeerterKopf — AYT.  K.  TRAIANOC.  ACKIOC. — • 
R:  Eine  flehende  Frauens-Perfon  — SAM112N. 

HERENNIA.  ETRUSCILLA , 

DIE  GEMAHLINN  DES  TRAJAN.  DECIÜS. 

Erße  Große. 

422  A:  Ein  Kopf  mit  zierlichen  Haar- Flechten  — HERENNIA. 
ETRVSCILLA.  AVG.  — R:  Eine  fitzende  Perlon  hält  in  der 
Linxen  einen  Stab,  und  ziehet  mit  der  Rechten  über  ihr  Geficht 
einen  Schleyer.  In  der  Exergue : S.  C. 

CAJUS.  VIBIUS.  TREBONIANUS.  GALLUS. 

Erße  Große. 

423  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAES.  C.  VIBIVS.  TRE- 
BONLANVS.  GALLVS.  P.  F.  AVG.  — R:  VOTIS.  DE- 
CENNALIBVS  in  einem  Kranze.  — S.  C. 

CAJUS.  VIBIUS.  VOLUSIANUS, 

EIN  PRINZ  DES  TREBONIANUS.  GALLUS. 

Erße  Große. 

424  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAE.  C.  VOLVSIANO. 
AVG.  — R:  Eine  flehende  Perfon  hält  in  der  Linken  einen 
Stab  — FELICITAS.  PVßLICA.  — S.  C. 


Dritte 
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Dritte  Größe. 

425  A'.  Ein  mit  einer  Strahlen-Krone  gezierter  Kopf — IMP.  CAE. 
C.  VIB.  VOLVSIANO.  AVG.  — R:  Eine  fitzende  Frauens- 
Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale,  und  in  der  Linken 
ein  Cornu  copii*  — CONCORDIA.  AVG. 

426  A:  Ein  geharnifchtes  Bruft-Bild,  deffen  Haupt  eine  Strahlen- 
Krone  zieret  — IMP.  C.  VOLVSIAN.  AVG.  — R-  Eine 
flehende  Perfon  hält  in  der  aufgehabenen  Rechten  einen  (Oei-) 
Zweig,  und  in  der  Linken  einen  Stab  — PAX.  AVGVSTA. — 
In  der  Exergue : XXL 

PUßLIUS.  LICINIUS.  GALLIENUS. 

Dritte  Gr" [je. 

427  A\  Ein  mit  einer  Strahlen-Krone  gezierter  Kopf  — IMP.  GAL- 
LIENVS P.  F.  AVG.  — R ■ Eine  fitzende  Perfon  hält  in  der 
Linken  einen  Stab,  und  in  der  Rechten  eine  Kugel — M.  TR. 
P.  COS.  In  der  Exergue  : N.  S. 

428  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — GALLIENVS.  AVG.  — 
R:  Phoebus  flehet  mit  feinem  ffrahligten  Haupte,  und  hält  in  der 
linken  Hand  eine  Kugel  — ORIENS.  AVG. 

*429  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  Gemfe  — 

I DIANAE.  CONS.  AVG.  In  der  Exergue : XI. 

1430  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen — IMP.  GALLIENVS.  AVG. 
— R:  Ein  geflügelter  Greif  — APOLLINI.  CONS.  AVG. 
In  der  Exergue : A. 

CORNELIA.  SALONINA. 

DIE  GEMAHLINN  DES  KAISERS  GALLIENUS. 

Dritte  Große. 

431  A:  Ein  gefchmückter  Kopf  mit  zierlichen  Haarflechten  und  Per- 
len, und  unter  demfeiben  der  fich eiförmige  Mond  — SALO- 
NINA. AVG.  — R:  Eine  fitzende  Perfon  hält  in  der  Rechten 
eine  Opfer  - Schale,  und  in  der  Linken  einen  Stab  — VESTA. 

432  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Perfon 
hält  in  der  Linken  einen  Stab,  und  verhüllet  mit  der  Rechten  ihr 
Geficht  — PVDICITIA.  AVG. 

MARCUS.  CASSIUS.  LATIENUS.  POSTUMUS. 

EIN  TYRANN  UNTER  DEM  GALLIENVS. 

Erße  Gr  oße. 

433  A:  Ein  mit  einer  Strahlen-Krone  bedeCKter  Kopf  — IMP.  C. 
M.  CASS.  LAT.  POSTVMVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Die  ge- 
flügelte Sieges  -Göttinn,  zu  deren  Füllen  ein  gebundener  Kriegs- 
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Gefangener  lieget,  läuft  eiligft  mit  ihrem  in  der  ausgeftreckten 
linnen  Hand  befindlichen  Lorbeer -Kranz  — VICTORIA. 

AVG. 

434  A:  Wie  bcy  der  vorigen  Münze  — R:  Ein  gekeimter  Soldat 
hält  in  der  Reckten  eine  Lanze,  und  in  der  Linken  ein  länglich- 
rundes Schild  — TR.  P.  COS.  111.  — S.  C. 

Z\vcyte  Größe. 

435  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Der  fickende  Neptun 
hält  auf  der  ausgeftreckten  reckten  Hand  einen  Delphin,  und  in 
der  Linken  feine  dreyzackigte  Gabel  — NEPTVNO.  REDVCI. 

Dritte  Größe. 

436  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — IMP.  C.  POSTVMVS. 
P.  F.  AVG.  — R:  Wie  No.  433. 

CA  JUS.  TETRICUS.  (der  aeltere.) 

EIN  TYRANN  UNTER  DEM  GALLIENUS. 

Dritte  Gr'öjfc. 

437  A:  Ein  mit  der  Strahlen -Krone  gefchmückter  Kopf  — IMP. 
TETRICVS.  -P.  F.  AVG.  — R:  Eine  flehende  Figur  — LAE- 
TITIA.  AVG.  — 

438  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  TETRICVS.  P. 
F.  AVG.  — R:  Eine  flehende  Perfon  hält  in  der  aufgehabenen 
Rechten  einen  (Oel-)  Zweig  — PAX.  AVG. 

439  Daffelbc  Gepräge. 

MARCUS.  PIAUVONIUS.  VICTORINUS. 

EIN  TYRANN  UNTER  DEM  GALLIENUS. 

Dritte  Größe. 

440  A:  Ein  mit  einer  Strahlen  - Krone  geziertes  Haupt  — IMP.  C. 
VICTORIN  VS.  P.  F.  AVG.  — 7c  Eine  flehende  Perfon  — 
SALVS.  AVG. 

441  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Phcebus  mit  Arabien- 
dem  Haupte  läuft  vorwärts,  indem  er  die  rechte  Hand  in  die 
Höhe  hebet,  und  in  der  linken  eine  Geiffel  führet,  an  der  Seite 
zeiget  lieh  ein  Stern  — INVICTVS. 

442  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — R:  Eine  flehende  Perfon 
hält  in  der  Linken  ein  Cornu  copiae  — PROVIDENTIA. 
AVG. 

443  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — • R:  Eine  flehende  Perfon 
bat  die  Rechte  in  die  Höhe  gehoben,  und  hält  in  der  Linken  ei- 
nen Stab  — PAX.  AVG.  Diefer  Friedens-Göttinn  zur  Rechten 
bemerket  man  ein  V und  ihr  zur  Linken  einen  Stern. 


MAR- 
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MARCUS.  AURELIUS.  CLAUDIUS.  GOTHICUS. 

Dritte  Gr'ße. 

444  A:  Ein  mir  der  Strahlen-Krone  bcdecKterKopf — IMP.  CLAV- 
DIVS.  AVG.  — R:  Der  liebende  Jupiter  hält  in  der  Lin  Ken 
den  Götter -Stab  — JOVI.  VICTORE 

445  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  CLAVDiVS. 
AVG.  — R:  Eine  lieh  ende  Frauens  -Perfon  hält  in  der  Rech- 
ten zwo  Achten,  und  in  der  Linken  ein  Cornu  copiat  — AN- 
NON.  AVG. 

446  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — ATT.  K.  KAATAIOC.  CEB.  — 
R:  Ein  Adler  führt  in  feinem  Schnabel  einen  (Lorbeer-)  Kranz -— 
A und  L liehen  unter  einander. 

447  A:  Ein  mit  der  Strahlen- Krone  gezierter  Kopf  — DIVO. 
CLAVDIO.  — R:  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  — - 
CONSEC  RATIO. 

448  Dalfclbe  Gepräge. 

MARCUS.  AURELIUS.  CLAUDIUS.  QUINTILLUS. 

EIN  BRUDER  DES  CLAUDIUS  GOTHICUS. 

449  A:  Ein  Kopf  mit  einer  Strahlen -Krone  — IMP.  C.  M.  AVR. 
CL.  QVINTILLVS.  AVG.  — R:  Eine  unKenntliche  Figur  — 
VICTORIA.  AVG. 

450  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  Figur 
hule  in  der  linken  Hand  eine  Kugel—  AETERNITATI.  AVG. 

LUCIUS.  DOMITIUS.  AURELIANUS. 

Zivcyte  Große. 

451  A:  Ein  geharnifchtes  Brüll  - Bild  mit  umlorbeertem  Kopfe  — 
IMP.  AVRELIANVS.  AVG.  — R:  Der  Kaifer  und  die  Kal- 
lerinn Severina  liehen  neben  einander  und  geben  lieh  die 
rechten  Hunde,  zwilchen  beyden  erblicket  man  das  beßrahlte 
Haupt  der  Sonne  — CONCORD.  AVG.  — in  der  Exer- 
gue:  A. 

452  Dalfelbe  Gepräge. 

Dritte  Größe. 

453  A:  Ein  Kopf,  welchen  eine  Mauer -Krone  Zieret — IMP.  AV- 
RELIANVS. AVG.  — R:  Die  Cföttinn  des  Glücks  htzet  auf 
einem  Rade,  und  halt  in  der  Rechten  ein  Ruder,  in  der  Linken 
aber  ein  Cornu  copise  — FORTVNA.  KEDVX. 

454  A:  Ein  lehr  vortrellich  geprägter  und  mit  einer  Strahlen -Krone 
gezierter  Kopf  — IMP.  AVRELIANVS.  AVG.  — R:  jupi- 

M 3 ter 


182 

ter  überreichet  dem  neben  ihm  (hebenden  Kaifer  eine  Kugel  — 
JOVI-  CONSER.  In  der  Exergue  flehet  ein  Stern. 

455  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  AVRELIANVS. 
AVG.  — R:  Phöbus  lauft  vorwärts  mit  aufgehobener  Rechten, 
und  halt  dabey  in  der  Lini<en  eine  Geiffel.  Zu  feinen  Füllen 
fitzen  zwey  Gefangene  — ORIENS.  AVG.  In  der  Exergue: 
XXL  P. 

MARCUS.  CLAUDIUS.  TACITUS. 

Dritte  Große. 

456  A:  Ein  Kopf  mit  einer  Strahlen -Krone  — IMP.  C.  M.  CL. 
TACITVS.  AVG.  — R:  Eine  gekrönte  flehende  Figur  halt 
in  einer  jeden  ihrer  Hände  ein  Feld -Zeichen  — FIDES  MILI- 
TVM — In  der  Exergue  XXL. 

457  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Die  Friedens -Göttinn 
halt  in  der  nufgehabenen  Rechten  einen  Oel-  Zweig,  und  in  der 
Linken  den  Götter  - Stab  — In  der  Exergue  : P. 

45  g A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  - IMP.  CL.  TACITVS.  A\/G.  - 
R:  Eine  flehende  Frauens  - Perfon  halt  in  der  Rechten  den  geflü- 
gelten Stab  des  Mercurs,  und  in  der  LinKen  ein  Cornu  copiae. 
An  der  linxen  Seite  diefer  Figur  erblicket  man  ein  A.  — FELI- 
CITAS TEMPORVM. 

MARCUS.  AURELIUS.  PROBUS. 

Dritte  Große. 

459  A:  Ein  mit  der  Strahlen  - Krone  gekröntes  Bruft- Bild,  welches 
in  der  hervorragenden  linken  Hand  einen  Scepter  führet  — 
IMP.  C.  PROBVS.  P.  F.  AVG.  — - R:  Phöbus  snit  beflrahltem 
Haupte  fahret  in  einem  mit  vier  Sonnen-Pferden  bekannten  Wa- 
gen, von  denen  fich  zwey  zur  Rechten  und  zwey  zur  Linken 
hinwenden  und  in  die  Höhe  bäumen  — SOLL  INVICTO.  In 
der  Exergue : XXI  P. 

460  A\  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  M.  AVR.  PRO- 
BVS. AVG.  — R:  Phöbus  fahret  auf  dem  vierfpännigen  fehl- 
fclmell  laufenden  Sonnen -Wagen — SOLI.  INVICTO.  In 
der  Exergue:  XXI  T. 

461  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  M.  AVR.  PROBVS. 
P.  F.  AVG-  — R-  Der  mit  einem  Schild  und  Spies  bewaffnete 

Kader 

Die fa  iß  eine  tingirte  Münze. 
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Kaifer  reitet  in  vollem  Galop  unter  die  auf  der  Erde  liegende 
Feinde  — VIRTVS.  PROBL  AVG.  *) 

462  A:  Ein  mit  der  Strahlen  -Krone  gezierter  Kopf — IMP.  C.  M. 
AVR.  PROBVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Der  (teilende  Jupiter  halt 
in  der  Linken  den  Götter -Stab,  und  überreichet  mit  der  Rech 
ten  an  den  vor  ihm  flehenden  Kailer  eine  kleine  Sieges  - Göttinn 
Zwilchen  beyden  fleht  ein  A.  In  der  Exerguc  : XXI  ") 

463  A:  Das  mit  der  Strahlen -Krone  gezierte  Bruft-Bild  des  Kaders, 
zuiamt  dem  in  der  linken  hervorragenden  Hand  befindlichen 
Scepter  — PROBVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Ein  auf  fechs  Säulen 
ruhender  und  mit  verfchiedenen  Zierrathen  der  Baukunft  ge- 
fchmückter  Tempel,  in  welchem  man  die  Göttinn  Roma  in  der 
gewöhnlichen  Stellung  erblicket  — ROMAFF  AETERNAE. 
In  der  Exergue:  R-A,  und  zwilchen  beyden  der  Blitz  des 

• Jupiters. 

464  Ein  ähnliches  Gepräge. 

marcus.  aurelius..  carus. 

Dritte  Größe. 

465  A:  Ein  geharnifchtes  und  mit  einer  Mauer-Krone  geziertes  Bruft- 
Biid  — IMP.  CARVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Eine  flehende 
Frauens- Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  Oel -Zweig,  und  in 
der  Linken  ein  Feld -Zeichen — PAX.  EXERCIT.  In  der 
Exergue:  R.  XX [. 

MARCUS.  AURELIUS.  CARINUS. 

Dritte  Größe. 

466  A:  Ein  geharnifchtes  und  mit  der  Strahlen-Krone  geziertes  Bruft- 
Bild  — IMP.  C.  M.  AVR.  CARIN  VS.  AVG.  — R:  Eine  fle- 
hende Frauens -Perfon  hält  in  einer  jeden  ihrer  Hände  ein  Feld- 
Zeichen — FIDES.  MILITVM.  In  der  Exergue:  KAE. 

DIÖCLETIANUS. 

Z\veyte  Größe. 

467  A'.  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  C.  DIÖCLETIANUS. 
A\  G.  R:  Eine  flehende  Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Wage, 
und  in  der  Linken  ein  Cornu  ccpise  — SACRA.,  MONET. 
A\  GG.  E F.  CAES.  NOSTR.  — In  der  Exergue  : S.  1 . 

468  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — IMP.  C.  C.  VAL.  DIOCLETIA- 
NVS.  P.  F.  A VG.  — R:  Der  Genius  gieflet  mit  der  Rechten 
eine  Opfer -Schale  aus,  und  hält  in  der  Linken  ein  Cornu  co- 
pi.r  — GENIO.  POPVLI.  ROMANI  — In  der  Exergue; 
S.  T. 

M 4 

w)  Di  Ji  Münzen  find  tin&iret. 


Dritte 
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Dritte  Große. 

469  A:  Ein  Kopf  mit  einer  Strahlen  - Krone  • — IMP.  C.  C.  JVL. 
DIOCLETIANVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Jupiter  giebt  dem  ne- 
ben ihm  flehenden  Kaifer  eine  kleine  Sieges  - Göttinn , welche 
auf  einer  Kugel  liehet  — CONCORDIA.  MILITVM  — 
R.  S. 

470  Ein  ähnliches  Gepräge. 

471  A:  Ein  geharnifchtes  Brüll -Bild,  defTen  Kopf  eine  Stralilen- 
Krone  zieret  — IMP.  C.  C.  VAL.  DIOCLETIANVS.  P.  F. 
AVG.  — R:  Zwey  geharnifchte  Figuren  flehen  neben  einem 
Altäre , und  geben  einander  die  rechte  Hand  — CONSER- 
VATORI.  AVG.  In  der  Exergue:  XXII.  B. 

MARCUS.  AÜRELIUS.  VALERIUS.  MAXIMIANUS. 

Ziveyte  Größe. 

472  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — • IMP.  MAXIMIANVS.  P.  F. 
AVG.  — R:  Der  flehende  nackte  Genius,  über  defTen  linken 
Schulter  der  Götter  - Mantel  herabhängt,  hält  in  der  LinKen  ein 
Cornu  copiae,  und  in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale  — GENIO 
POPVLI  ROMANI.  — In  der  Exergue  : T.  R. 

475  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Eine  flehende  und  mit 
der  Stola  beideidete  Perfon  hält  in  der  Rechten  eine  Wage,  und 
in  der  Linken  ein  Cornu  copiae  — SACRA.  MONET.  AVGG. 
ET.  CAESS.  NOSTR.  In  der  Exergue : AQP. 

474  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — - R:  Eine  fitzende  Frauens- 
Perfon  hält  in  einer  jeden  ihrer  Hände  ein  Feld -Zeichen  — 

FIDES.  MILITVM. 

Dritte  Große. 

475  A:  Ein  mit  der  Strahlen -Krone  geziertes  Brüll -Bild  — 
IMP.  MAXIMIANVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Der  flehende 
Jupiter  hält  in  der  Rechten  den  Blitz,  und  in  der  Linken  den 
Götter -Stab  — JOVI.  CONSERVAT.  AVG. 

476  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — • IMP.  C-  MAXIMIANVS. 
P.  F.  AVG.  — A:  Jupiter,  von  delfcn  linken  Schulter  der  Göt- 
ter-Mantel  hcrabhängt,  hält  in  der  Linken  den  Götter-Stab,  und 
überreichet  eine  Kleine  Sieges  - Göttinn  (die  in  der  Linken  einen 
Palm -Zweig  hält,  und  mit  der  Rechten  einen  Lorbeer -Kranz 
prafentiret)  an  den  vor  ihm  im  Paludamente  Hebenden  Kaifer, 
welcher  in  feiner  Linken  den  Scepter  führet.  Zwilchen  beyden 
bemei'Kt  man  ein  B.  — CONCORDIA.  MILiTVM.  In  der 
Exergue ; A.  L.  E, 


477 
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FLAVIUS.  VALERIUS.  CONSTANTIUS. 

Z\veyte  Große. 

477  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — CONSTANTIVS.  NOB.  C.  — 
R:  Der  flehende  und  mit  einer  Krone  von  Aehren  gezierte  Ge- 
nius halt,  wie  gewöhnlich,  das  Horn  des  Ueberflufles  und  eine 
Opfer -Schale.  Ihm  zur  Linken  bemerket  man  ein  F,  und  ihm 
zur  Rechten  ein  S.  — GENIO.  POPVLI.  ROMANI.  In  der 
Exergue : P.  T.  R. 

1478  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — CONSTANTIVS.  NOB. 
CAES.  — R : Der  flehende  Genius  mit  der  Opfer-Schale  und 
dem  Cornu  copii  — GENIO.  POPULI.  ROMANI.  — In  der 
Exergue  : Ein  Stern  neben  einem  T. 

479  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — CONSTANTIVS.  NOB. 
C.  — R:  Der  Genius  in  feiner  gewöhnlichen  Stellung  gieffet 
eine  Opfer -Schale  über  einen  Altar  aus.  — In  der  Exergue : 
P.  L.  C. 

GALERIUS.  VALERIUS.  MAXIMIANUS. 

Z\veyte  Größe. 

480  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — MAXIMIANVS.  NOB.  CAES.  — 
R:  Wie  bey  der  vorigen  Münze.  — 

MARCUS.  AUREL1US.  VALERIUS.  MAXENTIUS. 
Zlvcyte  Große. 

481  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — IMP.  C.  MAXENTIVS.  P.  F. 
AVG.  — R:  Caftor  und  Pollux  liehen  gehelmt.  Zwilchen 
beyden  erblickt  man  ihre  zwey  Pferde,  welche  lieh  in  die  Höhe 
bäumen,  und  von  ihnen  im  Zügel  gehalten  werden  — AETER- 
NITAS.  AVG.  N.  — In  der  Exergue:  MAST.  T. 

482  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — IMP.  C.  MAXENTIVS. 
P.  F.  AVG.  — R:  Ein  zierlicher  auf  fechs  Säulen  ruhender 
Tempel,  in  welchem  man  die  fitzende  Roma  beinerxet  — CON- 
SEIL VRB.  SVAE. 

Dritte  Große. 

485  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — C.  MAXENTIVS.  P.  F.  AVG.  — 
R:  VOT.  Q.  Q.  F1VLT.  X.  — liehet  in  einem  Kranze. 

ROMULUS, 

EIN  PRINZ  DES  MAXENTIUS. 

Dritte  Große. 

484  A:  Ein  jugendlicher  blöder  Kopf — DIVO.ROMVLO.  NVBIS, 
CONS.  — /<:  Ein  von  Quader -S.einen  aufgefühlter  Tempel 

M 5 mit 
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mit  einem  runden  Dache  und  zween  Thor-Flügeln,  von  welchen 
der  eine  offen  flehet.  Auf  dem  Dache  des  Tempels  bemencet  man 
einen  Adler  — AETERNAE.  MEMORIAE.  — In  der  Exer- 
gue:  o<. 

GALERIUS.  VALERIUS.  MAXIMINUS. 

Dritte  Große. 

485  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — GAL.  VAL.  MAXIMINVS.  NOB. 
C.  R:  Der  flehende  Genius  mit  dem  Füil-Horn  und  der  Opfer- 
Schale  — GENIÜ.  POPVLI  ROMANI.  — Im  Abfchnitt: 
S.  I.  E. 

486  A:  Ein  mit  der  Strahlen-Krone  gezierter  Kopf  — IMP.  C.  VAL. 
MAXIMINVS.  P.  F.  AVG.  — R.  Jupiter  im  Götter- Mantel, 
und  mit  dem  Götter-Stabe  in  der  Linken,  übergiebt  mit  der  Rech- 
ten an  den  neben  ihm  imPaludament  flehendeirKaifer  eine  kleine 
Sieges-Göttinn  - CONCORD1A.  MILITVM/ 

CA  JUS.  VALERIANUS.  LICINIANUS.  LICINIUS. 

Zloty te  Große. 

.487  z/:Ein  umlorbeerter  Kopf  — DN.  L.  LIC1NN1ANVS.  LICIN- 
NIVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Der  gchelmte  Genius  liehet  im  Göt- 
ter-lVIantel,  und  hält,  wie  gewöhnlich,  die  Opier-Schale  und  das 
Cornu  copiat,  unter  welchem  drey  Punkte  unter  einander  flehen. 
DemGemo  zur  Rechten  flehet  ein  S.  — GENIO.  AVGVSTL  — 
N.  L.  I. 

Dritte  Große. 

488  A:  Wie  hey  der  vorigen  Münze  — IMP.  LIC.  LICINIUS. 

P.  F.  AVG.  • — /\:  Jupiter  flehet  im  Götter-Mantel,  und  hält  in 

der  Linken  den  Götter-Stab,  und  in  der  Rechten  eine  kleine  Sie- 
ges-Göttinn. Zu  den  Püffen  des  Jupiters  flehet  der  Adler  — 
JOVI.  CONSERVATOR1.  AVGG.  N.  N.  — In  der  Exer- 
gue  : S.  I.  S. 

489  /I:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — R:  Phoebus  mit  be- 
flrahltem  Haupte  hebt  die  rechte  Hand  in  die  Höhe , und 
hält  in  der  linken  eine  Kugel.  Ihm  zur  Rechten  fle- 
lieth,  und  zur  Linxen  ein  T. 

FLAVIUS.  VALERIUS.  LICINIANUS.  LICINIUS, 

EIN  PRINZ  DES  ELAISERS  LICINIUS. 

Dritte  Große. 

490  A:  Ein  g-eharnifchtes  Brufl  - Bild  , deffen  jugendlicher  Kopf  mit 
‘ einem  Heim  bedeexet  ifl  — DN.  VAL.  LICIN.  LICINIVS. 

NOB.  C.  — R:  Der  flehende  Jupiter  hält  in  der  Linken  einen 
' Stab,  und  in  der  Rechten  eine  Sieges-Göttinn.  Zu  feinen  Füffen 

flehet 
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fichet  ihm  zur  Rechten  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  und 
ihm  zur  LinKen  fitzet  ein  Gefangener  gebunden  auf  der  Erde — • 
JOVI  CONSERVATORI.  In  der  Exergue:  S.  R.  N.  N. 

491  A:  Ein  mit  derStrahlen-Krone  geziertes  Haupt — IMP.  C.  VAL. 
LTCIN.  LICINIVS.  P.  F.  AVG.  — II:  Wie  bey  der  vorigen 
Münze. 

FLAVIUS.  VALERIUS.  CONSTANTINUS  MAGNUS. 
Zweyte  Grrjjc. 

492  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — IMP.  C.  CONSTANTINVS. 
P.  F.  AVG.  — • R:  Der  vor  einem  kleinen  Altäre  flehende  Ge- 
nius mit  feiner  Opfer-Schale  in  der  Rechten  und  dem  Cornu  co- 
pix in  der  Linken  — GENIO.  POP.  ROM.  In  der  Exergue : 
P.  L.  C. 

Dritte  Gröjfe. 

493  A:  Ein  behelmtes  und  geharnifchtes  Bruft-Bild  — CONSTAN- 
TINUS. AUG.  R:  Eine  vierer  Kigre  Denk -Säule,  auf  deren 
platten  Oberfläche  eine  Kugel  lieget.  Ueber  der  Kugel  flehen 
drey  Sterne  neben  einander,  und  an  der  Vorder-Seite  der  Säule 
liefet  man  in  drey  Zeilen  : VOTLS  XX  — BEATA  TRAN- 

QVILLITAS. 

494  A\  Ein  umlorbeerter  Kopf  — CONSTANTINVS.  AVG.  — - 
R:  Phcebus  flehet  mit  feinem  ftrahligten  Haupte,  und  hält  in  der 
LinKen  eine  Kugel.  Ihm  zur  Rechten  flehet  ein  T.  und  zur 
Linken  ein  R.  — SOLI.  INVICTO.  COMITI.  — In  der 
Exergue : P.  L.  N. 

495  Daflelbc  Gepräge. 

496  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — CONSTANTINVS.  AVG.  — 
R:  Die  Sieges  - Götti nn  läuft  mit  einem  Tropaeo  in  der  Rechten 
und  mit  dem  Palm-Zweig  in  der  Linken.  Vor  ihren  Füßen  lie- 
get ein  Gefangener  gebunden  — SARMATIA  DEVICTA  — 
In  der  Exergue : S.  I.  R.  M. 

497  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  umlorbeertem  Kopfe,  ohne  Umfchrift  — 
R:  CONSTANTINVS.  CAESAR.  — S.  M.  A.  N.  T.  A.  fle- 

hen  in  vier  Reihen  unter  einem  kleinen  Stern. 

498  A:  Ein  mit  dem  Lorbeer-Kranz  geziertes  Haupt  — CONSTAN- 

l IN  VS.  AVG.  ■ — R:  Ein  großes  und  hohes  von  Quader- 

Steinen  aufgeführtes  Thor,  ( Caftra  Prxtor.  ) auf  deffen  Ecken 
zwey  kleine  T.  härme  flehen,  zwilchen  denen  man  einen  Stern 
erblicket  • — PROVIDENTIAE.  AVGG.  — ln  der  Exergue : 
s.  R.  T.  S.  N. 


499 
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499  ßß  Ein  Kopf,  welchen  ein  aus  Edel’-Steinen  zufammengefetzti 
Diadem  zieret  — CONSTANTINVS.  MAX.  AVG.  — R:  D: 
Göttinn  des  Sieges  fitzet  auf  einem  runden  Säulen  - Fülle.  Si 
hält  in  der  Rechten  einen  Lorbeer-  und  in  der  Linken  einen  Paln 

eig.  Vor  ihren  F üflen  lieget  ein  Gefangener,  und  in  der  Fern 
'n'an  ein  aufgerichtetes  anfehnliches  Tropseum : COb 
olANTINlANA.  DA  I NE.  — In  der  Exergue  : CONS. 

500  A:  Ein  umlorbeertes  Haupt  — CONSTANTINVS  AVG  r- 

dnem  Loibe“Kranze  ~ DN- COT 

501  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — DIVO.  CONSTANTINO.  FEI 

— R:  Ein  gehendes  Panther- Thier,  welches  mit  der 
Schwänze  wedelt.  Ueber  dielem  Tliiere  fiehet  man  die  Käul 
des  Hercules  — MEMORIAE.  AETERNAE.  — In  der  Exei 
gue:  R.  S. 


FLAVIA.  MAXIMINA.  FAUSTA. 

DIE  ZWOTE  GEMAHLINN  CONSTANTINI  M. 

Dritte  Größe. 

5°2  A:  Ein  mit  vielen  Haar- LocKen  gefchmücktes  Haupt,  um  de(Te 
Hals  eine  Reihe  Perlen  hänget  — FLAV.  MAX.  FAVSTd 
AV  G.  R:  Eine  flehende  Frauens- Perfon , deren  Haupt  ei 
Schleyer  bedecKet,  (die  Kaifcrinn)  hält  an  ihrer  ßruft  auf  einer 

jeden  ihrer  Hände  ein  nacktes  Kind—  SPES  REIPVBLICAE- 
In  der  Exergue : S.  N.  H.  A. 


503 


FLAVIA  HELENA. 

DIE  MUTTER  CONSTANTINI  M. 

Dritte  Größe. 

A:  Ein  bloßer,  an  der  Stirne  mit  einer  Reihe  Haar-Locken  s 
K°P£  um  deflen  Hals  eine  Reihe  Perlen  hänget  — F 
HELENA.  AVGVSTA  - R:  Eine  flehende  und  mit  eine 
Schleyer  bedeckte  Frauens- Perfon  hält  in  der  Rechten  einen  a 
waits  hängenden  Lorbeer  - Zweig,  und  ziehet  mit  der  Linken  ii 

PTTAC1  bSSi  Srdl  ^hnge  Falten  in  die  Hohe  — SEC) 
Ri  1 AS.  REIPVBLICE.  In  der  Exergue  : S.  J.  S 


M UENZEN  DER  STADT  CONSTANTINOPEL, 

WELCHE  ZU  DEN  ZEITEN  CONSTANTINI  M.  GEPRAEGET  SIND. 
Dritte  Große. 

5°4  f _Ein  geharnifchtcs  Bmft-Bild,  deflen  Kopf  mit  einem  Helm  t 
deexet  t.t.  Aut  der  linken  Schulter  .zeiget  fich  ein  Scepter  - 

COl 
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CONSTANTINOPOLI  — R:  Die  geflügelte  Sieges  - Gottinn, 
welche  in  der  Rechten  einen  Getter  - Stab,  und  in  der  Linken 
ein  länglich  -rundes  Schild  führet,  tritt  mit  dem  rechten  Fuf's  auf 
einen  Schiffs -Schnabel.  In  der  Exergue:  S.  I.  I.  X. 

50^  Ein  ähnliches  Gepräge.  In  der  Exergue : S.  M.  T.  S.  C. 

506  Ein  ähnliches  Gepräge.  I11  der  Exergue : S.  M.  A.  M.  T. 

MUENZEN  DER  STADT  ROM, 

‘WELCHE  ZU  DEN  ZEITEN  CONSTANTINI  M.  GEPRAEGET  SIND. 
Dritte  Große. 

507  A:  Ein  geharnifchtes  Brufl-Bild  mit  einem  behelmten  Haupte  — 
VRBS  ROMA — R:  Zvvecn  naexte  Knaben  (Romulus  und 
Remus)  liegen  an  den  Brüllen  der  Wnlnnn , welche  fleh  nach 
ihnen  umflehet.  Ueber  der  Wölrinn  flehen  zwey  Sterne  neben 
einander.  In  der  Exergue : S.  M.  T.  S.  E. 

508  Ein  ähnliches  Gepräge. 

FLAVIUS.  JULIUS.  CRISPUS. 

CONSTANTINI  MAGNI  EINZIGER  PRINZ  VON  SEINER  ERSTEN  GE- 
MAHLINN  MINERVINA. 

Dritte  Größe. 

509  öl:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — JVL.  CRISPVS.  NO.  C.  — - 
R:  VOT.  X.  flehen  in  einem  Lorbeer-Kranze  — CAESAR  VM. 
NOSTRORVM.  S.  J.  S. 

510  A:  Ein  nacKtes  Brufl-Bild  mit  umlorbeertem  Haupte — DN. 
CRISPO.  NOB.  CAES.  — R:  Ein  Labarum  mit  der  Infchrift: 
VOT.  XX.  Unter  dem  Labaro  fitzen  zwey  Gefangene.  Ueber 
dem  einen  flehet  ein  H , und  über  dem  andern  ein  S.  — VIR- 
TVS.  EXERCIT.  In  der  Exergue : P.  L.  C. 

FLAVIUS.  CLAUDIUS.  CONSTANTINUS. 

DER  AELTERE  PRINZ  CONSTANTINI  MAGNI  VON  SEINER  ZWOTEN 
GEMAHLINN  F.  M.  FAUSTA. 

Dritte  Große. 

5 1 1 A:  Ein  geharnifchtes  Brufl-Bild  mit  umlorbeertem  Haupte — ■ 
CONSTANTINVS.  JVN.  NOB.  C.  — R:  Zween  gewaffnete 
Soldaten  flehen  mit  ihren  Spiefien  und  Schilden.  Zwilchen  bey- 
den  erblicket  man  zwey  Labara  — GLORIA.  EXERCITVS. 
In  der  Exergue  : C.  S.  T.  S. 

512  A:  Ein  geharnifchtes  Brufl-Bild , deflen  Kopf  ein  aus  Perlen  be- 
ftehendes  Diadem  umgiebet  — CONSTANTINVS.  JVN.  NOB. 
C.  — R:  WieNum.  498.  — PROVIDENTIAE.  CAESS. 
In  der  Exergue : S.  M.  R.  E, 
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513  A:  Ein  geharnifchtes  Bruft-Bild,  deffen  Haupt  ein  fehl-  prfichtl- 
gerHelm  bedecket  — CONSTANTINVS.  J VN.  N.  C.  — R:  und 
Umfchrift  wie  Num.  495.  — In  der  Exerguc : P.  L.  0.  N. 

FLAVIUS.  JULIUS.  CONSTANTIUS. 

DER  Z WEY  TL  PRINZ  CONS  f AN  ± INI  M.  VON  SEINER  GEMAHLINN 

FAUS  l’A. 

Z)x>eyte  Größe. 

514  A:  Ein  mit  dem  Diadem  um  den  Kopf  geziertes  Bruft-Bild  — 
CONST AKTIVS.  P.  F.  AVG-  — R:  Ein  bewaffneter  Soldat 
Hoffet  mit  feiner  Lanze  einen  feindlichen  Reuter  zu  Boden  — ■ 
FEL.  TEMP.  REP  AR  AT  IO. 

515  Ein  ähnliches  Gepräge. 

Dritte  Größe. 

516  a.  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze.  — R:  Ein  Schiff,  auf  def- 
fen  Vorder-Theil  der  Kaifer  flehet,  und  in  der  Rechten  eine  Ku- 
gel mit  dem  darauf  flehenden  Phönix,  in  der  LinKen  aber  ein 
Labarum  hält,  auf  welchem  das  Monogramms  des  Namens  Chrini 
bemerket  wird.  Indem  Hinter  - Theil  diefes  Schiffes  fitzet  eine 
Sieges  Göttinn,  und  regieret  das  Steuer-Ruder  — FEL.  TEMP. 
REPARATIO. 

516b.  A:  Ein  mit  dem  Paludament  bekleidetes  Bruft-Bild,  deffen 
Kopf  ein  Diadem  zieret,  und  deffen  hervorragende  Hand  eine 
Kugel  (den  Reichs- Apfel)  traget — CONSTANTIVS.  P.  F. 
AVG.  ■ — - R:  Eine  gehelmte  und  geharnifchte  Perfon  führet 
feinen  waffen-lofen  Feind  aus  einer  Holde  hervor,  neben  welcher 
ein  Baum  mit  feitwerts  gebogenen  Aeften  befindlich  ift  — FEL. 
TEMP.  REPARATIO. 

FLAVIUS.  JULIUS.  CONSTANS. 

JÜENGSTER  PRINZ  CONSTANTINI  M. 

Dritte  Gi  ö'ffe. 

517  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — FL.  JVL.  CONSTANS.  NOB. 
CAES.  — R:  Zwey  Soldaten  in  völliger  Rüflung.  Zwilchen 
beyden  flehen  zwey  Feld-Zeichen,  und  zwar  dem  Anfehen  nach 
zweyManipul.  Zwilchen  diefen  zeiget  fich  ein  Lorbeer-Kranz  — 

GLORIA.  EXERCITVS. 

518  A:  Ein  mit  einem  Diadem  gefehmücktes  Haupt  — CONSTAN- 
TIVS. P.'F.  AVG.  — R:  Zwey  Soldaten  in  völliger  Rüitung. 
Zwifchen  beyden  flehet  ein  mit  vielen  runden  Schilden  ausge- 
ziertes Labarum  — GLORIA.  EXERCITVS.  — In  der  Exer- 
gue : B.  S.  I.  S. 

519  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze.  — R:  Zwey  Sieges -Göttin- 
nen gehen  einander  entgegen.  Eine  iede  von  ihnen  hält  in  der 
aufgehabenen  Rechten  einen  Lorbeer -Kranz  — VICTORIAE. 
DD.  AVGG.  Q.  N.  N.  — Inder  Exergue;  T.  S.  1.  S. 

VETRA- 
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VETRANIO, 

EIN  TYRANN  UNTER  CONSTANTIUS. 

Z\vcyte  Grüße. 

J20  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  umlorbeertem  Haupte,  wobey  man  auf 
der  einen  Seite  ein  A.  und  auf  der  andern  einen  Stern  bemer- 
ket — DN.  VETRANIO.  P.  F.AVG.  — R:  Der  Kaifer  Pellt 
geharnifcht,  und  hält  in  der  Rechten  ein  Labarum  mit  dem  Mo- 
nogram. des  Namens  Chrifti.  Dem  Kaifer  zur  Rechten  flehet 
ein  A.  Hinter  dem  Kaifer  erscheinet  die  Victoria , mit  einem 
Palm -Zweige  in  der  Linicen,  und  fetzet  mit  ihrer  Rechten  dem 
Kaiier  einen  Lorbeer -Kranz  aut — HOC.  SIGNO.  VICTOR 
ERIS.  — In  der  Exergue : A.  S.  I.  S. 

MAGNIUS.  MAGNENTIUS. 

EIN  TYRANN  UNTER  CONSTANTIUS. 

Zveeyte  Griße. 

521  Ein  geharnilchtes  Bruft -Bild  mit  blofl'em  Haupte,  und  unter 

\ demfelben  ein  A.  — DN.  MAGNENTIVS.  P.  F.  AVG.  — 

R:  Zwey  flehende  Victorien  halten  ein  umluänztes  Schild,  mit 
der  Infchrift:  VOT  V-  MVLT.  X.  — Umfcbrift:  ViCT.  DD. 
NN.  AVG.  ET.  CAES.  — 

522  Ein  ähnliches  Gepräge.  Auf  dem  Revers  diefer  Münze  ift  un- 
ter dem  bekränzten  Schilde  noch  eine  Säule  befindlich. 

523  A:  Ein  geharnifchtes  und  mit  dem  Diadem  um  den  Kopf  gezier- 
tes Bruft-Bild  — MAGNENTIVS.  P.  F.  AVG.  — R:  Eine  im 
Paludement  flehende  militairifche  Perlon  hält  in  der  Linicen  eine 
Sieges  - Göttinn,  und  reichet  ihre  rechte  Hand  an  eine  vor  ihr 
kniende  geKrönte  Perfon  — REPARATIO.  REllJVB.  — ln 
der  Exergue  : S.  CON. 

524  A:  Ein  Bruft -Bild  mit  blofl'em  Haupte , und  hinter  demfelben 
ein  A.  — DN.  MAGNENTIVS.  P.  F.  AVG.  — ^ R:  Der  ge- 
harnifchte  Magnentius  reitet  Ipornflreichs  über  ein  Schlacht-Feld. 
Er  wirft  feine  Lanze  nach  einem  auf  der  Erde  vor  ihm  mit  auf- 
gehabenen  Händen  knieenden  feindlichen  Soldaten,  deffen  Schild 
und  zerbrochene  Lanze  neben  demfelben  lieget  — GLORIA. 
ROMAN  ORVM.  In  der  Exergue  ein  R. 

FLAVIUS.  VALENTINIANUS. 

Dritte  Große. 

525  A:  Ein  geharnifchtes  und  mit  einem  Diadem  um  den  Kopf  ge- 
ziertes Bruft-Bild  — DN.  VALENTINIANVS.  P.  F.  AVG.  — 
R:  Eine  gehende  Sieges-Gottinn  trägt  in  der  Rechten  einen  Lor- 
beer-Kranz, und  in  der  Linxen  einen  Palm-Zweig  — • SECVRI- 
TAS.  REIPVBLICAE.  In  der  Exergue:  CONS. 


FLA- 
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FLAVIUS.  VALENS. 

Dritte  Große. 

526  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — DN.  VALENS.  P.  F.  AVG.  — - 
R : Wie  bey  der  vorigen  Münze  — In  der  Exergue : S.  M.  S.  R.  P. 

FLAVIUS.  GR  ATI  ANUS. 

Ziveyte  Größe. 

527  A:  Ein  geharnifchtes  Brufl-Bild.  Das  Haupt  delTelben  ifl  mit  ei- 
nem Helm  bedeckt,  den  ein  Feder-Bufch  und  ein  Diadem 
von  Perlen  zieret  — DN.  GRATIANVS.  P.  F.  AVG. — R:  Der 
Kaifer  fleht  auf  einem  Schiff,  defien  Steuer- Ruder  eine  Sieges- 
Göttinn  regieret.  Dem  Kaifer  zur  Linken  erfcheinet  ein  groifes 
Kreutz, und  ihm  zurRcchten  bemerket  man  einenLorbeer-Kranz  — 
GLORIA.  ROMANORVM.  In  der  Exergue : S.M.D. 

Dritte  Große. 

528  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze.  — R:  Eine  militairifche  Per- 
fon flehet  in  völliger  Rüflung.  (Infcriptio  detrita. ) 

FLAVIUS.  THEODOSIUS.  MAGNUS. 

Dritte  Größe. 

529  A:  Ein  geharnifchtes  Brufl-Bild  mit  einem  Diadem  um  den  Kopf— • 
DN.  THEODOSIVS.  i>.  F.  AVG.  — R:  Eine  gehelmte  Hel- 
dinri  fitzet  in  völligem  Harnilch,  mit  entblöfster  rechten  Bruft, 
auf  einem  Throne.  Sie  halt  in  der  Linken  eine  Lanze , und  in 
der  Rechten  eine  Kugel  — CONCORDIA.  AVGG.  In  der 
Exergue:  S.  M.  T. 

FLAVIUS.  ARCADIUS. 

Dritte  Größe. 

5?0  A:  Wie  bey  der  vorigen  Münze  — DN.  ARCADIVS.  P.  F. 
AVG.  — R:  Die  flehende  Göttinn  des  Sieges  — SALVS. 
RE1PVBLICAE.  In  der  Exergue : S.  R.  N.  T. 

HONORIUS. 

Dritte  Große. 

551  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — • DN.  HONORIVS.  P.  F. 
AVG.  — R:  Der  flehende  Kaifer  wird  von  der  neben  ihm  fle- 
henden Vieler ia  mit  einem  Lorbeer-Kranze  gekrönet.  (Infcriptio 
detrita.) 

THEODOSIUS,  DER  JÜNGERE. 

Dritte  Größe. 

532  A:  Wie  bey  den  vorigen  Münzen  — DN.  THEODOSIVS. 
P.  F.  AVG.  R:  Zween  neben  einander  in  völliger  Rüflung  zu- 
famt  ihren  Lanzen  flehende  lömifche  Soldaten  GLORIA. 
ROMANORVM. 

JUSTI- 
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JUSTINUS , DER  AELTERE. 

Erjte  Grüfte. 

533  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  blödem  Haupte  — DN.  JVSTINVS.  P. 
P.  AVG.  — R:  Ein  grofles  iVI,  über  demfelben  ein  Kreutz,  und 
auf  einer  jeden  Seite  deflelben  ein  Stern.  In  der  Exergue:  CON. 

PHOCAS. 

Ziveyte  Größe. 

534  A\  Ein  gekröntes  Bruft-Bild  in  einem  köftlichen  Ornate  — DN. 
PHOCAS.  — R:  Ein  grofles  M. , über  demfelben  ein  Kreutz, 
auf  der  rechten  Seite  ANNO,  auf  der  linken  VIII. 

LEO.  (VI.) 

Z\veyte  Grefe. 

535  A\  Ein  gekröntes  Bruft-Bild  — LEON.  BASILEVS.  ROM.  ■— 
j R:  LEON.  EN.  0EO.  BASILEVS.  ROMEON. 

JOANNES  ZIMISCES. 

536  A:  Das  Bildnis  Chrifti  — Inlcriptio  attrita  — • R:  IHSVS 
XRISTVS.  BASILEV.  BASILE. 


Verfehle dene , nach  Art  der  antiquen , modellirte  filberne 
Münzen  und  Medaillen . 

%A.  St  tJ  Sl. 

537  A:  Ein  Rauch-Fals,  in  der  Figur  eines  Cyathus,  aus  welchem  ein 

Rauch  auffteiget  — — R:  Die  blühende  Ruthe 

Aarons  — nt^npn.  Wieget  Loth. 

538  A:  Das  Bruft-Bild  Chrifti  — « — R:  Wlfo  n'tPO 

*)  ah  nby  on«  di 9^3 

539  A:  Ein  grofles  Thor  mit  drey  Thürmen  — IVTlpH  TV  - 

R:  rroSy;  rn  Wieget  I Loth, 

540  A:  Ein  mit  dem  Diadem  gezierter  blofter  Kopf — M'0PIAATOT. 
BAZIAE122.  — R:  Eine  Frauens-Perfon  fitzet  auf  einem  Säu- 
len-Fufs.  Sie  halt  in  der  Linken  ein  Horn  des  Ueberflufles,  und 
in  der  Rechten  ein  Steuer-Ruder  — ATPESTflS.  Loth. 

541 

Di efc  Münze  iß  der  fo  genannte  ebriß liehe  Silberling,  von  welchem 
fabuliret  wird,  daß  folchen  die  Jünger , wie  Cbrißus  noch  auf  Er- 
den wandelte,  haben  feb lagen  laßen . 

N 


m 

541  A:  Ern  blofler  Kopf™  ÜAAAMHAHS.  — R:  Ein  Paar  Och 
fen  am  Pfluge  werden  von  einer  Perfon  vorwärts  getrieben.  — 
In  der  Exergue  : eine  durch  den  Gufs  unleferlich  geworden 
Schrift.  1 Loth. 

542  Derfelbe  Gufs.  f Loth. 

543  A:  Ein  Bruft-Rild , deflcn  Haupt-Haar  zierlich  geflochten,  uni 
mit  Perlen  und  Blumen  reichlich  gefchmücket  ift  — EAENH 
BASIAISSA.  — R:  Ein  kleiner  Opfer- Altar,  von  welchem  fiel 
eine  Schlange  erhebet.  Hinter  dem  Altar  zeiget  fleh  eine  nui 
rechts  flehende  brennende  Fackel.  Neben  dem  Altar  flehet  ein 
Frauens-Perfon,  welche  in  der  Rechten  ein  Horn  des  Ueberflufle 
zufamt  einem  Oel-  Zweige , und  in  der  Linken  den  Mercurius 
Stab  hält—  AlflNOS  ETAAIMONIA.  ’ Loth. 

544  A:  Ein  gchelmter  Kopf  — AAEäANAPOT  BASIAEflS.  — 
R:  Ein  Pegalus.  ■§■  Loth. 

545  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — IMP.  CAE.  JUL  CAESAR.  PONTIF 
MAX.  DICT.  PERP.  PARENS.  PATRI  — R:  NATVS.  A.  VRB 
COND.  DCLIV,  ROMAE.  IV.  ID.  QVINTIL.  VICTO.  POMPEJO.  M 
IN.  CAMPIS.  PHARSALICIS.  IMPERARE.  COEPIT.  CIRCA.  CAL.  jUL 
A.  DCCIV.  MVLTIS.  IN.  GALLIA.  AEGYPTO.  AFRICAQUE.  VICTO 
RIIS.  OBTENTIS.  PER.  TRIDVVM.  A.  DCCVIII.  TRIVMPHAVIT 
ET.  ANNVM.  JVLIANVM.  ORDINAVIT.  CONFOSSVS.  A.  CONJV 
RAUS.  XXIII.  VVLNERIBVS.  A.  DCCIX.  IDIBVS.  MART.  ROMAE. 
IN.  CVRIA  C.  POMPEJI.  — Randfchrift : SATIVS.  SEMEL.  PERIRE, 
QVAM.  TIMERE.  SEMPER.  Kupfer  und  verguldet. 

546  A:  Ein  blofler Kopfmitlockigten  Haaren  — AVGVSTVS.DIVI 
F.  — • R:  Ein  geharnifchter  Soldat  hält  in  der  Rechten  einen 
Bogen,  und  in  der  Linken  eine  Lanze.  Neben  ihm  flehet  ein 
kleines  vierfüfliges  Thier  — IMP.  X.  In  der  Exergue  : SIGIL. 
| Loth. 

5.17  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — C.  CAESAR.  AVG.  GERMANI- 
CVS.  PONT.  M.  TR.  POT.  — R:  Drey  flehende  Frauen®- 
Perfonen,  von  denen  eine  jede  (die  eine  in  der  Rechten,  und  die 
zwo  andern  in  der  Linken)  ein  Cornu  copia;  halt  — AGRIP- 
PINA.  DRVSILLA.  JVLIA.  In  der  Exergue:  S.  C.  H Loth. 

148  A:  Ein  lehr  vortreflich  geprägter  Kopf,  den  ein  Lorbeer  - Kranz 
zieret  — TL  CLAVDIVS.  CAESAR.  AVG.  P.  M.TR.P.IMP. 
P.  P.  — R:  Ein  fehr  prächtiger  mit  Wölbungen , Säulen  und 
andern  Zierrathen  der  Baukunft  gelchmückter  Triumph-Bogen, 
auf  deflcn  plattem  Dache  eine  Statua  equeftris  zwilchen  zween 
Tropais  fleh  präfentiret  — NERO.  CLAVDIVS.  DRVSVS. 
GERMAN.  IMP.  — S.  C.  H Loth. 

549  A:  Ein  blofler  Flopf  — ANTONIA.  AVGVSTA.  — R:  Eine 
flehende  Fraues-Perfon  mit  einem  langen  herabhängenden  Schleyer 
— CAESAR.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  IMP.  — S.  C.  jf  Loth. 

550 


550  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — AVL.  VITELLIVS.  GERM.  IMP.  AVG. 
P.  M.  TRIB.  POT.  COS.  PERP.  — R:  NATVS.  VIII.  KL.  OCT.  A. 
XV,  A.  NERONE.  IN.  AFRICAM.  PROCONSVL.  A.  GALBA.  IN.GERMA- 
NIAM.  INFER.  LEGATVS.  MISS  VS.  EVNDEM.  DESERENS.  IMPERA- 
TOR. SALVTATVS.  EST.  OTHONE.  VICTO.  EX.  GALLIA.  VRBEM. 
MAGNA.  POMPA.  INTROIVIT.  SED.  LUXURIAE.  SAEVITIAEQVE. 
DEDITVS.NONO.IMPERII.MENSE.A.VESPASIANI.EXERCITV.VICTVS 
ET.  OCCISVS.  EST.  XII.  KAL.  JAN.  A.  C.  LXIX.  Randfcbrift : BONVS 
ODOR.  HOSTIS.  MELIOR.  CIVIS.  OCCISI.  Kupfer  und  verguldet.  *) 

551  A:  Ein  zierlich  geicräufelter  Kopf , den  ein  Lorbeer  - Kranz  um- 
kränzet — IMP.  CAES.  VESP.  AVG.  P.  M.  TR  P.  P.  P.  COS. 
VIII.  — R:  Unter  einem  Palm-Baum  flehet  auf  der  einen  Seite 
ein  Gefangener  mit  auf  den  Rücken  gebundenen  Händen , und 
hinter  ihm  ein  Tropaeum , auf  der  andern  Seite  aber  fitzet  auf 
der  Erde  unter  einer  Menge  Waffen  eine  Perfon , welche  ihr 
Haupt  mit  der  linken  Hand  ftützet  — JVDAEA.  CAPTA.  In 
dem  Ablchnitt:  S.  C.  iL  Loth. 

552  A:  Ein  bärtiger  und  umlorbeerter  Kopf — ATT.  KAI.  ANTON. 

— R:  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  — AHMAP. 
ii  Loth.  . 

553  /!\  Ein  römifches  BrufI- Bild  mit  einer  fehr  groffen  und  langen 
Nafe  — OVIDIVS.  NASO.  — R:  Eine  fitzende  Perfon  hält 
in  der  Rechten  eine  Leyer.  Vor  ihren  Füllen  windet  lieh  eine 
Schlange  — S.  C.  £ Loth. 
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CAESAR. 

554  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — C.  CAESAR.  DICT.  PERPE- 
TVO  — R:  Eine  Kugel,  ein  Beil,  ein  Paar  in  einander  ge- 
fchloffene  Hände , die  Decempeda  und  der  geflügelte  Mercurius- 
Stab.  — L.  B.  V.  C.  A.  i Loth. 


IAV- 

Sowohl  c, liefe  als  auch  jene  unter  Nttni.  545.  befchriebene  Münze 
find  ein  Paar  vortreflicbe  Modelle  von  der  gefcbickten  Hand  eines 
ehemaligen  Gothaifchen  Stempel-Schneiders , Cbriftian  JVermuths , 
welcher  die  beiden  Anfangs-Buchflaben  feines  Namens-,  C.  und  IV, 
zufamt  der  Jahrzahl  1696.  auf  dem  Revers  diefer  Münze  ganz 
am  Ende  hingefetzet  hat. 

!***)  Der  unbekannte  Künftler  diefer  Münzen  ifc  weit  entfernt  gewe- 
fen  von  der  fehlechten  Denkungs- Art  feiner  Vorgänger , welche  in 
der  vorhergehenden  Abtheilung  vornemlich  die  Modelle  der  anti- 
quen  Münzen  deswegen  verfertigt  haben , um  unerfahrne  Liebha- 
ber durch  dergleichen  unterfchobene  Gepräge  zu  hinter  gehen , wo- 
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AUGVSTUS. 

555  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf—  DI  WS.  AVGVSTVS.  PATER.— 
R:  OB.  CIVES.  SER.  liehet  in  einem  breiten  Kranze  von  Eichen- 
Laub , unter  welchem  man  zwey  Stein-Bocke  nebft  einer  Kugel 
und  einem  Steuer-Ruder  erblicket.  — 0.  C.  | Loth. 

GERMANICUS. 

556  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — C.  CAESAR.  AVG.  GERMANI- 
CVS.  PON.  M.  TR.  POT.  — R:  Drey  neben  einander  fte- 
hende  Frauens-Perfonen , von  denen  die  eilte  fich  an  eine  Säule 
lehnet,  und  in  der  linken  Hand  ein  Cornu  copiae  hält,  die  zwote 
in  der  rechten  Hand  eine  Opfer -Schale  und  in  der  linken  ein 
Cornu  copiae,  und  die  dritte  in  der  rechten  Hand  ein  Steuer- 
Ruder  und  in  der  linken  ebenfalls  ein  Cornu  copiae  praefentiret. 
In  der  Exergue  : S.  C.  Loth. 

CLAUDIUS. 

557  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf—  TI.  CLAVDI  VS.  CAESAR.  AVG. 
P.  M.  TR.  P.  IMP.  P.  P.  - — - R:  Ein  überaus  prächtiger  mit 
einer  Statua  Equeftri  und  mit  verfchiedenen  Tropaeis  gezierter 
Triumph -Bogen  — NERO.  CLAVDIVS.  DRVSVS.  GER- 
MAN. IMP.  — S.  C.  | Loth. 

MARCUS.  SALVIUS.  OTHO. 

558  A:  Ein  bloßer  Kopf,  delTen  Haare  ungemein  zierlich  gekräufclt 
find  — I1V1P.  OTHO.  CAESAR.  AVG.  TRI.  POT.  — R:  Der 
Kaifer  liehet  neben  einem  viereckigten  mit  Laubwerk  gezierten 
Altar,  auf  welchem  eine  kleine  Flamme  lodert.  Er  hat  mit  fei- 
ner Rechten  die  rechte  Hand  einer  gegenüber  flehenden  und 
mit  dem  Paludament  beKleideten  Perfon  angefaflet,  hinter  wel- 
cher vier  Sig'niferi  in  völliger  Rüllung  befindlich  find,  von  denen 
der  erfte  einen  Manipulus , der  zweyte  eine  Aquila  Legionär. , 
der  dritte  gleichfalls  eine  Aquila  Legionär. , und  der  vierte  ein 
anderes  Feld-Zeichen  in  feiner  Hand  hält  — SECVR1TAS.  P.  R. 
In  der  Exergue  : S.  C.  % Loth. 

VITEL- 

bey  ße  aber  kaum  den  Schatten  der  wahren  antiquen  Schönheit 
haben  darßeilen  können. 

Hingegen  diefer  Künftler , welcher  die  heften  und  nicht  gemei- 
nen Originale  in  Erz , und  zwar  von  der  erften  Größe , zum  Mu- 
fter  gewühlet , hat  das  Naive  derfelben  nicht  nur  glücklich  nach- 
zuahmen, fordern  gar  zu  übertreffen  gewußt.  bVo  die  Schönheit 
des  römifchen  Gepräges  für  die  damalige  Vollkommenheit  des  Grab- 
Stichels  ihren  höchften  Gipfel  erreichet  hat , clafelbft  hat  diefer  un- 
bekannte Künftler  erft  feinen  Grund  geleget , um  auf  dem f eiben 
eine  folche  Vollkommenheit  zu  erhöben , welche  nur  einem  Mej- 
bufchi  Carlftein,  Hetlinger  &c.  möglich  geweferu 
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VITELLIUS. 

559  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf—  A.  VITELLTVS  GERMANI- 
CVS.  IMP.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  - — R:  Der  gehelmte  Mars  lie- 
het mit  dem  Parazonio  in  der  Rechten,  und  mit  dem  Gotter-Stab 
in  der  Linken,  wobey  er  mit  dem  rechten  Fülle  auf  eine  Schild 
Kirne  tritt.  Neben  ihm  lieht  eine  halb  entblößte  Frauens-Perfon, 
weiche  in  der  Linken  ein  Füll-Horn  hält,  und  lieh  mit  der  Rech- 
ten auf  einen  Stab  lehnet  — HONOS  ET  VIRTVS.  — S.  C. 

Loth. 

FLAVIUS.  VESPASIANUS. 

560  A:  Ein  mit  einem  Lorbeer-Kranz  gezierter  Kopf  — IMP.  CAES. 
VESPASIAN,  AVG.  P.  M.  TR.  P.  P.  P.  COS.  III.  — Ab  Die 
geflügelte,  halb  entblößte  und  gehelmte  Göttinn  des  Sieges  tritt 
mit  dem  linken  Fuße  auf  einem  Helm,  und  lieht  neben  einem 
Palm -Baum,  unter  welchem  ein  Gefangener  fitzet.  An  diefeni 
Palm -Baum  iß  ein  länglich  rundes  Schild  befeßigt,  auf  welches 
die  Vicloria  fehreibet:  D.  C.  S.  — VICTORIA.  AVGVSTI  — 
S.  C.  L Loth. 

TITUS.  (VESPASIANUS.) 

561  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  T.  CAES.  VESP.  AVG. 
P.  M.  TR.  P.  P.  P.  COS.  VIII.  — R:  Ein  hoher  Palm -Baum. 
Unter  demfelben  fitzet  auf  der  einen  Seite  ein  Gefangener,  (Jude) 
welcher  mit  der  LinKen  fein  Haupt  flützet:  neben  demfelben  lie- 
gen verfchiedene  länglich  runde  Schilde.  Auf  der  andern  Seite 
liehet  unter  diefem  Palm-Baum  eine  gehelmte  Perfon,  hinter  wel- 
cher man  gleichfalls  einige  länglich  runde  Schilde  bemerket  — - 
JVDAEA.  CAPTA  — S.  C.  f’  Loth. 

DOMITIANUS. 

562  A:  Ein  mit  einem  Lorbeer-Kranz  gefchmücktes Haupt — - CAES. 
DIVL  AVG.  VESP.  F.  DOM1TIANVS.  COS.  VII.  — R:  Die 

gehelmte  Roma  fitzet  auf  einem  Bruß-Harnifch  und  andern  xrie- 
gerilchen  Armaturen.  Auf  der  rechten  Hand  präfentiret  fie  eine 
kleine  Sieges-Gottinn,  und  führet  in  der  linken  einen  mit  Pfeilen 
erfüllten  Köcher — S.  C.  In  der  Exergue : ROMA.  -|Loth. 

NERVA. 

56}  A:  Ein  umlorbcertes  Haupt  — IMP.  NERVA.  CAES.  AUG. 
P.  M.  TR.  P.  COS.  III.  R:  Die  Göttinn  der  Freiheit  flehet  mit 
befchleyertem  Haupte,  und  hält  in  der  Rechten  einen  Huth  — 

LIBERTAS.  PVBLlCA  — S.  C.  i Loth. 

HADRIANUS. 

564  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — IMP.  CAESAR.  TR A.TANVS. 
HADRIANVS.  AVG.  P.  M.  TR.  P.  COS.  III.  — R:  Eine  fle- 
hende und  mit  der  Toga  bekleidete  Perfon  hat  mit  ihrer  Rech- 
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ten  eine  geiuönte  und  vor  ihr  auf  der  Erde  kniende  Perfon  bey 
der  rechten  Hand  angefaflet—  RESTITVTORI  ORBIS  TER- 
RARVM  — S.  C.  4 Loth. 

565  A:  Ein  blöder  Kopf  mit  Kurzen  Kran fen  Haaren  — OCTIA50C 
MAPKEAAOC  O.  IEPETC  TOT  ANT1NOOT.  -)  — R:  Mer- 
curius,  mit  feinem  Stabe  in  der  Rechten,  bemühet  dich,  den  Pe- 
galus  im  Zügel  zu  erhalten,  welcher  fich  mit  allen  Kräften  in  die 
Hohe  bäumet—»  TOIC  AXAIOlC  ANE0HKE.  4 Loth. 

AELIUS. 

566  A:  Ein  fehr  erhaben  geprägter  Kopf  — L.  AELIVS.  CAE- 
SAR. — R:  Der  Kaifer  fitzt  geharnifcht  auf  einem  Throne, 
und  hält  in  der  Linken  das  Parazonium.  Vor  ihn  tritt  eine 
mit  der  Toga  bekleidete  Perfon,  welche  in  der  Limten  ein  Füll- 
Horn  hält,  und  überreichet  an  den  Kaifer  das  Palladium  — * 
PANNONIAE.  CVRIA.  AEL.  — S.  C.  4 Loth. 

AURELIUS.  (als  Ciefar.') 

567  A:  Ein  blöder  Kopf  mit  kurzen  Kraulen  Haaren — - AVRELIVS. 
CAESAR.  ATJG.  P.  II.  (PH.  F.)  E.  — R:  Die  flehende  Pallas 
hält  in  der  Linken  ein  länglich  rundes  Schild,  und  in  der  Rechten 
einen  Stab  — TRIB.  PÖT.  COS.  II.  — S.  C.  4 Loth. 

AURELIUS.  (als  Imperator.') 

<68  A:  Ein  lockigtes  und  mit  einem  Lorbeer-Kranze  geziertes  Haupt — - 
M.  ANTONIN  VS.  AVG.  TR.  P.  XXIII.—  R:  Eine  flehende 
Frauens  - Perfon  hält  in  der  Linken  den  Götter -Stab,  und  gieflet 
mit  der  Rechten  eine  Opfer -Schale  über  einen  vor  ihr  flehenden 
Altar  aus,  von  welchem  fich  eine  Schlange  in  die  Llöhe  hebet  — > 
SALVS.  AVG.  COS.  III.  fLoth. 

L.  VERUS. 

569  A:  Ein  geharnifchtes  Brufl-Bild,  deden  locicigtes  Haupt  ein  Lor- 
beer-Kranz zieret—  L.  VERVS.  AVG.  ARM.  PARTH.  MAX. 
TR.  P.  VIII.  — R:  Jupiter,  mit  dem  Götter -Stabe  in  der  Lin- 
ken, dtzet  auf  einer  herabfinkenden  Wollte.  Vor  dem  Jupiter 
fleht  der  Kaifer  im  Paludamente , und  hält  in  der  aufgehabenen 

Rech* 

Antinom  war  ein  Jüngling , den  Uadrianm  übermäßig  liebetc t 
Nach  dem  Berichte  des  Dio  Caßiu$  ließ  der  abergläubifche  Ha- 
drianus , zur  vermeinten  Erhaltung  und  Verlängerung  feines  Le- 
bens, die  fen  Antiitom , auf  fein  eigenes  Anerbieten , denen  Göttern 
opfern.  Nichts  defo  weniger  war  der  Kaifer  über  die  fen  Tod  feines 
Lieblings  untroßbar,  Ja , er  befahl  denen  Griechen , den  Antinous 
zu  vergöttern , Dahero  wurde  in  kurzer  Zeit  ganz  Griechenland 
mit  Tempeln , Bild  - Säulen  und  Prieftern , (von  welchen  die  gegen- 
wärtige Münze  einen , mit  Namen  Marcellus , dar  feilet)  zum 
Dienfte  diefer  neuen  Gottheit , angcffdlet. 
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Rechten  eine  kleine  Sieges  - Götti'nn.  Hinter  dem  Kaifer  flehet 
die  gehelmte  Pallas  mit  dem  Götter-Stab  in  der  Linsen,  und  letzet 
mit  ihrer  Rechten  dem  Kaifer  einen  Lorbeer -Kranz  auf.  In  der 
Exergue:  TRIB.  VIII.  IMP.  IUI.  COS.  III.  P.  P.  Loth. 
COMMODUS. 

/;o  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf — M.  COMMODVS.  ANTONINVS. 
AVG.  II:  Der  Kaifer  fitzet  auf  einer  Sella  curulis,  welche  auf  ei- 
nem erhabenen  und  mit  einem  Teppich  bedecKten  Gerüfte  flehet. 
Hinter  ihm  flehet  ein  Trabante.  Vor  ihm  zeiget  lieh  eine  fle- 
hende Perfon,  die  in  einer  jeden  Hand  ein  Getraide - Maas  hält, 
um  das  Congiarium  unter  das  Volk  zu  vertheilen  — TR.  P.  VI. 
IMP.  IUI.  COS.  III.  P.  P.  — C.  S.  In  der  Exergue:  LIB. 
AUG.  1III.  i Loth. 

M.  DIDIUS.  SEVER.  JULIANUS. 

571  A:  Ein  locsigtes  und  umlorbeertes  Haupt  mit  einem  fpitzen  ge- 
k räufelten  Barte  — IMP.  CAS.  M.  DfD.  SEVER.  JVLIAN. 
AVG. — R:  Eine  flehende  Perfon  hält  in  der  Rechten  die 
Aquila,  und  in  der  Linken  ein  ander  Feld- Zeichen  - — CON- 
COR!).  MILITVM.  — S.  C.  f Loth. 

CLODIUS.  SEPT.  ALBINUS. 

572  A:  Ein  blöder  Kopf  mit  Kurzen  lockigten  Haaren  — D.  CLOU. 
SEPT.  ALBIN.  CAES.  — R:  Eine  fitzende  Perfon  hält  in  der 
Linken  ein  Cornu  copiae , und  in  der  Rechten  eine  Opfer-Schale  — 
CONCORDIA  — S.  C.  Loth. 

SEPT.  SEVERUS. 

573  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  mit  kurzen  und  kraulen  Haaren  — 
L.  SEPT.  SEV.  PERT.  AVG.  IMP.  III.  — ^ R:  Drey  neben 
einander  in  einiger  Entfernung  flehende  Perfonen , ( Monetae  ) 
von  denen  eine  jede  in  der  Linken  ein  Füll- Horn,  und  in  der 
Rechten  eine  Wag-e  hält — MONETA.  AVG. - — S.  C.  F Loth. 

CARACALLA. 

574  A:  Ein  Brufl-Bild  mit  einem  lockigten  und  umlorbeerten  Haun- 
' te  — M.  AVREL.  ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  BRIT.  — 

R;  Der  Profpecl  vom  Circus  Maximus  in  feiner  größten  Pracht , 
•zufamt  denen  darauf  befindlichen  Obelifcis,  Metis,  Statuen,  wie 
auch  magnifiquen  Gebäuden,  welche  denfelben  rund  um  ein- 
fchlieflen  — P.  M.  TR.  P.  XVI.  IMP.  II.  In  der  Exergue : 
COS.  IUI.  P.  P.  — S.  C.  T%  Loth. 

GETA. 

575  A:  Ein  jugendliches  Brufl-Bild  mit  bloßem  Haupte — P.  SEPTI* 
MI  VS.  GETA.  CAES.  — - R:  Ein  Priefter  flehet,  (um  ein  Opfer 
zu  verrichten)  nebfl  einigen  andern  Perfonen , vor  einem  bren- 
nenden Altäre , wobey  lieh  auch  ein  Tibicen  und  ein  Lyricen 
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befindet.  Unweit  dem  Altar  erblicket  man  einen  Waffe r- Gott  in  1 
feiner  gewöhnlichen  liegenden  Stellung  • — SAECVLARIA  — 
In  der  Exergue : SACRA  — S.  C.  Loth. 

M.  OPEL.  SEV.  MACRINUS. 

576  A:  Ein  bärtiges  Bruft-Bild  mit  umlorbeertem  Haupte — • 7?:Eine 
flehende  Perfon  hält  in  einer  jeden  Hand  ein  mit  vcrfchiedcnen 
runden  Schilden  ausgeziertes  Feld-Zeichen  — PONTIF.  MAX. 
TR.  P.  COS.  P.  P.  In  der  Exergue:  S.  C.  f Loth. 

ALEXANDER. 

577  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  mit  einem  kurzen  Barre  — IMP, 
ALEXANDER.  PIVS.  AVG.  R:  Mars  gehet  gehe'mt  mit  ei- 
nem runden  Schilde  auf  dem  rechten  Arm,  und  mit  einer  Lanze 
in  der  linken  Hand  — MARS.  VLTOR.  — S.  C.  ^ Loth. 

MAXI  MINUS. 

578  A:  Ein  umlorbeerter  Kopf  — MAXIMINVS.  PIVS.  AVG. 
GERM.  — R:  Eine  flehende  halb  entblößte  Perfon  hält  in  der 
Linken  einen  Stab  — PAX.  AVGVSTI  — S.  C.  5 Loth. 

C.  JVL.  VER.  MAXIMUS. 

579  A:  Ein  bloßer  Kopf—  C.  JVL.  VERVS.  MAXIMVS.  CAES.— 
R:  Die  Vafa  Pontificalia,  nemlich : der  Augur -Stab,  ein  Opfer- 
Meffer,  eine  Opfer  - Schale , ein  Guttus  , ein  Simpulum  und  ein 
Sprengwedel  — PIETAS.  AVG.  — S.  C.  £ Loth. 

M.  ANT.  GOR  DI  ANUS. 

580  A:  Zwey  neben  einander,  mit  zugekehrten  Gefichtern,  ftehende 
Köpfe  beyderley  Gefchlechts,  von  welchen  der  eine  mit  einer  Strah- 
len-Krone  gezieret  iß  — M.  ANTßNIOC.  TOPAIANOC.  CE. 
TPANKTAÄA.  CEB  — R:  Zwey  bloße  Köpfe  mit  gegen  ein- 
ander gekehrten  Gefichtern.  Hinter  einem  von  diefen  flehet  man 
ein  Horn  des  Ueberflufles  — CEAETKßN.  NEßKOPßN.  UFO, 
TßN  — Loth. 
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I IT.  EINIGE  MEDAILLEN,  THALER  UND  VER- 
SCHIEDENE KLEINERE  MUENZEN  VON 
ALLERLEY  ART. 

1 Eine  Vermählungs-Medaille  auf  Kaifer  Friederich  III  mit  der  Por- 

tugiefifchen  Prinzeßinn  Eleonora.  A:  Die  Kaiferinu  fitzt  gekrönt 
mit  dem  Zepter  in  der  rechten,  und  dem  Reichs  - Apfel  in  der 
linken  Hand.  Umfchrift  in  Mönchen -Schrift:  Leonora  Fi  Ha 
Eduardi  Reg.  Portugal  Frid  IH.  Imper.  uxor  — R\  Eine  dop- 
pelte Ro  e — Ut  Rofa  flores  fplendore  cornfco  Prcefulget  ftc  Leo- 
vorn  vir  tut  um  am  ata  Choro  pneflat.  1 5 Loth  und  ftark  vergoldet. 

2 Medaille.  A:  LTnter  einer  auf  Palmzweigen  liegenden  Krone  : Mat- 

thias II  D G.  Ihnig.  Rex  coronat.  in  Regem  Bohemite  An.  i6ir. 
die  23  May.  R:  Ein  flehender  Storch  hat  eine  Schlange  im 
Schnabel  — Salutem  ex  inimicis  noßris.  \ Loth. 

5  Medaille.  A\  In  einem  Lorbeer-Kranze  zeiget  fich  eine  aus  den  Wol- 
Ken  hervorragende  Hand,  welche  eine  Krone  traget,  wie  auch  ei- 
nen um  ihren  Arm  gewundenen  Zettel,  mit  der  Aufschrift : 
Legitime  Certantibus  — R:  Ferdinand.  II.  Hungarice  & Bobe- 
mhe  Rex  coronatus  in  Regem  Romanorum  IX.  Septemb.  MDCXIX. 
■g-  Loth. 

4 Krömtngs-  und  Aufwurf  - Medaille  Kai  fers  Matthias  II  A:  D.  G. 

II.  B.  Rex  coron.  in  Reg.  Rom.  24  Jim.  1612.  R:  Eine  von  der 
Sonne  und  dem  Monde  erleuchtete  Krone.  Lochner  T.  5.  P-409- 
l Spec.  Thaler  am  Gewicht. 

5 Krönungs-Medaille.  A:  Unter  der  Kaifer-Krone,  die  von  zween  flie- 

genden Engeln  getragen  wird,  liefet  man:  Leopoldus  Hung.  Iß 
Bob.  Rex  Coron.  in  Regem  Romanorum  I Augußi  MDCLVIII. 
R:  Eine  Welt-Kugel,  über  derfclben  erblicKet  man  ein  Prahlendes 
Auge.  Unter  derfelbcn  erfcheinen  zwo  aus  den  Wolken  hervor- 
ragende Hände,  deren  eine  das  Schwerdt,  und  die  andere  den 
Zepter  führet.  ± Spec.  Thaler. 

6 Medaille.  A:  Ein  kleines  erhabenes  B ruft  -Bild  in  einem  mit  Lor- 

beer» umwundenen  Schilde,  welches  von  zween  Gcniis  gehalten 
wird,  unter  welchem  man  den  Prolpeft  von  der  Stadt  Wien  in 
einem  erhabenen  Gepräge  bemerket.  — Leopoldus  I.  Pure.  Victor. 
R:  Zehen  in  verfchiedencn  Schildern  geprägte  Städte,  in  deren 
Mitte  die  Worte  : Vermehrer  des  Reichs  l6g6.  ijLoth. 

7 Dledaille.  A:  Die  Stadt  Ofen  — Ein  IVeiJ'er  gewinnet  die  Stadt 

der  Starken.  Sprzv.  ZI,  22.  R:  Durch  gerechte  JVaffcn  erobert 
• Leopold  der  I.  den  2 September  Ofen , welches  Solimann  der  II.  für 
CXLV.  Jahren  durch  Betrug  genommen  — Der  gVte  VnD  ge - 
trcVe  Gott  fei  fVr  Den  Sieg  bei  Ofen  eVVIgllg  geprelfet.  £ Loth. 

N 5 8 Me- 


202 

g Medaille  auf  Kai  fers  Carl  des  VI.  Krönung-  dl:  Unter  einer  Krone: 
Carolus  Hifipaniar.  Hang.  & Bob  ein.  Rex  /IA.  elcttus  in  Regem 
Roman.  Coronat.  Francof.  22  Dec.  17x1.  R:  Die  Welt -Kugel 
mit  einer  W olke  umgeben  — Conftantia  & Fortitudine, 

9 Sieben  Kaiferliche  Auswurf-  Münzen.  | Lotb. 

10  Neun  türkifche  kleine  Münzen  von  diverfer  Grolle.  I Loth. 

11  Medaille.  A:  Ein  bärtiges  Brüll: -Bild  mit  entblölftem  Haupte  • — 

Philippus  Dci  G.  Ilifpaniarum  Rex.  R:  Eine  fitzende  Perlon 
Halt  in  der  Rechten  einen  Palm -Zweig-,  und  in  der  Linken  eine 
brennende  Fackel,  vor  derfelben  ein  Wappen.  1565. — Rax  Mal- 
ta Di/igentibiis  Legem  Tu.  |-  Loth. 

12  A:  Das  gekrönte  P.  darunter  LXXX. — Philippus.  R:  Ein  Kreuz— - 

In  hoc  figno  Vinces.  f Loth. 

13  A:  Ein  bärtiges  Brüll -Bild  mit  bloßem  Haupte — PIIS.  D.  G. 

llifp.  Gfc.  Rex  Dux  Br.  go.  R:  Das  Wappen  — Domin.  Mihi 
Adiuto.  \ Loth. 

14  A:  Ein  Wappen  — Philippus  IUI.  D.  G.  R:  Ein  Wappen  — 

Ilifpaniarum  Rex  1627.  § Loth. 

15  A:  Ein  Wappen  — Carolus  III.  R:  Unter  einer  Krone  das  Mo- 

nogramme Carolus  UI  — Ilifpaniarum  Rex  1711.  ■§•  Loth. 

Medaille.  A:  Ein  Bruft-Bild  in  einem  fiehr  prächtig-en  Harnifch  — 
Carolus  III.  D.  G.  Rex  Hifpan.  Archid.  Auf  rix.  R:  EinBienen- 
Korb  mit  herumfehwärmenden  Bienen  — • Facua  Melior.  nunc 
regnent  in  Aula.  Unten : Madrito  in  fidem  recepto.  MDCCVL 
Randfchrift : Rege  incolumi  mens  omnibus  una  efl.  2 Loth. 

17  A:  Ein  gekröntes  Wappen,  bey  welchem  L.  R.  — Joannes  3. 

Rex  PortugalLe.  R:  Ein  Kreuz  — In  hoc  figno  vinces.  % Loth. 
lg  A:  Ein  Wappen  — Joannes  IIII.  DA  Gratia  Portug.  Rex.  — 
R:  Ein  großes  Kreuz  mit  drey  Rofen  und  der  Zahl  2g0.  In  de- 
nen vier  WinKeln  des  Kreuzes:  In  hoc  figno  vinces.  Loth. 
ig  Sechs  fpanifche  und  portugiefifche  Münzen,  wiegen  1 Loth. 

20  Vier  Kleine  fmnzöfifche  Münzen  und  Medaillen,  wiegen  | Lotb. 

21  Der  berühmte  englifche  Cronwells  -Th.aler  mit  dem  Stempel -Rifs 

am  Hälfe. 

22  Deffelben  englifcher  Schilling. 

23  Medaille.  A:  Ein  gekröntes  Bruft-Bild  — • Carolus  II.  D.  G.  Aug. 

Sco.  Fr.  Et  Hi.  Rex.  R:  Der  König,  auf  einem  Stuhl  mit 
dem  Zepter  in  der  Hand,  wird  von  einem  Engel  gekrönet  — 
Everfo  mifi'us  fuccurrere  feclo  23  Aprill.  1661.  \ Loth. 

24  Medaille.  A:  Ein  erhabenes  mit  Lorbeeren  geziertes  Bruft-Bild — - 

Carolus  Secundus  D.  G.  Mag.  Bri.  Fr  an.  et  Hib.  Rex.  R:  Der 
König  flehet  am  Ufer  mit  feinem  Commando-  Stab.  Aul  dem 
Meere  zeigen  fich  einige  Kriegs-Schilfe,  wie  auch  einige  Trüm- 
mer. Unten:  Pro  talibus  aufis.  6J  Loth. 

25  Me- 
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25  Medaille.  A:  Ein  mit  Lorbeeren  gefclimücktes  Bruft-Bild — Ca- 

rolus a Carola  1665.  R:  Ein  fitzendes  Frauenzimmer  hält  in 
der  Rechten  einen  Blumen- Straufs,  in  der  LinKen  ein  Spiefs. 
Zur  Seiten  ift  ein  Schild  — Qitatuor  Maria  vindico  Britannia. 
% Loth. 

26  Fünf  Englifche  kleine  Münzen.  | Loth. 

27  Drey  Englifche  Noth-Münzen  von  Bley. 

2S  Mi  daille.  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  entblöfftem  Haupte  und  langem 
Barte  — Gußavus  I.  D.  G.  Rex  Sue.  R:  Eine  Frauens-Perfon 
mit  der  Mauer-Krone  hält  mit  der  Rechten  ein  Sclnverdt,  mit  der 
LinKen  ein  fclnveaifches  Wappen-Schild.  1544. 

29  Medaille.  A:  Guftavo  Adotpho  Regi  jungitur  Maria  Eleonora  et 

comnatur  Regina  Sueciie  die  27  Novemb.  Stoc.  1620.  R:  Eine 
Krone,  welche  von  einer  Hand  aus  den  Wolken  gehalten  wird  — 
a Deo  deflinata.  -%  Loth. 

30  Medaille.  //:  Ein  geharnifchtes  Bruft  - Bild  mit  bloßem  Haupte 

und  einem  fpitzen  Barte  — Gußav  Adolph.  Magn.  D.  G.  Suecor. 
Rex  Anguß  — R:  In  einem  Schilde  : Stans  acie  pitgnans  vin- 
cens  moriensque  triuwphat.  1632.  6.  9 br,  I Loth. 

3 1 Dafl'elbe  Gepräge. 

32  Medaille.  A\  Ein  fehl*  erhabener  Frauenzimmer-Kopf  mit  einge- 

flochtencn  Perlen  — Chrißina.  — R:  Ein  Linial  — OP0OX. 
OTXI.  OP0OMEMOS.  1 Loth. 

33  Medaille.  A:  Ein  lehr  erhabener  Frauenzimmer-Kopf  mit  einem 

Lorbeer-Kranze  — Chrißina  Regina.  — R:  Ein  Arm  aus  den 
Wolken  reichet  eine  Krone.  [Jnten:  Avitatn  et  Auclam  ■ — • 
^ Loth. 

34  Medaille.  A:  Ein  erhabener  Kopf  in  bloßen  Haaren  — Carolus 

XI.  D.  G.  Rex  Succ.  Unten : Meibufch.  R:  Ein  erhabener  und 
mit  Perlen  gefchmückter  Kopf  — Ulrica  Eleonora  D.  G.  Reg. 
Suec.  Unten:  A.  M.  B.F.  | Loth. 

35  Medaille.  A:  Ein  erhabenes  Bruil-Bild  im  Harnifch  — Carolus 

XU.  Dei  Gratia  Rex  Suecite.  Carlßein.  — R:  Ein  Poftiment, 
worauf  die  Krone,  der  Reichs- Apfel,  der  Zepter,  das  Sclnverdt 
und  die  Schlüfiel  liegen  • — Tantis  jam  fufßcit  außs.  Unten : 
Unftus  Holmiat  den  14  Dec.  1697.  6.1  Loth. 

36  a.  Medaille.  A:  Ein  erhabener  Kopf  — ■ Ulrica  Eleonora  D.  G. 

Reg.  Suec.  — R:  Der  Polar- Stern — Secura  futuri.  Unten: 
Coron.  d.  XVII.  Mart.  A.  MDCCXIX.  | Loth. 

36  b.  Ein  groffer  Kupfer  - Platen , in  deren  Mitte:  2 Daler  So/ff'.  My., 
in  den  vier  Ecken:  Carolus  XII.  D.  G.  Sue.  Got.  Van,  Ren.,  un- 
ter der  Krone : 1713.  44  ib. 
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37  Die  zehn  zu  Görtzens  Zeiten  geprägte  Kupfer-Münzen. 

3S  Die  zehn  Stück  dito. 

39  Medaille.  A\  Das  gc  Krönte  C5.  1671.  — R\  Das  geklönte  Dan- 

nebrog- Ordens- Kreutz,  darauf  Zepter  und  Schwerdt,  in  denen 
Ecken  liehet  man  die  Leoparden.  Dreyeckigt.  \ Loth. 

40  A:  Eine  Krone  mit  Eben-Ezer  — ////  Mark  Danske.  — R:  Eine 

Hand  greift  nach  der  Krone , welche  von  einer  andern  aus  den 
Molken  kommenden  Hand  mit  demSchwerdte  zerhauen  wird — • 
Sn/i  Deo  Gloria. 

41  Drey  Dänifche  Münzen,  worunter  eine  viereexigte  von  1648. 

| Loth. 

42  Medaille.  A:  Ein  erhabenes  Brüll -Bild  im  Harnifch  — Max . 

D.  G.  Fd.  Bav.  Belg.  Hifp.  Gübern.  Perpet.  — R:  Dem 
geharnifchten  Churfürften  zu  Pferde  wird  von  zwo  Frauenzim- 
mern ein  Regiments-Stab  und  Schlüffel  dargereichet.  Ein  flie- 
gender Genius  hält  den  Lorbeer-Kranz  über  fein  Haupt  — Ad- 
vent m Principis  optimi  dcßderatißimus.  Abfchnitt:  Aßertori  fe- 

licitatis , publ.  ob  fufeept.  Belg.  Regimen.  MDCXCII.  Randfcbrift: 
Spes  ereche  in  te  Batavum , te  publica  excipiunt.  (E.  Kd)  2 Loth. 
4?  Medaille.  A:  Ein  geharnifchter  Reuter  mit  dem  Commando- 
Stab  — Pro  Lege  & Grege.  — R:  Das  in  einem  Weinftock 
gefetzte  Churfürftlich  Sächlilchc  Wappen  — Scopus  Vitco  mene 
Cb'ißus.  i^Loth. 

44  Des  Churfürflen  Johannes  Georgii  halber  Thaler,  mit  der  Umfchrift : 

Ditant  vota  materna.  1617. 

43  Dcficlben  Viertel -Thaler  mit  dito. 

46  Delfelben  Viertel-Thaler  von  1617.  mit  der  Umfchrift : Maternit 

precibus  nihil  fortius. 

47  Johannes  Georgii  halber  Jubel-Tb aler.  1630. 

48  Friedrich  Auguft  Zwey  Drittel- Stück  auf  das  Ablterben  feiner 

Mutter.  1717. 

49  Zwey  kleine  Sächlifche  Münzen.  | Loth. 

50  Augulli  Sterbe-Münze.  1586.  Thaler. 

51  Anna  Eleonora  Sterbe-Münze  von  1669.  J Spec.  Thaler. 

52  Rudolphi  Augulli  Zwey  Drittel- Stück  mit  Monet a Brunfu.  1675. 

53  Medaille  auf  das  Abßerben  Herzogs  Anguß  Friedrichs.  A:  Des 

Herzogs  fehr  erhabenes  geh  arn  Echtes  Brull-Bild — Aug.  Frideric. 
D.  Brunf.  & Lun.  — R:  Eine  gekrönte  Perfon  unter  einem 
Baldachin,  wie  auchein  brennendes  Rauchfafs,  nebll  einer  Krone 
und  einem  Kranze , wobey  fleh  die  Fama , nebll  dem  Mars  und 
der  Charitas  fehen  lallen  — Odor  ad  Poßeros.  — In  derExergue: 
Occub.  ad.  ereptam.  Gallis.  Philipsburg.  M.DC.LXXKI. 

54  Chri- 
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54  Chriftinen  Sophien  kleine  Sterbe-Münze  von  1695.  J T.otb. 

55  Caroli  von  Braunfchweig  Ausbeut-Thaler  von  der  Grube,  die 

Güte  des  Herrn  genannt.  1740. 

56  A:  Ein 'bärtiges  Bruft-Bild  in  Pontificalibus  mit  entblößtem  Kopfe 

— Gregorius  XIII.  Pont.  M.  — R:  Ein  Heiliger  mit  einem 
Kreutze  hält  in  der  Rechten  die  päbftliehe  Krone  — Nunquam 
deficiet.  Unten : Roma.  Lotli. 

57  A:  Das  päbftliehe  Wappen  — Pius  V.  Pont.  Max.  — R:  Der 

auf  den  Knien  vor  dem  Kreutze  (wobey  die  päbftiiche  Krone  lie- 
het) betende  Pabll  ■ — • Abßt  niß  in  te  Gloriari.  Unten:  Roma. 
x Lotli. 

58  A:  Das  päbftiiche  Wappen  — Alexander  VII.  Pont.  max.  — 

R:  Eine  Hand  aus  den  Wolken  mit  einer  Wage,  deren  Schalen 
an  einander  hängen.  In  .deren  Mitte  zeiget  lieh  ein  Stern  — 
Nec  citra  nec  ultra.  Lotli. 

59  Medaille.  A:  Ein  erhabenes  Bruft-Bild  mit  bedecktem  Haupte  — 

Innocentius  XI.  Pont.  max.  A.  II.  — R:  Der  Heyland  w Sicher 
feinen  Jüngern  die  Fülle  — • Tu  Dominus  <S?  Mag.  — In  der 
Exergue  : Exempl.  dedi  vobis.  I Loth. 

60  A:  Ein  W appen  — Innoccn.  XI.  Pont.  m.  A.  IX.  — R:  In  ei- 

nem Schilde:  Melior  efl  dare  quam  accipere.  1685.  -f  Loth. 

61  A\  Ein  Bruft-Bild  mit  bedecktem  Haupte  — Alexan.  VIII.  Pont. 

m.  A.  I.  — - R:  Zwey  Oclifen  ziehen  an  einem  Pfluge  — Re 
frumentaria  reflituta.  Unten  das  päbftliehe  Wappen  - MDCXC. 
I Loth. 

62  A:  Ein  Wappen  — Innoccn.  XII  Pont.  m.  A.  IV.  — R:  Ein 

losgebrannter  Mörfer,  bey  welchem  ein  Feuerwerker  flehet.  Un- 
ten das  päbftliehe  Wappen.  1694.  — Bellum  conteram  de  terra. 

63  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  der  Kappe  — Clemens  XI.  P.  111.  A.  VI.  — - 

R:  Die  drey  Gratien,  über  welchen  ein  Kranz.  Unten  das  päbft- 
liche  Wappen  — Dignis  viftoriam.  | Loth. 

64  A:  Ein  Wappen  — Inn.  XII.  P.  max.  — R:  Eine  Pforte  — 

Porta  Aurea.  1699.  ■}  Loth. 

65  Maximiliani  J Rthlr.  Spec. 

66  Medaille.  A\  Ein  erhabenes  geharnifchtes  Bruft-Bild.  • — Lud. 

PVilh.  M.  Baden  & Hochb.  Ex  Cxf.  Gen.  locunt.  — R:  Deojbr- 
t unante , armis  inviäiff.  Leopoldi  M Duce  Lud.  JVilh.  M.  Bad.  & 
Hochb.  ad  Salankemen.  prop.  Petervarad.  d.  Kf-  Aug.  A.  1691. 
Turc.  25COO.  delet  caßra  exptign.  Tonn.  158.  capta  tauri  IOOOO- 
Teilt,  tot  idem,  Caud.  eq.  4.  ßgna  pret.  14.  equi.  5OCO  Camel. 
Mul.  2000.  Dcßderatis  magn.  Vizir , Aga  Janiz.  ac  Serask.  I 
vat  Auflria.  Randfchrift:  Adjutorium  noßrum  in  nomine  Do- 
mini. Pf.  CXXIV.  8.  2 k Loth. 


67 
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67  Drey  Venetianifche  Münzen,  beynahe  | Loth. 

68  Johannes,  Herzog  zu  Holfat.  Schleswig.  ~ Rthlr.  von  Ao.  1622. 

69  Chrifti  Alberti  zwey  Mark-Stück  von  1681. 

70  A:  Drey  Wappen-Schilde  — Mone.  Nova  Guß.  — R:  Der  Büf- 

fels-Kopf nebft  einem  Kreuze  — Duca  mangnopolem.  £ Loth. 

71  A:  Die  Buchttaben  DS  in  einander  getchlungen , in  welchen  der 

Reichs- Apfel  — Memorare  noviffima  tua  e.  i.  — R:  Das  Meck- 
lenburger Wappen -Schild,  und  unter  demfelben  die  Buchftaben 
U.  II.  Z.  M.  — Aeternum  non  peccabis.  602.  ■§•  Loth. 

72  Medaille.  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  dem  goldenen  Fliefs  — D.  G. 

Boguslaus  Radziwil.  Dux.  — R:  Eine  Hand  aus  den  Wolken, 
fo  ein  mit  einem  Lorbeer-Kranz  geziertes  Schwcrdt  hält,  mit  der 
Beyfchrift:  Promptitudine.  An  der  Spitze  des  Schwerdtes  flehet 
ein  Auge,  welches  nebft  dem  Schwerste  von  der  Sonne  beftrah- 
let  wird,  mit  der  Beyfchrift:  Prudentia.  § Loth. 

73  Medaille.  A:  Die  Verfammlung  der  Götter,  in  einem  tauberen 

Gepräge  — • In  genta  animo  dignas  jfove  concipit  iras  concilium- 
que  vocat.  Unten : Conventm  Feeder at  Princip.  Pneßde  Guilielmo 
III.  R.  Britt.  Ilagce  Comit.  Gelebr.  1691.  — R:  Die  Klugheit, 
die  Eintracht  und  die  Tapferkeit  flehen  vor  einem  brennenden 
Altäre,  worauf  Sal.  Puh.  S.  flehet  — ■ Confilio , Concordia  & For- 
tudine.  Randfchrift : Rex  Regum  confulta  Deus  fortinet  ubique. 
5 Loth. 

74  Ein  Seeländifcher  Reichsthaler  von  l687- 

75  Medaille.  A:  Zween  Löwen  halten  das  mit  einer  Krone  bedecKte 

Wappen — Data  per  rivos  flumenque  mari  aqua  per  mibes  fcc- 
cunda  redit  fimiles  mercium  aquarumque  vices  opibus  cives  ur- 
bemque  beant  ea  fit  conftans  cura  fenatus.  R:  Ein  an  einem 
Berge  liegender  Flufs-Gott,  bey  demfelben  der  Mercurius  und  ein 
Genius  mit  einem  Frucht -Korbe,  fo  von  der  Sonne  durch  die 
W olicen  beftrahlet  werden.  Loth. 

76  A:  Ein  Huth,  wobey  1575.  Unten:  Libertas  Aurea — Cujus 

moderatur  habenas  ratio.  — R:  Der  holländifche  Lowe  mit 
Schwcrdt  und  Schild  in  einem  Zaum  — Securius  Bellum  Pace 
dubia  Loth. 

77  Medaille.  A:  Die  Gefchichte  vom  Fuchfe  und  der  Elfter  — 

Aliud  in  Lingua , aliud  in  Pectore.  R:  Die  Veftung  Oftende  — 
XPTSEA.  XAAKEIS2N. 

78  Die  von  BoscKam  verfertigte  Medaille  auf  die  gefüllte  Unruhe  in 

Amfterdam  von  MDCXCVT.  Metall. 

79  A:  Zween  Musquet.  liegen  Kreuzweife  übereinander  — Leiden 

fchutters  Penning  1 665.  R:  Der  Löwe  mit  dem  Schwcrdt  und 

Schilde  — Pugno  pro  Patria.  •§•  Loth. 

§0  Die  Leidenfche  papierne  Noth  - Münze  von  1574. 

8r 
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3r  Ferdinandi  Kupferner  Thalcr  mit  filbern  Blech  belegt. 

5 2 Albcrti  und  Elifabeths  fchwerer  Viertel -Thaler  von  1600. 

3 j Frankfurther  Quart-Jubelthaler  auf  das  Jubilaeum  Anno  1617. 

34  A;  Maria  mit  der  Krone,,  worunter  das  Wapen  mit  dem  Nefiil- 
Blatte  — Mount a nov.  Hamburgen.  R‘.  Urey  gegen  einander  ge- 
flellte  Wappen  - Schilde  — Qiiad.  warce  Lubce  1506.  ^ Loth. 

55  A:  Das  Wappen  nebft  einem  Kreuze  — Monet ano.  Hamburg. 
R:  Maria  mit  dem  Kinde  Jefus  — Domi.  fiat  volun.  tua.  1525. 
£ Loth. 

36  A\  Ein  Wappen — Moneta  nova  Hamburgen.  R-  Das  Ne  fiel- 
Blatt  mit  einem  Kreuz  — • Salvemur  figno  Crucis . Loth. 

>7  Ein  Hamburgilches  ein  Drittel  - Stück  von  1679. 
iS  Begräbnifs  - Pfenning  auf  das  Abfterben  des  fei.  Herrn  Bürger- 
meifters  Lemmermann  1704.  ■§  Loth. 

59  Medaille.  A\  Ein  Schiff  auf  einem  Strome  im  vollen  Segeln  , 
worinn  heben  Perfonen  zu  bemerken  lind  — Deo  Aafpice  et 
reclunitis  viribus.  In  der  Exergue : Nova  tranquillitnth  public <e 
fpes.  R:  Q.  D.  D.  V.  Magnif.  ct  nobilif.  Dir  Dn.  Lucas  a Boftel 
jf.  V.  D.  Civit.  llamb.  Conful.felicibus  Aufpiäs  MDCCIX.  d.  26  Nov. 
eleclus.  | Loth. 

|0  Medaille.  A\  Ein  fliegender  Engel  h'.ilt  einen  Zettel , worauf : 
Ewiges  Evangelium,  flehet.  Ueber  dem  Engel:  Apoc.  XIH.  v.  6. 
Darunter:  D.  Martin  Luther.  In  der  Exergue  die  Namen  derer 
am  Jubileo  1717  lebenden  Herren  Haupt  - Paftorum  bey  den 
5 Haupt-Kirchen  in  Hamburg.  R:  Die  Namen  aller  übrigen  da- 
mals lebenden  Mitglieder  des  Hamburgifchen  Rev.  Minifterii. 
Unter  denfelben  : Die  und  jene  feyn,  in  der  Lehre  rein.  2 Loth. 

1 Begräbnifs -Medaille  auf  das  Abfterben  des  fei.  Herrn  Bürgermei- 

fiers  Silm  1732. 

2 Medaille.  A:  Ein  Altar,  über  welchen  zwey  Arme  mit  in  einan- 

der gefchloflenen  Händen  zu  lehen  find,  mit  der  Ueberfchrift: 
Siebe , alfo  wird  gefegnet  der  Mann,  der  den  Herrn  fürchtet  — 
Hinrich  Otto  Scumnicht  und  Maria  Küfers.  In  der  Exergue : 
Ao.  1711.  d.  1 Dec.  R:  Ein  brennendes  Herz,  1b  mit  einem 
Palnrzweig  und  WeinranKen  umgeben,  worauf  folgende  Buch- 
ftaben  flehen:  II.O.S.  M.K.  J.S.  A.E.S.  Darunter:  1736.  d. 
I Dec.  — Da  unfre  Hochzeit  war  find  25  fahr,  nun  diefes  Ver- 
ne uen,  bringt  neues  Erfreuen.  S Loth. 

3 Medaille.  A:  Ein  Prediger  fitzet  auf  einem  Stuhle  — Gefahr  von 

der  Religion.  In  der  Exergue  : in  Hamborch.  R:  Ein  Prediger 
auf  der  Kanzel,  vor  ihm  fleht  ein  Haus,  welches  von  dem  Volke 
beftürmet  wird — Anf  uhr,  Aufruhr,  von  Bley. 

4 Medaille.  A:  Ein  mit  einem  Schaf-Felle  bekleideter  Wolf  wird  von 

einem  Hunde  verfolget.  Irr  der  Entfernung  flehet  ein  Schaf- 

Stall 
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Stall  — Hütet  euch , inwendig  find  ße  reiffende  IV'ölfe.  In  der 
Exergue  : Traue,  aber  ßehe  wohl  zu,  wem  ? R:  In  allem,  wie 
die  vorige,  von  Bley. 

95  Ein  Lubifch  8 Schilling-Stück.  A:  Monet.  Lubicn.  1552.  R-  Crux 

fuget  omne  malu  4 Loth. 

96  Ein  Mansfeldter  Reichsthaler  von  1525.  Auf  der  Pferde  - Decke : 

Ora  pro. 

97  Viercckigte  Medaille.  A\  Zwo  aus  der  Erde  hervorragenden  Hän- 

den wird  aus  einer  Wolke  ein  Kranz  gereichet  — Magnat  ferte 
Deo  Gratet  pro  Pace  relata.  R:  Unter  einem  Wappen:  Ge- 
dächtnis des  Friedens  Volziehungs  - Schluffes  in  Nürnberg  1650. 
16  Junii.  — Im  per.  Ferdinando  III.  P.  F.  sluguflo.  % Loth. 

93  Viereckigte  Medaille.  A\  Die  Erd- Kugel;  über  derfelben  eine 
Hand  aus  den  Wolken  mit  einem  Kranze.  — Magnat  ferte  Deo 
Grates  pro  Pace  relata.  R:  Imp.  Ferdinan.  III.  P.  F.  Augnfto. 
Pacis  Executio  decreta  Noribergae  MDCL.  16  'Junii.  in  acht  Zei- 
len. Zwifchen  den  unteillen  3 Zeilen  flehet  ein  Wappen.  2 Loth. 
99  £ ine  viereckigte  kleine  Medaille.  A:  Ein  Knabe  reutet  auf  einem 
Stecken-Pferde.  1650. — -Frieden  Gedäcbtnusin  Nürnberg.  R:  unter 
einem  doppelten  gementen  Adler:  Vivat  Ferdinandus  III.  Rom. 
Imp.  Vivat.  Loth. 

ICO  Medaille.  A\  Ein  zweyicöpfigter  Adler  flehet  mit  dem  rechten 
Kopfe  in  die  Sonne  und  mit  dem  linken  auf  die  Erde  — Refpi- 
cit  haec  Populum , refpicit  illa  Polum.  R:  In  Memoriam  Regiae 
Coronationis  & Comitiorum  Ratisbon.  Anno  1653.  Loth. 

101  Stralfunder  Noth- Münze  von  171 5 , welche  1 Marx  gegolten. 
Von  Silber  -g-  Loth. 

102  Der  Strasburgifche  halbe  Jubel-Thaler  von  1617. 

IOJ  A:  Ein  von  zween  Löwen  gehaltenes  Wappen  — ■ Vin.  Ilon. 
urb.  tra.  — R:  Verfehiedcne  Kriegs  - Armaturen , worüber  ei- 
nige Weintrauben,  und  unten : i66r.  % Loth. 

IO4  Eine  viereexigte  mefiingene  Platte,  die  | Zoll  lang,  eben  fo  breit, 
und  Zoll  dick  ift.  Auf  einer  Seite  flehet  in  der  Mitte  in  einem 
Kranz:  16  Schill.  Wism.  Darüber  ift  ein  kleines  Wappen.  In 
denen  vier  Ecicen  der  Platte:  1715.  If  iE. 

10)  Eben  diefe  Platte  noch  einmal,  ij  IE.  ^ 

y)  Die  bekannte  conüfche  Gefchichte,  welche  zur  Prägung  die fer  Klip- 
pen - förmigen  Medaille  Gelegenheit  gab,  hat  es  veranlaffl , daß  in 
der  folgenden  Zeit,  da  die  erften  rar  wurden,  noch  ein  zweites 
Gepräge  nachgefchlagen  iß.  Nach  dem  weitläufigen  Belicht , 
welchen  Georg  Andreas  IVill  in  feinen  Niirnbergifchen  Münz-Belu- 
ßigungen  im  45/A??  Stück  des  erftenTheils  von  dem  Verlauf  der  glan- 
zen Sache  ertheilet , und  nach  denen  von  ihm  beftimmten  Kenn- 
zeichen, iß  das  gegenwärtige  Exemplar  das  Original-Gepräge. 
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:o6  Vier  kleine  Gold-Stücke , nemlich : ein  halber  Ducaten,  ein  däni- 
fches  drey  Mark -Stück  von  i66>,  eine  vierecKigte  dänifche 
Münze,  und  ein  Hamburger  g'oldener  Dreyling.  Wiegen  zu- 
fammen  Ducat. 

[07  Medaille.  A:  Der  Heyland  mit  dem  famaritanifchen  Weibe  beyrn 
Brunnen.  1555-  — IVie  Cbrißus  mit  dem  famarichen  Weiwe  re- 
det. — • R:  Der  Heyland  mit  feinen  Jüngern  im  Schiff  — 

Cbrißus  bedreuet  den  Wind  und  das  Meer.  Matth.  VIII.  Loth. 

[08  Medaille.  A:  Das  Bruft-Bild  des  Heylandes — ■ Ego  [um  via, 
veritas  & vita.  — R:  Der  Heyland  mit  der  Sieges-Fahne  tritt 
mit  dem  rechten  Fuß  auf  eine  Schlange — Ero  morfm  tuus  infernc. 
Of.  XIII.  i Loth. 

C09  Medaille.  A:  Das  Bruft  - Bild  des  Heylandes  — I.  H.  S.  Nafa- 
renus.  — • R:  Zween  Kriegs  - Männer  halten  ein  Wappen- 

Schild  — Jacobus  Nebeltau.  ■§  Loth. 

1 10  Medaille.  A:  Zwey  Bruft -Bilder  im  Profil  — D.  Martin  Lu- 
ther, Philip  Melanchton.  — R:  Die  Bundes -Lade  mit  dem 
Gnaden -Stuhl  — Folgt  die  fern  Licht , fo  irrt  ihr  nicht.  In  der 
Exerguc  : A.  C.  Zwei.  Ged.  1730.  I Loth. 

111  Medaille.  A:  Zwey  Bruft- Bilder  im  Profil — D.  Martin  Lu- 
ther, Philip  Melanchton.  — ■ R:  Der  Heiland  in  den  Wolken, 

mit  Engeln  umgeben  — Wer  mich  bekennet , den  will  ich  auch 
bekennen.  In  der  Exergue:  Aug.  Conf.  exhib.  Menu  Sec.  1730. 
I Loth. 

[12  Der  Wiedertäufer-Thaler,  von  1535. 

113  Der  Thaler  auf  Johann  Hus,  von  1415. 

114  Medaille.  A:  Ein  nach  einen  Stern  gerichtetes  Auge  — Re- 
fpicit.  1707.  — R:  Ein  aus  dem  Meere  hervorragender  Berg, 
auf  welchem  {ich  ein  Kreutz  zeiget  — * Nun  confundar.  Loth, 

LI  5 Medaille.  A:  Ein  Bruft -Bild  ohne  Bart,  in  priefterlicher  Klei- 
dung, deften  Kopf  mit  einer  Kappe  bedecket  ift  — Egidius 
Strauch , S.  S.  The.  D.  1675.  d.  30  Sept.  Gedan.  profeit.  — = 
R:  Daftelbe  Bruft-Bild  mit  dem  Barte  — Egidius  Strauch , S.  S. 
The.  D.  Ao.  1678.  d.  20  July  rediit.  I Loth. 

116  Medaille.  A:  Ein  Bruft-Bild  im  Profil  — • Mich.  Molinos  Hifp. 
Oiiietiß.  Anteßgn.  — R:  Derfelbe  im  Gefängnifte,  den  Kopf 
mit  den  .Armen  auf  einen  Tifch  lehnend  — Tarnen  & adhue 
quietus.  In  der  Exergue : Condemnat.  Rom.  3 Sept.  1687. 
Von  Zinn. 

117  Medaille.  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  dem  Barte — - Sigis.Ro.ini . 

R:  Ein  Bruft-Bild  einer  Frauens-Perfon.  J Loth. 

118  Eine  viereckigte  Medaille.  A:  Ein  Stern  mit  einem  langenSchweifb. 
(ein Comet.)  Iq  der  Exergue:  Anno  i(e>i%.iyNov.  — R; Zwey 

O zum 
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zum  Beten  aufgerichtete  Hände,  wobey  ein  Poftiment  mit  einem 
brennenden  Lichte  flehet  — Kt  ins  wird  verfert , wer  Gott  recht 
ehrt,  f~6  Loth. 

119  Medaille.  A:  Ein  Bruft- Bild,  fo  eine  Fahne  tragt,  und  deflen 
Augen  gegen  die  Sonne  gerichtet  find  — S.  Joannes  Baptifta 
0.  P.  N.  — R:  Der  Pabft,  im  Gefolge  feiner  Cardinäle,  öffnet 
die  goldene  Pforte , wobey  viele  knieende  Pilgrixnme.  In  der 
Exergue : Roma.  £ Loth. 

120  Medaille.  A:  Ein  doppelter  Kopf,  welcher  auf  der  einen  Seite 
als  dreyfach  gekrönt,  und  umgekehrt  in  fliegenden  Haaren  und 
mit  Hörnern  erfcheinet  — Ecclefia  perverfa  tenet  fuciem  Dia- 
ho/i.  — R:  Ein  doppelter  Kopf,  welcher  auf  der  einen  Seite 
mit  dem  Doclor-Hut,  und  umgekehrt  mit  einer  Narren -Kappe 
erfcheinet  — Stulti  aliquando  fapientes.  -g-  Loth. 

121  Dafl'elbe  noch  einmal,  von  etwas  fchlechterem  Silber. 

122  Eine  große  hohle  Medaille.  A:  Zwey  Perfonen  beyderley  Ge- 
fehlechts,  welche  fich  einander  die  rechte  Hand  geben.  Zwilchen 
beyden  flehet  einCupido,und  unter  demfelben  : Omnia amor  vincit. 
Diefes  alles  ift  mit  einem  erhabenen  Kranz  von  Weintrauben  und 
Granaten  umgeben  — Het  Ilwwelyck  is  Goddelyck  van  Aart , 
Fanneer  men  Tsaam  Uyt  reine  Liefde  paart.  — R:  Die  Liebe, 
unter  dem  Bilde  einer  fitzenden  Frauens-  Perlon  , nebft  einigen 
bey  ihr  befindlichen  Kindern , welchen  ein  aus  verfchiedenen 
Blumen  beftehender  Kranz  umgiebet  - — Oprechte  Liefde  Tuf- 
feben Mann  en  Vrow  duurt  Ewiglich , well  zalig  is  de  Trouw.  g_!  Loth. 

12$  Medaille.  A:  Zwey  nackende  Cupidines  auf  einem  Löwen  — ■ 
Amor  vincit  omnia.  — R:  Zwey  Perfonen , die  fich  einander 
die  Hände  geben,  und  durch  zwo  aus  den  Wolken  kommen- 
de Händen  mit  Lorbeeren  geluönet  werden  — Manus  manum 
lavat.  if  Loth. 

124  Ein  Spec.  Reichsthaler  von  Johann  Georg,  fo  Anno  1622  zur 
Kipper-  und  Wipper -Zeit  gefchlagen. 

125  Ein  filberner  holiändifcher  Ducaten  von  1721,  welcher  zum  Be- 
trug mit  Gold  überlegt  ift. 

126  Medaille.  A:  Die  Stadt  Conftnntinopel  mit  ihrem  in  der  Exergue 
flehenden  Wappen.  Ueber  der  Stadt  liehet  man  den  römifchen 
Adler,  welcher  in  der  rechten  Klaue  ein  blolfes  Schwerdt,  und  in 
der  linken  einen  Oelzweig  hält  — Elige  alterutrum.  R:  In  ei- 
nem von  Lorbeer- Blätter  geflochtenem  Kranze:  Oh  induBas 
Turcis  conaffns  MDCCXFIII.  In  der  Exergue:  Pajfarowitz 
d.  XXL  July.  V on  Zinn. 

127  Medaille.  A:  Ein  erhabenes  Bruft -Bild — • Carolus  VI.  D (7. 
Rom.  Imp.  Setup.  Aug.  R:  Die  Veftung  Belgrad  im  Grund-Rifs, 

nebft 
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nebft  dem  kailerlichen  Feld-Lager  — CaroLo  sHhTgltHr  BeLgra- 
DHM.  In  der  Exergue:  DeCIMa  oCtaHa  aHgHßl.  Von  Zinn. 

128  Medaille,  A:  Ein  erhabenes  Bruft-Bild — Carolus  VI.  D.  G.  Rom. 
Im.  S.  A.  Germ.  Hiß).  Hang.  & Bob.  Rex.  R:  Der  doppelte  ge- 
Krönte  Reichs-Adler  hält  in  der  rechten  Klaue  den  Zepter  und  in 
der  linken  das  Schwerdt,  und  flieget  nach  die  Sonne  — Henit 
ah  occafu  viäor  nunc  tendit  ad  ortum.  In  der  Exergue : Ingreß 
fui  felici  in  Germaniam  17 ir.  Von  Zinn. 

129  Medaille.  A:  Ein  Frauenzimmer,  fo  die  Hand  auf  eine  Säule 
leget,  auf  welcher  Krön  und  Reichs-Apfel  liegen  — Cui  danda 
futuro.  R:  In  einem  zierlichen  Kranze:  C\i  Futnro.  Von  Zinn. 

130  Medaille.  A:  Carl  der  XII.  zu  Pferde.  In  der  Exergue  1714. 
R:  IVas  forget  ihr  doch.  Gott  und  ich  leben  ia  noch.  Von  Zinn. 

13 1 Medaille  von  feinem  Kupfer  und  fauber  gepräget,  eben  fo  wie 
die  No.  6.  in  Silber. 

132  Medaille.  A\  Ein  erhabenes  geharnifchtes  Bruft  - Bild — Caro- 
lus XI.  Del  Grat.  Suec.  Goth.  Hand.  Rex.  Karlftein.  R:  Eine  hal- 
be Himmels -Kugel  mit  denen  gewöhnlichen  Stern- Bildern  — • 
Ncfcit  occafum.  Fein  Kupfer. 

133  Medaille.  A:  Zwcy  Bruft-ßilder  — Carolus  XI.  D.  G.  Rex  Suec. 

Ulrica  Eleonora  R.  ( /Int.  Meyhufch. ) R:  Ein  rundes  Gewölke, 

in  welchem  die  Sonne  den  Mond  und  drey  gekrönte  Sterne  be- 
fcheinet  — Auguflae  Lux  Aucta  Donnts  Anno  1682.  d.  17  Jun. 
1681.  d.  26  Jun.  1683.  d.  4 Jitn.  Fein  Kupfer. 

Medaille.  A:  Ein  geharnifchtes  Bruft-Bild  mit  einem  langen  Bar- 
te — Gußavus  I.  D.  G.  Rex  Succiac.  K.  R:  Ein  großes  und 
prächtiges  mit  Bild -Säulen  ausgeziertes  Portal,  auf  deflen  mittel- 
ften Erhöhung  eine  Itatua  equeftris  zwifchen  einem  gekrönten 
Wappen  und  einem  Monogramma  flehet — • Ob  Ratriam  Fidem- 
que  J trenne  Hindi catas.  Fein  Kupfer. 

135  Medaille.  A:  Ein  Bruft-Bild  mit  umlorbeertem  Kopfe — IIoc 
folo  vindice  tuta.  R:  Eine  geharnifchte  Perfon  in  r olliger  Rü- 
ftung,  vor  dem  eine  Frauens- Perfon  kniet  — ■ Redeo  veteres  au- 
Hlura  triumphos.  Fein  Kupfer. 

136  Eine  Medaille  von  Metall  von  anfebnlicher  Größe  auf  einer  Seite 
gepräget.  A:  Ein  Bruft- Bild  mit  einem  bedeckten  Haupte  — 
Magnus  Cosinus  Medices  PPP. 

Anhang. 

o 

137  Zwey  Hamburgifche  Bracteaten  mit  der  Neflel  Im  Thore. 

138  Ein  Lüneburger  Brafteate. 

139  Zwey  MecKlenburger  Bracteaten. 

143  Zwey  Nordhüufer  Bracteaten. 

Q z 141 
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141  Eilf  manch  erley  Bra&eaten,  bcy  welchen  noch  eine  Münze  in 
Form  eines  Knopfs  mit  arabifchen  Buchftaben  befindlich  ift. 

142  Zwey  Schüflel-  und  drey  andere  Pfenninge. 

143  Ein  Solidus  von  Waldemar. 

144  Vier  alte  Cölnifche  Solidi. 

143  Zwey  alte  Böhmiiche  Grofchen  von  Vladislao. 

146  Zwey  Kleine  falfche  Münzen  von  Stralfund,  deren  Münzer  ver- 
brandt  worden.  1607. 

147  D iverfe  falfche  und  zerfchlagene  Münzen. 

14g  Diverfe  unfeine  Silber  -Münzen.  3 Loth. 

149  Diverfe  unfeine  Silber-Münzen.  4 Loth. 

150  Diverfe  leine  Silber-Münzen.  4 Loth. 

15 1 Diverfe  feine  Silber-Münzen.  4 Loth. 

152  Diverfe  feine  Silber-Münzen.  4 Loth. 

153  Acht  diverfe  meffingene  und  kupferne  Medaillen. 

154  Fünf  und  zwanzig  meffingene  Medaillen  und  Münzern 

155  Sechs  diverfe  zinnerne  Medaillen. 

156  Vier  gröffere  zinnerne  Medaillen. 

157  Fünf  zinnerne  Medaillen. 

158  Fünf  groffie  kupferne  Münzen. 

159  Zwanzig  kleinere  dito  dito. 

160  Zwölf  gröffere  dito  dito. 

16 1 Fünfzig  kleinere  kupferne  Münzen. 

162  Fünfzig  dito  dito. 

163  Zwanzig  etwas  gröffere  dito. 

364  Vierzig  kleinere  dito. 

165  Vierzig  dito  dito. 

166  Dreyzehn  bleyerne  Abgriffe. 

167  Acht  diverfe  bleyerne  Medaillen  und  Abgriffe. 

168  Zwanzig  StücK  unkenntliche  römifche  Münzen  in  Erz,  erde  und 
zweyte  Grolle. 

369  Dreiffig  StücK  dito  dito,  zweyte  und  dritte  Grölfe. 

370  Dreiffig  Stück  dito  ditOj  zweyte  und  dritte  Grolle. 

Annoch 

371  Eine  fchwarze  hölzerne  Chatulle  mit  vier  Auszügen,  worinn  fechs 
und  vierzig  Stück  holliindifche  zinnerne  Medaillen  von  einerley 
Grüfle. 
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0 efcntufs. 


Vcrfchiedcne  leere  Chatullen  und  Schränke. 

1 Eine  kleine  fchwarze  Chatulle  mit  lieben  Schiebladen  von  ungleicher 

Größe.  7 Zoll  hoch. 

2a.  Eine  kleine  leere  Reife-  Apothe Ke  in  Form  eines  fchwarzcn  cubi- 
fchen  Käftgens.  9 Zoll  hoch. 

2 b.  Eine  kleine  mit  Meiling  befcblagene  compendiöfe  Reife-ApotheKe 

von  einer  curiöfcn  Facon.  8 Zoll  lang  und  3 Zoll  hoch. 

3 Ein  kleines  hölzernes  Kiiftchen,  welches  rund  um  mit  zierlich  ge- 

flochtenen gliiferncn  vielfarbigten  Corallen  bezogen  ilt.  8 Zoll 
lang  und  5 Zoll  hoch. 

4 Ein  etwas  kleineres  eifernes  Kailgen,  rund  um  mit  vielen  Figuren 

graviret. 

5 Ein  fchwarzes  hölzernes  Käfigen,  welches  auf  allen  Seiten  mit  klei- 

nen Siiulen,  wie  auch  mit  verfchiedenen  andern  Figuren  von  Ala- 
baller  gezieret  ilF.  Einen  Schuh  lang  und  einen  halben  hoch. 

6 Ein  fehl*  fchön  gearbeitetes  Käfigen  von  Cedern-Holz,  wel- 

ches auf  dem  Decxel  mit  einem  erhaben  genfehitzten  Wappen 
und  Laubwerk  gezieret  ifl.  Auf  allen  vier  Seiten  diefes  Käftgens 
lind  auf  eine  gleich  künftiiehe  Art  verfchiedenes  Laubwerk  , ver- 
fchiedene  Vögel  und  kleine  vierfüflige  Thiere  auf  das  feinefte  er- 
haben angebracht:  Wobey  vornemlich  auf  der  einen  Seite  eine 
Hirfch-J  agd  in  einem  V\  nlde,  mit  denen  dazu  gehörigen  verfchie- 
denen Hunden,  Netze  und  Jäger,  welcher  ins  Horn  Hülfet,  vor- 
gellellet  wird.  Diefes  Käfigen  ill  mit  mafllvem  und  zum  Theil 
gravirtem  und  verguldetem  Silber  befchlagen.  Die  J.änge  deß 
leiben  beträgt  I Fuß  5 Zoll,  die  Breite  9 Zoll,  und  die  Höhe  5 Zoll. 

7 Eine  ganz  neue  complete  fehr  wohl  eingerichtete  Feld  - Apothetce, 

mit  allen  dazu  gehörigen  leeren  Gläfern,  in  einem  hölzernen  mit 
Leder  überzogenen  und  mit  Eifen  befchlagenen  Kalten.  1 Schuh 
IO  Zoll  lang,  I Schub  und  4 Zoll  breit,  und  17  Zoll  hoch, 
g Ein  Schränkgen,  welches  zu  einem  IVlünz-Cabinett  eingerichtet  ill. 
Es  beftehet  in  drey  und  zwanzig  Kleinen  Schiebladen,  deren  jede 
gegen  einen  halben  Zoll  tief,  16  Zoll  lang  und  1 1 Zoll  breit  ilt. 
Roth  - bunt  gemahlt. 

9 Ein  großer  Schrame  von  Eichen-Holz,  mit  vier  und  achtzig  Schieb- 

laden, worinn  voritzo  ein  Theil  der  Mineralien  lieget.  9 Fuß  lang, 

3 Fuß  3 Zoll  hoch,  und  13  Zoll  tief. 

10  Ein  fchwarzer  zum  Theil  mit  Gold  gezierter  Schrank  mit  zwey 

l’  lügel-Thüren,  in  welchem  neunzehn  Schiebladen  von  ungleicher 
Grölte,  worinn  voritzt  die  Conchylien  aut  bewahret  v erden.  Es  ilt 

4 Fuß  breit,  3 Fuß  hoch,  und  1 Fuß  5 Zoll  tief 


1 1 Ein 
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11  Ein  Eichener  Schrank  mit  zwölf  Schiebladen  von  verfchicdener 

Größe,  worinn  voritzo  die  rohen  und  ein  Th  eil  der  gefchliffenen 
Edelfteine  beh’ndlich  find.  2 Fufs  4 Zoll  hoch,  2 Fufs  breit,  und 
I Fufs  3 Zoll  tief. 

12  Ein  grüner  Schrank  mit  zwey  Glas-Thüren.  4 Fufs  hoch,  } Fuß 

8 Zoll  breit,  und  13  Zoll  tief. 

13  Ein  dito  dito,  etwas  höher  und  breiter. 

14-  16  Drey  viereckigte  Schränke  von  gleicher  Größe,  ein  jedes  der- 
felben  hat  6 Schiebladen,  und  ein  jedes  ift  2 Fufs  hoch,  2 Fufs 
breit,  und  1 Fufs  8 Zoll  tief. 


Addenda  Corrigetida  : 

Bey  der  png.  10.  num.  79.  befchricbenen  Eifen-Blüthe  ift  zu  bemer- 
ken, dais  diefelbe  in  einem  fchwarzen  rund  um  mit  Glas  verfehenen 
Käftgen  aufbewahret  wird. 

Das  pag.  9 . num. 201 . angeführte  türkilcheMefier  ift  zufamt  der  dazu  ge- 
hörigen Scheide  mit  verguldtem  und  gravirtem  Silber  reich  belchlagen. 
pag.  23.  von  unten  lin.  7.  leg.  animalifches  Gewebe. 

• — 67.  von  oben  lin.  I.  leg.  Terebratul-Dublett . 

- — — von  oben  lin.  14.  leg.  Opal-artigen. 

— 71.  von  oben  lin.  7 u.  8-  leg.  6 Schub  u.  5 Zoll  lang,  und  6 Zoll  breit. 

— 75.  von  oben  lin.  16.  leg.  A/cyon. 

— • — von  unten  lin.  10.  leg.  ab  ala  diftinäis. 

— 80.  von  oben  lin.  10.  leg.  auf  andere  Art. 

— 103.  von  oben  lin.  4.  leg.  Gang. 

• — 119.  von  unten  lin.  12.  leg.  occidentalifchen  Turmalin , 

— 134.  von  oben  lin.  14.  leg.  in  nummis. 

■ — 14s . von  unten  lin.  3.  leg.  ARMENIACUS. 

— 150.  von  oben  lin.  i.  leg.  MARCUS-  AURELIUS.  ANTONI- 

NUS.  ELAGABALUS. 

— 159.  von  oben  lin.  14.  leg.  INDUTIOMARUS.  — Dritte  Gröffe. 

• — 160.  von  unten  lin.  4.  leg.  Ein  umlorbeerter  Kopf. 

■■ — 170.  von  unten  lin.  4.  leg.  MARCUS. AURELIUS.ANTONINUS. 

G.  £.  55.  G. 


Aty§5l  FJoTofSM  §3VT. 


D a es  bereits  durch  die  Zeitungen  bekannt  gemacht  worden, 
daß  diej'es  Cab  ine  t , zur  Auseinander fetzung  der  Mover  sfchen 
Erben,  verkauft  )verden  muß ; Jo  zeiget  man  nochmals  an,  daß , 
\venn  ßch  hohe  Liebhaber  ßnden  mochten , die  das  ganze  Cabi- 
net, oder  \venigftens  einzelne  ganze  Sammlungen,  z.  E.  das 
ganze  Miinz-Cabinet , die  Conchylien-Sammlung , die  Sammlung 
von  den  feinen  Gold-  und  Silber- Erzen,  einige  vorzügliche  sind 
befonders  fchatzbare  Werke  der  Kunfi,  die  Sammlung  von  denen 
hundert  vier  und  vierzig  Edelfieincn  u.f  ly.  zu  kaufen  Xviinfch- 
ten , Dief eiben  ßch  dieferhalb  durch  ihre  in  Hamburg  zu  er- 
zählende Commiffionair  s bey  den  Mover  sfchen  Erben  zu  melden 
belieben  mögen. 

Die  Mover  sfchen  Erben  Zer  den  ßch  l vegen  des  Verkaufs  in 
allen  Fällen  billig  bezeigen , aber  ßch  deswegen  J'clbß  in  keine  aus- 
wärtige Correfpondcnz  einlaffen , und  an  niemand,  außer  gegen 
Empfang  des  baaren  Geldes,  etwas  ausliefern.  Und  da  die 
Moversfchen  Erben  auch  nicht  für  die  Einpackung  und  Verfcn- 
dung  flehen , J'o  hat  dafür  ieder  Commiffionair  felbfl  zu  Jorgen. 
Doch  wird  man  nicht  ermangeln , auf  Begehren , die  Anleitung 
dazu  zu  geben. 

Sonften  aber  bleibt  es  ein  für  allemal  feflgefetzt , daß  ( im 
Fall  das  Cabinet  nicht  bereits  vorher  unter  der  Hand  verkauft 
wäre')  der  erfle  Theil  deffelben  den  C Anguß  und  folgende  Tage 
diefes  Jahres , und  der  ziveete  Theil  den  3 September  und  fol- 
gende Tage  diefes  Jahres,  in  einer  öffentlichen  Auclion  gegen 
baare  Bezahlung  veräußert  werden  foll. 


Mm 


